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—* Daß —* die Keu heit A —X 
geſchont habe, iſt ein wichtiger, Semi Er war von ders 
felben übetzengt, daher fürchtete — auch nid, daß fie dies 
ſelde ih Qaren dee’: Ghnen vetle her . Sara: weiß 
auch dem Färften Achtung für fie und für fe —& 
fen, und fie, nachdem ſie ihm entdeckt hat, daß fie Ahta⸗ 
bier Im In wird von a eur eder na 

digt zu egeben, 1 of. 21, 1-13 a 
tar —— gegen Hagar win Zunmel, WERE 
man nur das Verfahren nach den Umſtaͤnden jener Act des bes 
uerheilt- Hagar erhält iire — und Lebensmittel für 
die da Bd ee fie nicht, um fortzue 
—— — batte e gewiß durch Trotz gegen 

ee —* 


niet für den haͤuslichen Frie⸗ 

* —*8 et ohne er nach dem Rechte jener 
nie Guͤtet geben mu e. Sorge tragen ? Auch. 

Charakter iſt &.-375 endliellt;, Und Sag iſt nicht gur, weil 

dieß Dei erftem: Duch Moſes miderſyricht; wo — gebiligt 

wird, was der Verf. tadelte. an ift dem Verf. diefes 

* Die. Achtung ſchuldig, die ge ſich durch feine Be 

















en Crunpfäge erworben bar, akt ink dadeſ Me 

ch Buche gebiliigt *8 ſich une famous ori 
itidiung unfchuteig ums biliguugennintig aftı:: Mer Nerfe 
eft Jakob vor, daß er gegen Eſau —* und betrae 
eriſch gebandeit Hide. Dieß ürde aber wicht Im erſten 
uche Moſes gebilligt feyn, wrun Der eh „Denen 
fh ‚pn als: einen —*RR en Betruͤger vorgeſkellt haͤtto 
"led vlelinthr als ein Iwan ni nice: böfer. aber heftigen: 
nnener und tacghltiger ‘end vataſte.Oq⸗· 

ud forderte Jakob, "daß Efau ihhm die Rechte det Tufigen, 
bornen abtreten ſollte Leichtſiauig chat es dieſer. Dielen 
tfinn wird fen erſten Wach Moſe geſchildett, darum witd 
etzaͤhtt, and wernl man es in der Folge mertwaͤrdig 
Ei, daß Fatodh‘- Mochtommen vor Efau’s Nahlonunen: | 
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ort büfe, reche oder Untrihe fey, war med) miangelbaft. Die 
Vuxa vohgee dis Paulus find nid von bes Moral des: 
| UT fondern vom Jadenchum jür Yeantus Zelten zu verfkes: 
Im, In welchem die Becbachtang der Cärkuenien, Yan ge: 
fin die Lehre der Propheten, als an ſich Gott gefühig bee: 


: Ähleben wurde. 
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vilgbeanteten. Btelipı, 20, 33 = ı84:12.a6Qf ui Ai 

Bin Diefe Vermathung banf fchreerlih anf; Drolal Anforuge 
machen. Deun nme..chn Unichuldigleisender: warh als; für, 
Andre beiden con Dem Iſtaeliten, gehacht. Als unihnldig — 
aber tonwte: nad) -Nintianalbegriffen Ufeah mächt angeigbere 
werden. : Mas han Verf: bagegenon Könige Jerohram 
fügt; der wegewrelies aͤhnlichen Wergebens mus: quf Furje, 
Zeit auslägtermntd:, Mradifetuiäen dprnider Denn biekn 
Bat um Vergebung, Uſiah nach Dar Meſch/chae. Kr du dem 
duͤnkt die — Cetkärung den Dec, auſſettt ges 
zweungen.. Der Bf. uͤberſezt 2%; 14 ;u@o Haunen Guums 
de ihn voll Schrecken an, und :Rhaimiekalt verfchließt Der, 
Suͤrſten Mund.t, Im Tem aber fit: E wixd er — 

fer Völker Luft; amd ehrorbietig ſchweigen Koͤnige vor ihm 

vergl. Oiob aꝙ, 9. Ama zip, m. Ær ſchzwand nor i 
von Augen, tanı‚ummöglich der Glan ſeyn. by wit dein: 
arm einen, Belfen ahst. Serihfes egnfirnict„. heiße nie, 
Ihroinden ‚_fondern aufmadhfen. 53,8. Wer, adatet im; 
—— ‚gering? mis heißt mis gering achten. er 
Beuf. & feicht geſbocheach ausfprechen; aber wenn - 
das iſt: fo Hat die Conjektur doch keinen Eritifhen Grund. 
2 den folgenden Werfen wird auf die Nachkommenſchaft 
Pr im Text von. dem alggeftsihen , und. nad. 
eder lebend gefchilderten, Diener Gottes ger 
md “ Meder die Abrigen Stellen will Rec. nicht fiteiten, | 
wenn er giekh. bad Ganze gezwungen findet. “Auf.ben Sue 

fammangang chaͤlt der f. mies, Nie hf, 52. * 

mit 54, 1 zu verbinden, Aber wir ſollen nicht fragen, ob 

es möglich if, ‚eine Stelle aus dem Zufammenhange, wor⸗ 
fie ficht, beranszureißen.;. Ionen ob has nothwendig ifh2. 
e weiß, ob nicht sbefteng diefer Koran di "ee ei 
ſagung 
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FEB. Augupi's Apologisen u. Parallelen. 7 
7* von Babdeig dem. XVIten in Franukreich eiklaͤrt 
| Nn. verſuc einer Apol⸗ | Sans, Könige im’ 
Moels; merkt in —— — 277 gedtackt. an 


mach der Zelmede Fishe:den Werf. in Gamtei einen herer⸗ 
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aiſchen ſchlauen Schurken, und in San hingegen einen une 
ſchalbiq. von Oamuet.dinterdruͤckten. Mag es ſeyn, daß es 
tine Portey im Wolfe gab, Die mis der Prieftetregierung une 
zufrieden war : ſo kann Doch nicht bewleſen werden, daß 
Seramlıdie Nazaſtiedenheit verſchuſvet hatte, und fo war 
es doch konſtitutionsmaͤhig von Samuel gehandelt, daß re 
die Verwandlung der Theokratie in eine Monarchle zu bins 
ven ſachte. Es gehsrt Am eintmbl: fu’. herrſchenden Tom, 
deu Ptieſtern recht viel Doͤſes nachnuſagen:Es iſt auch nie 

wahr, man findet fane viel Bois‘, Das nicht auch einft 


u 
: en Prieſter ıhac Aber bettachtet man die Sache an fi * 


h ſollte dech das Sittengeſed, 'und: it Otaat dos NRechts ge⸗ 
fh als Gottes Gefetz anerkannt, wat der Ständ der kehret 
It Rechts und Ausiege des Beſehes ſollte die’ höchſte es 

wahr im Staate ſeyn:, "und: fo Harte Moſes ſeine Staats⸗ 
veſeſſung geerdntt. Das Geſetz ſollt⸗ herrſchen, und: die 


Vtrleter follten Die Diener und Aueleger des Gefetzes fein. 
Bare damis dem Senat Abel gerachen geweſen 7 und war nie 


m belorgen, Daß der Honig über das Geſed ſeyn wollen our, 


87 Baram könnte nidt Stolz das- Wolf zu: dem Wunftbe 
veclliitet Haben, von einern Könige regiekt zu werden? War⸗ 


wa niche auch "Eigen der Meichen: und Angeſehenen, die 


um Hefe des Kömigu ſich bie evſten Gtellen verfpraden 7 


Daß Samuel von: Saul einen ſo Rrengen Gehorſam fotber⸗ 
we, war nach Moſes: Bereidunng"ganz geſetzuchüe. Was 
nut glaubte deſto ſtrenger fegn zu muͤſſen, ba dieſer König 
der erſte war, nad en noch: hofftee, das Geſetz in ſeinein uͤher 
den Aonig arhahsnen Auſehen zu erhokten. Gr beobachtete 
auch eine angemeffene Gradarlem.- Bier vroht er, % 

Sauls Bnmille den Thron verlieren fol. Beym zweyten 
Ungehorfam. aMärier den König ſelbſt ſtiner Krone ver⸗ 
fig. Die Urſachen ſind bein erſten dunkel. Aber 
Inate Sammel Aid gute Gründe haben‘, den Anfang bei’ 
Kerienes zu hindern H- Dan vente ih Ihn har.als Stanssminie 
ker in Unmterhandlungen wit den Feinden Man dente an das 
Öragmentarifche, der Endglung. VDehm zweyten Vefehi bar | 
2 3 en 
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ben die wel nidgt ungecht,, die den Brumb Seffefben hr Hei 
Abſicht ſuchen, das Bolt vor Kriegsiuft zu bewahren. Es 
follte nicht Beute machen , fich nicht durch Krieg bereichern ; 
fonderu die gemadte Beute vernichten. Das Bonsoidafte 
in diefer Anordnung darf in einem falchen Zeitalter dem Un⸗ 
befangnen nicht befsemden Uebrigens moͤchte Dec. buͤndige⸗ 
‚ce Beweiſe, ale in dem ©, 48 angefuͤhrten Aufſatz in Schil⸗ 
lers Thalia B. II. ©. 24 gegeben find, Für die Dehaud⸗ 
tung erwarten, daß die Are und ‚weft Gamud 
—— * ‚mpbtent (ey, and dag Gameel 
wirke, da er sum erſten Mal eis Organ des Je⸗ 
—* preche, ı Sam 9, 11. 


iNn. Artus, Athanafius und Denia, Dorkeiung ih⸗ 

zer Lehren von der Seat Chriſti. Die Differenz ber om 

votheſen des Arius und Uchaneflus drehte Sb vorzäniidg 
um die beyden Oaͤtze, ob der Bohn Gottes durch den 22. 
Ion Gottes aus Nichts wor der Weir geſchaffen, oder aus 
dem Velen Gottes gezeuge ſey. Sollte einmal Aber deu 
VBuchſtaben der. Dibet [7 X Hiaſicht argutigt werben, wos 
alt Artus durch feine gegen den Biſchof Alezander erhoben 
zen, Beichuldigungen den Anfang in diefem Gtreite gemache 
bat: fo war Hoch Athanafins Formel gewiß biblifcher, als die 

Atius. Der Berl, ſucht zwar zu beweiſen, daß Danlus 

lehrte, vote Arins, Indem er den Gohn, 





Chriſtes em 
Water fübordinitte.. Aber nie wird man beweifen dann, 


daß Paulus unter-dem Bohne Gottes ein vor der Weit 
hurch Gottes Willen aus Nichts erſchaffnes Weſen verftand, 
Daulus dachte ſich Bor in der Innigften Verbindung mit 
Selm. Gott fey in demſelben gleichſam erſchlenen, Gabe 

Durch denfeibe u gelehrt und gewirke, und nenefafien DI bis 
Welt, fie unter Sofa Chriſto, ats dem Rönige feines Die 

6, zu einem Reiche Gottes zu vereinigen Aber * 

örtliche in Jeſu — er- nie Gore Jeſam ſabor⸗ 
binirte er Gett, feinem Vater. 


IV. Die Cbriſtologie des Korans in Vergleichung 
mit der Chriſtologie des Neuen Teßaments und der 
qhriſtlichen Birche. Theils ſtimmen die Nachrichten Mus’ 
hameds won Chriſto mir den Evangelien uͤderein, theils m 

mit einzelnen Apokrpphen. Mubdameds hohe Achtung 


Jeſum leuchtet Abetal heran, ‚Die Sat fie er als NV | 


geſall⸗ 





3. C. W. Augufts Apologieen u. Parallelen. 9 


hefollue an‘, weit fie Jeſu nlcht Hatten ſolgen wollen. Die 
Thriſten betrachtet er als Unwiſſende, die Jeſu Lehre miß⸗ 


verſtanden und verfaͤlſcht haben. Er wirft ihnen vor, def 


fie Son, Jeſus und Marla, als eine Dreyeinigkeit vereh⸗ 
ren, Jeſum für einen Sohn Gottes, und Sort für feinen 
Bater halten, und wicht glauben, daß Jeſus Verheiſſung 


des Pataclets eine Weiſſagung von Muhamid ſey. 


V. Sinai, Thabor und hara, oder Die drey Ver⸗ 
Akaruagsberge. Auf dem Berge Kara ſoll Muhamed 
feine Offenbarungen erhalten haben, Treffend, wenn gleich 
nicht nem, iſt die Bemerkung, daß man fid" auf hoben Ders 
gen gleikfam der Sorıbeit näber dachte. Wahr iſt es auch, 
daß Die Verklärungsfcene nach der Erzählung keine natuͤrllie 
de Erklärung leider. — Die Frage, 05 bie Erzählungen 
in den Evangelien Achtavoſtoliſch ſeyn, wird Immer wichti⸗ 
ger, je einleuchtender es wird, daß fie durchaus als Wun⸗ 


dererzaͤhlungen zu erklären find, Muß die Aedtheit der 


Qyangelten anertannt werden: fo muß man uͤberall Wunder 
Über Wunder bey der Entſtehung des Chriſtenthums anneh⸗ 
men; oder muthmaaßen, Jeſus und die Upoftel haben ſich 
fetbpft umvortägtich Heräufche. Das Legtre würde wohl dem: 
meiſten Beyfall Anden, und fd würde es denn dahin kom⸗ 
men, wohin Diele drbeiten, daß das Chriſtenthum in feinem: 
neſyrunge als durchaus Hofltiv zu betrachten, und folglich 
ser mich objektid zu vertheidigen fey. 
en Bit. 


Briefe über ben Lehrbegriff der vroteſtantiſchen Kir⸗ 
che, nebſt einem Anhang, in welchem das acht⸗ 
zehnte Jahrhundert dem neunzehnten die unver⸗ 
faͤlſchte Ehriftenthumglepre uͤbergiebt. Allen Re⸗ 
ligionslehrern, die der Wahrheit treu geblieben 
292 S. 8. 208 


Wirklich eine orlginale, und wenlae Ihres Glelchen haben⸗ 

de Kompoſttion von Unwiſſenheit, Male Anmaafßung unter 

den“ Orheime der Demuth in Srömmelep und Samen 
" 4 t 


30 12:7 - Pro Gyctacgehchahs - >. : 


tiefucht und Siinber Ketzermocheray! Bin -Ihpganarnınter. ben, 
nicht die ee Anfangsgrände der Pipilefonhie, der Sen. - 
ſchichte, der Bbelauslegung gefaßt har, fagibavert und fey« 
ert vom Anfange bis zu Ende in einem wilderlichklaͤglichen 
Tone feinen Jammer über Die Abmyihung ven preteflansis, 
cſchen Glauben ber, und möchte body ‚gern„fih das Anfchem: 
geben, als wenn die Vernunft unb pelambe Phlloſophie feldfk 
auf feiner Seite wäre. Bon der Phlioſophle des Bf. vorläufig 
nut ein einziges Proͤbchen. Gr finder big-Behre Kante und 
feiner Schüler von einem kategopiſchen Imperotiv der Pche 
mit der Lehre bon ber Freyheit des menſchlichen Willens un⸗ 
vereinbar. Iſt es nicht klar, fo viel ih fonft auch mie. Recht 
gegen diefen kategoriſchen Imperativ -einwenden läßt, wen 
man auf ihn allein, oder vornaͤmlich den Beweis der Frey⸗ 
beit des menſchlichey Willens gränden, und aus demfelbens, 
uf eine unbedingte und transſeendentelle Freybeit ſchließen 
will; ift es nicht klar; Daß der ungenaunte Verfafler weder. 
som kategoriſchen Imperatlv der Pflicht, noch von des Bags; 
beit des Menfcen (elbfk, einen deutlichen Wegeiff haben wuıß, 
. wenn er. eine Formel für. unvereinbar mit dem Glauben ar, 
die Freyheit des wenfhlichen Willens ‚achtet, melde gerade, 
wenn: fle richtig waͤre, ‚dem. hoöchſten denkbaren Grad. der, 
Treppelt des Willens dem Menſchen vindiciren mäßte? Ein. 
anderes Probchen unter wielen anderen, welche fich in dieſer 
Schriſt auf Jedem Bogen aufbringen ,.iR der Beweis unmite 
telbarer Sörtlichkeit der Wibel, melden der Verf. fühet,,, Er 
beweiſet nämlich zuerſt aus ber Bibel, daß Jeſus Chriſtus 
wahrer Gore tft, wie Sort, fein Vater; und daun bewei⸗ 
fet er I aus dem — se daß bie Bi. 
bei unmittelbar gottlich If, meil € von Mofed und de 
Prepheten ven "SRE, ADB —* — 
teichen ſeyn, und von feinen Bchälen, daß Gottes Geil 
fie leiten mein. Wenn man auch der fanfligen Schwaͤche 
diefer Beweisfuͤhrung gar nicht erwaͤhnen mil: fo leuchtet 
doch von ſelbſt der Zirkel ein, der bier im Beweiſen gemacht 
‚wird, da zuerſt die Boreheie Jeſu aus dev Bibel, und dann 
ans. den untruglich goͤtt Ausfprüchen Jeſu die ummittele 
bare Goͤttlichkeit der Bibel dargethau werbeit ſoll. Ein 
nicht minder buͤndiger Schluß wird auch für die Gewißheit 
eiuen unmittelbaren Offenbarung Gottes: auf eine yaickahE) 
eife. gemacht. Ohne eine unmittelbare Offenbarung Bots; 
tes könnten wir gar keine Nachrichten vom dem alas 


\ 0. u. 





Briefe über ben h ahnrbegriff der grotefh, Klrche rc. 25 


—22 


arte octethelchehat⸗ = 


meinte geleſen werden möchte. Juͤgtelch beruft er fi. & 
auf aurbentifche Belege in der Endaͤmonia, und in dem 


Vachrichten von einem großen, aber unfichtbnen 


Zunde gegen die chriſtliche Religion und gegen die 
monarchiſchen Staaten, und befonders zu wiederholten 
Mailen auf Biarrbel, der In ein tlaffifchen Werke dee 
Welt die Deweiſe des Satzes une Augen gelegt habe, wie 
genau die Neuerungen in Kitchenſachen mit der Otaatstes- 
volution zufannmmenhängen,, und namentlich, daß die Errich 
tung der Induſtrie und Erwerbſchulen auf. die franzskfdhe. 
evolution vorbereitet habe. Ohe! Ya er erinnert om den 


nfang dieſes Jahrhunderts, da durch die von den Orthoe 


boren damals gehaßten Pietiften, befonders von Galle aus; 
Achte proteftantifche Kehren geblidet, und überall Kin ausge⸗ 
fender ſeyn. Da babe Ruhe und Einigeelt ir den Otaatetn 
und in den häuslichen Geſellſchaſten geherrſcht, die Regenten 


eyn auf Ihren Threnen fiber, und die Unterthauen denfels - 


gehbrfärg geweſen. Wenn er glei in dieſer Hinſicht ei 
nie nicht eben gemaue Bekanntſchaft mir den traurigen Be 


im Anfange des ochtzehnten Sahrbunderre verräch: fo ME 


doch die Abfiche Mar genug, den Tuͤrſten zu infinutren, bafl 
ihre Ruhe und ihr Thron durch desporiiche Maaßregeln, das 
fteve Streben nah Erkenntnig und Mitchellung goͤttlicher 
und gemeinwichtiger Wahrheit zu hemmen und zu unterdräs 
den , gefibert werden Fonne.“ Beroiß aber itrt der Berf., 
und ein jeder mic ihm uͤbereinſtimmend Denkender, fi ſehr, 
wenn er In der. Erhaltung und Beförderung, eines blinden 
Glaubens an Gaͤtze, die In der Prüfung der Vernunft nice 
hefichen koͤnnen, dan Brumd der Sicherheit der Thronen und 
Wer Ruhe der Staaten ſucht. Vielmehr if für beude nichts/ 
gefaͤhrlicher, als ein blinder Aberglaube der Unterthanen oh⸗ 
ne fefte, aufgeFlärte und allgemeinverbreitete Grundſaͤtze wahr 


te Ren and Tugend. Ohne dleſe iſt das Volk, wie | 


man es in 4 geſehen hat, das Spiel und Werkzeug 
jedes kuͤhnen Boͤſewichts, der fi Anſehen und Einfluß genug zu 
eriverden weiß, um durch daſſelbe feine Plane auszuführen. - 


Bey wahrer auf feften Srundfägen von Recht und Pflicht be⸗ 


ruhender Religioflcdt hingegen, verinag bie Verfihrung boͤſer 
enſchen wenig, das Wolf zu kaͤuſchen und aufzuwlegeln. 


ie Guten, weiche dfe arößre Zahl ausmachen, fehen dem - 


Voten einen unübermindlihen Widerfiand entgegen. Man 
denke nur an Preußen and Daͤneinark in di Mara 
L „ ‘ 


vn 


Du. Eis 


Briefe über den-Isinhaguift: ber mot Kirche sc. 13 


Selten Der wahre umb tebendige Slanbe ag Die gbuli⸗ 
Seligien Jeſu beruber auf Gründen, weiße feine Fre 





fſcheuenz ſendern bep jeher Prüfung an Feſtigkeit und Klar- 


beit geroinnen. Verdaͤchtig macht ein Lehrer feine Lehre, pen 
ve fie darch Machtſaruͤche, Diohungen und Grafen, anf 
Deingen uber erhalten wil. Die Wahrheit verſchmaͤht foh 
der Mictel, als ihrer unmwÄrdiger Mittel Bebraub, wie 
Sefas ihm verſchmaͤhte; und erſt ſeitdem das Chriftenepumg 
in ein Gemebe nom Gektenmeinungen und Statuten ausgg 
arten anfieng. fuihtam feine Anhänger daſſelbe durch Zwang 
und Gewolt auszubrriten. Das achtzehnte Jahrhundert übern 


girat dem neungehnsen Die ädısan proteflantifchen n Religiens⸗ 


seundfäge-in. naſeren Iombeliihen Büchern „ nach welchen die, 
richtio xctlaͤrte Bibel allein, vorzugsweiſe vor allen altem 
ader ;wenen Grkriften, . die einzige Norm, Megel-unn- 
Niqtichaut des Glaubens und Lebens der Chriſten ſcha fol, 
und es bedauf Dazu des: Anhangs des Ungenannten ‚nicht, 
tee in mapcen: Bögen, won den ſymbeliſchen Däcsrm, 
ſelbu abweihte » Een ee m, E 
r ! W DE Ad, + 


I a es 


R. Zweyter und legten Theil. Quid vole. 
ang hurherl, ° $eipzig, bey Graffe. 1800. 34B. 


! 
, 


Belhmarts, des giädlihen Scharſblicks, der forgfältig 
—I Drdnung. Ein. 


14 or Bortesgetößkgein? 8.5 31,0 


tet DrücichiiP Gäftch Kann, Er hebr mi Menehamänie 


Aber die Geſchichie vom Tode Mofeß bis gut Erwaͤfung eb 


nis Königs an, und degltitek bann die Chaknktere der ing 
dert in dieſem Zeitraum vvrkoͤnmenden mertihäedigen.Parfoh 
den mit Erinntrungen, weiche zu ko gpiliren ˖ wen gſteus feinem 
Hobfe nicht viele Wräfe geköftet yabatı Par. » Der: fohgenbd 
Affhnitt begreiſt die Geſchichte ber dreh Arten Könige Sie 
FR Theilung des Reichs. Dann folge die Geſchichte Des gen 
Mitten Reichs die aufs Erit-und ste Mürkehe'nus-demfel 
Ken. Bey manchen Charakteren gebt dei Bert. zu ſehr dars 
auf aus, Altes zu⸗heſchoͤnigen, was objektiv nad-reinmorktie 


fiben Grundſaten als verabſcheuungswürdig haͤtte!: dargeſteiiz 


ARd nur aus ſubjektiven Graͤnden Hätte vnguidigt oeroen 
ſollen. Um nur ein Beyſpiel, das erſte dat beſte, zu geben⸗ 
wie; der Berf. zufaͤllige Gedanken herbeyzieht, mag Hier Teils 
gendes ſtehen. Es heißt ©; 70 Gldeon acht un za FW 
genden Betrachtungen Gelegenhelt: 1)-3u den’ nbthigfinw 
Venntniſſem fſar eden Menſchen gehore beſonders Refigion⸗ 
oder eine vernünftige Erkenntuiß Gottes, weſche ya wiki 
SGiücjetigkeit unentbehrlich noͤthig Ik. Hierzu wird erfors 
dert, daß wir ©) vom Dafeyn Gottes voͤllig aͤberzeugt find. 
P} Wird alsdann duch Gottestenntniß die Erkenntniß des 
—— o ſ begtuͤndet Dipfelde Ver Y) Ouech 
ttstenntniß jean man erſt die Rollifionsfälle entfcheidem, 
BR man das; Arigehebnie dem Guten , und das minder Güte 
deih Beſſeren aufopfern muß. 0) GSie giebt und den Yale 
ſtaͤnn aſten Geun zur Frentze am Guten.) Erhaitt man 
dusch dieſelbe auch und. Mujh zum Enter. 9. Myd⸗ 








Vipepiebr fie ung eing Zusſicht in dee Nacht es Jodes, 2) 
ensneit —* Ehrfurcht gegen Gott. Eh ur le | 


Sort iſt — ——— gegen es, man 

die unendliche +, Würde und Bollkommenheit Goett 
- DR" rieffe —*— fühle, ihn ale das hoͤchſte Fer 
hochſchuͤtzt, ſich als Staub gegen ihn als den Urheber defſel⸗ 
ben erniedrigt, und ſich entſchließt, ſich dieſem erhabeneh Ber! 
fen immer gemäß zu betragen. Diele Eyhrfurcht gegeti Gore? 
mb man auch ſichtbar zeigen, und diefes:gefchicht, wenn 
man zeigt, daß der Gedanke an die Orbße and Hoheit Botk 
tes uns der ernflefte und heiligſte unter allen iſt/ amd dag? 
man, fobald man bdiefen denkt, Leichtſinn und Scherz’ weit“ 
von ſich entferne. Zu dieſer Ehrfurcht gegen Sott Yehärk!) 
a) eine Ichhaite Kkıınni von Gotres Gloͤße a 
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Die —* Woſtich ka⸗ 2. ⁊. ⸗e 
—— von Bones: Meſetie· "by En db 


Anden Werkande:, a Snnb huſtigkeis mit felgen Heilige 
fit seahtie, und unter Ammeh Gott im allen 

Pühnterweerfin), fe Do Nee, Re; Ibiede mühe 
Ihr. afpuflppeißen!" Heißt das einen sie: Charntter 
ſritalid he Nbetren: ſo kann man alınfallsiinen- hey wine 
derſelben "Dit: ganze Glaubens, und Sittenlehre at 
| * Naht and ſchlecht gewäͤhlt des Bet. Ochräitart 


Bir ‚die Krirtenenbasausrichten? Samt) ß 
‚ Ange jeime Schriftmianufakcur mur noch gekauft wird! ‚Wan 
abet wund geht ze rap Gaͤnret, wie dem, din die Tavans 
ti Bidet“ Der tanger Gentäer "uns Mn! Kine “ 
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g eines vernuͤnftigen 
u —F lebenðdigen —— Giaubens, von 
biheſchen Matth. 23, 8. Einer ſey der Met 


1 MR. Er 


⸗ 1 


— ‚ ber ſich in det Vortete ach jugl ic als ben 


. Noß nach ihrem inneren Gehaite, fondern achte 





&fühle artheiten ſo: fo muß er won dieſen Vortraͤgen ine 
ar Giafihe —8 —E urtheilen, als er Im dieſer 
F Hiſtcht davon urthellen kann, Sie find voll von zweckmaͤſ⸗ 
fhen Belehrungen, von guten Demerkungen, Erfahrungen 
ind Ratkfälägen; türg, der Gawindale iſt groͤßtenthells 


sam ohne Tadel; Ihr äftherficher Werth hingegen erideine Ä 


mn fo geringer, je meßt der Verf: blamelt und kuͤnſtelt, in 
; inen Ansprüden pretioͤs ve "feine Pirloben ——— 
|  WUDSLENAI, ®. 1 Sl Bek. BB. uüuUbeb⸗ 
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hajtes We Tählnnirer Adcedtigken und Abhängigenie vun. Soi,. , 
B. indem roie-unfet Sn be nnit feldetnsahlen umfafs . - 


Get: auch fon Dicke: Biefle. Doch wird ten — *— 


Bin 2a heilige & ia jur 
Beforderun lesdienſtes 


Verrhaͤrd Francke, Paſtor a SIEHE In —* 
n ‘ 
Re, Chriſtus- —X bey Rabunboskt. »80d, u 


eitied Bades der die Deklamatlon.nentt, welches - 
ei Mc, nicht näher kenne, wuͤnſcht feine Borsräge nicht 


Oinfiäht gewuͤrdiget ju fehen. Wenn nun Rei. näch felneie 
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* — Birne act 
vn Bahnde ihe (inte 
| En 11a aufpüpenbe Bunte datt geykndet, und muss de® 
f{endes, und da⸗ dar Men —— 
J alt’ ihre Telebe täuterndes Leuer he als. del 
8* en r Kai —— * 


dr wel, feinem Warttägen 
M re Lore und at zu — 
33 en, din nme atäctidien „69 vWidabenden und 
Aban ſcheint, weilte yiohie 


von ji den et wu! 
* athetiſch — F echapen iſtz F9 
gan Kr a ee 


a aber Nie kaftelten Si 
felt und — au, 5 


, Kate 
> Rt: Eee Die1et amt, De ang e en 
rage won. dei ‚angezeigten Zepter ſaſt t änplich zey un * 
aßlig mehr, Im im Gaͤchmade di n 
Verftherung, da 


.. m alſo, 
als per erfeen ‚zu — — mit der 
‚ge Vortraͤge In aller — aadurd) ſehr ‚gewinnen wor 
0 ment Die Werke, bie Kg Jeſu 
— — —RX m Geiſte der Apoftel 
wenn nr wein, En DL. mau man Hr a 
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Neue Verfuch über die Un 
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dent ex halte fie wicht für eine. wirkliche Begebentat 
dern für eine Art von Traumhlld , welches den Ar 


Geiße worfhmehte. fein der.ganze Inhalt diefer Predipe 


Mit Ipn won decer Hypotheſe vbRiE frey. @ofite Indeffen 


. Ur Gedanke, anf welchen Nec. hier nur — 
velleicht eine naͤhere 


Ormwägung und Entwickelung verdienen ? 


avi wenisfine NE wohl gerdiß, / daß bie würderuoflen Et⸗ 


Phintengkm Dre vdioiiſchen Gefchichte In der Negel’als Erſchei⸗ 
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" Gefeges; und den Rechtsgrund der Eheverbate; 


Mitfſch. Wittenberg, bep Zimmermann. 3860. 


⸗ J 


Es komme Be Her Ses. fit We auf Bas Knfhn a; 
weiches man den Geſchen Moſes beylegt. Sind es Weſetze 
ces dusch Moſen für ae Menſchen und Zeiten gegeben: 


gfehäkeie des mofalfdhen. 


en 


"in einem Gutachten über die (Zuiäßigkeie Ber)‘ 
. . Che mit des Bruders Wictwe. Von D. C. 8e. 


muß man ſich genau an dieſelben halten, und auch nice 
‚ie Mindeſten davon abweichen. Und das war bie Meinung 


der Theslogen und Rechtsgelehrten im den vorigen Zeiten. Ya 


man gteng in der Achtung für dieſe Geſetze fo tueit, Daß man in 


fofeen fie die Ehe zwiſchen Verwandten betrafen, auch ſogar 
In ahnlichen Bällen, weiche Durch. diefe Geſehze nicht beftinnme 


‘waren ,_ Nach der Analogie ſchloß, und manche-Ehe für uns ° 


-zuiägig erklärte, welche von Mole nicht dafur erkläre wor⸗ 


wi Sieht mar aber. diefe Geſetze bloß als eſede any 


fer zu unfern Zeiten auf; es müßte denn ſeyn, daß bie Obrig⸗ 


keit fie hut findet, alle oder einige Diefer Cefehe im Gtange 
Irpnbrpalsen. „Alspnan Führt aber-die Verlinbiichun ohgu 
alten „A j | 
„N RE 


* I \ u‘ J 
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ie das juͤdiſche Wolf und für die damaligen Zeiten ges 
geben worden find: Sa hörer ihre Verbindlichteit für alle Vils 


+ 


\ 


L 


"Grob Berge 


aihe be DaB 16 Gelet⸗ Gottes dder Moſes fünderm de j 


der; daß es Geſetze des Staats And, ww dem wir gehören. ' 


Das Lehtere it main der Fall Im allen prorcfonciihen 


GStaaten. Dan bat einen Theil dieſer Geſehe beybetolten 


weil man es dem Staat und der buͤrgerllhen Geſ⸗ liſchaft ihz 


zutroͤglich hielt, und aus eben dem Grunde andere aicht ans 
genommen; ob Re gie ich won Moſes gegeben worden waren 
Dierdurch bat man dieſe Geſetze ſtillſchweigend für Otantsges 
. feßge erklaͤrt; und nach Art der Katholiken won einigen, ſo 


“oft es verlangt worden, bispenfitt:, Im Orunde konnen ſie 


auch nichts anders ſeyn; denn wie die Ehen gefchloffen were " 


den follen, wenn fie der Staat für gültig anertennen foll,; 


muß vom GStaate ſelbſt beſtimmt werden. le können allers 


dings auch ihren morafifchen Grund Gaben. Aber wus dar⸗ 
. In moraliſch iſt, muß wie alle moralifhe Pflichten (welche 
a nicht Zwangespflichten find) dem Gewiſſen eines jeden 


erlaſſen bleiben. Die Obrigkeit hat damit nichts zu thun, | 


bioß in fofern die Ehebuͤndniſſe politiſch find, find fle buͤrger⸗ 
Uchen Geſeen unterwerfen. Hieraus folgt, fr) In den Ehe⸗ 
eben eines Staats nie Etwas verboten werden kann, im fos 


ef 
fen e6 unmoraliſch iſt; fondern nur in ſoſern es dem Staas⸗ 


te ſchaͤdlich iſt; und daß alſo ein moraliſcher Grund allein, 


J nie der Nechtsgrund der Eheverbote feun kann. Dazu mus 


ihn aber Doch der Berf. In diefem VBerſuche. 
"Zur Beantwortung der aufgegebenen Frag: : Ob bie 


. Ehe mit des Bruders. Witwe, wenn Kinder cm Leben find, , 


äugelaffen werden kann? märe es hinbaͤuglich geweſen zu “sehe 


gen, ı „bb die Geſetze Moſes; in ſofern fie Gtaatsgefehe 


find, fnen chriſtlichen Staat keine Verbindlichkeit ha⸗ 
ben, wei Se GStaatsgeſehe des juͤdiſchen Staate, und nicht 


des unfrigen nd; and >). kein de une Grund vorhanden 


it, warum eine ſolche Ehe nicht zugelaſſen werden kann. 
Denn vog6 finnte einem Staat für ein Schaden erwachien, 
wenn alle folhe Ehen erlaube, und was: für ein Vortheil, 
wenn fie alle verboten würden? Des Verf. If aber einen am 
"dern Weg eingeſchlagen. Ce unterfucht, ob die Schrift im 

alten und ‚neuen Teſtamente für oder wider die allgemeine 
‚ Zuläffigkeit der Ehe mit des Bruders Witwe, wenn Kin 


.. : ber am Leben ſind, entſcheide, oder das Urtheil daruͤber dev 
Serien «folfte 


‚ Wernunft und dem en Dong * 


N 
\ 


— 





D. C1 Ruſſtha Werfuch d6, d. Ungältigfee x. ar 


faffe ; und behauptet das Erhtere, well dieſes Befek | 
nicht allgemein verbindlich fey, da Mofes ſelbſt davon eine ° 
- Ausnahme mache, wenn feine Kinder am Leben find, 1a fos 
gar: das Gegeütheil in dieſem Fad befehle, und well das 
— Seſetz Mole durch Jeſam und das Chriſtenthum 
aufärhoben worden. Was den erſten Grund bettifft, ſo 
as: Ach mit Recht dagegen erinnern, daß die Einſchraͤnkung, 
nweidee der Geſetzgeber Moſes ſelbſt bey diefem Geſe fr 
macht hat, ung keiuesiweges derechtige noch andere Einichräns 
fangen zu machen, oder das Geſetz ganz aufzuheben; deun 
das heißt dech am Ende bispenfiren. Und ich ſehe nicht, was 
„Der Verf. nach feiner Theorie Darauf antworten kann. Der 
:andere Grund, wenn er fiteng bemiefen werden Fünnte, wuͤr⸗ 


‚de allerdings wichtiger feyn. Daß Jeſus nicht Hoß die aber⸗ 


glaͤubigen Vorſchriften der Dharikder, fondern Überhaupt 

alle Religionsgebraͤuche und kirchliche Geſetze der Juden, oder - 
Alles, was ſich auf die jüdifche Religion bezieht, oder damit 
in Berbindung ſtehet, aufgehoben hat, IR wohl keinem Zwei⸗ 
ſel unterworfen „ weil, er ſelbſt eine andere Religion des Gei⸗ 
es gefifter hat. Aber hat er darum auch die jädlichen 
"&toansgefege aufcehoben ? Oder har er fie aufheben koͤnnen, 


hatte er die Macht dazu, upd mar es Überhaupt ſein Zwed?- 


Gerade dag müßte bewieſen werden koͤnnen; und wewmit roll 
man das. beweiſen 7. da er ja dieſe Staatsgeſetze ſelbſt Uun 
‚andern Faͤllen) reſpektirte, und die Apoſtel ſelbſt ſich ſogar 
onfaͤnglich noch nach den vorhandenen juͤdiſchen Kirchengefe⸗ 
Bea zum Thekl richteten. Ueberhaupt liegt bey allen dem, 
was der Verf. hier Über das erſtere Geſetz Moſes, und über 
das innere Geſetz des Chriſtenthums, über den Buchſtaben 
und dein Seiſt, and über die Theorie des Apoſtels Paulus, 
die Molaiſchen Geſehe betreffend , ſagt, eine nicht durchaus. 
richtige Exegeſe zum Srunde - ı .. 


Aueln der Wen. geht win m weiter, und unterſucht. 


weiches der eigentilche Geund von ser Schaͤndlichkeit naher 
Shen überbaupt fen, unt was ſich aus demſelben für oder 
wider vie genannte Ehe foigern laſſe? Hier fragt er mm 
nicht nach dem polltiſchen rund, warum Moſes dergleichen 
gen verboten babe, oder warum ſie ein jeder Otaat Herbig 
nen muͤſſe, (welches er dach hätte thun ſollen,) fondein er 
verwirſt ben dieſer Gelegenheit alle von Grotiue, Beumgar⸗ 
ten, Michatlis und andern, veangebnen Gründe, und ns 
u... 3 Zn - nat ı 


._. 


. - 


7 gaben gebilderem gehören. ‚Der Ver 


08. .' Wenteft. Cortasgelaßeheite. ; > > 


dem Boden, der Geſellſchaft und der Verhaͤltniſſe wit andsi 
Menſchen. Ueberdem iſt das Gefuͤhl veraͤnberlich, und fi 
Der ſich nicht im gleichen Grade bey allen Menſchen. © 
eine fühlt Hey einer (fremden) That Ihre ganze Schaͤndlichke 
‚und der andere fühlt nichts dabey, oder hoͤchftens Enfduictth 
keit. Und fe iſt's ſogar wie Dr er 05 fle.gie 

. face nun war b 


‚ „em Sechtssrund, ber won dem Sefaͤb hergenemmen If, t 


Buch zur Huͤlfe zu formen, daß er ibn zu einem Vernur 
grund zu erbeben fucht. Die Schaͤndlichkeit naber Ehen 
feiner Deinung nach darin zu ſuchen, daß der Wien, 
eine folche Ehe ſchlleßt, feinem Geſchlechtstrieb Die Oberhe 
‚Über die natuͤrliche Liebe zu den Verwandten (wozu er & 
‚. Yeltern, Kinder und Geſchwiſter rechnet,) verflattet, w 
ches, wie hier behaupter wird, nur die Leidenſchaft, aber 
‚die Vernunfe könne . Allein es iſt nicht wohl einzufeh 
warumi der Geſchlechtstrieb bey einer Ehe mit Verwand 
sade, bie Oberhand haben muͤſſe. Er-komme.ja nur zu | 
E natuͤn lichen Liebe Hinzu, und künnte fie am Ende fogar 
"höhe. Eheleute ‚find ja oft nice nur die treuſten, font 
auch zärtlichften Freunde. Wenn alfo. bey hen jwild 
Nichtverwandten der Geſchlechtetrieb in eine edlere Neig 


| ¶ Freundſchaft) uͤhergehet, warum feßte es denn bey Ci 


zwiſchen Verwandten nicht au fo fen?’ es If alle « 
“ Iete Detlamatisn, wenn der Verf. ſagt ©. 93 und t 
: wÖlutsftsundg behandeln mich als C(ein) blohes: Werkzeug 
meer Bilkäde, obald Re meinen, Sefciechtstrich zum | 
mhuf einer ehelichen Derhinbung mit Ihnen ‘rege zu mad 
peitbin Das-der Sittlichkeit günflige. natürliche Uebergew 
„meiner ſympathetiſchen Zunsigung über die Geſchlechestt 
wegen fie, au ſchwaͤchen and zu vernichten: fachen.“ - 1 
8.95: „Bir künnen Re nicht ehelichen, ohne fie, ſoxie! 
„uns tiegt, Ihrer Menſchenwuͤrde zu berauben, und fie: 
Tbiere zu bloßen Merkjeugen unferer Willkoͤht zu mind 
us N . E 


_ 
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——— und — 2 made et⸗ 
Wien, und Das. menfchtidhe Sein wörbe —2 


Der Ha warum ſich 
Fakt, Be um 5 — und —* und awiſcen 
—ã zu verbletcn, Ib wohl um B 8 Un 


ee fo nahen Verwandten, welde dem ats: 
' a ®; vor fie ie Hufe und das Gluͤck! der a 
55 —— Ele son. varpäten, —2 


Mi; fie a . 5 
" * on vi. 22 Ps ..'.+ r n ” - 
u u . vw; Bu J “ f} 
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Eredui (hr uhr ate Erläuterungen. und: deutliche Benife. 
über die Lehren * Hfũchten des Chriſtenthums·. Ater a 
ein Lehfaden iu einem Ditiglensunteuchät‘ für die Jugend 

it er ya weittäufeig‘, und ser Diarerlatten find darin zu-wiel. 

Selbſt d der ſtudlrende Säugling -Sebark in feiner Jugend eie | 
nes fo. ——— eicte in der Religion nodrmiht, N. 
wenn auch, wile d Berf,-in der Voverde ſagt, einige der⸗ 

lelben an feinem Unterriäte Teil nehmen Jeuten. In der 
@inleitung wird ‚Offenbarung ſo ure: ſie Feb. eins. en. 
karinemachung defien, was det Mani von Gott auf die 
narduche a Art burg Raratung der ESqheeng —— 


e un ne Be 
' B \ . 
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> rot. Benlfelaie * 


Genfer, eneweder nur duvch oder got nicht einſiehet 
Uunterſchied zwiſchen unmittelbareg und mittelharir Ofen 
. zung haͤtte bier billig angefäner werben folen ; befpndurs & 
der DI, junge Studirende unser feinen Zuhörern hat, drna 
kuͤnſtig durch :das Gcuyium der neuen Philoſophie alle 
mittelbare Offenbarung ganz ungewiß gemadt werden. duͤ 
te. — Waunder werden erklärt für Thaten, welcht über, 
: ana bekannten Kraͤfte der Natur geberim konnen, alſo nal 
1. biefer Definition narkrlich erflärhmwerden; denn bie.Diai 
Eräfte, durch teriche fie gewirkt werben, find-uns mar. wi 
betkannt. Gleichwohl wird nachher; das als ein. Grund ve 
der Glaubwuͤrdigkeit der Wunder angegeben. wmeil-46-vergei 
lich iſt. fie natärkich ertlären zu wollen. Warum find: die Wur 
ber lieber wide gleich fuͤr aufferordentliche oder. ungemöhnlid 
Vegebenheiten. arblaͤrt werben, die wir nicht erklären Fonnei 
‚ da wir die Marurkräfte, durch welche fie gewirkt. — 
nicht kennen ? Urberbaupt aber-hätte auch der Vecf. den DO 
weis für bie Gbrelichfeit.:im-Schrift aus den Wandern un 
Welffagungen , beym Unterzichte der fühlgern Jugend, w 
and dünft, ganz weglaſſen follen, da. diefer Keweis —* 
Doch in der Folge nicht mehr genügen kann. Der Bewel 
ans dem Inhalte der Squrift, den der Vf. geführt bat, wuͤ 
de ja völlig hinreichend gewefen ſeyn. S. 41 wird von au 
. ferordentlichen Strafen der Sünde in diefer Welt gerebe 
- welche der Bf. doch ſchwerlich wird nachwelfen koͤnnen, wen 
ex. Die Jugend nicht zur Liebloſigkeit verleiten will. Wa 
den gottloſen Menichen fein Gewiſſen felbft als Sttafe di 
&iinde anzufehen zwingt, das Ift eine ganz andere Sach 
Auch gegen die Vorſtelung von Jeſu als Soremenfhin € 
a43 wird die⸗faͤhige Jugend bereinft Manches einzuwende 
.haben, wenn Ihr Veiſtand durch Pbitoſophle mehr venkh 
7? une serveitert worden in. J _ 

Der same Unterricht, su ber. Lialeitung, ‚wer! 
von der Religion aus der Offenhanıng sehondelt wird, 1 
in vier. Haupttbeile Abgetheilt.: Das erſte Hauptſtuͤck haı 
delt man der Lehre von Bott, das zweyte-enthaͤlt eine Al 
welfang, wie ber. Wenfch ;; der ſich unmärdig vor Gott fi 
det, fich Der. Gnade Ainsten dennoch werfichern koͤnne. (Sail 
or dleſem Hpupiſtuͤcke bot uns bas Kapitel,.o« 

. bee. Ötinnesänderumg des Menſchen varzüglich gefallen. D: 
Me Harpiſtuͤck handelt ak Oitenkörr des Cecicochu 


G. C. E. Weſtphals cheiſtl. Neligfoisunserriche 35 
u weheb.es für bie aehlldete, Ingend wohl zweamaͤtiz ge 
| wefenwäre, wenn der Darf. das Glitengefrh der Vernunft, 
welches Seins, ung als ˖ den Willen Gotte« anzufehen geleh⸗ 
Mt bat, m Grunde gelegt, und darauf alle Pflichten ge⸗ 
: bayas hätte... -- Das vierte Haupiſtuͤck glebt eine Belehrung 
über den Ausgang des gegenwärtigen Lehens und über dab 
-  yatünftigenadg der Werbeißung der Religion. Das künftls 
ge Gericht haͤlt der Verf, mit Recht füc die eigene richtige 
Ueberzeugung jeder Seele von ihrer Wuͤrdiakeit oder Linwäte 
digkeit; wobey er aber noch glaubt, daß der Anblick des Rich⸗ 
ters Jeſus Chriſtus in feiner Herrlichkeit, dieß Urtheil mit 


aber nachher dieß Gericht als ein ganz volltominenes, ganz 
—— „unpaiteyiſches, billiges, auf die Umſtaͤnde des 

Menſchen in der Welt Ruͤckficht nehmendes Urtpeil beichreibt, 
welches doch wohl nicht der Menſch felbft, fondern Oott odet 
Jeſus Chriſtus über ihn fällen müßte: fo flelle er dM⸗ Sach⸗ 
ER dachdenter wohl etwas zii fi ſi nnlich vor 


Dieſe wenigen Anmerkungen werden vielleicht den a. 

wtanlaffen,, In feinen übrigens fehr guten und zweckmaͤßigen 
Religlensunterrichten kuͤnftig ande wegiulaſſen, und Dan 
ches etwas anders zu fielen. | 
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Sammlung von Formularen und Gehen ben licchli 
chen und auſſerkirchlichen efchäfften des Predigt⸗ 
amts, zum Gebrauch in dem Herzogthum Schwe⸗ 
ih Pommern. und dem Fuͤrſienthum Ruͤgen. 
Ausgeſertigt vom D. Sortfub Schlegel, Gene⸗ 
A Stralſumd, bey Seruck 1800. 
288 8. 


De Pommierſche Katechlsmas von danſelben wůrdigen DB. 
— bekannt, und aehoͤrt zu den beſten Händkate⸗ 
en, bie wir haben. Hier folgt ein kleines liturgiſches 
adbuch nach, welches ebenfalls zur Verbrefiung einer reinern 
Kiligion beyttagen wird. Schon 1795hatke Hr. D. Schle⸗ 
— Bern done a der von den meilten em 
, * ur „ 


t 





dem grüßgen Nachdrucke begleiten. werde. Wenn der Verf, . | 


- 


26.Proteſt. Gottesgelahrhalt. De 


gernund Gewelnen mit * evſall aufgenonimen tuuede Oh 


dekam der Verf. von der Regierung und den Londſtaͤnben de 
Auftrag, eine etwas vollſtaͤndigete Sammlung yon * 
laren zu veranſtalten. Die Praͤvoſiten kamen this 
Hüuͤlfe, und der eine davon, Kr. Droyſen zu: Bergen 34 
eine Zahl von Kollekten ſammt da —RX bibliſche 
Stellen bey Leichenbegaͤngniſſen.· uch verglich Hr. D. © 
noch. die im den legten Jahren heraisusfemmenen 2 
Kirchenagenden,und fo haben wir Im dieſem Buch 
sar keinen Ueberfluß von wmancherley Formeln; aber bed 
nacht als eine für jeden gewöhnlichen Foll. Auen; tft deut 
N& , tur; , praktiſch und einfach. Vielleicht baͤtte in einigen 
Vormeln für die boͤhern Staͤnde noch ein etwas boͤherer glu 
Fenemmen werden koͤnnen. Indeſſen wo dieſes nothig If} 


wird der Geiſtliche ſich ſelbſt zu rathen wiffen, und wenn ei 
nicht dazu iſt, am beſtin bey dieſen einfachen -Zoramein 


dleſben, weit: ſie ſich in einem ſolchen Falle am beſten zu ſeb 


ne —— paſſen. Hin und wieder moͤchte auch 


. 


— einen reg 


waliſchen Find nicht dioß nach der gewöhnlichen. 


OR: dep meh ta 


no. mobi ein Ausbenck aus der altem Theologie zuruͤck ge— 
Witeben: ſeyn, der (helle anfößlg, theils nicht — ‚ge 
HE Diefer wird ſtar aber fehr leicht durch eine genaus 


Ä Keifen bey einer zweyten Auflage verbeffern laffen, und der 


Oebrauch dieſes Buchs bis dahin kaun am beſten zeigen, win 
noch etwas zu aͤndern ſeyn duͤrfte. Dadurch daß Alles foviel 
als möglich. praktiſch angewandt if, haben diefe Formein um: 
en Vorzug vor den aften. Am Ende finde: 
nytihälß. der gewaͤhnlichen Sonn⸗ und Feſtrage 
—— a, nebfl andern Schriftfiellen, wei: 
che zur Abmechſelung gebraucht werden können: Dieſe find 





‚vom erflem Sonttage nach Trimitatis bis zum erſten Advent 


ganz motaliſchen Inhalis; aber auch ‚die Übrigen miht dog 





Deswaui 
mäblt ; fondern handeln d V Gott 
A und Gefanng dei — vun ne 


| a0, Leben, Tod, Auferfirhüng und Himmelfahrt Das Ham 


ze Buch I durch hoͤhere Auroritär gen und beſtaͤtizt 
Möchte jede Provinz in Deutſchtand an Spitze Ik 
— einen fo thaͤtigen Befoͤrderer des reinern vret 
ſchen CEhriſtenthams haben: fe möärde es sit bet Regie 
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Predigten und Cofualteben von Ehriſtian Martin 3J 
—5 er, ee zu Neukirchen im Hoch⸗ 


 fife Luͤbed. Luͤbeck, Zu Vohn. 1800. 196 ©; 


8 683. ” 
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Dem It Ibbele eines duten vefigtöfen Voenage Harz wog. 
Ipredheu, das will feehlich etwas viel fagen; uud der Verf, - 

wie er ia der Vorrede mit vieler Beſcheidenheit auch ſelbſt ge⸗ 

| en. her es Gem freylich auch nicht erreicht; Indefien iR cd 


Doch ſichtbar, daß er. ſich Muͤhe gegeben bat, demfelben 


HER nahe zu kemmen. reine Worträge fegen einen ni 


—— Deweis ab, daß es Ihm nicht an guten Eins 


Die Sachen, bie er vorttaͤgt, find im Om) 
1 u gut gewaͤhlt, gut geordnet, auch gut geſagt, uad 
nicht ſelten beinerft man mit Wergnägen, daß der Verfaſſer 


auch Erfahrung hat, daß er das menſchliche und Leber 
Seant, daß. er darin einzugreifen, und —2 Scenen ang 


menſchlichen Leben, deſonders traurige Sceuen — wie 
thanpt dern gewoͤhnlichen Bang und Lauf der Belt fo ziem⸗ 
lich nach dem Leben wahr und treffend darzuſtellen weiß. Je⸗ 
deoch nicht Immer gelingt es ihm, den € ee zu intereſſiren, 
und feine Aufmerkſamkeit pr feſſeln; der Vortrag If} zuwei⸗ 


len auch Etwas ſchwerfaͤllig, matt und langweilig; man fin« 


det ihn nicht immer Akend, sicht immer vollwichtig genng, - 


usid es kommen mitunter auch Gtellen vor, we Rec. in Sa⸗ 
“m und Beseiffen bie näthige Gruͤndlichkeit und Beſtimmt⸗ 
heit zu vermiffen glaudt. So erklärt es, 3 DD. der Verſaſ⸗ 
fer.©. 24 für eine weife wohlthaͤtige Kintichtung dar menfch« 
Uchen Natur, daß der Menſch den Gedanken um ben Tas 


‚une felten denkt, well diefer Bedankte allen Geſchmack an ir⸗ 


diſchen Dingen, und jede Anftrengung unferer Kräfte, und 


jede ——* Thaͤrigken für dieſes Erdenleben ſeht vermindern 


wurde, wenn er olt und zu lebbaft ſich das darſtellte. Und 


doch erklaͤrt er zugleich die Gewobnheit, das Andenken an 
deu Tod und an die Ewigkeit zu fliehen, für ſehr unrecht; 


finder ihre Quelle in einem bhfen Gewiſſen, umd in bene Be⸗ 


eines lafterhaften Lebens; die ganze Predigt ſelbſt 


aber handelt nachher. von den wohlthaͤtlger Wirkungen, Ur 
"Bas Andenken an den Led und Am ewiges Leben auf unfee 

Herz und Beben habe. — . Wie * num das mit einander 

defichn? - © 351 beige es; & in 8 (die Hoffnuns 


\ 
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28.0 ‚Prof Qoueczu⸗bebeic. 


ewigen Lebens), Ale ihm Chem nad Wahrhelt duͤrſtend 
Seiſte,) dort —R * den Feſſein ber Endii 
keit zeigt. — Wie7 Soll er denn alſo ein-Inendlicher ıı 
den? Der Verf, wollte fonen: von.den Feſſela bes Enplich 
und Vergänglihen. —, S. 30: „Der Seift Jeſu Cheif 
odb. 5. die hellern Einſichten, die feine Religion euch vi 
ſchafft.“ Diefelbe Erklärung dieſes Ausbruds wird ai 
. 123 wiederholt. Allein der Geiſt der Religion Jeſul 
ſteht ja nicht bloß In hellern Einfichtens fendern es iſt vi 
mehr der hohe heilige Sinn für Wahrheit und Tugend, d 
‚Re uns einfloͤßt. — ©. 53 wird von Gott geſagt: „Er 
„86, der einem Jeden die Loge, bie Umſtaͤnde und Verhaͤ 
niſſe bereitete, die felnen Antagen. am angemeffenften, 3 
Entwickelung feiner Fähigkeiten und Kraͤfte am dienlichſte 
Fund für die Beförderung feiner wahren Gluͤckſeligkeit4 
„ielrtfamften find.“ — Was fagt denn aber Dazu bie ẽ 
— NRec, möchte wohl wiſſen, wie der Verf. dieſ 
ehrſatz gegen die maͤchtigen Inſtanzen retten wollte, die a! 
der taͤglichen Erfahrung ſich dagegen machen laſſen. » Befi 
der fich denn z. B, wohl jedes Kind im der Lage, im den Ui 
ſtaͤnden und in ſolchen Verbältniffen, daß es einer Erziebu 
gendße, die fo beſchaffen waͤre, wie fie zu, Folge vieles Led 
ſatzes ſeyn müßte ?' Und wie ſteht es denn in biefer Hinſic 
mit ganzen Völkern? Um alfo Seine Bloͤßen zu geben, wuͤ 
- de Rec. ſich begnügen, nur zu lehren; die Vorſehung berei 
einem Jeden die Lage, die Umftände und Verbältniffe, we 
in ep. fich befindet, fo günftig oder ungänftig, wie der Z 
ſammenhang des Ganzen und des große Plan der Welt 
tfordere oder julaffe. — S. s4 ſtellt der Verf. die Bad 
bu, als ob Leiden und Trübfale in dem inenfchlicen .L 
ben jedesmal alsdann erfolgten, wenn ber moralifche Zuflaı 
bes Menfchen. fich verfchlimmere, aber auch jedesmal wied 
aufbörste,, wenn diefer fich ‚verbefiere. — Was fagt dei 
aber dazu bie Erfahrung?. Der Vf. dachte wohl gerade nic 
an bie oft bis ang Ende leidende. Tugend, und an das « 
bis ans Ende alüliche Lafter, als er in dieſe Vorſtellung 
art eingieng! — S. 60 heißt es: „Die Geſetze ber U 
„uunft unterfagen uns die Befriedigung unferer Begierde 


alſo muß es ja unrecht feon, fie zu befriedigen, — We⸗ 


wir alfo bey Hunger und Durft-die natuͤrliche Begierde $ 
ben, zu eflen und zu trinken; untefagen ung deun da t 
Sefege der Vernunft, diefe Begierde zu befriedigen? Ab 
2. 8F — ma 


.. 


" Before win 3 u 65 


uch safe ein ſeht ankefthnniter, und id Diefer Uniefftimid ” 
I it gänzlich falfcher Gas. Demm unfere. Beglerden zu: bes 
riedigen, ift nicht im Allgemeinen unrecht, wie bier gelehrt 
wird; fondern es iſt nur unrecht, fie mit Unterbrüdung der 
Vernunft und des Gewiſſens zu befriedigen. — Sebath das. 
alles ſind Fleine Fehiet, dle wir dem Berk bey dem —* 
gewichte des Guten, welches feine Predigten ‚enthalten, M 
‚gar vi anpseäinen cden nid pewlatt fat. 
2 Or. . 


luun. 


Kelgionsvorträge von 13. g. Gaſt, viertem Schul⸗ 
„ follegen in Torgau,. Mit einer Vorrebe von K. 
H. L. Poͤliz, Profeffor der Moral und Befchiche . 
te zu a Sera, bey Den 1800, — 
8. —* 248. Vorrede. 16 æx · 


J der Votrede iſt der Vf. verſelben weder it den Ran 
hen formellen. Principium der Moral, noch mit dem mar 
terlellen des. Eudänionismus oder der Oluͤckſeligkeitslehre zus 


frleden, und vill deshalb ein gemiſchtes Principium, wels 


des in der Harmonie des Ginnlichen, und des Nichtſinlill⸗ 
oder BVernänfeipen in: Mexuſches Orſtehen fol, ben dem 
eutlichen, moraliſchen und teiigiöfen Vorträgen vor. dent 
Meßen Saufen eingeführer wiffen. ‚Nee iſt der Meinung. 
7 ne der große Haufe vernönftig bandeln fell; daß 
ie Bewegungegruͤnde dahin allerdings auch aus, der. , 
—AãA (wenn ſie richtig verſtanden iſt, wie fie 
ale vernaͤnftige Moraliſten, bis.auf Kant, verſtanden,) ge⸗ 


| wmmen werden tinzen und ſollen. 


Die Predigten ſelbſt zelchnen id auf keine Weile belon⸗ 
hers aus. ie ſind ordentlich disponirt, und der Verf. der⸗ 
ſelben it nicht arm an Gedanken. Aber er bleibt zu febe 
id dem Allgemeinen, und da es der Schtelbart an Kürze 


| " von Leſer. 
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WGolven:r Spiegel für. Prediger, von einem kl 


be. ihres: Standes Frankfurt am Day, ber 


; ‚Antred, 1799. TB. $. 12 x. 


unter dieſem aniockenden und doch fo uber Wo⸗ 
tel erhält. der Leſer eine, in Form einer Synodalride ge 
riebene, übrigens‘ ganz wackere, Abhandlung: über dei 
wimtigen Tinftäß !ver' Heifäntichen Weotatttät dee Predigek 
anf die, Wunsarteit feine Amtes. Den Bang herſelben 
und hier und da auch wohl einen Gedanken aus dem Con 
L weiger if oder ier ſit, wit Recenlent nun ns 
N — 25 3.7 an 


De u But — 8 ef, rn 


Willensbeſtimmuug 
Ba ai en. zur Yefolgung 
ift nichts als e De a 

"wart ohne allen imneren Bepait, wenn nan ſagt: 1% 
„biger fint * Seelen feiner Oemeindeglieder anpertrau⸗ 
„und das eidige ei —5** ruhet auf ſeinem Gewiſſen 
Daburch vird er I tinen Geite wichtiger; aber au 
„der andertj Srite anı o rerworiucer wotgeſtelt/ "al | 
. greift und ſeyn Tann.“ \ u öl 


on Das, Mittel Ans FR Errelhung bieſes Zwede⸗ ‚an 


Wein, anderes ſeys, aldi Ueberlieferung, Erhaltung un: 
Velebung richtigen Vorfiellungen von den: Brundfl 
Ken dei Moral und Asligion. u : „Dam fage,- wa 
zsman wii: die Voiksmoral ten ne Seligion Duschen 
nicht beſtehen. Min Geſet, das. ber Menſch durch Jrin 
Beinunft ſich ſelbſt sieht, tann * bee Mann von geimei 
„ner Elnſicht nicht deuten. Immer meint er, daß ein: ſol 
nes Geſetz doch wiltährlich fey, daß es von ihm, felbft ab 
mbangen. wuͤrde, ob er ts fich geben wolle oder nicht, u. J 
„m.“ Wie wahr, und pſychologiſch richtig ⸗ 


gm Da der Zweek unſeres Amtes: fo erheblich iR, un 
. sein Fer aut Exreichung deſſelben an Belagenbeit, «ı 
„anzamwenden erfogdert:. fa muß auch für uns Gelegenhel 


| slu einer moglichſt ausgedehnten und ungehinderten Anıcen 
Br |. | dereigoeꝛ 


n Prag verlanden ſeyn. Hierau 
2 * „tt 


J 


Sdldentz. pie für. Prokar. as 
Ver * bueraunſ· Beziehen fich ale: ow inden Pie 


a vlel wlchilget vn einig perſöhlider Woieltuie 
auf * Nustz batkeit des, Amtes bey — als bey allen I 
dern Aemseen fe9, wird⸗ man. grjelgt., Gerusgbgrfei.iß I 

iR au werden; 

' 2 Ben dir Pe 
ınnüg geworden fed, 
tanken’ ein, welch 
warum, bas Predigt 
Äberfehen Bin. un 
athait: „Die Di 
Renfhen —8 de. 
tenfären , unter. denen 
er wird; and die fee 
Befen auftreten, koͤn⸗ 
x etfleren den Zweck 

—9 Apıtes, uhgrerichber madıen.“ Wahtiich da ect. das 

} "Spmmer iſt der ‘Prediger fn.einst ganzen Femme 

Ver iniige, wilde‘ “auf Moralftät und Nellgieftdr ganz ale 

kin wirken fol. "Udd niche mur Eeiner wollt gemeinfhaftlich, 

a ee lan mit im wirken ; fondern «6 

ep der Jegigen Stimmung des Zeicheiſtes fo 

np die Abeigen wolen- auf fih wirken laffen. u Pan, 


mutorelicht,, fährt der. Berk, zu erweiſen fort, mı 
‚dem Prediger di ich, und — innerlich —S 
‚Ve Spre-won der Mupbarkeit-frines Amtes ja reatiftren. Die 
Derukrion -Dieft 


Mike, mad —— — Hemer ie 
. a, un! en x wil dit⸗ 
Tu ou. 
dir Ze 


i Prdigerfpegel für Delftliche und fapen von gert⸗ 
than Schuderoff, Diakonus ig Altenburg. - Ep« 

« Mes Bändchen. Sepsis, bey Rabenhorft. 1860, 

"189 ©. opne die Vorrede. 8. ade,“ 
Berk, wit and dar Dies Bubr.mie’tar anne E 
¶ ſcciehene zur — ww Predign ſtandes Ct: 


mas 








W —— — 
FB ; ** tee rt, -T 
320 *WMBevieſt. Socterʒalahrheit. 


\ 


| ‘er kein verwerflicher 
Erkenntniß liegen ;. obwöhl diefelbe nicht, immer aleich fi 





was bertraden; welche Rokärh. sind für to 
—* iſt. Auch ſcheint uns die —S—S 


‚zu ſeyn, alt in ſeiger Homiletit, womit Dec., pie: ig 


arthellung detſelben — iſt, 8 allerdigge zaſẽ I. 
toante. . Denn bier fleige Hr. Schuderoff von den 

der Spekulation „ von weiden.man-fo' oft die Dinge. ı 
anders anſleht, ‚als fle wirktich find, ind‘ gemeine Me este 
leben. herab , und, betraächtet Lehrer und ‚Ihre —* pen 


Wwie fie ſind, oder vielmehr, was ſie fepn und mer zn 
ten. Weniaftene' verweiſt er Nur. di Anfana lo air, 


genblicke auf jench Höhen, indem er ber men 

‚sur and Br Bas, ya a nr en ', ein 

ig phileſoßhit. Das Melultat tft richtia: dee Prediger ı 
Boit, An Moralicät und, etybeit,. und an Uufle 


Yicpteit glauben. Ob er ** nach Kantiſchet Vor 


kungs/ ud Beweisart, wie der, Verf. dis ein bekann e 2 
bänger diefer Phlloſophle wi, eder aus anbirs geſten 
Gründen glauben lernt, das d nis ung, 807 I 
Sache ſelbſt File Aenderung machen. ug, berz 
gang von dieſen —ãA muß ben den Prediger, tor 
enchlet ſeyn will, jüm Stunde felı 


umd von allen Zweifeln defleyet feyn wird. Auch iſt es f 
soahr, wenn bier ferner verlangt wird, daß. ein Wolfsteh 
noch vieler andren Kenntniſſe: bedürſe, wenn tr. ſelnen 
ſten mit Ehrem behaupten wolle . Dei iſt das, was 
geſagt wird, zu kurz und —— » fo meld audi 
‚was hieranf.zur Beſtimmung deſſen, was zu einem chei 
chen Prediger inſonderheit erforbert wird, folgt. Der 
rechnet dazu ‚weiter nichts, "ale daß bieſer die betonen 
Verbindlichkeit babe, ſich an dj 13 Geſchichte und 


kunden der chriſtlichen Xeligions lebre 36 balıen, 
ihm dieſe Urkunden, was ihm Jeſus ſelbſt ſeyn ſolſe, w 


aldıts aeſagt. Vermuthlich war ihm bieferExhrurung ju 


. fi) jenen zu bedienen Gabe, n.-f. f.: dakuͤber wird F 


ter andere —— nterung gut; AR: wie om auch Nee di 


(kat, und ſich darauf einzulaffen. F re daß ſch 
"zu einer andern Frage uͤber, n aͤmlich 

xaliſche Volksalehrer lehren VDie —— in as 
bauer und beflert. Dieß iſt richtig, auch die bariker 







wiitie heyſtimint, we Geſthichte — 
auu Kanjeln in vb wiffen will: "Oele « 


|— — — — —— 


Lau oroo 


u Eu Ping Beptihen | ” 
1 mei dmg dis "all ng Blau und der * —X dee 


2 Sirche mit begreifen; ſo ſehen wir nice, mie ein 
A Dee: an enthalten finae und däre. 
* ꝓoczagliche Beriniefe : 
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Prediger Gh: zu wänfeen, 








au SBeätigung feinste Beha 
Kane in Ms Kann um nie mic sb 
dat be ſtch For Pig w 
dan Bes Lebengbeſcheeibung 





echte ſagen: Der. Prebiger 
daß in dieſem Eopeg auch die 
‚angutseffen, — * er he feinen Deiehrungen his⸗ 
‚weißen, und zur weilt nDa Kamm ann ?.. tebele 
Ä | re —A 
feines Amto zu hun if; non fel Denken ,: Dapienige 
aus dieſes Geſchichte, was anf —8* —3 wicht ‚yoßt, age 
bhorig abzuſondern; aber es doch von ſoicher Beite zu * 
een⸗ wo es jur allgemeinen Erhauung anwendbar if. — 
Boͤlliges Bepfall’ verdient Dagegen ‚das, mas dert Verf.: von 
einem Prediger in Abſtat feines: moralifchen Cheraktexg, 
aderden aͤußerlichen Verbalten ⸗ 





— BER 
. e3 0 er et 
Rechiſchaffenheit für fine Gemeinde wer werhe, nf. . 


- ——— Sallberung *8 Drediars * * 
betrachtet de an er 
a fen, * —8 als Kandpredis 


| — der Stadiprediger — als vorgeſezten — oe 
= — 5 — Prediger Non endlich ih Follegialifchen. _ 
Ueber diefe verſchledenen Verhaͤltniffe finöee 


. Wan bier. fehr gute und. treffende De Pungen und Dogele, 
 REDD, ERYULD, 1.08 —* 


4 


TE Ba Biicesgkiahepeh, > 7 
| b site Bee: beein Beferikgung rhpfe 
i | 


s.. 2 L m 
Sdo weit ber: —— Tofkuiit, Merl ag Derbiger.d 
————— beſondera Berpäiteife Beracht 
Num · Joigt a. ent Neder ber· die Heucheley Du 
u —————— — 
en im dem’ Abſchaltten von 2:6i6:9 frage —* 
Ader Ariecherey· uͤber —— —— tm Anſichte ai 
—** Boreäge > nher: den Getz — uͤber den geifel 
chen Achlendrian ⸗ ihr das Sevbleichen Balder 
uber die Eingezogenbeit über . Ben 
u flet ſchon aus vieſer allgemeinen 57753 
daß fh der Verſaſſer ‘an keine zewiſſe Orbnuug ‚Binde 
Monbern: GEW :dlefd- dald jene fprcielle Üateris zam Gr 
genſtande  feintr? Weracht ung Vorzuůglich [det 
“ge darauf auszugehn, Die :Wehler: dan. dem Charckter 
2Merragen ter Perbiger. — und fe nad —* 
Wesen zuſchtidern. Anch verſteht er: dikfe. Kunſt mieiſterhaft 
-  ebwohlinadg: des: Here. Urtheil die Farben bin und awlederzu 
> | ‚aufgeträgen, and mit ‚ya wieler beiſſenden daugt ver⸗ 
if find: Im Garen genommen; fagt er viele Hletere 
= Woftyeiten mi Eruſt und Nachdruck; fo daß der —— 
pprediger im dieſem ‚Spfegek feitte wahre Veſtalt ſehen, und 
**. er nicht alles Grfuͤhl verloren hat, zur Beſchaͤmutcz 
und sam c eitern Nachden ken uͤber ſich und feine. —* 
rung veranlaßt werben. m. * Ob jedoch nicht: durch vinen 
Manftern Ton, und. durch gruͤndlichere Auselnunderfehukig 
mancher Punkte noch mehr haͤrte gewonnen werden fhmne, 
2will Mec.: dern Verf. bioß zu bedenken geben; fo wile et. 


u rauch nicht aͤber zeugen kann, daß dieſer Predigerſpiegel ud 


den. Lahen, welchen er. lant des Titels und Vorberichts ja 
gieich befffiume it, möglich ſeyn, ober hieran die gemeihe 
a Abſicht des Berfaflers gewiſſer ausgeführt, werden 


ae. en v Hg J 

| "Krttäring alte Sonne ı u. geliageevengelen nach der 

parophraſtiſchen Geſchichte ber drey letzten bene 

: jahre Jeſu des Hrn. J. H. Heß; mit-der Harme⸗ 

nie ber vier Svangeliten, und einigen Kamesfun 
Bis | 


tungen Enniea Wr allenfalls entduhrem. - Fuͤr junge Ade 
| Rger, aber —* Wet. zu eh iR aleihen Bat dreh, 


ende Sonn and Beftingeevangelin: 35 


"gm don n. Ri &. Tıler, — leipgig deh Sind, 
1800, LIl ©. Vorrede de und * S. —* 4 MW: 
22 7 *. 


5. 
"Der Tleel * — was In —* Be ain duben Ab. 
‚Dev jedem Sonn; und — e iſt das Evangelium in vier 

Rolunnen dach dem die: —* Agediuckt dann folgt? 

\.frepe WebitfeBing, :m nggli die Ha Baräphraft, "und 
Bi Anmetrangen 

Tabpuſehen, je weldem Zwecke Diele. Acbeit eigentlich dienen 

foß, Detr gimeine Chtiſt weiß vichee Daraus: jzu müichen, 

Drediger aber tBarſen Fine ſolche Harmonie der Bonngels 

ſten felber: machen; add‘, denn ihnen daran: gelrgekiſt, 

die‘ Hepiſche Parophtaft fi (ber. nachlfen , And bie’ Aumer⸗ 


nutzung der | 
5 man N Hd für . —* * 8 Wo⸗ 

cche die Beritöpe "Ju:lefeh, waͤte das Bucht Dasänf: tl aber 
‚der Geſiches puntt che gerichtit; und es fehl die epiſtb⸗ 
nſchen Terre, - Nun'fo mag eb de je bir Leſer fuchen, wie 


?wiſſen ihn feine- Aunafübien, De . erede, größtenithritg 


eine- Anvrelſang So Heßiſchen Paraphraͤſe, enthält wik 
Gutes3 aber es ME auch wieder Fonfel Schieſet darla ent« 
‘halter, daß Mantebenfols in Werlegenheit gerät, an 
ran m re Vewiſſen eapfidien ſoll. ii 


PR . zon ’ * t. 1 
ie , “ j 


Heſus wie er lebte und aehece, nach von Sn chten 
der Evangeliſten. Nebſt Reſultaten über Jeſus. 
: Eine Beylage zu Niemensrs Eparafeeriftik. der 
Bibel. Halle, u⸗ Bedauern. OT: & 

’ ao æ · 


as Beben gite iR.nun ſhon (o.of — worden, F | 
us altbiuge berechtiget Re eine nicht gen bbuliqhe 


% 


hr Dt: T. Ce iſt aicht vohe 


- 
Ey 


Bi. worin von-Dem Geiſte Gottes geredet wird,‘ we 


736. ... Protefl, Oottesgelaßrfeft.. 


cellung Jeſa, wie er das mard, was er geworden * gr 
ichtte und handelte, 'zu fordern; zumal, wenn der Werf, m 
‚Ster «dee Fall iſt, aiche etwa die Erbauung des Leſers Pi 


u S dern die Hinmegrdumnng der Zweifel und Dedenklichkeitei 


auf tyelche der — dep dem euer ber ee Evanse ( iſn 
Bit, gem Ad i t 
"Diefes 3 bat-der wel. der —————— 


* Sqrift liefern. wollen... Er pill nicht in Die Bug 
apfen feiner Vorgänger treten; -Mmdern eine pragmatiſq 


u Sri bes Lebens. is Sc gang aus welcher die prafck 


8 umber ‚geben, wegge 


laſſan And, und —* — underbate und Unbegreif 


liche verliert. Dadurch hofft er, bie Denker zu befriedige 
und hie wahre Sasse Schi! au Ben. : Diele Idee * 


‚we men weiß, hasse ſchon Einen Ber 
ſach in der Art *53 fe ind In der Haupt⸗ 
ee 


Rt — —— N} um Geſetz ges 
— Alles In — Jeſu, ſovlel wie m ae, urtund⸗ 


Seſus ein moraliſcha beiigioſer Menſch/ durch ſich ſeloſt ger 

worden ſeye welcher die. tem des alten. Tellaments, un 

befanders Die Orellen vom Meſſias, beſſer verKanden 

als die Juden, und daß Ihn feine Mioraicät und Religioßs 
-"gät von. felbft, auf aßle die Sehrfäge und Worfihriften geführe 

Babe, die er erſt den Juden vortrug, and bernach, als ſich 
fein erweiterte, auch für die Heiden beſtimmte. Die 

‚wunderbaren Begebenheiten für. uns: bey feiner. Behurt, ers 

klaͤrt er als Sagen, welche man erſt nachher, aachbem 

ſus ein fp großer Mann geworden war, in feine —* 

aufnahm. Mit Dobannes I dem Täufer fey a wie ee 


. Bitter gewuͤnſcht und ubt, und 1. am ame durch 
udn Zufall ,- da bey einem Sffentlihen. Bottreze in der 
) 


Synagoge, fein Blick gerade auf eine Stelle des At 


Über den Retter Iſtaels Susan werden follte — 
j PR dafür Bohalen.. Sim Verhachaagen in dr 





Dr a hei Ar. 


| fen Bieß (Has Gocſelapaen ia dae Citfanafekt Se 


| * ſinnlichdenkeuden großen Haufens zu erlangen, und Be... . 


— 


he Kranke zu heilen, babe er nur genutzt, um dem 


lkelnesweges für eine Wundergabe gehalten. Weil Zefus 
wahre Rechiſchaffenheit unter ben * 
—— iu — und: Pen ni m ab nad als feinem 
⸗ uns 98 . 
aundehen.: Beinen Leiten und feinem Tode Habe ee 


 aiht entgehen wollen, ob wohl.er.gekanne: babe, weil: se fin 


'näglich gehalten. Es fey zwar allgemein geglaubt ware. 
‚ daß er tod ſey, aber man Babe Doch keinen Beweis das _ 
ton; er fey affo wieder aufgelebt, und Gabe mach feiner ſchein⸗ 


hu un Himmelfahrt, welche bloß cin Gedanke — auf ven 
ne 


“ 


ö— — —— — — — 
— in —— — — 


— 


Ochaͤler zerathen, da fle Ihm alcht mehr faben, im fen. 


borgenen noch eine Zeitlang gelebt dr In a ‚da fie | 


den bey der Kreusign feßr gelitten, bald Darauf geſtee⸗ 


n 
‚ben, Judeſſen Ga der Dlaube nn feine Aufetftehang, dem 


Nuke gehabt, Im er 25 Schuͤler, wit einem neuen Uns 


‚ Unflasmus fer feine Religion srfület, it noch unger ımiteine 5 
ander verbunden „ und fo Die Ausbreitung beſſerer Nelldene - _ 
. sfhten, and mehrer Meralirät befördert habe. 


Das Allıs, wag der Bf. bier fagt, von dem Orwßntigen te 
weißt, und role fehr es zum Thell von affen Dertelfen ende 
Nößt It, debarmohl keiner weiteren Orbrterung. :Auf-dem 


VDiel dieſes Buche ſolite es alſo vielmepe. eisen: 5 Sue ale 


Fred und lebreta wid rm Berkaten. ser Evange⸗ 


In ven dalseten äber- geſe ‚ale. fie der Verfaſſer 
rg duͤrſte Ban MNiemaund das fuchen, was darin ente 
Verßaſſer Keigt darin ganz in die Tie⸗ 


baten ig 
fon ber —* Zichtiſch n Vhlioſophle —* ſucht weits 


* zu beweiſen. daß Jeſus ſich ſelbſt beſtimmt habe; daß 
aber Mer den Utſotung des Geſetzes der Moralitaͤt, was 
Wengen if: nie — und alſo recht gethan 
—— — tin. Borsheit zu glauben; daß er alſo In kei· 
m Siam ein ( —— * getgeien fen. Dieſe⸗ 


: and anderei.fomberbate Behauptungen, hätte Rec. hier nicht 


, tele. Pr Denn 'ond) Aberhaupt. ber Meinung IR, 


. VB dieſe Neſeltatr hoͤtten weghleiben Lingen. 


"Sera öendinmen ÜR alfa dieſe Schrift, ie man füße;; 


| [ur ed des — a fondern wieluche . 


Kur EEE Zu 


— 
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———— ———⏑—— einen 
eih. Naͤſennement daraͤber. Des Werf. ragen ten or 
m 


hoben, wenn er bas eigenstidke leben Jaſn von dieſe 


fennement. ganz obgefontere Hätte, . -. Zeus: würde, algbann 

die Denebenhelten aber Thatſachen ;; nen dieſes bie Bemeifı 

‚ und Æroͤrteruagen derſelben, enthalten haben. Uebrigens 

wä der Verf, mic ibiefer:tebeusbeidrniiiung: Sehe :voohi 

ſchwerlich viel Veyfall⸗ erhalten. Ausb ſelbſt bee Denker, 
ii Ache Imnitz defsisäigen Anden: ren 

Ä EL 
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—e— — si PRTAAL Finafiige In fteigi: 
r ſchen Schuten und Ghmnaſien befrimmt, um jer 
„den Tag des\sgbens religioͤs anziſangen, und re⸗ 
Noise au vollerden. W nf 
s a. "Dr, . ur , —W 1 


| Erbanın such für Ynglinge aus dem mehr "gebll 


‚beten Ständen , beſonberg in den Morgenſtunden 
‚beilimme. "Stendal, ben Frong und Groſſe. 
3800.” 1Alph. 18 Bog.- wor 13 Bes. Boris, 

de und Inhalesanʒeige ei NR. : 


De Be Buche, ‚wie man.aus „der. Vorn 
ul "der — marine zu Stenddf — A 
Inſoertor und. Lehrer ayf,dem Halliihen Woilenhanfe, wo 
:€8 fein Anu wit ſich Brabte, des Morgens und Abends, die 
daſelbſt gewähnliche Beiſtunde oder Etbaunngsſtunde zu hal⸗ 
ten. - Er fuͤhrte, ais er an die Schule zu Stendal tam, dar 
ſelbſt ebenfalls diefe Erhauupgsfiunde ein. Und da er nun. 
- Jebefusal mit Betrachtungen, Dankfagungen, Gebeten, Bär, 


Bitten, frommen Entfhlielungenc, abfbechfefte, und, ſich dar⸗ 


ig nad). den Umſtaͤnden richtete: fo iſt ang dieſen einzelnen 

Anfiägen das gegenwärtige Erbauungehuch entflanden, wel⸗ 
es an Reihihum und‘ Menmichfaleigfeie der fuͤr die ſtudi⸗ 
gende. Jugend zweckmaͤßig ge wählten Materign, und an Aw 
wendung derſeiben auf die befondern Faͤlle des Jugendlichen 
Bons kan eines alien haben mag. Celspänen or | 
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De all⸗ Defe erbealiche Betrachtungen an Son geridie 


Rn werrdetn fo: taan a feepkich wicht. fehler, das, aicht 
fer dem lieben Sort Mandes a wird, wae der 
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ih ſern Yon .cnf leer weihtchae Dopige 
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. Noumburgegeig. Zeis, bey dem Beifaffer und 
bey Webdl, ı 800. 8 Bog. un: Dee: Veerede 
und Suöferibenten Uſte. 8. 12 æx. | 


her zu unſern Zeiten Predigten heroucaeden iM, De doch 
wohdl bihiger Weiſe dafür ſotgen, daß fle ſich vor vielen 


andern bpeſonders! ausdeichneten, dder zu den vorzuͤglichen 
— gebörteng jumal wenn er noch erft ein Kandidat des Dres 


digtamis iſt. Mic. hat aber bier gerade das Begenthell gefuns 


E den. Es iſt ein allgemeines, unbeftimmtes; weitſchweiftges um® 


altvaͤte riſches Oehünäg über bekannte und gewbhnliche Dies 
je, was den Leſer, wenn dr auch fur wenige Seiten gee 
en hat, "Die Standrede, deren auf dem Titel 
erwaͤhnt wird, wie der Verf. geſteht, "nicht gehalten 
nt und alte He ſich das betrübte bochanfebnliche 
Fo A ‚Die 9 e geebrtefte Seanerverfammlung * 
116) nicht daburch erbauen, und der Tod 
dergem ucten Ai wetireon kinnen. er 
’ u 2 et —— — 
Sophie "Qeonıten: über verfihledme * 
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nus-der Def. eo der Seranssabe berfetten She fae einen Sinell 


| habt, ober was. für -eim- Mugen dadurcht gefliftgt werden 


Nach feiner Angabe — — die Zweifel gegen. bie 


M. 
deißtiche Hrligion Prantwortet werben. Was er aber arifls 


' Ihe Religion nennet, iſt aſchts Auders ats die Dogmatik, 
we fie vor Zelten auf llninerfitäten vorgetragen wurde, und 
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auch wohl moch jetzt bier und dert vorgetragen wird. E 
fügt mir den Schriften Moſes und beffen Geſchichte und 
Keligien an, beräbre beylaͤufig ben Geiegenheit dee Wortes 
Br ung Menſchen machen x. die Dreyeinigkelt, und sehe 
den Schriften des neuen Teſtaments, der wundervollen 
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zu 
— und den Wundern Jeſu Über. Bloß der Zufall und 


Be Einbildungskraft zelnen dem Vf. feinen Weg wor; man 
Neffe tar — 


cn befried igende Beantwortung ber vorg 


Siansmelfel zu denfen. San Vegentheil gehe der Del. fe * 


uaermunfen. du 
Der Meichras äfe ober Srieffreiber- ©, macht farz uud, 


* die gewöhnlichen dekannten Einwärfe, und der Deuts J 


8 oder Antwortſchreiber H., nicht die gewöhafiden 


Esunten Antworten baranf eben s karz und Hächelg. u. 
B. jedesmal fo volllommen - 


damit it man ber Br 
heftieden, daß ihm auch wicht die mindefte Bedenklichkeit 
übrlg Bleibt, -und er im naͤchſten Briefe fo fort zu einem ans 


—— —— uͤbergehet. In der wirklichen Welt. . 


m moͤglich; denn wenn die Antwort auch 
— ik: fo. wird der Gegner doch neh Manihes 
dabey im erinnern finden; indeffen bier in diefen Briefen iR 


es fe. Benn det Verf. den bekannten Einwurf gegen den. 
angeblichen göttlichen Befehl, Gefäße von den Aeguptern’zu 


bergen, ind fie nicht wieder zu geben, Zwar auf die a 
pa Veiſe beanttooetit > aber doch noch als etwas 


ud er es alfo nehmen und.geben. könne, wen er wolle: & 


muß en wohl die gefährlichen Folgerungen nicht bedacht 
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; daß die Zeiten nicht wieder: fomıne, in welchen un 
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Hierauf folgen: 
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Des Chriſtenthenn mach Jeſus Cheiſis Lahra⸗ un 
* Verbildes von J. F Prenninger, Prediger: ü 
Rplnau und Stoͤllen. Berlin, bey Mylius. 130€ 
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| D: Bertı bat.im Jahre 1792 eine Anmelfung zur .menfd 
lühen Wohlfeb:t herausgeg-ben , par weldyer die, -gegengäi 

ige Schriſt als der zweyte Theil betrachtet werden Fan) 

Doc kann rn nach der Meinung deg Berk, auch wohl a 

fein , ohne jenen vorheraegangenen Unterricht gebraucht. wei 

ven. Das:erſte Hauprftück diefes Religlonsiehrbuchs iſt üben 

ſchriebent Mon Der chriſtlichen Keligion überbaup, 
und non \Iefns Chriſtus dem Stifter dei iziben. Da 
mepte Semi: von den eigensbämlichen. Kebre 
md. Oo then „Des, Ebrifiencbums insbefonder: 

ufätze 3u einigen Religiohalebreg I 

- Rubriken, worin auch die Taufe und das Abendmahl vo 
iemmen.˖ Mair ſledt hieraus ſchan, daß die Drönuug we 
- ige der Verf. gewaͤhlt hat, im Gatzen genommen micht Di 

‚ befte iſt. Monches was aufamımıngehöret,. iR an wehrere 

D:pten zerſtreut aujuteeffegs amd Manches ficht wieder de 
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wo man es nat nicht fuchte, Ginem Srwaclengn wird ſcho 


dadurch der Uebetblick arſcbweret wle „vielmehr jungen Ler 
ten odet · gar Kindern In den elgenthümlichen Le gen un 
Vorichtiſten des Chrlgänchums finder ſich Manches, was bei 
Ehriſtenthun wohl nichts weniget als ganz oder betondet 
Auemapbmitch iR. Der Verſ geht noch iu ſebe in bag Gi 
Bit der Dogmatik hinein. Es fehlt ihm nicht an Finficht 
cier au dar Gabe ber Darftellung, und. an Leichtigkeit, un 
Daßlichteit bey Schreibart. Dofer die angeführten. Cchrifi 
Rech, desen; Zahl vielleicht zu groß if, bier. gleich ſo ba 
Aderuccen laſſen, wie fe: verRanden merken: muͤſſen, iſt zwech 
mſig und lobentwuͤxdigg. en 
Peedigten über ‚ben Heidelberglſchen Kotechiemus 
Ein Srbeuungsbach, von G. G. Ditterbain 
edrPrediher gu Duisburg am Rhein. Erſter Theil 
Duisburg, bey Helwing. 1800. 2 Alph⸗ »Bog 
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nier des wefiorbeneg. Hrn. non: Moſer. geichtieben 7 


liagt der Verſ. aͤber die Verachtung der —e— 


an, bee: ſymboliſchen Buͤcher und der Bibel; Über die ur 
Semar de die. Veränderlichheit a RN a 
ılälon, und bag Inimer 'mehr- üserfandneh mente © 
tben, Mian firbet wohl; daß er es mir'dem De 


tige seulich meint, und gern Allen beveraegen moͤchte enizu 


n⸗rn, was wusrig feinen Kräften jſt. Aher man fiapet 
au chen fo klar. daB er Die Baden nicht immer, von * 
rien Selie anfüchet, und ſoviel Wahres er auch hier Und 
da ſagt, ſich doch auch bisweilen irrige Borfkelungen mocht, 
und fine Klagen übertreibt. Doß die Menſchen in dem Mr 
brain bes abgeſchiodeneu Jahr hundetts leicheſi naige 





fischer artheilten, und’ zuͤgelloſer lebten wis norher, gilt mehr, 
von einigen. Bänder und Gegenden als von andern, 


Die: . 
aden davanı fürd aber ficher nicht in, dem Werfall der kirh⸗ 


Ken Ou derie, in. der. wahren Auftlaͤruag, und der Bere. 
 Übberlickeie Der Philoſophie, und. mod) ‚ielmenlgee in der - 
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— der alten Haregiemen m ſuhen. . 


Vey dieſen Peedigten hat. der Verf, folgente Ciarich⸗ 
tung peteoffe. «Er legt. dadey jedesmal eine EchriftſtUe. 
vum Guonden in melcher die Lehto,welche der Katechismus, 
vernaͤgt, dee Hauptlache nach enthalten iſt. und wett zo⸗ 
seht bloß mit Zohles die Katechlemusftogen an, worauf.fih 
bie Predigt — In der — — erklaͤrt er nun diee 
eigen. Stellen In den. Ratechismusftageg, welche ation uns“ 
veffündiid find, webchet jedoch nicht Ummer geſchiehet. Das’ 
bin vorlcht er insge wein mit den Worten ber, lutheriſchen Bl“ 

etſebuas ‚ohne. fäy zu ertliren unp. führe häufig Stelen 


Darans.ap, _ Alle stehe Borftellungen hrs Katechlss’ 
mus, z. B. daß wi he oft und unfecn. Nachſten 
—— behaͤlt ee —* und ſacht Ile himerher dutch ine 


Erlärubg (wie hier durch — weniger lieben) zu mildern; 
und vom der kirchlichen Orthodoxie weicht er, rote ſich das 
In der Gegend wo er lebt, von ſelbſt verftähet, auch nicht im 

nad dem allen· bal der DE in-schier Ole 

art und im feier u. Darfellung e tmas * und 

——— und fp rn mit einer W ne. welche auch en 

Sen „und Foltfndigften Katechismuslehten aus 
ein Seteife Leben an Beragsligh das * 
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für Dertſchiam als Kußer ee wenn verdlente. 


DOogleich Robinſon darin dine ruͤhmliche Ausnahme 
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m fendern daß Ihm die wahre Pflicht des —** ide 
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| ta war: fo iſt er doch ſchon um neswillen weit entfernt, als 


voſtommenes Muſter auſgeſtellt Zu werden, weil er —* 


ia Fa —— ‚datieß Ya ‚Mnchenpt pin Sie 


nebnigee Gare em Wr pm foße —* 
Verth. "Denn Nobinſon war einer der merkwürdigſten 
Miumer und Schriftſteller unter den Nonkonformiſten. Düs 


ber I ſeine Lebensgeſchichte ungemein ſtachchar an *3 


Verhaͤltniſſen und lehrreichen Darſtelluugen, und mit 


3 Iureffanteßten Macirichten der englifche @etefrfarttehe 3 
5 Selehete, alas nud politiſche Verfoffung burchflochten, 


Gen fo indeteſſant iſt es aber auch, die Blidang rn Dan ' 
ns kennen zu lernen, der mie fü vielen Schwierigkeiten 


= npfen hatte, and durdy eigenen unermüdlichen — — Bu 


keitstrieb zu einem fo hoben Grade won Linfichten. und va 
Deauchbarkeit gelangte; wie feine Erkennenig Rufenwelle 
nahm, sole fie fi veränderte, and was fie auf ihn und 
Dre für Wirkungen hatte. Eadlich ſtellt diefe ehrusbefätch 
bung ein teauriges Bllduiß bar, daß auch In dem von dem 
Geiiffensziwang der hohen Kirche abtmeichenden Gemeinden 
. ul dich Anden Ce und. Reif ondederie ann 
en 2: 
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000 Friede dig: ef Pikdigen ben der we 
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Zr re Re mu dA, a) 
. 56, der ſchon mehrete Werdfgkfgmrulungen zum 


Reh Liner Amtsbruder berausgegeben ‚hat „. liefert hier n 


Juf Ife an ihn ergangenig Auffordetung auch Traureden 
ech chend Berta ech, die jedoch Mehtenthells fhon & 

„Year, Wer "tr groͤßern Ganmmtungen gedruckt sefiienek fi 
u Grin — beſteht alſo eigentlich in Saͤmmlung un. 

9, gemmeineg Vekangmachung derfefben „. und in.ner getroffen 
“. Austapl. . Kur yon 3 betriffez. ſo geſchleht ſreblich mi 
dem Hulfsbeduͤrſtgea Prediger ih Dlenſt, daß Das, u 
A und wieder Zerlftsur. war, bier num In elne Sanimlu 
gehtacht worden, If, „, Und da man jetzt überhaupt oA 
. dent, jedem Zi, feinen Fache und bey feinem Geihäfl 
hebrere und beſſere Hüälfsmittel zu verſchoffen; fo. kann 
ec eder nicht geradezu täadeln, wenn dieß auch für den 9 
feier slehrer geſchieht; Er alletdings zu fürdpten fe 
ap, duch die Menge der Hükfgmittel,bty einzelnen Bub] 
Iren und Faulheit beſoͤrdert werden mochten. 2 













beſſen dat Hr. Goͤtz wenigſtens mit. Sotgſalt geſamme 
Die Niehreften bietwmityerheilten Traureden find alt BI 
und zmwectmäglg "ausgearbeitt. Dr sl Ree. nie 
Saß.imahiche ſowohl der Form als Laͤnge nach vollig Predigt 
Michen; welches wohl in ſeltenen Faͤllen nachzuahmen ſe 


vird, da die Zuboͤrer nur ſo ſelten hey digſer Gelegenheit 


aufmertfämen Akhbrung’geftimmmt find. Line Eurje, den p 
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h gedrangen, jeden rebfger, der bon DRfer Sans 


Land machen. wi, wohlin⸗mend De baten; Wr | 
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hett Darch "Abel-angelimndhten Witz und Kanſt ſein 
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Du Beruige Ba) als ja John mie: ® 
aufgenommenen Werke an a, —** der Hr. 1 
‚unter dem Titel: „ (Befchidite der Veränderungen 3 
In 3 Theilen Sale, a7gam.1794 beranssah, Die 1 
daren Bediraͤge, yud das was Überhaupt def gan 

Se den meilten Eingang und Werth verſchafft hat, —* 
ftreitig die eigentlich hiſtoriſchen, Die Bezeichnung und 8 
Bigung der. mancherieg: Veränderungen im Geſchmack und 
Der Methede, nebf ihren Belegen. Wenigef würde m 
mande Erörterung einzelner. bomiletlfcher Fragen und Ma 
gien vermiſſen, die mehreſtens nur als Auszäge aus ſchon 
taunten Abhandlangen und Journalen aufgefielit. werd 
Meun 46 dem Kran. Verf. npch gefällt, wie er Hoffen A 


“einen Erenhaften Auszug des ganzem Wertes von böchfle 
' einen Alphabete zu machen: fa wage er dieſen Wint bes 
m vet ſprech 


und dern eine um fo guͤnſtigere Aufnahme v 


Sn ich Supplemente wird zuerſt der Ümgeund t 
en wovon Mocheim bet Urheber war. ,..dargetha 
daß wämlig Üetandirhen die —2*— Nutzanwendung aı 


u gebrage habe, indem, A kein —* dieſer Methode 


ehnten Jabibunderi Amde haun Arnd em 
N and dutch fein ori 16 Dredlgn über Bere : 


. Matur, Die Vetnerlung mich nubsehelt, daß die Einn 


fung vieler fremden Worte in die deutſche Orrache ſich dı 
Dem dregblajäbeigen Kriege herſchreibe, von dem lange Au 
enthafte virler: ausiändifdren :Tempwen In Denſchlaud, ıı 
nad drin Muͤrſterſchen und: Porendiſchen Foleden pi 
—33 die Uehermacht der Krone Frankreich, theilg durch d 
Kolonien franzoͤſiſcher Huaonotten beguͤntgzigt worden fe 
» Riemer, feine emblematiſchen Themen, 7 

ac 


de Opicetepeh eines falſchen Witzes. 


ae 


xich, Antiſtes zu Zuͤrich; ausführliche Schildetung fein 
Bortrages, unter anderen. ein Beyſpiel einer — wie | 
id es nennen? — ſinnlichen Apptoximatlon jum Beat 


‘son der Dauer ber Ewigkeit, wovon hiet nur fi 


bes Prübchen abfollen män ; Oo viel Band an-allen 
* Meeres, fo viel Graͤſschen auf der Erde je gewachſ 
„fo biele Blaͤtter feit Weltbeglun von den Yäumıs gefe 


‚fo viele Worte je geredet wurden won aßen Ünenfchen fü 


„Adams Zeit, fo viele Schläge ve Buisadern ber [7 


„Rum und fe wele Biſce Die Augen thaten, die 


'v 
FE Pay . =. 


\ 


| 
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M.P6 9. Saä Brpenige zat Geſchichte xe. —— 


Ale ben: ie Wiebe Zee ——e— 

ON mann den tzua 
Yen ——— 
gr, zumal im — zu —— — unferer Zei· 





338 angeführten Er⸗mpel deemer Freumächigteit im 


der Fehler and Lafer der Regeriten von der Kan 


| KR onders basjenige ; was der Herr won Mofer in-feinen 


Wahrheiten“ von dem ehemaligen Seneraiſuyrr. 
Ahıtemasn "u Wolfenbärtel anfäßee, wo der Reden, im 
in gewiſſen abitzaefto, geſchlldere wurde .a)' als ein. 
3 Ehbier; b) als ein rachfuͤchtiges hier; c) als - 

es Thierz d) als ein taͤubertſch untechtfertigeg 


| *— e)- * ein liſtiges Thier; F) als ein deanfam um 


bermperzig Thier. a ae einem gemeinen Manne gelobet 
er; aufeihtig-fein Bor t halten: ſo ſchaanru fich Regen⸗ 
‚Wunde, Etwas pr berfprechen und zu / verſchreiben, und das. 


'yoon zu halten, * viel als Ihnen bellebt. Daher auch ein 


‚Aumer Wehr. andere nit erauet; demmiyie: denne ſich 
"einander. *. „Brirzatten ſetchen Nuſticit een wär 


| "Bl od Bemale: fen —— Dee Herr Bf: parte ie 
78 anch · au⸗ Mike Shen’ oh Bögen dieſer — — 
2m Invektive für bie Petſon 


des Redners eettahiren, 
Bar Kurt und: erh» verändern: maußten aber Pe 


Wen den eine —**2* eine —— Aufnah⸗ 
ie Anftelüuuig fandev—von eg feine Verdienſte 


te Mu prtlon. — Ei Ink Musshge une Job. ' 
| piedfgen „172%: weiche auch meße - 
u 7 "ale —⏑— ⏑ ⏑ ⏑ ⏑⏑ — 


ſolcher —2* aus Quiſtorps Vorrede zu feinen 


Seien über die Frage, wie man auf dee "Kanzel vreacfi- 


| ‚ah Ernefits Lirfinß auf Ver⸗ 
der — Weber Erneſtis Schrift de 


— Pieberiie im Karijetoörttage‘von einem ge⸗ 
ever 





er. Sta X den Werth 


| —— ———— 


x beſotthere wie einige Kauthauer -fe toleder im - 
ya: fetzew Ticheen‘, ‚ind-über Sr ya 
RER. LEI ». i. — 


ſin Auszuge.MProben der aͤißerſten. 


% 


"cn über ve benſa⸗ Dateien und Probleme. 


so ‚Promfl.:Boresgelafuhält. -- 
austenunmnsyelncinien.. Zuledt wieder Austäge ans Ei 
betannten Vorteden n den einzelnen Bänden ſeiner Dre 


Bub. 


VPiecdigten über einige beſonders intereſſante m 
rien, bie zum Theil fetten auf der Canzel ai 
. Panbelt werden. Breslau, bey Korn dem Ältı 

1799. 20 Bog. 8. nebit 1 Dog * Vorrebe‘i 
Sahaltsanzeige. IMR.. 


Der uns unbekannte Berf. din Prediger, tweldher af. 
ge Sabre, im Amte iſt, bekiagt ſich darüber, daß der a 
deude Theologe anf Univerſitäten zwuar Doymasit ,. M 
und GomHletit hoͤre; daßlihm aber nicht Gelegenheit verſd 
: wäre, ſich unter der Auſſtat eines alad⸗miſchen erhtere 
nnlverfitaͤtspredigers Im Predigen zu üben, und auf 
Mängel feiner äffentlichen Vortraͤge in Materie, Borm 
Außern Vortrage, aufmerkfem geinacht zu werden. | 
habe nun die Meine, daß unge Theologen, wenn fie von 
Unlverſitaͤt nach Harfe kommen, insgemein in Verleger 
geriethen, wenn fie ſich wor einer: zahlreichen Gem 
Iffentilch bören laſſen follen. Und wenn ea and wohl 
leicht an Lob fehle, was ihren öffentlichen Vortraͤgen * 
wärde: fo hätten ie doc ſelten Gelegenheit die Urtheile 
verfiändiger Männer zu hoͤren. Da es ihm nun and fo 
gangen fep: fo hate er fid entfchleffen, diriınigen won fe 
Predigten, die er in Aufehung der Gaterten für die intere 
“teten dielt, draden zu iefen, um diefe Urtheile m Hirn 


Sollte dir Oache * wohl wirklich ſo verbalten alt 
‚Verf. augiebt? Auf den mehreſten Iniverfitäten fin 
Predigerſeminorien, oder ber Vorereg der Homiletier 
mit praktiſchen Uebungen verbunden. Auch ind ja an allen 
ten Prebiger, die, wenn *3. gleich nicht Immer Muſter Find, | 
einem Anfänger duech ihren Rath und. Durch ihr Urcheil: 


. aäfich werden koͤnnen; und die baflen Dresiseen. großer: 


beraͤhmter Mänmer And ja gedrudt zu haben. In ke 
‚were, Ruat, Chethidügkeie, — 


3 
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aucdilden muß) Aufmerkſamkeit und Fleiß, den er auf feine Ar· 
beiten wenden muß , nach und nach werden. In den Kandi-⸗ 
daten s Jahren Ik gewöhnlicher Weiſe noch Zeit genug ſich im 
Predigen zu Äben, und bie Urthelle verfiändiger Männer; 


Predigten fer. einige beſonders intereſſante St J 
kehriing gleich ein Meiſter, er muß es dur Talente, (die er 


\ 


wenn es auch nicht immer Sachverſtaͤndige find, zu erfahre 


kn, wenn man nur darauf achten will, Hat man dabey . 


Gelegenheit, einen berühmten oder amd nur vorzäglih- guten  . 


Perdiger zu bören: fo iſt das frepiih won großem Nutzen; 
aber ſchlechterdings nothwendig ift es nicht, wenn man nur 
Lepſ, Herz, Menſchenkenntniß, Wiſſenſchaſt, und einen 
wahren verſtaͤndigen Fteund hat, der auf das Mangelhafte, 
Unwedmägige, für die Kanzel nicht Paſſende aufmerffam 
macht, Aber freylich muß dann, welches die Hauptfache if, der 
ge Mann auch Luſt Haben, den Tadel der ihm zu Obren 
mt, wenn er ihn auch, wie oft der Fall ift, für an- 


— halten Tote, zu pruͤfen und ſich zu Bluge iu ’ 


r 


fu) her welche der Verf. das Uetheil ſachverſtaͤndiger M 
u hören wii, find nun zwar wie der-Werf. ‚hoffentlich ſelbſt 
iinkben wird, noch Beine Muſter der Kanzelberedtſamteit. 
Ver man lebt dach, baß er dereinſt ein worzäglich guter Pre⸗ 
Une werden kann, wenn fein Aeußeres nur einigesmaaßen 
Wipfehlend iſt, und er ferner Sorafale und Fleiß auf feine 

tlihen Bortraͤge wendet. Er har wie Babe, die Sachen 
Ir dk: natuͤrlichen und eben deßhalb leicht zu überfebenden 
Ütdnung leicht umd. faßlich vorzutragen z weiß die einzelnen _ 

le ans dem alten oder neuen Teftamente zur Erklärung, 

Deſtaͤtigang oder lebhaftern Darſtellung fehr geſchickt anzu⸗ 
Bingen; giebt Ach Muͤhe, in der Form und in den. Wendun⸗ 
gen dag ewige Einer ley zu vermeiden, und verſteht im Gan⸗ 
IR genommen, Gleichniſſe, und Wilder ziemlich aut zu waͤh⸗ 
kn. Auch iR 6 lobenswmärkig, Buß er deſondere fpecielle 

etim verträgt, und dabey Ing Einzelne und Beſondere 
We zuorhnlichen häuslichen Lebens eher. Dagegen ſcheint 
Habe doch, als ob er in der Liebe dergleichen Materien auf : 
MeRanzel zu Bringen und fich Dadurch auszuzeldhnen, zu weit. . 


Se Dlanche feiner Hauptiäge Klingen Im ver Thar raͤth⸗ 


’ 
‚ 


Mai, 4 B. der Chriſt bleibe fich Immer gleich; man weiß 
MÄR recht was des Wer. damit Iagem win, His man die Pre 
\ "da >. digt 


- — 
— 


t \ 


Die gegenwaͤrtigen Predigten (deren ein und weanyie | 


C x 


’ 


x 
x 


‚ on N . \ , > 
sa Proteſt. Goctesgelahrheit. 
digt felbft geleſen oder gehoͤret hat, was doch gerade umael: 
feyn follte. Andere find es wirklich, 3. D. wirden role | 
na dem Tode uns unferes vorigen Zuſtandes bewußt fr 
8 zraͤnzem die Beweiſe dafür, und bie Folgerungen darı 
“ nahe an Sophifteren. Vernunſt und Schrift entſchelden ı 
hierüber. Einige feiner Unterabtheilungen graͤnzen zu nahı 
einander ; wie wäre es ſonſt möglich, daß ein Gedanke 
‚ "in der vorhergehenden fhon da geweſen iR, In der folger 
in einer andern Geſtalt wieder vorkommen konnte ? 
“ Sprache iſt Hin’ und wieder noch za febr Buͤcherſprache 
modernen ſchoͤnen Schriften, und verllert dadurch bisw 
Etwas an Wuͤrde oder auch an Verſtaͤndlichkeit, welches 
gere immer die Hauptſache bleibt, der Alles was — 
Wohltklang heißt, aufgeopfert merden muß. Harmonie, 
rakter, Meer dee Ewigkeit, Entartste feines Geſchlecht 
verfteht der gewöhnliche, Stabtbürger nicht, und der 2 
mann, dem doch des Verf. auch nuͤtzlich werden foll, noch 
niger. Wenn übrigens '.r Verf. ©. XL In der Vor 
agt, daß er Predigten lleſern wolle, welche den Käufern 
zuͤglich find; fo ſoll das wohl vermuthlich heißen anziet 
Bu es iſt alfo ande ein nes oder Dyudfehler. 


gr einer neue aengie, ober amt. 
Gebeten und Anreden bey dem oͤffentlichen © 
dienſt und andern feyerlichen Reiigionshaudlu 

zuin Gebraud) evangelifcher Geheimen; neu 
= gearbeiter von D. Chriſtian Gottfried Zu 
.  vorberften Antifles und Prediger bey Se. Sel 
, Nuͤrnberg und Altborf, bey Monath and Ku 
. 2799 1 Alphab. 31 Dog. 8. 1 ME: 8 


Der Verf.’erkenner «6 in der Vorrede ſelbſt, da 
mehrere zum Theil mufterhafte Verſuche zur Abänderun 
. ‚alten liturgiſchen Formulare vorhanden wären; ment 
bo, daß es wicht ſchaden koͤnne, wenn um. bei 
-wAhelung willen, und da die, &ine Immer beffer 
„Andere zu Zeit und Umfländen daſſe, noch mebrere 
kamen. Er will R daher eine vougandige Kiturgie, 


n 

. , ! , J— « 

. \ . , Fa . be r 
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. Waeinander, Nun werden doch auch in 


D.Ch. G. Funge's Verßuch ein. neuen Eiturgie, 53 
wamehr Sammlung Iiturglfcher Formulare, für die dafige 
Gegend liefern, und barin ſolche Mittelſtraße wählen, auf 
welcher alle noch Areitige, mehr zur Philoſophie als Religion 
gehörende Ideen und Ausdruͤcke vermieden; aber auch auf der » 


* Seite wahre und richtige Borſtellungen von den Ne 
n 


swahrheiten auf ſolche Art vorgetragen waͤrden, dag 


Diele Formulare weder den Schwaͤchern zum Anfoß, noch 


den Staͤrkern zum Ueberdruß gereichen duͤrften. Diefe Ab- . 
Mt ik an fl lobenswerth; allein ihre Ausführung aͤußerſt 
mer, und in diefem Fall beynahe unausführbae. “Der er⸗ 
ſchrenſtt Prediger hat ſchon genug zu thun, wenn er In fels 
nen Kanzelreden die Wahrheiten fo einklelden wii, daß ber 
Vortrag allen verſtaͤndlich und Niemanden anſtoͤßig eder doch 
lnzweilig wird. Iſt dee Hauſe ſebr gemiſcht: fo wird er 
Werl beyden Theilen ein Benuͤge teiften, Eben dieſe 
Sqwierigkeiten treten nun auch bey liturgiſchen Handlungen 
en, wo noch dazu die Zuhörer es gemeiniglich genauer neh⸗ 
mn, und die Worte des Predigers ſorqfaͤltiger beobachten. 
Ban nehme 3.8. eine Taufhandiumg. Welch ein Unterſchied 
ſadet Ach da in Abſicht der Taufzengen! Dald und mehren. 
Keils find fie aus dem gemeinen und wenig oder gas nicht 
sülgefiäeten Haufen gewählt; bald aber gebildete, und wohl 
gr gelehrte, felbkienkende und mit Geſchmack urtheilende 
Ehren, Kann nun wohl das Formalar, das Aruen gefaͤlt. 


’ — gefallen? Zwar hat der Verf. mehrere Formula⸗ 


Taufen, Trauungen a. ff: geliefert, pie balb mehe 
ul weniger von der alten Bern abweidyen; aber fieht man 
fe nißer an: fo unterfcheiden ie ſich in Abſicht der Ban 
herrſchenden Vorfteiungs ; und —— — gar nicht 

türnberg und da⸗ 
Mr Gegend Faͤle vorkommen, wo Leute von feiner Ges 
Mad und phlioſoohiſchen Renntniffen- an den ltur giſchen 
Sanblange Theil nehmen: marum hat nun der Verf. nicht 


he ſolche auf jeden Ball einige befondere Fotmulare in wel⸗ 
Sen ich ſowohl die Gedanken als Ausdruͤcke etwas mehr über 


dat Antägliche erheben, bepaefägt ? Und dieß um fü mehr, 
a ſchon Andere eben das arthan heben, und da es auf eine 
It geſche hen Eonnte, die Miemanden auſſallend war: 
Das Ganze heſteht aus zwey Sauptabibeilun 9— 
Sa der erſten And Gebere fhr den Sonn⸗ und Sefirägh- 
ben auch Wochen⸗ Goneedienft, ingleichen Intonatio- 
D3 . nen 


⸗ 
— 





E 1 Geste. Gottesgelahrheit. ee 
‘sen und Bollekten zum Abſingen vor dem Altar In Kin 
hender Menge enthalten, In der zweyten aber Sorınu 
ze für die verfchiedenen Keligionsbandlungen,, als Tanfı 
- Kommunion, Kopulatton, Konfitmatisn der Kinder, Dr 
nation eines Predigers, und Im legtern Abfchnite Anhan 
‚weile ein Verſuch zur beffern inrichtung der evangı 
ſcben und epiſtoliſchen Perikopen, der im Hannöverfa 
ſchon vor einigen Jahren gemachten Einrichtung aͤhnlichz 
ner eine kurze Anweifung sur Jübrung des Lebram 
kutz und fid) befonders auf dafige Gegend beziehend; und 
legt einige Sormeln zu Segenswänfcen. 


Unter allen diefeh Entwürfen haben dem Necenſ. 
Trauungsformulare aim wenigſten gefallen. Ce wird d 
in mie Fragen, Ermahnung und Gebet zu oft gewechſelt; 
‚Dandiung ſelbſt verliert dadurh von Ihrer Würde, und ar 
- An ein langweiliges Ceremonkel aus. „ Wenn vollends bie € 
noch angehängte Erzaͤhlung von der hochzeie zu Ca 

verleſen wird: "fo find ale mehr gebitdete Zuhörer, die d 
- anbören ſollen, zu bedauren; obwohl der Verf. durch Te 
prakttiſche Eriäuterung dee Geſchichte dieſer atten Oblerv 
das Anftöpige zu nehmen oder doch zu mindern gefuht 6 
Noch auffallender aber fitd ein paar Sormulare, die | 
"Reauung der Sornitanten (fo lauter bier der Eusprud). 

Braucht werden follen, Es wird ihnen darin ihr Bergel 
wider das ſechſte Gebot ziemlich deutſch und derb vorgehalt 
and dann eine eben fo nachdruͤckliche Bßermahnung zugefuͤ 
Nun giebt es ollecdinias Perſonen, die wegen ihrer Yorber 
gangenen ausſchweſfenden Lebensdre eine ernſtliche Näge 1 
dienen. Aber wird es beſſern, und iſt es alfo der Paſtot 
klugheit gemäß, ihnen dieſe fo Öffentlich anf eine fie ent 
vende Art zu ertbeilm? Kann das nicht füglidwe- nad € 
finden der Umftaͤnde von dem Prediger in feinem Vauſe 
ſchehn? UNS. Ferner: find denn alle ſolche Perſonen gi. 


-.. 


verderbt and wirklich laſterhaft? 
Dieſer Erinnerungen angeachtet behält dieſe Liturgie a 


monches Vorzügliche vor der alter: 
“ 0. . t W vo. J Be. 
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8.0. Bes and der nt RN 35 


Hormilkia über merkwaͤedige Ingeni aus der 


Geſchichte Jeſu, von Karl ontteb Fiſcher, 
Pfarrer des Koͤnigl. großen Hospitals zu Koͤnigs 


berg in Preußen, Drep Theile. Koͤnigsberg, bep 
Ricolevins. 179% 98.8. 2.8. 128. 


je Bub enthale 47 Homlllen, und zwar wie der Titel 


rg bifteriiche. Es liegen bey den melſten derfelben - 


faniste aus den Erzählungen der vier Evangeliiten zum 


Send, die uns Nachricht von den Schickſalen uud Thaten, 
unse: une bey den Drep erſten legen Erzählungen zum 

Johannes den Eäufer, feine Beftimmung, Lehre 
und Sala 





beiteffen ; und Die Texte zu der © zſten, 44ſten 


und. as en Homilie enthalten keine hiſtoriſche Umſtaͤnde; ſon⸗ 
bdern Keden Jeſs, in welchen ex theils helehtt, theils zutech⸗ 


75 theils beſtraft. Wit Recht konnen bieſe Homller 
bie beiten dieſer Art gerähler. werden, . | 


rw Die Abl vnitte betrifft, die dee Verf. gewaͤhlt hai: 
—* Des. manchen, der eine, wenigſtens feiner Mel⸗ 
ad, metwärdiße Erzählung aus der Gefchichte Je⸗ 





beſonders Intereflante ebenheit erzählt. Daß der Ges 
** Zahannes des Taͤufers Erwähnung geſchleht, verdient 
getadeit zu werden, indem ſie gleichſam eine Vor⸗ 
Jer Geſchlchte Jeſu iſt; allein daß er aus derſel⸗ 
* A drey Homillen nimmt, deren Gegenſtand doch 





Geſchichte Jeſa fon | —8 iſt nicht zu billigen. 
Seinem elgentlichen ag e es unſtreitig ange⸗ 
erſten 


meßner geweſen, in der —8 alles das zu ſagen, 
oder auch nur. zu beruͤhren, was er won “Johannes dem Taͤu⸗ 
zu erwähnen für nöehig fand, nad Anleitung des Abe 
altts aus dem Maıthäo, der allenfalls noch etwas verlaͤn⸗ 
gert werben konnte; dann über gleich von det zweyten Homi⸗ 


nt an, Atlaviꝛe aus der Seal: Ita gu Grande zu 


ge ben Abläınine,; Die’ Yet. vermißt, ud die, wie es 


en wenigftens ſheint, mertwärbige Erzaͤhlungen von Tha⸗ 


ren Jeſu enthalten, rechnet er: die Geſunbmachung des 


oem⸗ eixes buie. Derlenien⸗ Kun des Knechts des Haupt 


und finder im Gegentheil manchen, der eine nicht. J 


manns 


6. . Preteft: Bottesgelagrheit. el 

. j N . j BP . 
Warte zu Eepeımmm; bie Heſlung eines Autfähigm,. « 

6 Waſſerſuͤchtigen, eine an Gliedern Gelaͤhmten, eine 
Tauben und Stummen,, theils well dieſe Erzaͤhiungen wege 
der damit verknuͤpfeen Umſtaͤnde und Folgen, zu den mer! 
wuͤrdiqgen gehören, theils weil die genauere, Enewickelung de 
ſelben Staff zu den vortteffli giten ‚Anwendungen: batbietei. 


Was die Ordnung betrifft, in welcher der Verf, die E 
/aͤhlungen folgen läßt: ſo lietze fih gegen die Gründe, d 
ihn dazu beſtimmten noch wol Verſchiednes einwenden, € 
nem Diane iſt der Verf. allerdings gefolgt, das iſt nicht 
verkennen; aber Rec. kann doch den Wunſch nicht unterhri 
den, daß er die Geſchichte Jeſu in einem Zuſammenhan 
ber Zeitordnung nach, moͤchte dargeſtellt haben. "Baer, w 
doch offenbar iſt, die Freyheit har, oder ſich genonmen ha 
von den gewöhnlichen Perikopen abzuweichen, warum konn 
“er denn nicht auch, an den Sonntagen vor Oſtern, oder | 
ber fogemannten, Faſtenzeit, andere Abichnitte als ſolche, d 
Die Sefchichte und Leiden Jeſu erzählen, zum Grunde tegen 
Oder, wenn ihm dieß ben feiner übrigen Freyheit In d 
0 Baht der Tepte dennoch richt frey Rand, und’ er freien 3 
—böorern die Geſchichte Jeſu im Infammenbange der Zeiter 
nung noch, nicht vottag fte 4: fo fiel doch Yielar Zwat 
beh der Deransgase fe orträge weg, und ee Fonnte 1 


AR fo folgen laffen „"wwie es die Zeitordnung fardert- 


N 


u der Thar auffallend ; ment auf die yte Homilie über d 
Tanfe Chriſti oder feine EimvAbung zu feinem Lehrante, d 
dote folgt; die von der Anſchickung zu feinem, Leiden handel 
alſo ein Zeitraum von 3 Jahren uͤberhuͤpft wird, Ber Sprus 
IR zu ſtark; er mißfaͤllt alles deſſen ungeachtet, mas zu A 
‚fange ber 1oren Wetsachrung bafür gefage il. ° 
Was die Behandlung der Teste betrifft:, fo maß ma 
im Ganzen, dem Berf. die Gerechtigkeit wiederfahren la 
fen, daß ſte gut geeatben iſt. In einigen. Homilien find z 
viele fprcielle Hifterifche Umſtaͤnde angeführt, wodurch fie m 
Intereſſe verlieren; z. B. im. der. ten, 26ſten, arfer 
zeſten und sen. . oo nn 
..e > Die Anwersdungen, bi; bee Berf. macht, Mb Feſt durch 
gehends fruchthar; rur: einige wenige Betrachtungen mache 
TOOL eine Auenahme, 3. D. Die’ xste, a6ſte, 27ſte un 
asſte. Dutch fenchtbane Anwendangen zeichnen Hd be 
/ nn ‘der 





E. G. Fiſchers Yomilien dber merkwuͤrdige xc. ST: 
fers bie icte, uste, ooſte, sıfle; 3uſte und aufle auc: 
Manche Erttaͤrung if fchin und richtig: 3.8; wie @rktärung, 
was unter Himmelreich und Reich Gottes zu verſtehen ſey; 
"wie man ſich die Wirkung des Waffers Im Zelte zu Werbesbe 
denen babe, u. ſ. w. Manches Erklärung hingegen kann 

. fetnen Beyfall nicht geben: z. B. wen th. .. ©. 266 
Miedergeburtb. dur, „Tag der Auferſtehung“ erkläre 
wird, und — finden ſich noch mehrere paradepe Pehauptude 
sen, 3 B. %. F ©. 26. ©. 177. ©. arz. 


Hier und da if der Siyl nicht ganj forteft, 2B. Ar u 


werwas einfließen,“ Fate Einfluß oder Wirkung auf etwas 


Babın, — „viel etwas beffr“ — „eine Sorge bestäften“ Ä 
u. ſw. Die Zahl der Druckfehler iſt erflannti groß, wie 
Bus Berzelchniß derfeiben am Ende ausweiſet; und zwar Alb 


es nicht etwa nup, folche, die man augenblicklich bafhe erkeanet 3 


fondern folche die ganze Petioden unverſtaͤndlich machen, z. B. 
coblich ſar ſtraſch vder für der, nem a 


Bibkifße Hermenevet eher Brunnfäge und Kegeln, I 
pur Erkiarung der Heiligen Schrift des Alten und 


©. 8. 1 238. v ae ur ‚ 
Fu ME Ve \ .. 


Geund 

sung der Wibel gebaut IR, und einen reihen Ochatz treffli⸗ 
der Bemerkungen der beiten Eregeten, jo weit Diefe mar nicht 
des Verf. Ueberzeugungen toiderfferiten, und dieß Alles in der: 
dem Merf. eignen faßlichen Schreibart, die auch dem Ungeuͤb⸗ 
teten leicht in. Welondere find überall großen Vorzuͤge 


Neuen Leſtaments von D. Georg Friedrich Sei⸗ R 
ler. Erlangen, in der Dibelanfalt, 1800, 480, 


ach 


|.‘ 


Bachern iſt zur Kritik, Ertlaͤrung der Geſchichte und Ehre 


⸗ J 
[3 . 22 
J 
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werden, kann SIE Duch Dem eisenen Leſen eines -Aelfig 


7" Btudicenpen wöltig faßlich fen, und’niel baza Äeptragen, ® 


Grundfäge einer richtigen Bibelauslegung allgentziner zu ve 
Breiten. . Men wird es von ſelbſt erwarten, daß: der Va 
ſeine Üeblingsideen bey der Auslegung. ber Bibel auch bi 
Verträge; aber dieſes ſchadet nichts denn überafl weht dar 
Dieb Bu eim Aberaler Geiſt, dem nur Hier uud ba Erwi 


anu Renfeguenz abgeht, und wer erſt fo weit iſt, als der B 
‚ An fuͤhrt, der kommt, wenn er anders ſelbſt zu denken us 


[2 


u urthellen vermag, auch leicht dahin, gewiſſenhaft und ım 

Einfche jene Rilingeideen zu gehfen. — - | 
Die Sinleltung handelt von den Gebankenzeichen um 
der Kunſt, das Bejeichnete gu finden; von der Auslegung 
Draft im Allgemeinen, vor Begriff der Hermenevtik un 
ührer Nothwendigkeit und Nutzbarkeit. Die erfte Abıheilun 
enthält die allgemeinen Regeln der bibtifchen Interpretation 
Zuerſt diejenigen, welche die Verunnft dem Ausleger der B 
bei vorſchreibt; z. B. dem Sprachqgebrauch und dem ganze 
individuellen Charakter eines Schriftſtellers gemäß zu Inter 
pretiren; auf die Beranlaflung der Schrift, auf die Zeit, de 
Ort, die Umſtaͤnde und Zwecke des Schreibenden, und ai 
He Umſtaͤnde derjenigen, art.die ex ſchrieb, zu ſehen; au 

die nothwendige Herabkoſſang zur Denkungsart ber Leſer, au 


den Zuſammenhang, auf Parallelſtellen u. ſ. w. Dann fol 
gen Grundſaͤtze und Regeln ‘aus ber DBebeutung dee Wort 


mb -Ihrer verfchlebemen Act und indung. Vom gram 
matiſch⸗ hiſtoriſchen Sinne der Motte, von eigentlichen unl 
uneigentlichen Bedeutungen der Worte, und wie die letztere 


. 2a erkennen und. zu behandeln ſeyn; von anthtopomorphiſche 


Worten und Redensarten, von Ennhaſen, vom Ueberſetzen 


Paraßphraſiren und Berdoimerfihen, vom NReaffinn , von Er 
:“ Märung ganzer Perioden, Auffäge und Mäder: — Di 
 gioevee Abrbeilung: zeigt, wie dieſe allgemeinen. Negein Bei 


‚der Auslegung der Bibel anzuwenden: leyn. Zuerſt in Ab 
Matt des A. T. von der Erforſchung des wahren ®innes durd 


Sprachkenntniß, wobey von Etymologle, Sprachgebrauch 


Zuſammenhang, Parallelismus, ſemltiſchen Dintetten, Ue 


berſetzungen, Worterbuͤchern, Grammatiken, Scholien um 
EAommentarlen gehandelt iſt, und dann won ben Huͤlfsmit 


sein in den nörhigen GSachkenntniſſen. Bey den einzelne 


noio 


— 





. - | 
v \ v 


D. ©. 8. Selles bibliſhe Hermenevtik „ac. 39 


! 


nologie , der Degmien, Sittenlehren und Gtaruten, dei me 
riſchen, prophetiſchen und apofryphiſchen Bücher. Anleitung 


gegeben. Beym N. Tı ik zuerſt hiſtoriſch von ber Entſtehung 


neuer religſoſer Begriffe unter den Juden; dann von bed: 


Huͤlfsmitteln zur Keltit, Sprachkenniniß und Gachkenntnig 


defleiben, von Auslegung der Glaubenslehre, der angefühls 


ven Weilfanungen des A. T. und von den Gittenichren. ges 
handeit. Dann von der Auslegung dir einzelnen Buͤcher ded 
M. Tr, und endlich von Widerſpruͤchen, die Im N. T. vor 
kommen ſollen. Ueber das Recht der Vernunſt in Auslegn 

. der Bibel iR zulegt aus Cichborns Vibliothek eine merkwaͤr 

ge Stefle beyqefuͤgt. Neberall hat duch ber Verf, die beſten 
neueren Schriften über die von Ihm behandelten Materien 





/ 


. 


anaeführe, und auch dadyech den müglichen Gebrauch Bieie - - 


Duas erleichtert. Nur einige Bemerkungen mil Nee. Yab 


zulegen, um feine Achtung für den Werf. und feine Aufmerka j 


femteit auf dieß Buch zu beweilm, | « 
Die Regel &. 25 daß bie leichtere und natuͤrlichere 3m 


terpretation der ſchwereren und: unnatärlicheren Cungewöhnb 


lideren) vorznzieden ſey, haͤtte wohl der Befimmung bh 
dhrft, jene fep immer voriugichen, wenn fie nicht einen Oma 
‚giebt, der dem Zuſammenhonge, dein Zweck des Schriftſtel⸗ 


ters , und, dem Begriff des befchriebenen Oegenſtandes wider⸗ 


ſtreitet. Der Verf. fept zwar mande nuͤhliche Beſtimmung 


und Einſchraͤnkung hinzu; aber die .eben bemertte wird hles 


vermißt, und die Anmerkung, daß die Sache ſelbſt ſchwer, 
oder gar unbegreiflich ſeyn konne, Hätte wohl dee neuen 
Regel bedurft, dah man den möglichen begreiflichen Sinn 


der Worte Überall dem möglichen unbegreiflihen Sinne ber 
feiben "vorziehen mülle, wenn der Redende oder Schreidende 
Ärt bat, daß er etwas Unbeöreifliched 


nicht ausdrädlich erfl Ä 
bezeichnen wolle. Die Hegel, -&. 26 daß der Fruchtbarftä 
Sinn einer Stefle vorzuziehen fen, iſt Schr unbeftimme, und 
beſſet fo zu faffen, per sem Endzweck des Redenden oder 
Schreibenden gemäßefte Sinn fen vorzujtehen, Die Regd 
©. 39 das in einer Brofaifch geſchriebenen Geſchlchte, in 
Baͤndniſſen und, Vertraͤgen, in Geſetzen und Verordnuungen/ 


die Worte: meiſtens eigentlich zu nehmen ſeyn, leidet In deil - 


alten und beionders In den morgenlaͤndiſchen Sprachen wenig 


aebildeter Volter viele. Ausnahmen. - Daß na G. 85 die 


Anatogie der Schriftlehre eins der wichtigſten Haffemlttel 
_ J 4 . n bder 


* 


— 


J 


“. mar. Bora 


An -Yateryestation fen, ſollte wohl nur · von der * 

— 3 Jeußerungen deſſelben Verfaſſers behauptet werde 
He nicht beweifen, daß ae Verfafler von de 

Iden Segenftänden biefelben Begriffe gehabt Haben. W 


6G. 1 f, geſagt iſt, zum: Wetusife einer durch das gan 


A. T. Hindurch gehenden eigentlichen Weiſſagung, vom Stu 
—— von der Ausbreitung der Erkenntniß u 
rung des en wahren Gottes, won Elende, wi 
9 en fi dur& feinen Ungehorfam gegen Sort —8 
de, van neuem Etacke ‚befltben unter einem. Davidiſche 
enten, wenn es ſich beſſce, u. f.w. kann nichts für ce 
gernlih Im dogmatiſchen Sinne fogenannte Weiſſagunge 
oder für unmittelbare und übernatärliche Offenbarungen So 
16 beweifen. Denn es ift einleuchtend, daß die weißen ui 
Fremen 4 Neligionsichter der Iſraeliten, durch Schluͤ 
denslehren, vermittelſt eines vernänftigen —* 
—— 37 ihre Belehrungen herleiten konnten. Ganz w 
der fee onft fo guten Auslegungsgrundfäge findet der Ber 
U. Moſ. 28, 49. so eine eigentlide Weiſſagung von € 
nem barbariſchen Volle, das die Iſtaeliten wegluͤhren we 
De, und führt dabey Jeſ. 33, 10 an, wo doch wohl kle 
micht won den Babyloniern, ſondern von den ÄAſſyrern d 
Nede iſt, die Jeruſalem geſehen hatte, und nicht mehr ſa 
Eben ſo wenig wird den unbefangenen Forſcher ©, 242 I. d 
‚ Weantisortung der Frage befriedigen,-od im A. T. vom Le 
‚den. und Sterben desjenigen Etwas vorkomme, welcher ha 
‚ Oberhaupt des Reiches Gottes auf.der Erde ſeyn follte, u. r 
Di Jelus fein Saowaͤrmer geweſen ſey, das ſoll nach E 
360 bie von ber göttlichen Fuͤrſehung veranſtaltete Ausfuͤl 
zung ſeinee großen Plans verbuͤrgen. Aber was wuͤrde 
‚wir ſagen, wenn ein Muhammedaner eben fo für Muhan 
weh arqumentirte7 Wir haben beilse Beweiſe für die Bek 
beit, daß Jeſus kein Schwaͤrmer ‚war, und nur die muͤſſe 
wir gebrauchen! Der Grundſatz S. 327, daß dasjeuigi 
was Jeſus und die Apoſtel oft wisderbofen, nicht als B. 
quemung nad) Zeitbegriffen anzufehen fen, iſt unſicher. E 
Tommt darauf an, ob es in dem oft Wiederholten um di 


Som, oder um bie darin eingehäflte Lehre zu thun war 


Es iſt richtig‘, daß, wie ©. 393 bemerkte wird, Stellen ds 
A. T. als Beſchreibungen Jeſu gebraucht werden , worin vo 
der Welterſchaffung die Rede iſt; z. B. Hebr. 1; 10— ı 


aber es iſt die Brage, ob die Apoſtel damit —* als air 


Benny fe cae ſeſca⸗ Junge ie 6 | 


nenue moralifihe ©äihpfüng bejeihnen wollten? Merkutı 
wg IR es, daß der Verf. ſowohl ©. XXI. der Vormeb 
efigemeine Bernunfrpeinelpien für das Regulatis aller‘ Inter 
pretation erftärt, als auch am Schluſſe Eichhorns rkiäru 
über Bibelausleaung anfuͤhrt. Wenn der — *—* 
ge Verf. dieſen Grundſatz ganz konſe anzuwenden fort 
ftrebt: fo wird es ihm einleuchten müflen, daß nur durch 
Vernunft, and nicht durch den Buchſtaben dee Bibel 
beſtimmt werben könne, was zu Reliaionsichren gehöre, ode 
dazu nicht gehöre, da Bott nah S. XXIII. vermittelſt dei 
Vernunft ce ben Menſchen ofenbarte ı | 
+ X 
Bf. 


— 


Warnung für uneefoßrne junge Leute In der wichtig 

. fen Angelegenheit. : Aus dem Holldndifchen, 

Nech der zehnten Ausgabe, Zütphen, bey Teie 
"me, 1800. 12. 1896. 8 Be: 


Reß Eeine Baqhein, deſſen Berl. unbefannt iſt, en nich 
Gelehrte geſchrieben; fondern für Leute, deren Umftänd« 
es es Bid telanın. fich anf Wiſſenſchaft und DBeichriamteit zu 
’ Diefe follen dadurch In den Gruͤnden für die Wahr 
Bi des Ehriftentbums auf eine kurze faßliche Art beſtaͤrkt 
- and junge unerfahrne Leute dadurch Aemarın werden, daß fü 
nicht Spärtereyen über das Chriſtentdum Gehoͤr geben, dr 
verleitet werden, die Lehre Jeſu⸗ zu verwerfen, die ihnen. y 
Gluͤcke ſtets bella und wichtig bleiben muͤſſe. Und fi 
*5 Zweck iſt das Buͤchtein allerdings brauchbar; denn e 
thaͤlt in einer ſehr deutlichen Schreibort die Widerlegun 
der ——a Einwuͤrfe, die gegen das Chriſtenthum vg 
jeher gemacht worden And, und bie hauptfädlihkten Grün 
de, wodurch die Wahrheit und Goͤttiichteit deſſelben darg 
than werden kann. Und wenn gleich Vieles barin vorfomm 
was ſchon oͤfters über dieſen Oegenſtand gefast und 
beit worden iſt: fo kann es doch für viele Lafer, für wei 
der Verf. es beftimme hat, einen guten Nutzen bringe 
Denn Alles was den Werih des Chriſtenthums erwellen, uı 
es einem vernünftigen Menſchen wichtig machen kann, 
ann rocht bündig und deutlich gereigt. Alles wae den 
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in Dicnſaewer flanb nur immier von der Wahrhrte u 
let der Bibel Überzeugen kann, iſt darin zufamm 
deſammlet und in einer recht andeingenden Sprache von 
Hagen Wir kinnen es alfo aflen nicht gelehrten Leſern u 
allen jungen Leuten, die in ber Ueberzeugung von der 


sion, bie fie bekennen, — — wolen, mi gem 


de empfehlen. 


- Der eigentliche Geichete wich —* wohl nit ⸗ 
Brände und Urthelle des Verf über das Chriſtentham u 
terſchreiben törnen, da der Begriff .deffen, was eigentll 
Cheiſtenthum if, groͤßtentheils wabeftimmt- bleibe ; unmitt 


bare mittelbare Offenbarung nicht gehoͤrig von einand 


unterichieden iſt, auch meiſtenthelle nicht die ianern, ſonde 
nur die äußern Gründe für die Wahrheit der Bibel angefuͤh 


5 anscde, de barın (izle snen Gelheten nice Hinlngl 


Bädleln nur das Anfehen der Bibel bey wiel: 

umerfahrnen Gemuͤthern geretter wird $ beſonders in den 4 
genwärtigen Seiten, wo man zum großen Schaden der Rei 
Fon und der Sictlichkeit unter den gemeinen Staͤnden d 


gen möchten. Indeſſen if es Mugen genug, wer 
5— vn 


Menſchen, das Anſehen du Die gar au ſehr unterge 
ben bat. 


Kaang von. einen: andern Berfeff 


Dee —*— 
welde eben den Zweck hat, als die Warnung, IM von we 


tingerer Guͤte, wirſt Ales unordentlich durcheinander, um 
iR fo voll leerer Deklaniationen, daß dadarch wohl nn u 
Derzeugung von der Gbletlichkelt der Lehre Jefu 


Ielhtfinnigen eeuten unge Gervorgebeact werden 
J 


Zuck 
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Ankündigungen 


Monte Preis von zwey beliebten Previgibächen 


die Soun⸗ und Sefttäglichen Evangelien. _ . 


Sy ‚finde mich bewogen, wed I meinem Merlage Ser 
8 Arad von Predigten Aber die Bonn s und Fet⸗ 
täglichen Evangelien, von jetzt bis zur Oſtermeſſe ısos. in 
dufive, gegen baare poſtfrey eingefendete Bezahlung ,. für 
de herabgeſetzte Preiſe zu laffen, um den Herren 
Siadt / und Landpredigern, wie auch andern Liebhabern ers 
baulicher Schriften, Gelegenheit im geben, ſich dieſelben auf eb 
ne. bequeme Art anznichaffen. 0, 


1) Des errn Conſiſtorialraths J. 2 “ermes zu 
Oueslinburg ‚Predigten. über die evangeliſchen Texte 
an den Sonn» und Sefttagen Des ganzen Jabrs, sus 
Befoͤrderung der hhuslichen Andacht. 2 Bände gr. 8., 
mit des Werfaflers Bildniß von D. ‚Chodowiedi, teen 
a Thit. ın. Gr. JIcht, gegen. baare Bezahlung ı Ihe, 
12 * Consentionsgeid.ober ı Thix. ı4 Gr. preuß. Geld. 


) Des Berrn Predbigers R. Dapp Predigebuch 
fuͤr 2. Landleute zur baͤuslichen Andacht und 
zum Vorleſen in der KRirche Auf alle Sonn» und Feſt⸗ 
tage des ganzen Jabres, nach den Evangelien, in 
einem Bande in ato, koſten ı Thle. 16 Gr. Jetzt, gegen 
baare Bezahlung Tpir. s Sr. Eonventionsgeld- oder ı The, , 
6 Gr. preuß. Geld. Diefes Deebigtbud ift Befonders für 
Kirchen auf dem Lande. anzufchaffen, da es zum Vorleſen ſehr 
brauchbar iſt. 


Ber für 7 &remplare die Bezahlung portoftey einfendet, 
no amerdem s umfonft; 4J die Bezahlung von 


1 1 \ 


j 4 . Zoreltigenzblace ey. 


2,32, eher Biafen a umfanfks Tär 20, außer. biefen,-4 umfon 
Diefße wohlfeilen Preiſe gelten mir gegen baate Dejaplung, uı 
bis zu Ende dei Dftermefle 18025 alsdanın werten beyde D 
‚der wieber um den gewoͤhnlichen Preis verkauft. Verli 
u 7 Heledrich.Kricolal, 


° 


.n | u j . — | 5 4 J 
Beforderungen und Veraͤnderungen des Aufenthalt 
*Der darch feirie Geſchichte der Skandinavier als Schrif 

"een Sefannce Dert M. Fr. XRobs zu Steifswalde, iſt Vi⸗ 
Gihliothetar der dortigen Unlverſitotsbibllothet mie a oo Thiri 
Gehak geworden. Be y | - “ 
per bisherige Lehrer der Arithmetik und des Buchho 
gene am der Altern Magdeburgiſchen Handlungefchule Hei 

Tndreas Wagner, het feine Stelle ganz freywillig niede 

gelegt, und privatiſirt wiederum In Eeipsig, ſeiner Baterſtad 
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- Da oröelien Dikgene der Siferfen nle — — 
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J der Dartungifiben. 


Neue Allgemeine .* 


m -...... 


Deutfche Bibliothek, 


“u und —E Yaideg ei Sue. . 
J we wies Ye aus A . 





— ————— Ba 





—— Cyfiem. ben gerichtlichen —E— 
. Mate bon 3. Di: Mepter: "Ztoepte verbeſten 
Ausgabe. Königsberg und Leiyzig, im Werlag 


NVuchhand 1798: „443 
Ss. um —— MR. 8 E> 


Da‘ Dan bie: —— Korfefingen fh gu an 
gearheiteten Ouftens If ſchon aus ber. Anzeige ber. arfien aus 
gabe , im Band IX, Sr, 2 Diefes LI. a. d. Bibl. Pefanutz 
bie. aber van: ‚sinem andern Dec. — worden ii: Ncenſ 
kpmt, noch einer: ſorglaͤltigen Vergleichung Depbtr Museu 
s ui Verſicherung des Verf. in der Fungen Vortene 
" Du Sehr Ausgabes „er. haba fh Drühe- gegeben. fein Du 
lass kan Unvolltemmienheiten Rus von hen-Uchern, weiche 
edecnm.setabeit; mm Reh u: ar reinigen and "habe dabey 

a en | a 

bein emeäß: fen. hint Necenl. 
—IX he ‚neuen, Ansaabe feiner mlärkig —* 
er ai und alle Ausfälle auf, ine Recenfenen uud andere pet⸗ 
Buerstriten: meagelafet. dat. Dehon die Seitenzahl; 
Me-mfr Auflage betrug nur 412 Seiten) beweißt, baß bes dee 

Barf. auch einige Zufäpe gewacht habe; unb sm. einige Mes 

Weile von, den Dorpieen deſer neuen an geben, wi 
MAR Dre Mer. 


’ 
N - 


— — An Rathe gepogen.“ ber wo 
befouhereme Bergurhgen ni 
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—* u ‚Son LE 
| Ach Ai 198 Fi en 2 
4 35 der en Io v a 


culp., —* allem was dazu 


er and fe 
deſſen die Aleiniſche Beſchreibung elner Vergiſtung aus d 


fa —E de prze una peinlich, „Recht 


aut d Bm En 5 7 YA —— 8 3 
rzt, und blo rft, da riftſteller, Ome 
Dient, Weber ; —E ke her de © ie Bemühungen u 
eine genaue Definition der Gifte noch vergeblich wu - 

5 300° Me Sie Anin. a. 


| "Bunte fo umgeöndert: Es wäre nicht vortheilhaſt für d 


FF . 208 iſt: noch die Anm. Yinzagedeimmen: daß mon di 
die volfie Boch: miohe von Gchäefe Fowufpredsen Eine, ud daf 


Theorie Si Medlein, „men in, Ges gie? 3 geben 
Icher Bafchl⸗ nd de) Ki dc nicht , da 
„den bis jest BR — LAT, —** 35 wen 
Ebrmanns Gedanke realiſirt worde. In der Anm. b. 1 

Ricupel V —— tus „ —** u 


ei „ Mad, fatt.des. übe 


ngeführt, daB. KIT. . wi 
Ei er en F rat 
Nind · auch ndchi Jehfih Bilefe aber —5* 


Srası, Fre wiele Sera * —* 


der XIV eine, Doſis ‚son dlefem Bonzengift (aq. tofana 
en In der Anm. b. zu BR ift den Siften IR“: 
Die. onddene Mt: ivirteu Kt.) 


| X m $, a nor Anm m Haan, Worlı 


der Berl. ben Zabel eines Rec: ; geſtoffenes Glo⸗ tad gehe Wer 
fp. wenig als verſchluckte Stetbnadelne zu den Gifcen, durd 
bie Erktaͤrang zu bogeguen ſacht, et Habt es: nut "ber Mh 
hicherit wegen "hiev angeſtihet; asich nuären him —— 
Busen mit. geſoſſenein Gincbekannt. Zum 6 ꝛeð MR ir 
Rh Ann: ıüerare: daß in Blamenbachs Bidl Aktien 
dige Verſache mit. den Kirſchlorbecti ar Anden var wre 


Gũbleren ah äeflgee find, and-in- einer:artdern —— 


VDaruxvergiftungen mit Blamoad Biblioth. | 
dic. Verſuch. und Scherfö Beyträgen, ıc. vermehrt. * 





fie allerdings als ſolche wirken wenaſte in groffek Doſs ge⸗ 
nommen werden: Die Watävutiken and die Bufälkeivon deu 


mb Balkan vegifiemn we denrifen es $: aol. * 


„" wv⸗ 


4 


J 
ei a 


| $ D. Moehoer d Shflem dAtziehwiſſenſcheſt: 7 


"och eine Anm. dehgefügt, woraus den Act. S, R. Harn, HE 
die Vergiſtungsart mis in. die Mutterfcheide-gebrachten Arſe⸗ 


nie erzaͤhlt wirbd. Beym $. 209 wird’noch bemerkt, daß die 


bier gemasbtr Schilderung nur die Todesart derer betreffe, 


"welche 7. B. an einer ſtarken Dofts von Arſentt fterben; in. 


zwiſchen gebe es auch Beyſpiele von Vergiſteten, weldhe.eines 
leichteren Todes ſterben, 3. B. bey Richter (Oiblioth. MB.. 


377)3 biswellen wirke ein. ſchneller Schlagfluß mit, (ſ. Atos 
de veneni effectu; Erlang. 179%) oder auch Stickluß, (ſ. 
des Verf. Materfditen. f. d: Btaatsarznepf. II. 95.) "Indie 


Am. ju 5° 21 Wird am Ende derfelben noch angeführt: zwar 


weiche Zabnemanns Schilderung der Sufälle bey Diefer Att 
son Bergfitung vön der des Verf. etwas ab (J. $, 113'u. f-)5 


allein Habnemann bemerte doch auch felhft, der Verlauf dir - 


Krankheit in ſolchen Faͤllen ſey nicht immer herleibe. 
‚Ende des $. 213 fuͤgt der Verf: nocy hinzu: die Verſchleden⸗ 
it der Erſcheinung Chen Moednfaftuergiftungen) Habe ihren 


ruud ih Ber Modififärlon Dec Erbenseräfte dey den verſchie⸗ 


denen Subſerten. Der 6.214 fängt ſich Jebt ſo an: ‚Die 
verdickenden und ſolglich befonders Die Bleygifte, reizen durch 
Die mit. ſich führende Schaͤrfe die Flebern, ſchrumpfen fie ein 


und verſtopfen die Gefaͤße. Der heftigſte Grad ſhrer Wirkt 
iſt die entjänduddsartige Rolle, welche von verfaͤlſchtein 


Weine entſteht; der zweyte offenbaret ſich in der Bleykollk. 


In elfnein th gam-$. 221 iſte noch die Anm. hluzugekom⸗ 


um! mar twrrde⸗ariſerſt felten fo vfel-Mafie Cägenden Sub⸗ 
limat) finden künuen, dm die angegebenen Verfuche anzuftels 
ien; benn 
Menfejen’zu tödten, und es ſey fo auflöslich, daß es ſich bald 
aller Unterfachung entzieht; auch babe ber Verf. noch keine 
Vergiftung durch Sublimat beohachtet. Der $. 225 iR fol⸗ 
Yendermaaßen abgeändert: Man hat auch die Schwererde Ik 


Verdacht gehabt, daß fie giftiger Att fen; ‚allein, daß fewohl 


die falzfaure als die ſchweſelſaure Schwererde unſchaͤdlich ſey, 


& 


iſt Jegt beiwiefen. (2) Zwar hat man durch Verſuche mit dee 


. Roblenfäurs. diftige Eigenſchaften an berfeiben bemerkt (b) 5 
3 lie war fie nit rein, fondern mit Ar nie | 


eAein wahrſ t vein 
vermiſcht. Noch kann man deu, Hollenſtein thher anfähren, 
beſſen Daſeyn durch feine gewöhnliche Wirkung auf bie Haut 


md durch die Meduction des Silberg beſtaͤtigt werden koͤnnte, 


Die Anm. =: fügt: daß Buchbol; u. A. m. dieſe Bere 


gefäßse s man’ ſehe auch Mags. für die 0,8 I. J. 298. 
ee Cs . Die 


* 


es beduͤrfe nur ſeht wenig dieſes Giftes, ym.einen - 


I * . . 
nr . 1} ’ ° 
f a , 17 
- 1 
6888 Aeeygaabeheic. 
>= .. 


ö Besen pflegte. In * De oe des 6.028 


Anm. b.- „ehe Dlumenb. (MR. Bi m. .. —8* 
nm. e, If die Anm. a. in der erſten Auflage, ur Dafı d 


' Fi Duntt von der Schwererde bier loffen word 


6. 227 IR noch die Anm. bepseleht: IS abergehe Hi 


einige OPflauzen und GBemärle, weile nur etwa Feel 0 


Drechen zu erregen pflegen; ber wilde Gehleri, ber Bori 
der Hirſchſchwamm, u. dgl. Me man auch —8 Gift 


F 8 

oelz (neue Verſ. u. Bf. uͤ 
berg, 1792) eitirt. 6. 230° B aus —— na Fo 
borbeergeiſt (a) dinzugefeht und Diele Anmert. (2) fag 


8: $..809 (a) Cin der erfien Ausgabe iſt diefee $. 206, ui 


Drlechenland waren bir Liebestraͤnke ſehr 


a getenten vun a ' Konfmans Beate sewarle 


‚bie „bie ohen bey dieſem -$. angeführte) und Fontan 
(far ie venin de ia ‚Vipere, erc.) ein an merkwuͤrdig 
Verſuchen über yerfhledene Arten won Giften, tachtau 
‚Bert. Die Anmert zum 8. 29 Bee —3 fo fu an: 5 


‘den Dingen, aus welchen fie zubereitet rn sh De 
Nachricht (a). Griech. Arhdelsg, II. ©. 476 uf 2 


u Toudy In. Drurfchland Haben die Befchuidlaungen u: f. w. Di 


— dieſes $. iſt auch in der neuen Auflege ſtehen gebli 

ben. Rec. hofft, der Verf. babe dieſen ſchmutzigen Opaß 
ber Elle uͤberſehen. N 6. 232 iſt noch folgende Anm; (d 
binzugekemmen: „ ib bier auch der in den Zeitungen | 
‚oft angpefaunten € nn mirneuloſa cnıonata. und -anden 





. ut N . 
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Be 


Dr. 2 Chrifloik Fahmırr, —— de 

ı Geaflchaft Hohnftein, und Stiftsphyfikus zu Ti 
‚feld , Beyträge zur praktifchen und gericht 
chen‘ "Arzneykunde. Erfies Bündchen. Stenda, 

x i ‚ber Franzen und. Große, 1799 ZW Lad. zo⸗ 
„Seiten Sr. 8. 1 . 


—RXX der Berfafer (as ein Eifem ders see 
Aranentupbe rien dat: fo woienen fee. er. . * 


u: 


. FC. Fahnere Beyträge zur. Arzneykunde, 69 u 

—* —X zur ————— ——— doch mihe 

fol ais vie, welche et zur gerichtlichen liefert. Dec. wird 
puatiiien Anbikher anyeigen: ı) Min —— — 


maß 
Seeuoma. Es emtfand von einem Fat auf einen als- 
ten Baumſtamm, faß an der rechten Schamlefſe, die es ala 


37 


ein langes Band bis m an bie Anle berabarogen hatte und - 


-_ Beeren EEE End sn 
f N 
. . 


war Tg Zaren Bid zur. Schwere won ı= Pfund gereachlen, 
Inh ziehe —— ———— entfehllch * 
lleß es ſeſt unterbinden nud unter dem Verband mit dem Bi⸗ 


3 


Bours abſchneiden. Inder Epierifis ober In don Anmerkun⸗ 


d 
Neue, ein lobmewuͤrdiges Verfaheen das won des Berfaß 
fere Siam. für Die Reinheit der —* non an De 


ber Deo | 
fheldenpeit yengt) duffert er die Dieinung, dieß Ctentom 
wide, wie LT. fpon zioey Bälle vorgetommen, Erebsartig‘ ‘ 
giworben'feyn. "Krebsartig wohl, aber kein Krebs, wie ber 
Der: nad feiner ragt: alfo eniſteht ber Krebs wohl nice 
immer ans riuem Okierhus 7 zu glauben fheint. 2) Einige 
und Beobachtungen, Die letzte Podens: 
epidemie ( 1793—94) auf dem Unterbarʒ betreffend. 
Die Epidemir gehörte iiche zu der ſchlimmern Att; der Verb! 
bar fie gut, beſchtieben uud drav behchdeit. Als Bogen, 1 
Pocken hat er bey einigen Kindern 6—ı0 hornartige Aus⸗ 


vaͤchſe, die oſt einen Zoll im —— hatten und ſpitzig 





jupiengem, und 2 die 3 Seit Länge erreichten, beobachtet; M 


Die elle sine Patvern and zwer "Yin Etnarinde a. m: 


Theil ineehm, alle 2-3 Stunden geycen, bald ge 


heit wicden. : 4) Diabeton Line Ahmädlichen Dräbchen‘ 


‚ biieß Die vorhin ohnehin nur fuͤnfmal Iche wenig und ſchmetz⸗ 


haft zugegen geweſen⸗ Neinigkeir aus. Ehe magerte noch mehr 

eb und befam Be Harnruhr; fe ließ binnen 4 Tagen, wo fe’ 

au +05 Pfund getrunken, und 17% Pfund gegeflen hatte,‘ 
ersten, iud ſhmecte.· 


———— züch * 
—R v no. e 


—5———— 
* 


. 


geſtellt. 


70Arzuaxgelahcheih.. 


Sle⸗ mrde durch Eifen 


J + Chiatiade und Simtateieber Sn 
- Der Berf; glaubt, weil Diele Mittel die Reiniguth 
zurüd brachten ; Mec,, weil fie die Lazität des Körperbaus 


v 


und alfo andy der Haut heiltens beyde Krankheiten. fcheinen 


nur coexiftentia gewefen zu feyn. 5) Haruverbaitung 


- * &inmal half der Katheter, nachher zeigte ſich ein. falsiger 


! 


* 
l 


ſchlaßer, weicher, und die ganze Scheide ausfülender Kür 
per in der Haruroͤhre, der mit, Kies. überfäes zu ſeyn ſchien 
der Verf. zog ihn mit einer Pinzette aus der Harnroͤzre het 
‚a6; es erfolgte biutiger ſtinckender Harn, hd ber Werfafle 
erkannte diefe Subftang, nachdeus er fie absewafchen hatte, füı 
‚bie vernichtete Haut der Blaſe. “Die Kranke konnte nun bei 
Harn nicht halten, der blutig und eutericht war ‚ und bekau 
ein fchleichendes Fleher. Die imerkmäßigen Mittel des Verf 
biteben fruchtlos, und die Leichenoͤffnung beſtaͤtigte des Verf 
Vermuthung. 6) Ein großes Gewaͤchs im linken Eyer 
ſtock. 7) Ein Wechfelfieber aus Wahnfinn und an. 


dern merkwärdigen Symptomen. Das Fieber wurd: 


aus Ehinarinde in. Sranzwein geheilt. Nachber brach di 
Kranke bey beffändigem Hunger Alles unverdont wieder ans. 
fie hatte angelaufene Ohren „Hals +» und Achfeldrüfen, unt 
ib: Harn floß ſparſam. Der Verfrdachte auf Okrophelgift 
Mineralmohn mit Eifenertrafe, Queckenabſud, und taͤglich 
zweymal eine Quente Queckſilberſalbe in der Magengegent 
eingerieben, heilte die Kranke ſchon nach drey Tagen. — 
Die Schnelligkeit der Heilung zeigt doch mehr auf einen an 


dern Reiz, als auf den von Skrophelgift hin. 8) Eine galop 


pirende Schwindſucht, veranlaßt durch einen unbe 
deutend ſcheinenden Sal auf das Knie. Der Fall wa 


wohl nicht Urſache der Krantheit, mehr vielleicht die Erkaͤl 
tung. Galoppirend war die Schwindſucht auch nicht; fie dau 


erte neun Monate, 9) Ungewöbnliche Folgen Des ‘su. 


„ plcgetretenen Schnupfens, Drey Fälle, wonen ber zwiyt« 
‚allerdings ber lehrrejchſie und wichtigſte iſt: ein vor vlelen 


Jabren unterbrodendg nicht habltueller Schnupfen Hätte ei, 
nen oft ‚wieder kommenden Magenkrampf zur Bolges nad 


willaͤhrigem, vergeklihen. Beflreben. legteren zu hellen, ver 


ſchwand er, als der, Schhupfen wieder hergeſtellt war. ‚Zur 


— Wiedererweckung des Schnupfens tieth der Werf.: öͤfler 


warme Milch in die Naſe zu ſchluͤrfen, den Dampf von ek 
. nem Xitheeabfud täglich: mehrmal einzuſchlucken, viele demul 
eitende Getraͤnke zu trinken, zumellen an flüchtigen Samen 
* ee ν ra 


, a 
! ‚ , ' 

/ \ j 

. / 


— — — — — 


1 c. Fahners Arfelköeane;Atzaeykunde. N 


———— — »— Suter A Open Jenias :3u 
Igüunufiib:filiche Obtrniöcher echen zu laflen, bftets um : - . 
techephe ;hlcperue 2* wu. tagen, uud bie wollenen 
und Bad waeder abzulegen. - Dieß Verhalten 
— = wab: gehuidig befstgt,: und erreichte endich 
feinen. Zwerk. Meg; worde warme Baͤder mit Salzffaire sen 
Marft in dla Apnlichen ‚Zallund: ben minder. — 


Kranben 
Setzauren rijechen · laſſen 30) MWahnſinn durci Freude 
uud: hofsige ſebuſache valla Liebe verusfacht. Der hef⸗ 
dae Ponnriemus wurde darch Kampher, mit welchem der 
Berf. von. 6 Kran Bis gu-cinem irupdl, alle 3 Gtunden ges 
weuunen;, fies, ondlich deſtegt. 5) Mine. Menge Hyda⸗ 
given. is. einem -geofien Ende, mis Schweangerfchaft 
verbunden: —— Sefktisashexce. er) Sack⸗ 
waſſerſucht des Darmfells beſtebend ana Sydatides. 
Diefer Ball iſt ſehr amſtaͤndlich beſchrieben; Die Kur dauerte. 
3 Monase , und Schierlingepflaſter mit dem ſechtten Fa 
Renthatibenpflafter- und etwas Kampher verſetzt, auf den‘ 












. ang nien Leib gelegt und 14 Tage offen gehalten, zugweg Dres‘ . 
ſten Dienfe.— 


fisiebeuemal gebraucht, chat offenbar. die beſten 
Die Kur AR wichtig auch wenn t6-rine bloße Sodengeſchwulſt 
abe Hudatlden geweſen ſeyn ſollte: denn die Ichtern laſſea 


u dech bleſß wnibmaaſſen. Nun (von Seite 116 an) fol⸗ 


en die —*2 zur geyichtlichen Arzneybunſt; faR dey 
* fehlt die Angabe der gerichtichen Form; der Zerfaffer‘ 
hätte ſir, da er feine Re raͤge als Muſter für angehende 
Phoſtter er nicht weglafſen ſollen; in hu 
kihen Fähre Emm auf, Nie ‚Befolgung ber Forin aft bb 
miifte on, nad fange Harte fehten- gembhuli) bayenın. War⸗ 
um hat det Verf. bie Art, feine mehlehuiich » Genkhelihen Auf 
mitzutheilen, nicht mach den von enger u, Pyl äfs 
fentkich beßesmt gemachten geimopelt ? ec, will Hier, nur die 
intereflanseflen anführen: ı) Sektionebericht nebft But . 
achten Über eine gleich nach ihrer VNiederkunft geſtor⸗ 
Denen Seru: Ein Gebaͤrmuterriß beym Anfang des: Hal⸗ 


fes ‚ ‚der (wahrſcheinlich) durch Die Cage des Kindes, das mie ' 


aaies:de Dörfler a. Kar Berufung vechen 


Wem Scheitel gerade gegen ben Obertheil bes Kanten am 
Schambein fand, verutſacht wurde. Warum trug.det Ver⸗ 

ani das Verhor der Hebamme und des Geburtshelfers 
iloß vor or Geriht an? die Gerichtsperfonen find Feine Sach⸗ 


unter 


‚Dog De 
fir wegen Derpkä 
wusden, 





55 ar Bu 
| Def art. Branmeiden ben dicke. Klik, und ohne’ ie the 
liche und wid .dchp verderbliche Zumiſchung verfuhr. 
trag auf «in Purgatorium des Braumeiſters en 





Hin 


7 uflar- ben Kanipetenz des Dänfiks, und IR hoͤcht — 


Ih, da; die cheiſche Underfuchung des Phyfitus keine Au 
eige gegen ten Braumeiſder anegentiterit: harte, auch jart 
Ale unfinstheft. ©. 158. 5) Arantengeiibikes 

Setcionsbericht elües Mannes, der euft am elften 
Tage an einer Wocwundung: Des: Hansena ſtavb. Dar 
Ball ift merkwürdig: bald war der Vevaundete: kant, ET 





u wieder wobt; die. Sthwmde gieng: in n die 


doch war Sie linke Herztammer nit verfoßt. Dt ** 


dieſe Wekimmuns-bier till! ©. 170. athrien: 
gefchichte and Bericht —— Gutach 
son über: eins Arſentkosegifrung. Alte recht zut, am 
Daß der Verf. wieder aus feinen Phofttueſchranken tritt; anl 
dftimmt vonranf es bey: ber ferneren geriheihen Umerſw 
dung anfönımen werde. S. 74. 19) Obdodtion eines 
Lloͤdſianigen Menſchon, der pfönlich auf der Soul 
urfiel und ſtarb. An pönRelogifder, pathotdgtfeer ww 
Hocstogifcher Hin ſicht hoͤchſt merkwardig. Der diefem Blau 
* ande ded einem ſchwachſinnlgen Aiıd-faud bet Verfaff 
die Gaste Kernfaat'ganz umgereähittlich feR an den Schatei de 
ned, und die Ienmap —8* ch, nach Abnahme den 
ah In in die ph und len Aber 22* 
nKaum al wor ‚nur .. die —— bene 





j * 35* ab to 
Se 14 Kung 


ee don Dresiand 
ı Rain, 





nn 
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J | 
U urn... 1.00 


und berühmter find? S. 58-77. Diee 
ſedhe zum Vorthell des Cudewarr Woſſers aus. Bev bet If 









‚ Walliiete. von de gewiß-nidht-mmifheihen, Di 
friöft ‚befinhlichen Miuerallaaunen. » Dep -Ülerge, Eudrme 
ſtamme von den erſten Bewohnern digen Gegend, don ausge 


quemtidykeit sfe, ‚befrledigend. Dritter Brief, wäufife 
liſch⸗ hemiihe Beſchreibung ber Arnellen. Br 4357. Mal 
bemerfe gleich bevm: Eintritt in den Pavillon. die Laftfäure 


Der ſich nicht genannte Verfafler fand bie 45 Aubitzeh 
„er erklaͤrt ihn daher, nach ©. 163 „- für den Lufefäute reich 


aften Brungen Deutſchlands r die Temperatur dieſes in} 

ge fand der. Werk nach einem von Sapigay in Louden un 

Kenard In Otraßburg verfertigten Waͤrmemeſſer 4998, Di 
ſpezifiſche Schwere fand er nach Aufferk fine, durch Queck 


AWear rektificitten gap vom Betgaſſeſſor Richter verfertigten 


Glasipindel.== 1,023 5 1,000. Die feſten Beſtandthell 
defes Brummens bekimmt. er nad. Kneiſtler, da er die ine 
Iofe;den Heyru Profeſſor Soffmann in Welmar, aus beit 





. Stunde für unrichtig erklärt, weil er glaubt, daß H. ein an 


deres, als Eubomaer Waſſer unterfucht habe. Vierter Briel 
Parallele zwiſchen Cudowa und Pyrmont; woher tömımt es 
daß Cudewaens Auellen im uelande *8 nicht bekannte 

ergleichung faͤll 


ten Frage, warum Eudsipaens Queſſen im Auslande Io 


nicht bekannter und betuͤhmter find? glebt ey Folgendes al 


Urſache an: 7) Mangel an einer zweckmaͤßlgen, den Zelt 
umnſtaͤnden angemtffenen Beſchreibungz 2).Die zu fpdt er 


 „anflaltere Anlage zur Aufnahme der Badegaͤſte; 3) Di 


Menge ähnlicher , obgleich) / ſchwaͤcherer Diyellen-in Hafps:4 
tliebe fuͤr ausländiihes Sur; 5) Erſchwerung bey. Yyd 
fahr des In Böhmen fehr beliebten Cudewaer Biynnens. — 


aͤnfter Wtef hetrachtet die Wirkvnagen das Cydowent Den: 
een | ; nen 


us. 
Is 


| 


Die Gefuntbrumdin zu Eboma 1. Reinerz, sc. bt 


eis’ nach ‚fehnen, Befldbbrhätten.: S. 33 104.Geqheter 
Brief empfichle den Cudowaer Brunnen in erfchiafter Confbe -, 
 tation, Nervenfchwaͤche, Hypochondeie, Sufterie. : Otett 


des fiebenten Briefes ſolgt eine Rraufengefchiäjte von dem eben 


mialigen Patichten ſelbſt niedergefchrieben. :&. 105—ı28 
(aügeneine Schwäche als Folge der Onanie) wo fih has. En 


dawaer Waſſer wirbſam bewies. Der ehe Brief behandelt. - 


die Krankheiten aus wibernatuͤrlicher Reizbarkeit, und über“ 


haupt einige Krankheiten; z. B. den Magenhuften,: ve fich 





das Cudowaer Waſſer wirkfam bewieſen hat; führt dabey eine 
etene Zahnktankheit, einer völligen -Zerftörung des Zahn⸗ 


Reiihes bey Hopochendriſten an, mo dag Cudowaer Wafler. 
ya. ©. 139 — 143. Dev neunse Bilef nennt andere Krank⸗ 


beiten, 5 DB: Gicht, Podegra, wo dieſes Waffe: beitlam 


war. S. 134-159. Die Difpofitlen zus Gicht werds da⸗ 


ducrch vermindert; Pferde werden bier von der verbäctigen, 


von dem wahren Rotz / kaum zu untesfcheidenden Drüfe, durch 


‚ das Trinken diefes Waſſers ſchon in-3 Wochen geheilt. Der 


zehhute Drief handelt von der Art und Belfe, von der Cudo⸗ 
waer Quelle Gebrauch zu machen. ©. 160, — Man könne 
es taum/ indem man. immer nach und nach ſteigt, bie auf 7. 
Pfund btingen; bey Nervenſchwachen, und ſolchen, die zu 
reijbare Lunge haben, dient ein Zuſatz von J dis J Milch. — 


Der elifte Brief handelt’ von Vermifchung des: Cudowaer 


Drungens mit Mic oder fügen Wolken. — Ein Wunih 
für Reinerz. © 176-307. Iſt eine weitläuftige Digrefe 
fion, über den medieiniſchen Gebrauch der Milch und dee 
Meolten, : Zwölfter Brief. Die Elektriziät als Heilmittel. 


„®r 208-227. Wie deriert fich dieſes in die Geſchichte der 
Brunnen von Cudowa und Keiner; !; Der dreyzehnte Sdrief 


aiebe Die Analpfe dei Quelle zu Reiner; an. ©, 228. — 


» 


De Beinerjer: führe mehr durch ben Stuhl ab, als der 


Enboionet , und gebe nur ein etwas ſchwaͤcheres Subſtitut des - 


Egerbrunnens. Der Verfaffer, fand die Temperatur + 9 nach 


Reaumur; er. arte nicht fo viel Luftlänre, wie der Cudo ⸗·“ 


waer; die Schicht der Luicfänre fand der Verfall. 1797.23; 


theintändifch Aber dem’ Waſſer; die fpezifiiche Schwere zuur’ 
deſtillirten Waſſer == 1,020 : 1,0005 in ı Pfund zu 16 

Ungen 
Verfaſſer: 


1— 


4 ji J tr, . / t 


Nörnberger Gewicht des gefaßten Veunnens fand der · 


iü 74 
.. u Kryſtal⸗ J 


ww 


Im Baier gar nr | 
an und für »fich in entzüridlichen Fiebern zu er BA 
‚ leiten und zu Fühlen vermag, oder dieß nur muter bei ® 


ws Blakbill 3 8,375 

: Kohle m -—, 09 
ren Mfenerbe me , 0,578 oe 

A. ı Kalterte — 4,175 — 


Zuſlett eine vergleichende. Tabelle der Beñandthelle be 
Drunnens u Cudowa mir denen. von Prem ——..  .. 


. I} . 
. Un Me a‘ 
( en Ne 
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Auewahl ber wirkſomſten, einlachen und zuſamuner 
geſetzten Arzuehmittel; eder preftiſche Matesi 
medien, Bon Friedrich Jahn, herzogl. Sach 


fen. Meinungiſchen Hofmedikug. Zivepter Bant 
. N bey Kepfer. 1860. XXIV u. 545 © 
8 RE ne u 


„312 ÆE.v 
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Hamit olienn Eh dieß fuͤr Aerzte fehe brauchbare Bud 


worin der Gebrauch det Arzneyen nach den rihtighen D 
merkungen vubrgetragen, iſt. Es iſt angehenden Aerzten b 


ſonders zum fleißlgen Leſen dringend zu empfehlen, weil i 


keinem andern Werke die Brauchbarkeit und Anwendung de 
Huͤlſemittel in beſtimmten Faͤllen genauer gelehrt wird. 
Einige Anmerkungen‘, ‚die Res. beym Durchleſen machte, mai 
gen bier folgen. S. 53 iſt nicht chemiſch richtig von de 
afhgraucn Tunkſilberkalt behauptet, daß der Saunderſch 
aus flüchtigen Laugenſaljen und Merkurlalkalch; der Bladck 
ſche aus fiuͤchtigem Laugenſalze, Sapeterſaͤur« und Merkı 
rlalkalch beſtehe, da bekanntlich dieſe Praͤperata bloße fol; 
loſe Kalche find, wie das Habnemanaſche auflbsliche Tun 
füber, welches mit dem Blackſchen fehe uͤbereintrifft au 
wur ein. anderes Fallungsmittet, naͤmlich Kauſtiſchen Ga 


wmiakgeiſt, erfordert, da. biefer durch kohlenſauren Galmia 
geiſt bereitet wird. S. 265, Magnesis. alba loͤſet ſich Iı 


Waller. ohne Erhigung. auf — bekannelich loſet fie ſich dei 
fe ht auf — Odb rad) a na 
4 


. 
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.» - 
' er ‘ e / 


dingui 





Auowohl der wit Nnvoicic; don 3. Jeha. n 
Bugung eierSingakeniwenden Gäure ital AR Acenee 
iR das Wahıfbeinkcifte. — : ©, 305, — 
Galen unfere Zucht nebuen, um ſchleiaige Mistersn pie 
währeude Suppen zu yerozinen, da wir arabliches Gummi 
und Dar —* — Antwort: Auch ohne 











on — ih MR. re 16. den Rianken. babe 
nicht A daß det Arnt jenes Katt kicker emmame. . 
den wäre? 405 beißt es om Woinſ eiaraben 
kryſtalliſirten Weiofleins Sie geben ein. verifies,. 
lichtes Pulver ‚ welches im Waffer wenig oder gar nit auf 
Tisbar id.“ Soll dieß, wie gu venmuthen IR, von dem ie 
beyden enthaftenen Weinftsinfelenie gelten, (weicher fm Waß 
ſer, worin der geyulverte Weinſteinrahm gethan If, liege 
war mer die-Anberi Bufbenbthelle,- die Welnftei —* 
wine ne weinfkeinfaure. —* ſich aufgelbfer: haben) Ve we 
richtig ; nur nicht lich genug, ‚vorgetragen. 
m kat Kotın behauptet —* daß dieſe beyden 
Salze unanflöslih Im Waſſer And. — Die Miſchung aus 
Welnfteinrahm und Magnefle duͤrſte wohl eben den Tadel 
verdlenen, weiches, &.: 478”der Miſchug der. Bitrlifäure 
mit Kalt und Kalterden bepnslegt ar 2 —— Daraus 
ein ſehr ſchwer auflssiihes Sat. "Die Magurfe mit Ei 
& miſchen it am. rarbfamflen.. — _Gelte 407 tadelt bee 
ef. die Voglerſch⸗ Mißchuyg aus Weinfeinrahm wad 
China ‚ Gwilce gegen hartnaͤckige Verſtopfurgen 
Jen wird, und dient) weil es wider ſinnig Ten, zugleich Ju ſtaͤ⸗ 
ten and ahzuführen. Wie aber, wenn man hiebey nicht die 
Arßcht bat zu Haͤrken; fondren durch Beybuͤlfe des Soe⸗ 
els die Lebensktaft der Doͤrme in den Otaud Ir. ſa⸗ 
gen, deß fie genen den Reiz den eräffuenden Mittels geharig 
. - geagiren Eünnen ? Mißfalben dem Berf. alrich. die Arıneyfow 
. Behn, inwelchen abführende. und. Bärkende, At goepen a durch⸗ 
nander genrifchg werden: ſo thun fie deunoch Ere Dienße, 
dieauch die Rhabather,, welche abſaͤhrende und ſtaͤrkende 





Eraͤfte zugleich. beſttzt. — Sehr gern ſaͤl man: dem Verf, " | 


bo, wenn er O. 442 toiederräth , die Soleiena lange obe⸗ 
> ofenen Sefäße korey gu laſſer, weil aletann die Kädııl 

sen Deftontthelle werraucen, wodurd fie wirkfam IRs--Deita 
. webe muß man fach aber wundern, Borfchriften AL feßen, we 
(e. .. ds vom Abtei gi .nebınende Menge van 


—⸗ 4 Pa Zu 4 








\ ’ en 
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ee Arfingaapäi. Boy 


zone veſtinmt wies, und CO: 446) ı Pf. Welle un anf 
mtazen verkocht werden fol. In der'ietten Zubereftung ka 
acht Gutes vor: bleſem Arjneymitcel bleiben, Das bloße 
ifamdiren und Digeriren im geſchkoſſenen Geſfaͤße gewaͤl 
 ubnfteieie die kraftigſi Extraktion· — ©. 290. Bap 
Weſtuſcheffchen Nerventropfen noch nicht in Apotheken & 
- ogefäßrs ſind, IR nicht allgemein gegtänder. — Din X 
. frlad machen zwey Regiſter, wovon das erfle die Atze 
miettel nach! ihren“ tatiinifehenn und“ deutfchen Namen ,- d 
Aweyte Die KranfYeiten betrifft; in Denen dieß oder Jemen 
verkormenden Dit empfohlen worden. ” 
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Möterislien zur Erregangsheori — Tuch 
in Heinr. Chrn. Nitmeyer. " Herausgegeben. vo 
‚Ge. Fir: —— Göttingen, „800. 214 Se" 


; B ... _. 3 “ FB 
uk kleint Eike ik die . She, älnes ungen € Ham 
 Auehchir zu fruͤh Fe ſeine Freunde und die Kunſt hinwelkt 
Me Herausgeber toeift demſelben In ber Vorrede eine kurj 
der ruͤhrende Nanie nach! — Es ſind ber Abhandl. dre 
Welche dazu dienen, gerhiſſe dunkle Steffen in der Erkequng 
theorie naͤher md Beier zu beleuchten. 1) Weber willköh 
Aiche Bewegung. Die bigher einnrführte Votſtelluͤng, de 
Die für willtuͤhrliche Bewegung beſtimmten Muskeln, tver 

Ser Wille nicht wirft, fi In einem Zuſtande von Unthäst 
Teit Gefänden, und wenn der Wille wirkt, Succh denfelbe 
ME ihren ſpeciſiſchen Neiz, in Thaͤtlgekeit gefegt würden, 6 
Kreitet der Verſ. und vinimt an; daß dieſe Müskein, ıwer 

re Wille nicht wirkt, in volltommentet Thaͤtigkeit ſehen, toi 
Are durch Rehe, die auſſer dem Gebiete des: Willens Uege 
beſtimmt werden. Dieſe Ihärfzkeit werde von eine entg 
gengeiegten gehindert, fich fichtbar ji äuffern ; dem Autag 
nismus naͤmlich, und Die willkuͤhrliche Aftion Ser Mustei 
fen eine wirelihe Anſhebung des Im Ruhezuſtande ſtatt fl 
denden Gleichgewichts der Zutgegengeſetzten ‚vom. en u 
ſoruͤnglich unabhängigen Muckelkraͤfte. Der Wille Hrim 
totslig bie Diustohniehung — ee Aut 
© ? N a 
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Niemeyers Mahltleße eu Eifegungathoorie - 


RUE FIRE finmeeng, S 
a rn 
Dee Hotpivendigen 
in ber @rjengung des. \ 
n Schafe‘ udunterbrde 
yandhim 


dperäflonen des DEh 

nmitteiberen "Orgämeis 

AR Dec Bach 

den Veränderungen, 

welchein Borftellungen in Beziehung auf ein Haudein nad 

an entfpredien, endigen fi nicht im.Gehirnes fondern 
ustein EA heils jur BE RAN 


‚ iaden 
ber, theils det Su —A 


——— auf. * Te nälgen, 










iR alle wine — wien —* 
Sthen 4U. M u—⸗ 

* Zn glaubt, pH ve SEN, 
e- * für als gegen den Etſaß der Sreatey 


ein kung Defwegen gehörte arch 
——— ge erch 
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Be ihm Ohrife, daran —— pie Eu 
bemsiniense 
ieh 4 labende — 28— 






B — wegen „der ihr edein zur. AU 
Shnldigung dient. Aus den ügengfänzlicen Verfurksn:stab 
* getren ‚Ruorgel ſich nicht wieher vereinigen 3h 


u E n durch das r gewordene — 
ſtiget werden; daß, wann. bie Trennung ih 

> az. verkunden If, an he gen ſich 
einander wieder nähern, und der [uR., voii air 
fabt , doch vamersiie wird — der Verf. meipt daber, pe 
’ ine periculo ex cartilagine thyreoiden ipſa faris,auppl 
, gartem axcidi Lexfcindi) ut haud fpernendum, osiangy | 
auman, Ratt der geiobhutichen Tracjeotemie ,. alt turfdge. » 
u arten vnlernevnen m wi wenn das m 


— 


| - 85 Kilian’s Tebensordnung. 8 


Deinen 2 — daß der Kuervel I - 
uud durch Die Härten chemiſchen Reize nicht zur Entzündung 


 Auhringen fepi Daß der Knorpel wom Eier amfgsiäfet werde, 


wenn er mit Dem Lebenden noc zuſammenhaͤngt;, als 


. Denn er daven ganz abgelondert iſt; daß er ſelbſt aber nicht 


Che erzeige, den in Der Gegend verlepter Knorpel allein die 


stzändsten Knochen, Bänder und Selenförhfen abfondern 5 
baß der In einer. Wunde entbißßte Knorpel mit neuem —* 
überzogen werde, und dadurch dans bie Wunde heile. Hlie⸗ 
bey it aber beſonders angemerkt, daß die Bedeckung und Hoi⸗ 
kıng ungemein dadurch beichleudigt werde, winn mau dem 
eurblößten Knorpel zerſchabt, Ba denn das Fleiſch vielmeht 

ans dem Knochen hervorwaͤchſt und weniger Zeit erfördert den 
Ruoryel zu. durchdringen, als wenn man dieſen Haudgriff nicht 


unuendet,, und den Knorpel unverletzt laͤßt. 


N 


| lUbnordmung, zur Erhaltung und Werbeſſerung der 
Seſundhelc. Nebſt einer befondern Anweiſüng zur 


Pflege ber Geſundheit für Muͤtter, Ammen und 
8 in. den erſten Jahren bes Lebens. Won 
Konrad Joſeph Kilian, Leipzig. 1800. 582 ©, 
BB. a M. 20 X. . 
Det Wefaffer haͤn mit Röcke ein gute Diät für elne der 
waßwendigften Mittel zur Erhaltung und Verlängerung des 


| 55 kebens. So ſchoͤn Die Regeln dazu in Bufe⸗ 


8 beruͤhmtem Buche auseinander geſetzt Find: fo. wenig 


Mt Hr. 8. feine Schrift jie Aberfläffie, da daſſelbe meht a 
% —— * Verhaͤltniſſe der gegenwaͤttigen Lebensa 
beſondert zu Leipzig, berechnet iſt. Die Einleltung beſcaff⸗ 
teet ſich mit einer Theorie der allgemeinen Geſundheitslehre, 
Ms man unter Leben und Lebenskraft zu verſtehen babe, u. 
ML Diefe Unterſuchung iſt ſeynſollend gelehrt, und nach 
den Grundſaten chris der Schellingſchen Naturphiloſorbie. 
Geld dee Erregungatheorle ausgefallen, wird daher auch wohl. 

Kal An be 
' doch neidhriehen Ik. In den Kr n dee - 
 RUDDISVULD OS © Om 


2 10% 


[3 ® [ 
j a \ . 
‚ u vo. .. eo) Ton J *l 
(4 a , 
gr edel 
J x ' . ‚r 


griffen Gelntpet, Eohtbefinden, Awekhent, ii 


‚ befinden iſt Here K. groͤltentheus Geren Roſchlaub geſo 
Auf dieſe allgemeinen Grundſaͤtze fügen ſich dann die ſyec 
len, weilche der Verf. faͤe Leiprig insbeſondere apteinan 
ſett. Es wetden hiebey folgende Fragen beruͤckſichtiget; © 

muß bes mediciniſche oͤrtliche Gegenſtand überhaupt befchaf 


ſehn, wobey die Sefandhelt nicht leiden fol? Wie verhält: 


‚ dazu bie Gegend von Leipzig? Welche Krantheiten ſolgen 
woͤhnlich zunachſt daraus 7 Welche vorzüglich in Leipzig? 

. Weihe Dinge muß man meiden, am dieſe Krankheiten zu 
hören? Wie kann und fol man leben, um In Leipzig gefi 
zu bleiden? Den Antworten’ auf dieſe Fragen ſchickt der V 
ſaſſer eine kurje Geſchichte und Beſchreibung von L. vora 


Leilpug lieat unter 539 29° 4 *' der Breite und 300 


Laͤnge. Die große Ebene um die Oradt iſt dem Zugauge 

‚ Luft don allen Seiten offen, die neuern Einrichtungen in « 
tragumg' der Stadtnauern und Wälle, Austrocknung 

Stadtgraͤben find wodithaͤrig ſuͤr die Stadt ſeibſt, welche. ı 


„mals Wechfelfieber endemiſch, Faulfieber haͤufig hatte. (9 


Gerſ. erinnert weiter unten am einige akademiſcho Ochrifi 


welche von der Ungeſundheit Leipzige handeln.) Die meiſ 


Stroßen ziehen ih von. Mirtag nach Abend, und find « 

‚ den Winden won diefer Gegend am ſtaͤrkſten ausgefept.. $ 
Schleuſſen und Abzugegraben behalten den Untath leicht 
ſſcch, und find eine Veranlaſſung zu unreinen Dänften. - 5 
- Strafien ſcheinen für den Waflerabfluß nicht gewälbt gen 
Seins war Überhaupt oft bösartigen Krankheiten eusgalt 
8. vom J. 875 bis 1603 allein 39 Peſten, ſcweren d 
derkunften, ıc. ja der Verf. ſelbſt hat ſich von dem gerät 
‚ ten. WMoblbefinden der Leipziger noch nicht Überzeugen f 


nen im Gegentheile glaubt er, Daß wenige Staͤdte in Deut 


- Sand fo wenig ganz gefunde und fo viele nur halb gefunde ı 
fee Einwohner zähle, als Leipgig. (Wenn dieß nicht At 


.: »tpleben iſt: ſo mag sonniger die phofliche Lage ‚der St 


ſeibſt, als vielmehr der herrſchende Luxus ſchuld feyn.) 


ı gelte Nervenſchwaͤche in ‚Verbindeng mit Fehlern ber X 


dauung und einer Anlage zu Rheumatismen aller. Art: 


ſcheint die Conflitutio ſtationaria zu feyn. (Das ſcheint a 


durch ganz Deurfchland ſeit elulgen Jahren ber herrſche 


.. + Brundzug' der Kraäntheiten zu feun, und aus den ſo baͤufi 


Nordwinden zu entlpringen. > Alle Krankheiten nehmen 
gaſttiſches Schema an. Sm Allgemeinen tann man nicht 
” ı >» | » “> v - . '.> - . ’ 9 


F 
f) , 
! " od 
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* eher — ⏑—⏑ —— ** 8 
‚+ Werteen Altfenie fehle e6 doch ühmer an wahtse Rraft.) Die 


oder leſden ſehr am Stiefel, (Biete?) Anſpreng, Flechten, 
been, — —— — au Seyben febten 


| Kenkkuton yu gruͤnden. De e Eherakter der Rranthehien‘ 





Be) Erwadknrn wertet ia vie vielen Erden van bem in andern 
Siddten und Segenben ab (doch iR die Couſtitatio fariona- 
auin. nie nämliche ? Gehte der Kirch, fue dieſe Angabe niche zu 


jung, ſeine Erfahrung wicht zu mnreif dazu fegn ? Vieleicht 


tommis nur auf fein Auge an, weldes fo und nicht anders 
: fiebe. ) <: Den alle dem giebt'es Reine endemiſchen und feiten 
— — in Lepein 


————— fee, 
—— Blutkongeſtionen ei — 


ſteht ber Se. dernuten ?) häufiger, and chronifche Reber 


entzänbungen, voc.*,. meift in Zungeufucheen äberneden. (Ku 
bier-mißtrauen: wir dem Verf.) Boy Damen glebts (wie 


AArerau) Mervenkhiedhe, Mrämpfe, weillen. Biuß, Bieich⸗ 


„fact. In dee zweyten Absbeilung werben dieſe jetzt bee 
“ Grandzuͤge 


von Kiima, Luft, Wohnung Lehrusart, 


‚3% weiter —— (Was der Verf. über Wärme und 


"Kälte fage‘, Bar uns vorjäglich mobigefalen. So viel IR zu 
eriuneen', daB and in diefem Punkte fi die Ertreme beruͤh⸗ 
ren, 8. 6. daß die afrikaniſche Dige und — Kalte 

Temptretur find. Acht die Aſtikaner, 


wicht Die geſandeſte 
90% mn die Snfelbenaheer. unter der Linie find nice ſo 


; werfeippelt, fo phoſiſch elend, ats die Bewohner des Auflere 
‚ Ben Nordene, oder Aufferfien Suͤdens, bie Samofeden und. 
: Yemrlänter. ) - Yinser die ‚Karsuptionssalttel dee Luft rechnet 
idee Werf. Die. vielen Linden um Leipzig, für die wir dech fehe 
Aten woſlen. Auch qlauben wir nicht cher, ats bis es ges 
- -hereielen. baben, daß die Luft in dem eben. 
‚Yegeuden 2 fo Fon iſt, als ** angiebt. In Be⸗ 






S —8 


t 


welche der Tkel ſchen 
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‚Berne gute Wetielie Regtin an, und- empfiehlt Sefeubite 3 
⸗was wir febr loben, wärsere Kielder', als die jetzige WI 
leder herrſchend gemacht Hat. In der dritton Abcheile 
ik von dem Cherafter, Sitten,/ Lebentart von Leipzig 
‚Re. auch Etwas von der Luſtſeuche und deren 
— Qucle, —— —— vor, gegen weiche 


Deligeyoort@räge chut. Auch eifert ber Werfi 
ſo * nad gegen die Lorgnet 
auf die ſweclelleren Theile der Di 
han Wir Haben nichts gefun 
eier Anwendung Mitte. Die vie 
den —— gehoͤrigem 


32 
Fi 
5 





B 


redet 


brauche der Aerzte und der Medfeinalverſaſſung im Leir 


Der Berf. fege Weiden und Yermont in eine Klaſſe? 
Bulebe werden den, Wichneriunen einige Regeln eek. 
anſmertſam macht. 





Di ganz Ocrift ir voß näpliter Geten, wide 





' Gras über die je Sranfüeien der fßgeber, und 


Wirkung der Eichenrinde. Won Valentin 
veng. Roſtoc. 1798. 22 ©, 8. 3 æ. 


er Werfafle, Bahn eines Boßgerberse, Cund wie aus 


Dex ber kleinen leſenswerthen Schriſt; u verm FA 


Repkunde Befliſſener,) derichtiget aus eigener Er 


a irsige Angaben von den Krankheiten ber —8* 


Die Gerber (Lohgerber, denn von ben Weißgerbern kann a 


Ste nicht bebanpten,) feyen fie geſunde und ‚bauer 


Leute; er babe niemals “on blaße oder Khmatjgefbe 


nych Oedem ber Fuͤße bey Innen 


uud der sec Witung de⸗ —— 


beobachtet; ihr 
fer dem faſt beſtääͤndigen Aufenchalte In freyer Luft, der 






wechfelnden Stellung des Riapers mit faſt ſteter 


’ — 4 
- ® N ’ 1 


—X Hec m Bißerznesfüuft. ss 


——— anf fie ar den Geſtant des mit dem 
file eder — —* cc Friſche 
Thierhant ſey ein guies Mittel die vom Ph Kai entſtan⸗ 


dene Entzündung iu den Fingern’ zu. heben, und bie 





gelaware zu verhäten. Empfehlung ber Eidentinde al⸗ * 7 


Zum DT m — — — 


." Inndmanns, der Burbefiger; P 


wpßstlomen Keitmittele, -feihR gegen den Diand; malt 
Soße ober nicht den unvolrtfangen Lohſtaud der Lohmählen ges 


ralichen, fendern bie weiffe innere Rinde in gu 


Ammendung ſtampfen I 
4. Ex R 


Mordeee BR ber ker &- 
| fehrimgen und Deöbachtungen über die Krankhei- 
tin der Hausthiere, nebft ven Mitteln ihnen vor⸗ 
“ zubeugen , fie zu heilen, bie Thiere dey Befunde 
heit zu , ſie ni vermehren, mit Vortheil 
aafzuziehen, ‚ und —* derſelben nicht Hinter · 
gangen zu werden. Vom ehemaligen Wohlfahrts · 
ausfehuß in Paris veranſtaltet jum Beſten des 
chter und Oeko⸗ | 
nomen, gefammelt -von Na Geſellſchaft praftle 
ſcher Thierärgre: hernusgegeben und georbnet. vom 
Sebeit , Standrin und Huzard Erſter Band.‘ 


E35 Vand. Berun, bey Pauli. vo 


. Einckätum Bes Wett A die: 5 Man die 

an, durch wilde Rrankbeiten bey Pferven, Een, 
Mauichieren, beym Rindoieh, bey * Be Sur 

‚den, Kakın und beym Bederuich ı entſtehen. FE 


2) Do Berbenusgnutttel.. 
. ». Die Kennzeltgen der Krankheiten. 
u) Die Kurart derfeißen, 1 


Ein Anczag ane diefem näglihen und Dranddaren Werte = 
wie ufenen Eupen ah m ſeyn. Wir rn „is 


ed 


H 


Even 
; . 
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u “ N \ \ ö — — 
86 — | | ve, “ Arzng , ehehcheit “ ; “ Hall ” 
Jedem, dem es zum aͤchte Remtnißiin den Tflmenngheeirnt 
zu thun if. * u u J 9 er Be or 
ur 2 | ; J J \ J a „” Zr | j P.. | 
& P. Deſaults chirurtiſcher Nachlaß. Als It 
> begeiff von Defanfe's ehren, nach deſſen ‚Tot 
herausgegeben von Kavier Buͤhat, feinem Schi 
ler; überjeßt und mit vielen Pritifchen und erkl 
tenden Anmerfüngen und Zuſaͤtzen verfehen - ve 


Geotg Wardenhurg, . deffen Berunde....Efte 


‚Bandes zweyter Theil, „mi. 1 Kupf, und. bei 
Bruſtbilde Defaulrs. 356, ©. gr. 8. Zwevt 
Band, dritter Theil, niit. 3 Kupf. 308 Sei 
Zweyter Band, vierser, Theil, mia Rupfet 

314 Seiten, ohne has Regifler dber Ami 
Theile. Gottingen, bey Dieterich. 1800. 3 Ri 


Mit vielem Vergnuͤgen zeige bier Recenſent den Meft 5 
lrurgiihen Nachlaſſes von dem. derdienftvollen Default a 
+ Die Barehrer dieſes Acht vraktiſchero Qenles werden hi 
ſeutlich die vorliggenden Schriften, die durch die lehrreich 
‚Anmerkungen des Herausgebers, noch mehr aber durch 
vorttefflichen Zufaͤtze des Ueberſebers ſeht otel gewonnen h 
ben, ſchon vor dieſer Anzeige In Haͤnden haben. Seßweg 
begnägt: ſich Necenſent eine gedrängte Inbaltsanzelge davı 
ug denjenigen zu gehen, "weiche ſich diefelben:noch nicht & 
geſchafft haben, m fe zum Aukauf diefer unſchaͤtzbaren Arb 
ande m | 

‚Der zweyte Thell des erſten Bandes enthält folgen 
Abhandlungen: Leber den Prub- der Knochen den Vord 
armes; über die Verrenkung des Votderarmes; uͤber die X 
gationen des Radius gegen den Cubitus; über die Wräde d 
Schentkels, über die von BIN een Lurationen D 
Schentels; über den Bruch Dee Knleſcheibe; über Die frei 
Ben Korper im Kuiegelenke; Beobachtungen und Demerkö 
„ven über den Werbaad.der Bruͤche des Unterſchenkeis; it 


— 


wu J. p. Deſaules chieurgiſcheꝛ Nachlaß. 27 | 
Bi Trenauds der Alles: Ochae: über den Bruch des Cal 


tamenmes: über dia. complleirten Vercentungen des Fußes. Zu⸗ 
füge des Unberfepire über dieſe Abhendluugen. - 


| In dem dritten Theile des zweyten Bandes findet man . 
Selgemde Asbanklangen. Ueher die Kopfwunden; über die 
Optration der Thränenfiftel; über Die Ausrottung des carch 
nomarhfen Augapfeis; Bemerkungen und Beobachtungen Über 
Ye Krent der Obertieferböblung ; über die Operation 


den Haaſench 

die Seautheiten des Mundes; über die Bronchotonile, und 
über die Mittel, fie in. — Fällen zu erſetzen; Über 
die Mittel Kugufe zu eruähten, hey denen Hinderniſſe des 
Niederſchluckene Ratt finden, -- — + | 


Der vierte Theil dleſes Bandes begreift eben fo were. - 
wirdige und lehrreiche Abhandlungen, nämlich: Bemerlane 
und Winbadtimgen Über verichiedene Srantheiten- des 


den F 
Syalfes aud der Bruſi, Aber den Mabeldruch der Kinder 







des über. den widernarärlichien After ; über die Operation bee 
Sefhßfißiel; Aber die · Verhaͤrtungen an Maſtdaume; Demete 
kungen und Beobachtungen Über verſchiedene Krontkheiten der 
: Semitalien; über den Steiuſchnitt nach dee verbeſſerten Haw⸗ 
Fr Methode; aber die — der ausgeſackten 
teline; übet die Ugetar der Potypen in den verfihlebenen . 
Govitäten; über Die Behandlung der vartebfen Geſchwuͤre; 
Bemerkungen über. das Einwoqhſen der Ütägel an den großem: 
nn Ing Fleifb; Bemetkungen und Beobachtungen über 
te Ampiltasionens Bemertungen und Besdachtungen über 
bie ‚Operation der. Pnisadergeihwältes Wemnerfungen und 
Deobacdptungen über.ble.Diofe - " ° | 


| Ir den, Abhandlungen wo von deu Bruchen vnd Ver⸗ | 
u tentungen har Knohen bie Mede IR, wird Inner Das ZAnato- 





<unlfept eines jeden. Ruodyen, in foferm biefes auf Lie De 
tung der Fractuten und Enrationen Einfluß but, vot ausge⸗ 
fit; Denn folgt die Geſchichte eines jeden Bruchs und einer 
jeden Berstufung, und Bis Dediagnifle unter denen fie eintete 
ren toͤnnen. ober ihre Urſachen. Ferner wird won ben. Zebe - 
den, mo Dr, Wardenburg dur wie vielen mitgechellten An 
werkungen fh ‚ein, — Verdlenſt um tion Dir per 
. . 47 a tags 


VDenerkußgen und Beobachtungen über | 


Demerkungen Aber. die Webandlung der eingatlemmten Bruͤ⸗ 


8 nad, 


Diasnapik erworben dat — von- ben —* —— 
UenMWarietaten und Vorherſagungen —; eudilch ven 
RKeduetion, und von den Mittem e gu erhalten, oder u 
- det Art, wie die verſchiedenen Dtuͤcke des Verbandes wi 
Ben; das Noͤthige vorgetragen, Die Begriffe über dieſe Din 

. —ã beſtimmt, und die Handgriffe werden v 
rieben. Muſterhaft Find die Becbachtungen, welche | 
der Abhandlung zur Erläuterung mit bepgefünt mb: In bi 
‚Übrigen Theilen vermißt man zwar ungen March Warde 
. darge Anmerkungen, wozn ſich manche Gelegenheues darb 
+ 85 her doch hier, wie überall trifft man auf beit ſcharfſt 

„ Iigen Kopf und originellen Bender, der mit den Erfühse 
gen feiner Vorfahren, und mit ben — bie «uno 
trägt, genau bekannt it — und befien fe 
mir Schüler, die in dieſein Werte hin und wie eis 
achter auftreten, toieder auflebt. 


Die beygefägten Kupferfkiche enthelten —* > 





|  Sanbfäde und Suftzamente und And gut gearbeitet 
tn wich ve Du * 
f, nen 
nom Dr liegt. * 
xa 


Auserieſcꝛ chiturgiſche ————— J aebſt e 
"ner Burgen Ueberficht der chirurgiſchen Vorleſu 
gen, welche im Hotel de Dieu zu Paris gehalten 
‚werben, (und die Rec. in feinem Exemplar ver 
gtblich gefucht hat) von Hirn Default, Ober 
vwundargzt am Hotel ve Dien, "Aus dem Franzoͤſi 
ſchen. Neunter Band. 118 Selten. zehnte 
Band. 160 Seiten 8: Frankfurt a. M.; bei 
N ee 1805 und .18or. Di Sur 
1-MR. 


Die In dem weunten Binden entbaltenen Ahfonbtunge 
mil über ben Bruch der Kondylen der. unterm Kinnlade 
Über deu Bruch des Sgchluͤſſelzeins, nebſt Boſchreibung eines 
ren Virbende gegen Dein Re dee de u 

ung 





Deſaults chirugiſch⸗ Dehenchmungen » 
Os U 26 5 Mer die Bruche des Wegonilöne i 
des unsern Winkels des Gchukterbiastes; —2 


oder Eyrtremitde, oder nes Halſes des Hamerns; uͤber den 
Brudy- der unteren Ertremitaͤt des Humerus, 





ber Trennung der Kondylen; und Aber. deu Druch dee Kale. 


ſeide — find dieſelden, welche in dem erſten Theile des em 
hen Bandes, won dem angeführten chirurgiſchen Nachlaff 
mihaiten find. a " “ ) 


*  Beßmter Band, Web. über den Bruch des Zaft⸗ 
beinn..( SGcenfelbeine.) Ohne Ausdehnung ft ſich % 
Verkürzung des Schenkels nit verhüten. Her Def . 
Deßwegen einen eigenen Verband, der auf einer beglichertven, 


Rupfertafel ilder, und durch deren Huͤlfe nur verſtaͤnd ⸗/⸗ | 


bh IE. Darch den nämlichen Werbant bewirkte er eine alle 
mählige neue Ausdehnung bey Einem ſchon 22, und bey einem 
Audern (don 29 Tage gedauerten, und durch Berwahrloſung 
Mon fehr verkürzten Schenkel. Dey einem Bruce tie groſ⸗ 
fen Trochanters, MM die Ausdehnung ganz vorzfiglih nörhig, 
und eben fd ſeht beym Bruch des ©chenkelbeinhatfes. (Rec 
hundert fih, daß Herr D. mehr auf die Ausdehnung dei 
Schenkeis, als auſ die Drehung deffeiben nach Innen, Ruͤck⸗ 
ſlcht nimmt, und der —6 Methode, die er 
doch kannte, keiner Erwähnung thut.) Bey dem Bruche der 
Kondylen des Schenkelbeins, ſey taͤgliche Bewegung des Knies 
das einzige Mittel die Steifheit deſſelden zu verhuͤten. (Ger 
wi nicht immer.) — ine diegfame hoßle Röhre, die marı, 
ne m ‚ dureh bie Naſe in Die Luftroͤhre einbringt, faut 
in vieten Fällen die Bronchotomle üserfläffig machen. Bey 
einer burchhauenen Luft, und Speiſeroͤhre, brachte nzan in 
beyde folge mie Nuden aim In allen Willen, wo harte 
Korver in die Luftröhre geraten And, fell man Die Traches⸗ 
tomie pad. — Die Unterbindung der Mabelbruͤche, wird 
jeder ahbern Seltungsant derſelben vorgezogen. Zuletzt Erwas - 
‚über den Steinſchnitt, und Bas von D. verkeſſerte Hamkin⸗ 
Abe Sorgetet, mit einer Abbildung von, beyden. Ein 
gißer über alle zehn Theile beſchliegt dieſes wünliche Wert. 
J Gu. 
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"Der Bean Deifeder Pforte, Bm 83 
Ai Samt, in Braunſchweig 1798..7 


er Vetſaſſer Täugnet ‚ ba das bösartige Dill der 
Fferde eln Fauffieber fep, und daß überhaupt Thlere, die al 
ein von Vegetabilien leben, ohne ganz. auflerordentliche ‚us 
fammenfreffende’Urfadien, witklichen Kaulfiebern „ausge/cik 
Mind. Gegen den "Sag des Verfaflers, daß Anſteckung fafl 
hey jeder Krankheit ſey, waͤre fehe Bieles einzumentens dat 
F übergeben, weil die Sacht zu bekannt t. ©. ı7 

folgt die. patbologiſche Erzäplung dieſer Arankbeit. ©. ae 
esicht der widernatuͤtlichen Erfcheinungen, die bey ber Oef 


naung det an dieſer Kraukheit Erepisten Pferde zum Vorſcheir 


kamen. Man finder ſaſt beftäncig die Lunge angegriffen, pol 
le Der erhärtungen ,. wit einer Menge gräßerer. oder kleinerei 


Knuoten, aud) mohl mic Müberen oder — Eiterlaͤcker 


— er Mn Sn rn 
nicht ſelten mit einer en 8 e ange sau 
bat er das Zwerchſel, die Leher ’ — A — 2** 


— und des Magens mit eutzänder geichen, & a7. Aetiologi 
ſche —— Die Krankheit —8 Ben 

nutzuͤndi⸗ chen Stockunqen, erſtlich vorzuͤgilch in den 

gefäßen, und dann Im mindern Grade in den Gefaͤßen dei 


ngen 


— — bes Schlnundes und der Innern Naſenhbhlen. Das 
Baulficher, welches ſich feltetier Im zweyten, wohl aber ‚in 
aelıen Starie Hinzugefellen koͤnnte, macht nicht den Haurt 
arakter der Krankheit aus; ſondern iſt nur als eine Foig 


\ Bi ein Krankheit anzuſehen; daher -auc bie Benennung 


"Bauifigberfeuche,. womit fie Gavemann belegt, nicht auge 


‚malen iſt. Auch wird dieſe Krankheit dura eine entzuͤndun 
wldeize Depundtung gebeilt 0 


\ ’ —27 .. x 
e , . B A “ n + , * Pr 
* — ⸗ ⁊ or ⸗ J F 12 — J 
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Einige, Börte Aberdie Blarenäutrtiung: v von Di 


Luͤdewig Dikz. Hildesheim; ’ bey Orrfeaber 
„1799: a Bogen 8. 2 x. 


In bleſer Berolchute ſucht dee Verfaffer folgende Fragen; 
| Santorin: IR die Auccetiung der Biaitern migt ich F 


! . 
un N 7 , ° p x 


Ye bus siehe: Ken €. Ertmann, | ni 
A a ancitbeber — 


gerabeju u Ken 


dehen wan ſich tiellen, da e⸗ 
ge —— Nach hm Ans —*8* ele —* Fa Fra⸗ 
sen gich 


. 
Ze .; 3 
2 


Due —* Fieber in Ppilabelphia, im Safe 1798. 
Rebſt einer Lifte der Todten vom: ıflen: Auguſt 


bis zum ziflen October 1798, Von Charles’ 


. Erömaan. . Philadelphia , “: Kanne: m; 
Comp. 1799. I 9 8. : N 


Der Berfaffer fagt in, der Worede, dag * Oriäktee 


sicht pollſtaͤndig fey, daß er die, Materialien aus’ den Zeitim⸗ 
den, auf mändlihen Machrichten: und ans frineni eigenen? 


Gedaͤchtniſſe gefammelt habe. Er ſelbſt iſt kein Arzt, und - | 


daher wird man wicht erioärten daß er Etwas: —— was mit! 
der Natur des Flebers, und - 
Schaden gebrauchten Mitteln nd utarten und näher: ber 


kanut mathte, als wir durch die Schriften ſind, welche üßer | 


w 


dagegen mit Nutzen — | 


bie wänlidje Krankheit? die tum Zahe 1793 Und fphtee ebene - 


beffisft herrſchtr von’ af una Anbern, herauskamen. 
Nachdem der Verf. bie ungefunde Lage won Philadelphia bes 
fariehenn. gt er uns, daß dieſes Fieber in der Mitte des Ju⸗ 

chlenen ſey; das Gefundheltsamt warnte die Einwoh⸗ 


ner lleß brettetue Hätten vor ber Stadt bauen, u. die Otraffen 


‚Die Krantheit nahm im. September ſehr zu, 


ri Anguft Diele Rrantheit auch nad Wofton., An | 


mouth, Neujork, Wilmington, Cheſter, ſich verdreitere. Im 
AOckcober 


m fie in Phlladelphia wieder ab, nachdem über 


- ‘000 ber: Eſawohner, onen die meiſton ſich geflüchtet hat⸗ 


J ⸗ 


tem, geflorken waren. Mom firitte ſehr ee ob das Fie⸗ 


ber von felbft entflanden, oder ob es Durch bag € Schiff Dedera, 


wo wer each, worder ſey. 
| “ Be. “ 


R) 


Geiſt und Kritik ber meblchifen und chirurgiſchen 


—— Deuſchaude, fuͤr Aerzte und Wund⸗ 


4 


-- 
‘ 


ürpe. | 


a... 2 — — — — 





: ne. Qꝛoucqegebia voriKaufh. rin: ai 
gunges eefter Band. 304 ©: Wweyter Ban 

"316 ©. 8." (nebft einem Sachregiſter über die 
Be seipyig, bey Sacabäer. 1800, 2M 


le Kunde Beginnen. oßne Weiteres, und find Im Weſen 
etch R Ge manchmal du getichet, unde zu wetltch 94 

und da, mit. kurzen eiügeflueusen Semerkungen, oder berſe 
{ enden ſürtbeiten. Diele find. mir unter ſcharf und Aben 
aber do meiſtens eteffend; 3 B. Besen Herr Röfchlaut 
, Keith, Baldinger, w. A.; auſſerdem aber auch gegen d 
Berrfheuden Theorien und Erklaͤrungsarten gerichtet, und jı 
Aufrechthaltung des Urſachlichen nach der Humoralpatholog 
berechnet. A. v. R. w. deun mit, dert Sansculottenſorach 
eraſſer Sumoralpatbo ge, i die S Sapı doch nicht al 
tban, und / mit einem, 7 denke mir , gewinnt di 
Bewißßels det Arzneytund⸗ ſy wenig, als wit der Terminı 

je der kritiſchen Philoſophle. Die Erfahrung am Kranke 
bette, und die darauf arbauete De vermag mehr, al 
alles Sophittifiten. Ueber Die, jeht fo ſehr Semißbranchte 


Nervenfieber, über erfonnene Mobificatioren und Complice 


tionen, über Anwendbarkeit der antigaftrifchen ‚erhob 
und. 3 Blgapc, lind ee Rbiere Annirtangen m 
weirade.. 

DE 45 E55 


* 


Prtri Comperi differtaiones deren, gibs ab il 
. firibus Europae, praecipue Galliae, academii 
» palma adiudicata (est,) Acosd, ejusdem. de. op 
tima agendi vel expectandi"in ratdieine: raion 
liber fingularis, et differtatio de forcipum indol 
et actione. Cum tabulis in aere expreflis. Vol, Il 
et ultimum. Lingac, fumtib, Jülicher, 1800 
836 pag. 8. 3 NE. \ 


er Were in — Scriften iR entfchteben., ſolg 
ditcicene, Di Auſſchelſten der in Bee Dane I 


» Camnpaisk —E— decem. 93 


X ———— 7) Dill da semed: | 
sequlätis, genuma ia, sctione et optima adımini- 
Sirandi meibodo, nec.non de morbis, quorum fneciales 
'earationes defiderantur. 8) Dill. de fomni et vigilize in- 
dole atque ufa in morbis, gui'manı <utantur. 9) Sol- 
tion de la.queftion, cummment:le:rke.deg difiesentes ex- 
sretions „peut infuer fur- les maladies chiruzgicales? er _ 
quelles fopt les ragles de.pratique, selatives à cer oljer?. 
10) Diff. dehydsope. 1 1) De optima agendi yel sure — 
tandı in medicina ratione liber fingularis, 12) Dil. de 
forfienm indole et actiane. Gie-Aind insgefammt mit Cauı- - 
periber Umſtaͤnd lichkeit und Gruͤndlichkeit gefchrieben, und -, 
- Linden, ald ausführliche Behandlungen einzelner Krankheiten - 
angefepen werbnn. ur 


“rt 
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SEammlung auserleſener Abhandlungen, zum Ge⸗ 
brauch für praktiſche Aerzte in einen Auszug ge ⸗ 
"recht, von Chriſtian Martin Koch, Dokt. und 
aufferord. Prof. der. Died. zu Leipzig . Serböter 

Tpeil, welcher den fehzehnten bie achtzehnten 
Hand enthält. Selpzig, bey Did. 3800, 773 
\ Seiten 8. 2m . — 


— 


Die Nägliteit und Braudberkeit der Haudtſammlung ik 
Fiſchieden; obgleich nor manche unintereffante, zweifelhefte 
, : Unb unanwendbare, nit hinlaͤnglich abgefärzte Beobachtung | 
vom Seransgeber, Hrn. D. Zapp, aufgenommen if. Die - 
Yuszug har auch feine relative. Brauchbarteir; ob man 
eich fragen Ehante, cui bano; indem and ſelbſt der Aus⸗ 
zug hier und da zu wehläufig gerathen Hi. Mir begnügen . 





\ 


une alfo bie Vortſetzung zu bemerken. 


John Heuters Verſuche über dag Biut, (ubeJ) 
die Ettzündung und (dis) Schußwunden. Aus 
— | KL J k 2 


— 


X 


‘ 





Er ei ı 


—* uͤberſetzt. rben undm 

einigen hmerfutigen degleitet von D. E. B. 

| \  Hebenfträ Mit Kupf. Zweyten hie zwer 

und letzte Abtheilung. Leipzig, kun Comm 
1800. 355 Seiten 8 * Re. 16 8 


ee Tueel beſagt, was man see a face Bat, and | 
ame des Verfaſſers buͤrgt fär bie Säu der Waare — 1 
nigſtens Im Allgemeinen ; denn gegen einzelne Saͤ Kt. und $ 
hauptungen tiefle ſich wohl Manthes einwenden. Dle Aum 
kungen des Uederfetzers ſtehen mehr im rubro, als nig 
u auflerdem bopotpetif oder’ ganz u — 


i 


W. Sans Anweiſung, ohne Huͤtfe eines x 
tes den denerifchen Krankheiten zuvor zu fomm 
und diefelben zu heiten: Wach der zweyten eng 
ſchen Ausgabe frey bearbeiter, und mit. Anm 
kungen und Zuſaͤtzen verſehen von D. J. ©; : 
Leune. Erſtes Bändchen: das Wert ſelbſt ui 
die Anmerkungen enthaltend. Leipzig, in der vi 
Er Pe 1800, 190 ©, 
14 
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Ss 
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Dit Sa achdit nicht⸗ Stone, and dan, als Dar 
Aarſchrift, wohl gar ſchaden. Der Ueberſetzer hat einige U: 
‚arheltung vorgenommen, beſonders in Der Einleitung, ar 
"Hier und da ehnlge- gute Anmerkungen bepgebraditz aber t 
dur iſt doch im Ganzen nicht viel gemonnen Der je 
Tel fol des Wederfeg. Gedanken Äber verſchledene ri 
Streitpunkte, ſogar ecepte enthalten abet dadurch w 
demehngeathtet die Schrift ein wahres animal hibridum. - 
Muß denn alles Bade dee Engländer durch deutſche FI 
* ger auf deutfchen Boden ‚verpflarze Werden => um dee ieh 
tigen Deodts willent 


y De | R . 4 
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Straves Kunſt.das ſchwoche ben zu erhalten. N 5. 


Die Kunft das fehrohche ‚Sehen zu erhaltenn, und:im 
unheilbaren Krantheiten zu feiften; von D. 


Man Auguſt Struve. Hannover, bey den Ge. 


brudern Hahn. 1799... Erſter Theil, auf 446 
Sui Zweyttt Theil, auf * Sritn 2 
23 u I 5* 7.» 


Deir Berfafer iſt Io Der That zu ſchrelbſeelig, daß er (dom 
wieder ein neues Werk beginnet, bey dem doch das: nonum 
prematur in annam, za beobachten gewefen wärs; da ge 
überdieß noch aubdere, ſchon angefangene, zu vollenden vor 


ſich hatte. : Er verfichert zwar, daß die vorliegende Arbeit das - 


Neſultat des Studiums von mehrern Jahren ſeh; füge aber 


ve ‚ zu feiner Cutſchuldigung, noch bey: Daß er nicht me 


unt mit den Anfprüchen und Forderuugen, die kas Pas 
— Arbeiten dieſer Art zu machen berechtiget ſey, und 
er he ſich, Re, fo viel in feinen Kraͤften, zu erſuͤllen; 


Pr Bu 


n 


fefae-Verbältnifie aber erlaubten — nicht. die nuchige 


| org die ein folches Werk fo Rü 
Bindung und Barftellung erforderte. - 
Zu " f m; I 


Detr erſte Then dileſes vor uns (kegenden Padıes iR any 


ht anf dorm, oRempes. 


Ateretifh, und- enthält Aftbenogenie, oder Urfadheniehre dee 


Scqhwaͤche. In der Einieltung werden Junärdiejt mancherleh 
Begriffe auseinander geſetzt und näber befifimmt. «Sim eriten 


Rap. werden nun Ideen Über das Lebensprincip mitgetheilet, . 
Das zweyte Kap.:. von dem aſthentſchen Zuftande des Lebkud. 


De dilite Rap: von. der Kennzelchen Dre fhmarıen Lebens. 


Dos vierte Kap: Specielle Grundlagen und Kennzeichen 
des ſchwachen Lebens in einigen Organen und Syſtemen. | 


"(Der Verf. ſchreibt alle zeit Siſtem, da ce dech sin Freumb 
des Griech iſchen ſeyn wi.) ‚Das fünfte Kap. : von den enge 
feraten lUrfachen des aſtheniſchen Zuſtandes. Im ſechsten 
Kap.:. Motionalihwäcde,; Schmaͤe bes Zeltältere. Das 
ſiebente Kap.: won aſtheniſchen Krankheiten, nur im Allg⸗⸗ 
meinen. ‚Das achte una legte Kapitel. dieſis erſten Theils: 


wem Werhältmiffe der ARpente.aur Lebenstamet: 3-1. 


2. De nverte Tbeil enthäte hietauf die Aſthenokomit odee — 
die Erdaltungetunde der Schwaͤchlichen. -Bunksdeift 7 . 


‚einige 


[2 


2 Agnmelehe, 


verähufige Übenmerfungen ga befern Met Zsbiidhtche 
——* Erſteg Kap.: indes, Werhode zur Er 


‚Je des fehwachen Lebens. Das zweyte Kap.: Über die 


j qendfärtenne KHeilmethode, oder Aber die Ye Mi jur Bert 


- 


. ah 


reuge. 


der allzufchwachen Relzbarfrit. Das drite Kay: Ü 

‚abe Deirc zur Werptinderung der Ülermäßigen Reizbast 
Das vierte Kap.: Über einige Mittel r Erhaltung 
ſchwachen Lebens. Das fünfte Kap.: er —** 
für Schwaͤchliche. Das ſechste Kay: ; Aber bie Erhalt 
vᷣesa ſawachen Lebens in verſchledenen —*8* Zuß and 
as Rebente und letzte Kap.: über Die Beiftung des ſchwad 
Sehens bey fopenannten. unfellbazen Zußduden. 


| "Qi drittet Theil, welcher bie Bebavdi she 1 


baren oder ſchwerheilbaren Krankheiten in 


gell 
Die Erhaltung des ſchwachen Lebens amſaſſen Bit, ſel via 


felgen, nad bonn day Dane befälichen, J vr 


+ 


Die Werkzeuge der ältern und neuern Botbindans 
kunft, von Dr. ‚Bernhard Natkanael Gott 
; : Sthreger, Profeffor zu Erlangen, Erfier Th 
© Bingen, bey Palm. 1799. 44 Seiten in N 
„Mit 3 Kupf, M- i [8 


vorfiegende Ent besreift dem viten Le ver vont 
efaffer engetänbigtenn Elefertung aller Encbimangew 


Me Rüsfertafetn.; welche —*— —* gig grazbel 


me, foßen wahrſcheinlich die Baſis des ganzen Werket a 


‚wachen, denen der Text nur’ ats eine Erklaͤrung —— 
— iſt. Die Einrichtung des Textes M Folgende: RE 
der Bei einer jeden: befonbern Kiaſſe von 
+3 veled niet afleln auf Die mit Auswahl genannten Gchr: 
ler Bingetoishen, die in ihren Schekſten von dem einen ol 
— Suftramente — von feinem Date, feiner Anwende 
and Wirkung — reden; fondern es iſt auch benfelben © 
eure —— ia 2 der zu Kirn Bi ——— 
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| Schreger’s ‚Werkaegge‘ dor Eaibindungskunf, or 
‚nah: Blake aur 


Barfelt nichlyen ‚Binenfhn Wesbäferung 
beyge fuͤgt. Inſtrumente, har in ber. Verfaſſer für ve gm 
. Srauchbar hält, find befanders Bemesftu a und * 


yr [4 
gesehen, ‚sont [ie eo. . * | 


ae u 


Diefer erſte Teil enthält die Pr der Kit —— 
bideten Waſſerſprenger, Fuͤhrnugsſtaͤbe und Schlingen; anf 
Ber zweyten und: dritten Taffl bie: Veckenmeſſer und Mein's 
Kuſeometer. Gegen Sartarnb’s —5— über dm — 
der Woſſerſprenger, wird ber zuitige Gchraum erfelben:dg 
Schutz genommen; beſonders wenn.dag zum NBaflerfkizngen 

Werkzeug fo gehaus M: „daß man. weder vey dem 


„Eins noch Auebringen deſſelben die Ocheide, noch durch Tele 


„Applikotion die vorliegenden e des Pindes: iu. verietzen 
„in Gefaht kammt; und dann ,.da.e$ Kefandereim Eile der 


‚Wendung fehe wichtig. ift,-daB die Band fef: Ingiei@ mais 
- „dem Waſſerſptunge durch Ben Riß det Häute eindringe, muß -- 
„es im Eitende ſeyn, dem Riß weit -genug zu machen, und 


„die Sayd feibit: fren laflen, man: uais Ihr ſegleich Dur 
„u 





| „rödzichen Des. Werkzeuges ah. mit dem WBinbereingeben bes 


— — — — 


u - 
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⸗ — 
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‚Def Momente And ge an. Br Aber lejder erben 
ke nur bey dem gehtideten & elfer Eingatig, finden, und 


keinesweges den ben meiften baipmen auf dem Lande, die! . 


nach Rec: —— durch dle Häufige und unzeltige An⸗ 
wendung dieſer Werkzeuges,, gar zu oft den Stund zu verd 
teten und ſchweren Geburten legen „ welche dang — bey 


eigene-nätärlicher Lage vos — be ‚fe, des GH | 


arttes othwenbig machen. 
: Auf dieſer Tafel And’ —* ber Saten ber Wi 


| ei . 
denmänninn,, der von Roͤderer verbeflerte Fried ſche, und. 


Köfflet’e Waſſerſprenger; Aitkes Fidgerfcalpel; Stein’s 


Bafkerfprenger ; Oflandet — Stein’iiher ‚Bafferfprenger, 


ia welchem letztern Hr. ©. alle Erforderniſſe eines 


und Ufiander’s Älterer und deſſen neueſter Waſſer — 
figen Woſſer ſprengers xereinlget findet. 


4 c... " 


tönnen, hemit nice, während beffen fle ch unit hesn Zus 


ah ER uud 


re ’ 


PAD DIV SU nn 


ze. ar 52 he id 


5 —— Vor ee sim 

Bub: Rgnn aih:jigd die I genen Sehurrsgefiiprer örnu 
warning: ablaͤugum And. ſolgende aBaehilies: da 
"det. Diem nn, Pugb’s beyde Führer: monlminrg ' 
Schlinge; Sried’s, d. j. Stein’s ‚Gühzungsftäbeen; und 
BOMBER Dan ©: 


in 2 naequ te Dur Bu ze —— til, A; | 
onn Rupftel: von bir Wedenmeffrrr erzäßtt H. 
I A, weiche die Euchtiadandskunft Burda die Eifikle 

Var RÄT Vocdeſſeruag ber genammeen Spnftrumense 
wädkrniäbe. ı Mirder an Anta fuchung des meld 
EXIXX len“ Sind bes Banmen ' 
. WÜRDE Lac deſſelben „’öffücte Ach der gehnttuhliillichen Gas 
miaelt wii ten RER. Aũs IH gieng vollore Beſtimmung 
die Slagnoſe bes alchte n scher! ichweren Erſelgẽ ber. Subuet, 
bes Monnvetst oder Antibgligtelt, fie auf den gewoͤhnuchen 
Weogac ih Deöndigen )- Aber; äus pe. ſioß feſtere Euiſchlvſſen⸗ 
Geis In demvn tſcheſbendea Augenblicks, von 'owirbem gewaͤhl⸗ 
un Mieeeſ dao Wohl * zwehder Geſchbpfe -akhänge; 
fie imes wig dei mannbaden Moaͤdchen wadaend· weiſſagt, 

warb Rettet: den Muttraum ar inis ihren abet · hund ** 

Axbu: ctauſoa werde, und die oſe da’, weiber 
‚bie. — der Det ur ei, ar 

oft giebt 


L "le: Ben ehlefern Sebehnien'i de 1öten, ithundertg 
wurde Dig: Weberzeygung von der MWichtigkei * leſer — 
diſſe Immer lebhafter indem — der einen, — die bishe 
tſcheude ‚regelofe Drei wit der m Kaifer⸗ 
nirte elite. in eluer Neiße char Erfolge Ri 
Jud auf Der Audern Die Anatomie des Bedleng 
. Aufflätüng’ gewann. O5 man nun ſchon ſoraſ 
Standpunete aufſuchte, ans denen ſich das Verhaͤltniß der 
bartewege jun Geburt uͤberſzh a — fo enthehrte doch die 
—— nach, Tmmeg, je alfemierit. wodurch fie" 
ei Untsrfuchungsaft im, {ebenden Weise ſelbſt zweckmaͤßig 
eiten, und den Reſultaten den moͤgllchſten Grab von Ge⸗ * 
wlbheit geben b bonnte an. 1r 


= % Se: war der ifo, der Keviets betannte Me tun 
verließ, und durch eigene Erfahrungen belehrt, Äber — 7 — 
Genmeßkunft un, e Deseilfe aufſtellte, und ft die ae 
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Schregers Werkäguge'det Enibindungskunft- 9 


feines Petcſmeters geleitet wutde. Durch le Hand feines 
Erfinders wurde bleſes Werkzeug nach und nädz Immer weiter 
‚ausgebilbet, In’verfhitdene Zorinen gemodeic, und dieſe Deuts 

Zeirtiiide wurden Muſtet von -Berin“faR- umer afen 


ao meße oder weniger abgeÄnberte Fürmeit'erfihlenen. . 
—— Urs dire. Kaffe: Maaßſtab In- Koller DH - 


*6 F uns beſchrleb einen nenn Handgriff, die Conſu⸗ 
ee dem Feigefinger. zu meflen. Immer ward —— 
bisherigen Meßverſuche nur auf den Anıheit des mattetliaen 
— eingeſchraͤnkt, und ei, augleidy angefellte Meſſang 

ers etwas ein sSeßhorgen machte "Rocppe 


rd en mit dem Pelvcneler ‚eich ‚ Embiyonkest; | 


un 
BR FINc zu 


2 2.2 Seifentneffr, sen el —* enitumen, 
And zut Aare Mejen⸗ —5 — —*— neh⸗ 
men Are Anfan tage an der‘ Flaͤche dee Kre ebene —8 unter dem 
Schooßbogev; noch andere Haben ihre benz vom Verberge 


gegen die. hintere Fläche: Der Wiechanfsinus Ber: meiften IR 
Bloß anf: die Aubmeſſung — —— * | 


Wer doe Stein ſchen grhßestk, des Mikkenfcen, Wo 
en te Me 

gar den‘ r e yılgleich 

Iungfräulichen Suftande ansbendbdes der Gedrauch der Andern 


Er ei den — der ven Bee und 





x “ 
D . x N 
* us | Sa. oo Die - 
Na Bu 


} 


+ 
’ 


Ä 


- [2 
j F 
/ - N | 
> 100 ne —B Arzneygelahrheift. ⸗ wi Mann . , 
. . . 
7 


‘ J 


2: Die an biefem Kapitel gehörigen Figuren gad; Stein 
vler verſchledene Beckenmeſſer; Baudslocgueis ‚Comp: 
‚d’epaiffeur; Jumelin's und Gontouly’s. Veckenmeſſen 
ı Boeppe's armata mans ;-Ctarke's Bedenmellee.; zruch di 
‚gleichen von Aitken; der von Greve; Bedcabali’s Finge 


. . betenmeffer s Simeon's Brdeumefler, welches vor allen 6 


Jet beksnnten Werkzeugen biefer Act unldugbare Aorzü, 
bat ; und Stein’s‘ Inklinatlonsmeſſer, welches den Veſchli 
des vorllagenden Theiles mat. re. 


. j ; Die uoͤtzſihkelt Dießes Unternehmens leichtet dem el 


dep welß, wie-.mühlens ‚und —— est, die B 
ſchreibungen und Abbildungen der hebaͤrztlichen Werfieng 
in den vielen und zum Theil ſeltenen Werten, in twelden | 
gderſtreut vorſommen,zu ſuchen. Biels prafeifäge Geburt 
Helfer werden. alſo Die Fortfebuvg uud Berendignng, dieß 
Sammlunganie Recht wuͤnſchen; allein das. Werk würde ei 
groͤßeres Publikum finden, wenn. der Verf. zur Etſparung di 
#Depiers, und her davon ahhaͤngenden Wohfeilheit, die Quar 
form-and: kleinere Lettern gewaͤhlt haͤtte — und manche Wer 
ndenge, die aar keinen. praktiſhen Werih haben, in die Oamn 
fung gar nicht aufnaͤhm⸗ Was waͤre perloren, wenn z. X 


"der auf der erſten Tafel, £ numerirte und üpel gelelchne 


MWalbaum ſche Handſchub, —X Weben wre? .:. EN 
Dann waͤnſcht Rec. baß Hr. G. auf die.t £ ige B 
zeichnung des Figuren mit —* mehr Sorgfalt nk 


"gmöcte!-Einrunderes Exfosherniß I es, den Zeichnungen e 


nen verkäuggen Maaßſtab beyzufügen, damit man die Si 
ſttrumente nah ihrer Groͤße und Breite elchtig beutfhren 


fie noͤthigen ‚Falls won. einem jeden Künftler yerfertigen laſſe 


. Eine ; dieſes iſt um fo noͤthiger, da bey manchen Werkze 


gen das Laͤngenmaaß nicht beſtimmt iſt. Um das Werk fü 
. den Literator brauchbarer zu machen, duͤrfte Hr. S. in d 


FSolge, bey dedem einzelnen Inſtrumente nur die Geſchich 
der Erfindung und das Jahr derſeiben, wo moͤglich kurz W 
richtig angeben! er . FE 
” ” J J J Gu. b 





Sabatters Lehrbuch für. praktiſche Wundaͤrzte, in’ 
welchen diejenigen _ hirurgiichen Operationen, 
walche am häufigften, vorfommen, abgehanbelg. 
find Aus dem Franzoͤſiſchen 3 und mis Anne. 
fungen: und Zuſaͤtzen begleitet von W. H. £, 
Botges. "Deittge Tell. Mie Chinf Saͤcht 
| Privilegium. Perlin, 1799. 453 Gelten gr. 8, 


| Sabatiers Lehrbuch far prakciſch Wandaͤrzte. vor 
| 


: DR 16 - 


1. . j e 3. N . rn , — 


ud li diiſem Theile teifft man Im Ganzen. mehr Complia⸗ 
tion, ſeltner etwae Eigenes an, und dee Ueberſetzer muß da 
oft aushelfen, wo der Verf. zuruͤckbleibt. Auch, mit dieſem 
kaun Reẽ. nicht überall einſtinmmig ſeyn. Der Anh Hey dee 
Extraktion bes Staars, vor den: Kranken ſich hinzuſeten, ſei⸗ 
nen Fuß: auf einen Schemmel zu ſtellen, und den Arm auf 
bas Knie zu Kügen, kann er aus geptüfter Erfahrung ums 
möglich, gehen. Herr ©. belite einem Patienten einen Nas 
ı  Senpalypen, dee von inehreren Wundaͤrzten mit Aetzmitteln 
lange vergeblich bebandeft worden war, indem‘ er mit Deus 
Zeigtfürtget in das vordere Naſenloch ſtark hinter waͤrts drihcktes 
* a Bel, In Det — ee yet u. 
an ihler hoͤchſten Stelle mit dem siäbenhen eich. Tee 
Schorf fiel in wenigen "Tagen Ab, and die Otffnung, durch 
welche die Feuchtigkeit ausgeflofien war, vernarbte in weni⸗ 
gen Tagen.‘ Nach einem Sabre erſchien ˖die Geſchwulſt in 
lbrer vorlgen Groͤße. Der, ansgedehnte Ausfuͤbrungsgang der 
Kinnbackenhruͤſe drang durch die vorige Oeffnung hervor. Dur - 
Berk. Ehnitt Ihn ab, der Sack fiel zuſammen, und bie Ge⸗ 
ſamulſt wurde für. immer gehellt. Die Heilangsart, nach der. 
Definung, die mit ‚einem Biftour| gemacht werben, Char⸗ 
 Ylempigen in. die Höblung zu bringen, gelang ibm in einem : 
Gall voltommen. . Die-verhärteren und verlängerten Man⸗ 
dein ſchitt er in acht Fällen mit einem gewoͤ etwmas 
Ungern und an der Spike: ſumpfen Biſtorit glaͤchich an: 
Einen Officier, der eine ung Heure Dalsadereefrenif Bund 
einen Degenſtich vor dem Gchuiterende' bet n hatte, 
hrilte er durch Valfälnas ' Hunger +. und: Durſtkur, und Hele 
vetius Alaunpillen. Eine: an .tuvmende fair Pr | 
| 3 J wu 
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fu duhch eine ſſyarke 
nen m Per — —— Sader N 


zettiſſen, und der Kranke flarb. De Schmerz ı Ri und 
Stichwunden behandelt der Verf. mit trochiscis ‚de mirk 

inbem au -foßhe- Paſten in die Wanden ˖ bringt, bie auch 1 

dein ne entf wenn man;pagber;« 

nen tiefen macht har erſtemal erregtbi 

ſes Mittel auf erit heftigen Order ‚ der ahet wie var 
einen Zauber ver ſchwindet/ ſobalb ne ‚Wirkung 

bat. Die Serteiffung des untern Eigamenis. der Ki 

ſahe Hr. ©. ohne Bufälle, und volltemmen heilen· 


5 nt r Ka iR wer PR > | 
2. Harwobt der Arzriehkunde na Profeffor 
. bet Anatomie zu Camhridge, ꝛc. Syſtem ber ven 
| gleichenden Anatomie und Phpfiologie. Aus ber 
Engiiſchen uͤberſetzt, und mit Anmerkungen un 
— verſehen von C. R. W. Wiedemaur 
d. A. D., Profeſſor am anatomifch + —55 
— —— auſſerardentlichem "Benfiger de 
i « Bürftlichen Ober: Sanitäts- Eollegiums ya Bram 
ſbweig/ 3. Mit Knfen. Berlin, dep Rune 
«1799. , ‚ud Sreiıen Br. 4 3M- 
. De Antdudigung v8 Bath, von: dem unter dieſem PR 
- titel erſt das erſto Heft erſchien, veripriche ein vohkändige 
Gange Aber die Zovtomie und Zoophaflslogie, nach dee Dri 
a der — , Fa daß u —— de Knochen, i 
e an „u x öisektaffen: 51 
trachtet werben: follin. —* die Muskeln vermiſſen wirt 
dem Verzeichniſfe.) Die Ordnung des Planes wurde Yurı 
: die Schwierigkeit, Zeichner und Kupferſtecher zu den verfehle 
Denen Zeichrilinge en gu — geändert; je. Ankuͤndigue⸗ 
verſichert daß:dAben nichte vetloren werden —J— ven lede 
Heft fra ein Banjes ausmadge. Zu 


Diehes erſte Heft, welches eine Llchboltige Gamma 
| Ian meh! und von dem sunyn Zaun St 


mw 


mr = u 


ww 
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Sarnen Ef Manko — * "03 


GSutes vorilt, aenifft das Cebarn und te Kerr 
IE nur ade au Buy abgehandelt; um wchte es 
gegoefen ſeyn, bein:Behlrn und, brmeßtekumn ein ap zu wi⸗ 
wen und das Qegan des Goriſches allein Innelnene veſendern 






aifnht-diefet Aebergang zu taachen·· Der Naum etckaubt Bias 
war· ein uid nderes :auszupeichtien. Die —— 
gewundene (Aarbinatea) Riechbeie Col! 





Cdugsüfete heben 
i arg | *2æ2 —— der Berf.allgemein len 
Te —— welde mm: am Mm fihenfhihl | 
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Tehte nbpibanbeki -- Dip erfie..Biennense: Drbttmänbef: vorn 
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| MEntir yoflben Zuſtande sihamın- ianesfolffnb:; * 
Sihmung wird es leicht au gerniſchte Nahrung ihne. 23 
RKatzengelalecht und Hundegeſchlecht find im wilden Zuſtan 
fleiſchfreſſend; im geſaͤhmten Zuſtande — die — wie 
rig, leicher der Hund daju gebracht, vegrtab F 
ſtreſſen. Sie Mezlerde der Katzen zu San Dflangene 
lerians „:Marum verüim,. Nepets, Ce valvarz 
‚finde man vlel öfter und flärker bey männitden Raben, al 
ben weiblichen; fie lieben, bloß den 2 derſelden, wah 
ſelalich wegen. einer ⸗ Arhnlichkeit ihres Gekuches: mie je 
ESeruche des Ragenhoruss fie kaͤnen auch dieſe Pflanzen ; abe: 
Abne. ſie Alederzuſchlucken. Der Mienfch hat unter allen dus 
thieren die kleinſte —— auch feine Riechbeine gebes 
der Niecſham nur xice:kleine Oberflaͤche; er: ſcheiut aber audi 
. ter allen Saͤngthieren den ſchwaͤchſten Geruch zu haben. Er 
WM in dem Bau feiner: Naſe den pflemenfreflenden 5* 
cdgdvulicher⸗ der uruih der eßbaren Vegerabilien iſt khun, auch 
wenuc fie oh find, angemehm (vorzüglich iſt der Geruch des 
Seller Oiſtes ſehr erquickend); hingegen ber: Geruch des rohen 
; ſches, ohtje Wirkung ber Gewohnheit, abelhaft. Dieſes 
(heine die Meinung zu. begänftigen, daß bes Denk zur Pllen⸗ 
endlaͤt beftimmet ſey. Alle Voͤgel haben etwas —— vcar 
Meron nah. unteren gebanbeuen Reechbeinen, weiche ſich wo⸗ 








5 nie Von denen de —— — —— 


el iind. be allen Vogein nur Helun 
Po den en aber vie Ahlfeuetues,, weiche: 
mit dem Mafenzweige, Cult weichem? Nach des Okte, Mei⸗ 
ang: seit. dem —— des fünften Mero ey: Suug⸗ 
thieren Abereintommen, asöfer und ſach in einigen: 
Zellen, des Schnabels ( Oberichtabels). Die Abruer ſreſſen⸗ 
dben Baoͤgel haben einen ſehr ſchwachen Geruchr eb waͤre ihnen 
auch ein ſcharfer wenig näge geweſenn, da ihre Nohtung fr, 
gemein warbreitet Kr und’ jo wenig euch Yatı Aber den 
a. —— megen werden ſie fehe leicht m 
trogen, Pr“ rent Fe Dinge; bieaur äußere Achw 
Kae mie ihrem Yutter. haben.“ Shen iwegen der wo 
geinben Feinheit des. Gecuches freffen fla, :t Mymanpeland‘ 

- Anes gewöhnlichen Zuftess; teiche thieriſche Moherumz; de hin ⸗ 

gegen die. änfferft fein: riechenden —— — Ihm: 
Raub in weiter Entf riechen, Aufferfb: ſchwer an vege⸗ 
ni e. Nahrung zu aerohüen find: Wir die in der DR 

ayefe liegende Naheug bat alissfeeffenben Dip. ce 
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Harwoobes Syftem der Anatomie u. Pöpfiologie, — 


B. der Enten) Gift des Geſicht zu nichts; and bie Nafe 
kann zur Auffindım —8 auf dr aliche Annie | 
wirkſam ſeyn; bie Hilfenerven vertheilen ch bey ihnen in dem 
| Dberfchnabel und der ihm. überziehenden Aut, ſo daß fie wahr⸗ 
Mbeinslich- Werkzeuge eines Sinnes werden, welche zur gleicher 
Deit die: Dienſie des 6, Geſchmacks und Geruchs ver⸗ 
richtet. Bon den Amphibies hat der Verſ. nur de Schifd« 
kroͤte unterſucht; fle Hat ſehr große Riechnerven, aber kleine 
Naſenlocher; Knorpel, welche den gewundenen Sicchbeinen 
der pflanzenfreffenden Bängıbiere gieichen, denen je auch m’ - 
Roͤckſteht Ihrer Wahrumg aͤhnlich iſt; ihre Riechhaut it [dmarz.> 
Eben dieſe Farbr hat Yin Riechhaut; den. Fiſche; diſe CThiere 
dzaher keine Nebenhoͤhlen, ihre Riechnerven ſind ach Were. 
haitaiß ſehr groß, veezilich greß bey: dem Glatrochen, 
(Raja Batis) und gehen:in zwey ungetheilten Setaͤnen durch 


den Kuchen; fie And ungleich. derber als bey andern Thier⸗ J 


klaſſes, fo daß man fie: leicht verſolgen kann. Di Befeſti⸗ 
gang ihrer Riechhaut iſt von beſonderer Art, Beige Opur von. 
Riechbeinch; ſondern ſtatt deren ſehnigte Wander ver tnorp⸗ 
uchte Scheidewaͤnde; die dunkelfarbige Rirchbaut Röft-if: in 
zwey Reiben daralleler Plaͤttchen gethelld, deren de, wie 
> Be Zähne eines doppelten Kammes au eine miptlere kioryiichte 
Scheidewand befoſtigen iſt, welche zugleich zur Autpannung 
nnd zur Verbindung des beyden Reihen dient. Die Plaͤtt⸗ 
gen bieten bem durchſtrͤmenden Waſſer eine betaͤchtliche 
Flaͤche dar; auf welche Weiſe aber dieſe Thlere riechn, kon⸗ 
"gen wie, ale Thiere, auf deren Geruchsſswerkzenge mr luft⸗ 
ſermige 8 äffigteitan wirken, uud ſehr unvolllommen egreiſen, 
| Der Ueberſetzer hat feine Pfliche mit eben ſo vil Sach⸗ 
kunde als Sprachkenntniß geleiſiet, uad nicht allein unser dems- 
Torte beträchıläihe erblaͤrende oder Berichtigendd Anmrkumgen, 


fondern auch anſehnliche, beynahe die Mälfte des Ihefts bes 


tragende Zufäge beygefuͤgt, welche thells aus Via d’Ayyn, . 
Camper, Scarpa, Biumenbach u, A. entlehnt, hejls na⸗ 
wentlich bey dem Gehirn des Krebles, dem Geruchergan der 
Fiſche, Refultate eigener Unberſuchungen - find: Inf biefe, 
Weiſe Hat er auch die geoße Luͤcke In der Wetrachtungdes Ges 
bienes ausgeſuͤllt, und daburch den Werth des Drkinals er⸗ 
böht. Papier und Deurk find;techt ſchön, nad hie Cpien der 
Abbildungen fehe ſauber gemacht. . Sr | —** 
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—2* der Brje, ad ſurt von 8 G. Si 
r. Erfer Band. Bunylau, 1800. Im 
des Welſenharſa. ge. 8. 31 . J R 
Ein geresmte —* water aller Eeicike. Was men, N 
Derf. für den Begriff mit traveſtieen verbinden ?: Com 
mentiste Denkfpräche mäßte v6 Sei Eigentlich toani 
‚man die obn ſtehenden Denkſpraͤche * und die data 
folenden Reime fe Predigt oder Some halten. © 
fiige Satenzen der. alten Klafftker, deren Vorzug iben dar 
inne beſtet, daß fie in gedraͤngter Atze einen großen Wi 
dunken ſcha ſagen, durch eine elende und fade Erlaͤuterun 
darchknaͤta und durchwaͤſſern, iſt nichts mehr und nichts Tor 
niger, alseine Verſuͤndigung on. dem Witze der Alten um! 
an dem Vrſtande der Leſer. Und wenn dieſes num vellend 
mit einet o elenden uud unwiſſenden Art geſchleht, ats hier 
ſo koͤmmt nan in Vorſuchung den Verf. für einen Tertianer 
C(Ccdrnn weißer gewoͤhnliche Primaner beſaͤße nicht mehr Keunt 
niß der laeiniſchen Sprache, der Poeſte und des Geſchniacks?) 
zn halten: Die latein. Denkfpräce find fo fehlerhaft abte 
druckt, DE man nicht weiß, ob man es dem Verf., den 
Gorrektor oder Geber zuſchreiben fol. Die Poeſie hat aud 
nuiccht das Geringſte, was-gute Docke haben muß. Zur Probs 
tollen. * einen Dentipeud Vſchreiben. — 
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ie bekannte Eliſa, oder das woelb, ea. feyn for, 
t-dundh Ihre ‚erlangte Ceisbeisät mebrere Bedecw, en 


wöͤhnlich, in Bewegung gefeht „die auch "Männer; ’ 


| ſches und antipfpchotesifchen ' 


Juͤnglinge, Maͤd dchen und Knaben, wie fie ſeyn 


—8 
ſeyn ſollten und koͤnnten, find oder nicht find ,. ideen, und: 


bald als Pedanten, Bald als Perodien-, Bald auch nis Per⸗ 
ffiagen der Eltſa ihr Gluͤck machen follten, Der Verf. des. 


bier rubricirten Buches gehfer zu dem imitatorum fervrung” 


pecus, der and) fo Ermas,\wie jene Ellſa fhrriben wolte, icr 


Hoffnung, daß es gleiches Gluͤck machen würde. Sein Wille, 
Das beweiſet jede Seite feines Autens,. war herzlich, gut Aber: 


es.febite ihm an Kraft, und fo entſtand ein fo unpaͤdagogi⸗ 
"Aieteternefchöpf , dem man die: 


Seiſtesduͤrftigkeit feines Vaters in jedem Zuge feiner Phyſtog⸗ 


wernte glelch auf deim erfien Blick anifiebt.. Die Uncorrekthele _ 


des Style nicht eimlal In Rechnung gebracht, zeigt der. Verf. 


. „und zuſammen haͤngendeß Ganze zu ımadien.. Bein An 


0° 


ſe vier erfolgen. 


der doch wohl ein Ideal eines nos richtigen — 3 
Grundſatzen erzogenen und geblideten Knaben ſeyu fol, 


‚vielmehr ein dr mehreren Stuͤcken verzerrtes Geſchopf Mm 


mermehr werden nach ſolchen Prämiffen, wie ſie der Verf. 
Ben ver fruͤhern Bildung und Etziehung feines Antons vor⸗ 
ausſchickt, ſolche Neſuliate and Sorelaſtener ontſihen⸗ wie 
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daß er nicht Die leiſeſte Ahnung von ber Anlegung und von eie - - 
nem Piane eines ſeichen Buches habe; geſchweige, daß er im 
Stande fey, ein in allen ſeinen Theilen kichtig —ãA— J 
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Se ober die Goutenfätägein aus Sinhene u 


Zweyter Theil. Meiſſen ‚be: Erbſein. 
1800. 103 Bogen’ 8 
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Nie Seſdicht ract auch in bieſem zweheten elle, wie fm 
eriten, mit gleichem Geiſt und Intereſſe fort, und nähert ſich 


On 


. J 


Sel 


N Seil ‚ges 


. Ipunge mehr Ihrer. Außbfing, der man mit gefpannter Er⸗ 
wartung und. mit Afnung e nes guͤcklichen Aue —* entgen 
Kie ſieht. ie beruſen uns nf unje deym e cr 
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Graf Robert und fe: Blind Gi. Michel. add 


nn; EI >, Ban nn ud a-. DE 


Fuͤrſten son: Orimbul und Bambuef:: Eine abenk 


theuerliche und doch währe Seſchichte; nebſt 4 


Peryuſens Rettung :von ſeinem Schiffbruche 
wed Bände. (jedoch nur mis einem Haupttitel) 

it 8 Kupfern. Leipzig, bey. Reinicke und Hins 
richs. 1800. 264 Seiten 8. mic förtkaufehden 
Zahlen. 3 ME... er 


Me a SE Zr 


BI > — nn ’ 
Weodtſcheinlich der erft Verfach irgend ones Schtres (ib. " 
urſpruͤnglich eines franzbrfchen oder deutſchen, wagt Den hr 


niche zu beffinimien ) im Fuche der Mebinfonäden. 


Setyeh and) dicſer Rrmaneafhigfung. "5 
72 af Artton von Mowizel"hat zen Soͤhhneʒ miſe den 
Jingern Robert, -gehr’tt it tu Gefeuſchaft Teiner Se 

linn zu einem a an ——— 
zu —* Er wird leiben Ei und heyrfhen ME die Amwort, 
Dieß muß deun alſs erfäßit werden. Er. fränteltTange, wirb 
barauf'Soldars verliebt ſech in ein Jeinem Älteren'’Brubbr Bi 
ftiamtes Maͤbchen, iind jert eine Weite umher. Der altere 


Der frano ſchen Reveltelon liefert Ben Stoff, wenigftens ” 


Bruder Yolze aus Eram viner fruͤheren derch bie Wlatterid 
hin entriffenen Selfebten ins Grab. Die Mutter ſtitbt auch 


und Robert glaudt ihn Beſttz ſelner Geliebten — daß nun di 

Beige enblich an das Hete ſchen nach fo‘ vlelen Leiden kom 

men werde. - Aber noch wicht genug! Die Revolution Heike 
aus. Er abririt einem verfolgten Freunde, Vincenz Grafen 
son St. Michel, einen kurzen Zuflachesort auf’ feinem Gute: 
Die Einbilen verfolgen nun auch Jenen. Er ſchickt feine 
Gemahlinn nach St. Domingo ‚wo er einen Dutterbruber! 


Bat, deffen letzten. Seufzer er. bey feiner Ankunft empfängt 
— Brof. Robert If. Pa Ra 


xin fih gegen ihn; nur ein getrener Guͤnſtling rettet Ihn und 


‚ Me Sutgeflunten. Nach verfchledenen Abentheuern ſchifft er 
nach Guinea binäber, wo fein Treund &t, Michel mit einer. 


Jungen aftitanifchen Shrftentochter, melde ſruͤher feine Skla⸗ 


vinn war, Damens Zara, ſich vermähte hat, darauf, 16 . 
in, — —. Ueder⸗ 
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“er verflert ſeine Gattinn 
"Durch den Tod. Et iſt kinderlos. Seine Sklaven verſchwoͤ⸗ 
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Ye an 9 enef — — ſten, dey —— 
—— ht geſchehen, — die: Neger inte 


vw... 8 Eifen: men ge ch Belieben zwi⸗ 
* dem Throne —55 — a —X s Orimbul. und 
e 


und dem von Batmbuck abwechſelt —* Ankunft abet 
die uneigenwägige Gefaͤlligkeit' hat / ditfem nicht aur bie Hälfte 
Seiner Noglerung -öbjwtrdten 3: ſondern · h auch Bine’ ho ſt 


llebenewuͤr dige qweßer Paulipe ‚she. — gehe, wo⸗ 


— 


“mie denn des andere Theil der Worberfa den⸗ 
Te ee 37 


ters (der abentheuerlich genug, auf dent” ſt dem 


Kleinen mit Fluͤgeln vorgeſtellt iſt, und in einem ae — | 


—ES — —*x* 
Soll, der — ng 53* Ei ni Be 


hiete fallen“ fa ken es ihr rd, perue 

. men‘, daß La Perouſe 6 auch rg ba 
man 8 Bu ich imbul und ee uf 3 

| —— auf gehalien het inhactn Zyhte ehh⸗ wen 
38 ja eiwag 
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en⸗ der Zukunft Geheimuiſſe abz a3 — 4 
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Die Religion der Vernunft, unde des: Hergens, (3) 
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ab 358 Seiten 8. 2 NE mn ut 
Fe a Er Pre ET T SEE EEE Er Ze 4 
a tt a th 
De Orficte dieſes Wachs, and bie fb ganz verfafehenk 
Auſicht, ‚die es ſich key fokint Afien Erſcheintag zujog, glaılE - 
Recenſent jege füglich unberüßst laffen zu därfen. Diele 9b 
bliothek has bereits Das Noͤthige davon berichten, und zwar den 
eigenede Angaben der WBertuiblgungsteirikt: Kiads lee | 
gemäß. badon berichtet. - Een der Verfo bes, was et: 
in deu deyden Vorteden dir diefer neuen Ansgar dadeu ſags 
lieber doch auch war nicht ſagte! Es waͤre ihn: doch wahrlich 
auf keinerley Meile: nachthettig geweſen; kann es ja Im bei 
Beurthellung feiner Sache keins weterkliche Abunderung mas 
“den: Hier kam es, Die Wahrhelt zu fagen Inntier zunaͤchſt 
anf die Umarbeiturig des Wertes feib an.“ Und — Hmard 
beitung IR denn didie: Ausgabe in der That; ja, Fe tft mehr) 
fie iſt — vechältuißutäßtg: gigen bie vorige — ‚eine bertche 
tigte Darſtellung der oen ur Philoſophir Aber die 
Zeligion, wie der Titel es ſelbſt angieber "Huch har De 
Verf. auf die oͤffentlichen Eeinnerungen,“ in manchem Druͤcke 
VRuckſicht genommen. Das Buch Hat dabeh ſchon ſchr 90 
wouuen und es verdiene badurch, fo wie durch die zweckmaäß⸗ 
Kar Beurtzung und Anwendung mancher gubn kritiſchen und 
exegetſchen Vorarbeiten, auch durch bie oft? gute Einklei 
bung und Darfiellung fein Lob, Dem WBirf. mirßte es du 
wohl fehr unangenehm 'feyn , das Buch hinterher fo. unverant« 
wortlich nachläffig und fehlerhaft abgedruckt zu finden. Dabdey 
Kunen wit denn aber auch hicht umhin, den Verf ſelbſt zu 
bedauert, wenn vieleicht, vwoie wie wenigſtens annehmen, 
Umflände und etwanige Ruͤckſichten es ihm nicht geftatteten, 
darch Bin paar Fahr längere und noch ſorglaͤltigere Bearbei⸗ 
tung, die Werbeilerung und Berlaheigung ſeiner auch le 
71 9 | on Be 
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ſchatzbaren Seuft zu vollenden. Denn bas Sat ihm fein 


| —— (diod Na auch geſagt: daß . 


er Manchem feiner Führer nicht fcharf genug ins Auge guckte, 
und zu treu folgte? dag in mebreren Betrachtungen die Zur. 
Temmenseihurg, dar Ddanken etwas zu unbehuͤlflich ausfiel, 
and fu ihr elee leichtere und; lichtyolere Anwendung vermiße 
wurde 7 und daB bey weitem noch nicht. alle, Theile des Buche 
ve gebübrende Werltläung erhieleen?, Linem Marine von 
Linem agoerfennbar geraden Wahrheitdlinne. und tichtigem 
Sefüpte maß eb 3; B. ſauren Kampf gekoftet haben, als er 
bey feinem Gaſtmahle für zarte Gaumen, — ſolche :ublofo- 

iſche Cruditaͤten, als die fechfte Betrachtung im erſten 

ande Einem hinwirft, In die Reihe fo mancher guten Auf⸗ 
Säge mit aufnahy, . Schanender weiß Nec. darüber nicht 


 gfpnechen s, und die Leſer der Bibliothek mögen felhk.’enss- 
ce ee TG 
Diele fehle Netiadıtung oil nämlih etwas ‚anne ” - 
wären — Ueber Die Wögsichkeit. und Yrörbe . 
mendigkeis einer görslihben Üffenbauung: - 


t 


Man ſollte denken, wer bie Klippen, Strudel und Foͤhrlich 
‚ keiten bey dieſer Bemuͤhung ſchon ſo arg, le unfer Veiſe 

kennen gelerut; hitte, der würde ſich dabeß anders benebwec 
‚Das erſtemal ging. feine. Bemuͤhung dahin — Die Wirks 
Kchteit einer üpernatätlichen Offenbarung ‚-"burch 


ſicher md xusfuͤhrlich dekamensicse Data Der Geſchichte, . 


- * . 


unit. Eutſcheidunzekraft erweiſen zu wollen. Das ſchlug ihm 
ſehl; und er ſagt hier denn auch von jener, grellen, ganz fremd⸗ 
Artigen Erlaͤutrenungs und Beweisart, deren er fidr in der 
etſten Ausgabe hines Werks bedient hatte, welter fein: Wort: 
.Dießmal ift es Himaun aber ſchon wieder um Fein Ham bei 
ſer gegangen; wenn gleich jene WirklichEeic hler ſcheu 
anf bidſſe NRotbwendigkeit zuſammengeſchrumpft IB, . Cine 


woblverdiente Erafe! da er von feiner eigenen beffesn Liebete - 


zeugung, deren nahe Reife verbärgt iſt, abgleng, und lieber 
‘in alle Fußtapfer des nunmebr ganz unfichtiſch gewordenen 
Verſuchs des „eren Fichte — feines Verſuchs einer 
RKritik aller Öffenbarung mi kindlicher Foldgſamkeit eins 
trat, Auch Herr Nietbammer gab Ihm die Richtung. 


“ t 
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Der Verfſher / giebt uns vorläufig feinen Offenbarungee: . 


begtiſ Dog er hohl: Sarn der Wegriff überall —* 
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u Die Religion ber Meta: und des Herzens, 113 
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fmn- Einue: ‚fe sole dee ler grächene eitolt:. gut, ald 

war ihn fordern Lünntes dethodor ia 'er tab: Doch wicht, 
Er ehe ihn, feinen Zwecke nah, fa: — „Bart Eine 
„Digs (ich Dem Mienfren hurdrein Sakınım in der Sins 


‚„nenwelt, woher. Des ſchwache Veeilana norbgeörand 
„gen den Schiuf auf eine. uͤberſinnliche und göttliche 


„Cauffahiedt marben muß —- als feinen ‚bölligen. (Bu 
af und Zichter an.“ Die Mudiftarion dDiefes Des 
ie — ri der Ihwadıe Darfland.den" @iuh 
anf eine göstliche Cauſſalitaͤt macht — iR} freylich erwas 
ſouderhar. Der ſchwache Berfiand if indey, beut zu Cage, 









uweht mes netbgebrungen, durch dergleichen Tauſchungen it | 


die —— ber Religion und Netigiefiekt eingefangen ze 





Und es laͤßt ſich nicht wohl begesifen ;' wie der SE 
E —532 und —— — un —* 

Andared ie Nothwend er 1098 NQuafi⸗ ei 
berunng, and ihre Wikplihteit; ad fie fich Feltıf? "Sie Noch⸗ 
wendigkels: und bie nach heut vorhandene Unentbehrlichke i 
einer fohhden difripline aecami: yo .extarifen, + Cr Hringe alfe 
Brain: ben enem *8 die beyden ſcawi⸗ Agen Punkte 

Yuimgr 2:—ı. AH Ant fich die Minwirkung eine 
— E — Cauſſalitaͤt in die Siunenwelt al 
„möglich denfen, ‚and. 10? ' 2) Bemmein ‚sucel 
„ „ehenden. kinmungageund des goͤetlichen Willens 
„geöcche zoevaen, Pol ı einer 2— ſi⸗ zu bed 
un — . 


‚Adı). alebt uns —* ben Denei⸗ —— 
FR einer ſolchen lee Eben allen. vier Zipkin. 
fiber näplip 
Veraunft: als den im —— —— und deutlich⸗ 
ſten Semeis au, an weichem Überhaupt die Moͤglichteit ein 
ur ——n — ukbin: (mitbhin ⁊). Kberansürlidien 
Cauſſalitͤt dee Bunenmeit erhele. — Das ſcheiut ale 
„Den es iſt BichE: zu x Mesnen, dag 


Frenbiche Sauflalität oft, fee sit in den Lauf der Metar, ln 


keiten te ihre Wirkungen zu anferm. Zwecke. Und man vn. J 


em Verf. es gewiſſermaaßen zugehen, Nah das Dewußrfeun: 
dep -Breubelt sup gebite,.iü glauben. daß:meir (Hbfändie: 
:EEWICB-D-LEVIN.D, 1. O6 a dofe 3. . eine ’ 
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anferer. eigenen —ã | 


Rn. 
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234, „em a, —E nr \. 


“die gieibe von: Unſachen nen Wirkukgen anfanhen Einem? , 
Wenn wir aher nun bas Allee‘ zugeben; wenn wiruuch fon 
gar, nochſichtig gegen den Verf., es hingehen laſſen, dab er 
* feines Ourache Hler das Ueberſinnliche mir dem Ue⸗ 
Rernatürlichen fo ſchlanikweg mit einander vermengt und ſſiͤe 
Eins ſetzt: fo wird doch wohkinid leicht Einer das Schielen⸗ 
de und Hinkende feiner Vergleihung überfehen.: Wer follte 
wohl; elae -fe: entfernte Rehnllchkeit Fir. Gleichhelt "Halten? 
Bene: en.hles das Ucherſiunliche mit dem Ucbernacrfüchene 
vermengt md: für einander fegt: wozu nuͤtzt ihm das? Er 
grd dadurch An die Mothwendigkeit kommen. — zwiſchen 
—X und tebernackritih ‚von neuem zu when ftijele 
Auch Det freye Meiſch — ob zwar Noumenon = ged 
J Pal in; die Reihe der Wefen, deren Wirkungen nach auffert . 
wir wahrnebanen; ja baren übefinhliche und verborgene Iwe⸗ 
deum — 55 — wir hei; ge unverfinäbär und - 


wWggutorydeutig. vin : Gare Im erftanulich eingteffens und 


wmktehrend — ſich auch zeigen mag wie. 
‚ me 3. B. dis freye Ermäblung des Todes bey Beim _ 
hd iſt ja doch dm immer nach eine Cadffaliekt aus dein; ed 
zirke des, Deritbarem und ung‘ Vekannten; immer nichts tocke. 
ter, als ‚has. in der Arwartung, nobſt hundert gertieinenn.: 
- BAllen , dach mituerwartonde Golere. Es iſt allerdings: et⸗ 
mas Ueberſinnliches, etwas Bawanderungewuͤrdiges aud in 
Biles Ertaunem Varſezendes „aber: dennoch nichts auſ⸗ 
- ferbalb den Sränzen der bekannten, und auch dem bidoeſten 
Verſtande nachzuweifenden Kräfte und Geſetze. Solche und 
&hnliche Beweiſe, die Uns ie Giſchichte und die Erfahrung. 
des Tages: Yon, ‚große: —7 eagendhnfter VBemather 
vorflßet, verdienen unhe axwecken Erſinunen, ſol daß man: 
ba freudiger Verwitrung ſich nicht erſt recht batehı Ju uden 
weiß. Aber tzagegen halte nun Ber: Byrf,. — — ein Mun⸗ 
Ren. Mimnder wird doch der Awaͤchſte Berlins gang: 
aundexs afficirg, Das Glſen d. B. ſchwiimmt oben auf vem 
Waſſer der: Taub⸗ and Stummgeborne redet⸗ din in 
Verweſuns aͤd ergegingenee Selle ien weisen lebendig ⸗ — 
as find num gleich Taͤlle aud eincn ganz audern 
Tier gebildete Verſtand, nachdem er daruͤber 32 I 
auch den Anßerlihen Anſchein unnesbächtig-gefunden hat, med: 
‚.babty feine. Unwiſſenheit, * aber auch nichts als feine’. 
— — gefirheis; wird kan Guktuın,, da sre: nicht: ganz. 
Buschkhenet; ‚na ai kadieben weil ano nich: erg 


R 4 


Die Religion der Bernunfeumipbes Spergens, 115. 
ſchauet >= milde: gieich ohne meiste Ymfände au einen -, 
Sbernatärlidgen Entſtehungsgruud unten; — bier 
möchte etiya wohl ber obenbezeichnete ſchwache Neritand . 
dẽber ſich nechsedrungen fühlen, den Schluß auf eine aͤber⸗ 
ugtärläche und göttliche Saufjaligät zu machen. 

Zenes'— Übetfiinlige — Wingreifen -In-Den 
. Käuf- der Yfakız ,' und die Leitung defleiben zu unfern Zpoe⸗ 

Ara — durch uuſer Vernunftgeſetz; Hat alſo mit Krfem — 
uͤbernatuͤrlichen — -Aufbeben' der Natuegeſtie⸗ bie 
wir gang ufid gar Nicht erwarten, waf keinerley Weit etwas 
—— Dieſen Wöglichfeltsbeweis für eine uͤberna⸗ 
ehrliche Caiiſſaſitũt in der Sirmentwelt, an der Cauffalitäͤe 
‚süıferer eigenen peaktifihen Vernunft, koͤnnnen wir alſo zu dem 
Dehufe wohl nilcht gar fuͤglich gebrkauchen. Eben fo uniranch⸗ 
dar und leet Minun auch re 
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Br, 3.; bie nähere Angabe, unter welchen Hmfländen, 
eine‘ —e — Offenbarung Br Be, 
und die alte defannte Frage: — ob ſich su fol er 
Gauffalisit.ein binlanglicher Beſtimmungsgrund des 
ghttlichen Miens denken laſſe7 Unerwartet, bey fo diel, 
Mungsfraft des, Verſaſſers, und ganz unbegreflich iſt die. 
uboilligkelt, womit er der Kritik aller Offenbaruug 
a tem. „daß ſich bey. Mienichen ein fo tiefes 
Sinken der Vernunft unter ‘die Verrfchäft der Sinnlich⸗ 
keit ꝛc.* doch Rec. will dieſe alte Leyer nicht weiter Hören fafe _ 
ſen. Man weiß, was Herr Sichse Hierüber fo fchief bee 
merkt; was man Ihm aber auf ſeine unftarthaften Solserun: 
ar auch laͤngſt geantwortet hat. Haͤtte doch der Verf. fi 
me tm. geringen bemuͤht, jene bisher als gehaltleere Gritle 
erſchienene Begruͤndung des Glaubens an eine äbernatkiziiche 
AMOfenbarang einlgermaaßen aunehmlicher und befriedigender 
zn zeigen! Sollte fle gültig werden: fo lag dem Verf. ein 
Hndiger Erweis ob: — Daß die fittlidse Erziebung des 
Menſchen, daß fei Reifen zu einer mit feiner Heilig. 
keit barmonirenden Seeligkeit an die beflimmte Seit. 
unfers irdiſchen Curſus gebunden fep: . Barum char 
dach der Verf. das, nicht? Widerſprach Mm fein Merz? 
Vieleicht Hatte er ſich auch ſchon zuvor durch die ganz billige 
Porausſetzung: —Gott wende fl zur ſutlichen Veredlung | 
and zus Defeligung feiner 'wernänfeigen Geſchoͤpſe, aller nur _ 
mögikhen, mozaliſchen Mittel. en — Jemen Sag dam . 
7 64 Ex⸗ 
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Eiioiik verdochen.Es sim baber iu * unauftSetteg; 
WBerwicklungen; und wir koͤnnen ganz unbedentlich glausbert : 


— es gebe bey jenem größen Zwecke Gottes kein Friſtrifiko, 


ketnieBeſchraͤnkung auf —* irdiſche Lebensperipde; deren Klcs 


| ſtatthaftigkeit ja laͤngſt aus der Erfahrung aus unſerm nähert 


. „des empiriſchen Charakters des Menſchen: daß ſo lange ef’ 


Dautke, To wie aus der Vhikerkunde und Geſchichte erbeiler- 
Die tarſendjaͤbrigen Perioden der Geſchichte, und ſo manche 


verlaſſene Voͤlterſchaft in —E Aegenden Zonen; mäßten 


und: — fofken, nad jene © Yigen Vorausfegung, 

billig. mehr von Offendarur w undgen- Pe wenn, 

fon ben nur mie Vernunft und konſequent dayen zu ſpres 
näre... Der, Rec. des Fichteſchen Puche Im Swweysen. 

Bande der MA. D ae bat für EeinenZufag: Raum „ger. 

laſſen, mithin ein. umfäppilees Eingehen in des Verf. D 

duktion ganz unnöthig gemacht; auch wird. mau Die Mor, 

engefpräche zweyer Sreunde über die Rechte der Vers 


s —8* in Kackſicht auf Offenbarung, - ebae Fugen, 


damit vergleichen, u 


a Man ſteht wohl, der- ent: mar Pran ner’ E Meeenflon’ 
und mit dieſem Buche bamals, als er feine Materie bearbrif 


oe. oh nicht bekannt. Aber das fleht man doch auch, daß” 


ei ſich Muͤhe gab, für die Fichtiſch⸗ Lietbammerſche 
Theorie, oder vielmehr für‘ fein Vorurteil für dieſe Theorke 
ſtch zu beftätten. Die Ibm ſelbſt ſich darbietenben Zwveifeh: 


. faßte er dabey nur niche ſcharf genug ins Auge, um mit Ihr! 


nen defto weniger Arbeit zu haben. Unſere Leſer bören ihn 
ſeibſt: — »Sollte es aber nicht moͤglich ſeyn, alle diefe' 
Wirkungen (nämlich einer: Äbernatfirkidien —*— 
„die er ſchilderte,) durch ſanſte Zurechtweiſumgen, durch I 


„paläte faßliche moralifcke Belehruͤngen u. ſaf. — ſelbſt 


„roheken Zuſtande der Menſchheit hervorzubtingen? | 

Renn man durch dieſe Einwendung bie gegebene Deduktloi | 
„der Nothwendigkeit und Wohlthätigreit goͤttlicher Offenbar‘ 

rung für durchaus am Sinnlichen klebende und ansichließe , i 
Dr durch ihre Begierden geleitete Menſchen, — ju ent⸗ 
eräfien sermeint: — fo vergiße man -die Eigentämtidite . 


„ne feiner Samücheträfte ganz vorzüglich anfgeregt und Ir 
a Thätigkele geſetzt iſt, — bie andern. gleihfam erfchlaffe und 
änzlich unebätig find. Was werden ſinnliche Reize In dem 
—* auf den sn wirken, wo deſſen See⸗ er 
. „mie 
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¶ Die Belgien Der gemuunfr nd des Geies.cun7 - 
nadt o babenen Mderstunfeidrun: Safchäfftfge; und gleichſam In 


wich fethft. wrrfunden it / Sie vel med man: im Bee 
wgentheilt durch die — Vernmfterände über 


gwienigen wetmägen, en Achte 


und der Radfuge aan) ursut t. — Bde fr ſen Seele 


rn "ini Diele’ Rraft, 160 e Pbahtafle),| Pi möge ° 
"tig au erfhttern‘, Aft eing ‚anßergrdentliche Exipeinung. fa” 
der Stumentdelt durchaus hai, Fi haben 8 nun dr 
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. zaben Beffinunten pen bee Offenbonning; == unten 
„die Einwendung, weigeans enf bieſe —28*— leiteta, 2*— 


ius befeitiget.“ 
Der Bef., 2. den wit hier mie Bielg1be (die Bade ZN 


reden ließen, kommt alsdann auf den: intyſtateſten Punkt a 


dieſer Baden Unterſüchung, wie er ihn nennt, ilidb a 
wurf: — daß ‘doch jene auferoͤrbentliche Et 
ſchelnüng, wodurch "die —*— judungekraft CP Ahtafe ut 
Einbildungekraft gelten hier im Buche für ins — rede 
erſchuͤttert. pitd, nicht allen Gubjekten, ‚melde ı * bober 


. Beiehrung beduͤrfen; — fondern nur.’ “inf ‚wenigen, Bu 


Thell werde., Dier'erfeint denn ein. Bei 3 üſniß 
dieſe weniger gottlich —— — 
„durch Wunder legitimiren muͤ Mn. MR auch —- 
MWeiſſagungen? der Verfäffer hä ieſe — 
gen fit der Lehre ' von göttlihen. Offenbarungei uſamment: 
konſequent geni auch damſt ihm nun, wegen dieſer 
Requiſtte . wiiter keine Bedenklichkeilen ‚vorgelegt werden: 
fo Ir doch fo gefällig ,. Einem ſogleich das Herz zu erleich⸗ 
ser Mar kann, fage er, gar. wohl von dem ſtrengen 
griffe des Wunders, nach welchem man ‚darunter editie 
5 egeberibelt verfteht, von ‚deren Urſach uns die Wirkungs⸗ 
Bi fhleßitefd ings Anßefännt ſi ſind and üunbetäntit‘ bleiben 
fien,. — abftrahiren, — "and den Begriff hdkin befe 
Em: Wunder ift eine ‚Poietung oder — 
Sinnenwelt welche Fi o außeroröcnt — 
hen der Zeit it, daß fi fie nörbgedr en nt 
—* machen 


ch erweislich gewiß ‘ein ſittli, 


— ir Set Sehe — word, It —— 


Urſachen und Wirkung 
„dadurch: verliert — iltel zur ſittlichen Menſchenbildung 
Iniſchts an feine Berthe. Es war für. jene Zelten das, 


zw erreicht, hat mit Erſcel nung geleiſte Betr was je die 
Pſten follte: fo mag Be‘ Folgezeit. imme ie natuͤrlichen 
jgefetge jener Erf —8 auſſpͤren, 


wae es ſeyn ſohte —-aflein- für ung, Die wir hide Cr⸗ 
AIſchelnungen und unettiärdare Wirkungen nicht wehr wahr⸗ 


ꝓnehmen, auch ihrer nicht mehr bedärfen = - 


5 bloß die Beufthetlung ſtatt, ob man sec vn 
ei von Wunder, auf ſolche RN ee 


Zinn ber Worwelt anıenden ehem! ulm.‘ 
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befaſſen; das i Te ae ar - Engländer, 
. "Brenzefen sc. um dielen. zu helfen, wenn ihaen anders im 
Vater lande —— werden fanu, fule man doch wohl glau⸗ 
* Diefe armen Leuse, dit noch zur Zeit immet für 






Ernöbrung im. ofen haben, können noch kein 
—— men Inge — 
m-nag, legen mor n Arte 
war Deblefrife moch zu tief. im Schluumer der Sinu⸗ 
kait degraben, abs ba da bie obbeſchriebene gute Manier, 
. „wi: —— — entgegen zu arbeiten ſey, ſtatt enden Eon 
‘00. Das waͤre denn wieder eine Vergleichung, die bier aber⸗ 
mals nicht paßte; eis fichtbar ein aͤberwaͤltigender 










— * haben: ſo muß denn 
de — nach 


„A 


edge finde... .&s IB he bi weht. ſehr ſchwer, anf 
oder übervsefäineese Dienichen, 31 iefenm 






wie Dusch das oben -berhßrte Seuer L-Sener I.; Aurfen; und 
6 voloh umbglich ſeri, — acch einen Sa:ftiarten Eindtuck 
‚lange haftend gu machen. Ammar werden neue Wunder fol 
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Wenn der Verf. cheu geſagt hore⸗ 
Me wunderbare ‚Srfheinnngen. uicht He 
J ‚Sarfen —— nicht weitet — warum 








ung» som N ren ? Kan dem die Trabitiach 
"won Wundern, mit Wundern —— Kart wireen? Ma 
bat Gier bie Leute wirelich aur pum Ware ver aufe 
‘ ‚wschende Verſtand, der zur Anfriſchung det Tradition end 
‚mal neue Wunder ‚forderte ,: wohl eine. fo gar gear :Bekteks- 
delt? Und mas Jar man alsdann gu fürchten? . Darf Meb. 
biefe überall zu Tage liegeuben widrigen Bolzen Hier "woht 
.  umftänslich: nennen? -;Rürz, man madt es fick hies gas zu 
leicht und zu-wehlfeil; man giebt :den Leuten else morfdhe - 
erende Kruͤcke in dle Hand, um bavan zu gehen) fkatt; daß 
man es⸗ihnen und; fein eigenes. muſterhaft — *2 






an —— ee der Sinutdstelt and. dr6 — — 
mache; und die jeden Winkel der Erde in einen Hinumel v 


wandele. Die Leute glaubene Einem aufs blode Wort * 


Ba die Menſchen vor ein paar tauſend Jahren ſchtechterr Na⸗ 
tur⸗ uud Meunſchenkennor warra, als wire jetzt ssumb ſie er⸗ 


kennen bald, daß wir jetzt kelne Wunder ſehen ‚können, weil 
Ingend 


wir Dusch eine erweiterte Natarkunde um aufern Yon 
auf angebauesen Verftaud brüfere . Augen bdekommen Haben. 
Wozu quälen ſich denn die Religienuphliciephtir mie (6: mah⸗ 


‚men, Deduktionen eines Taͤlſchungebedaͤripſſes, bie det 


fanden. Verftand anedeln 2 um: bis. und‘ gie Crank 
m Immenitehe, un fein. Credit singen? 


Die Oamtſchald bes Vett. beſteht bur bein, daß e 
feinen fonft ſo guten leichten Ideengang darch Herrn Sich - 
verdunkein und. verwlrren. Heß: In weiche Widerſaruͤche reich 
er dadurch? Einmal ſagt eu: — Mir ne wie 
under yicht weiter: m Erfagt:.— „Das Kapltılvn . 
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-»WBundern, welches frenlichubicher als. ein integeizender Tell 


vder Religlonsmifſenſcheft / angeſehen wurde, muß heyn Wolle 

guuseosihte,ä —— ana zt weden. — 

Deamatit gehört: er als biforiihe Horl,. . Der. Vene 
fittiicher Wasrheiten aus Thatſachen in der Sinnenwelt, | 
adzten Mitkungsgeiehe, a da tennen, dann anf der gen 
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„Der Dogmarisı; bey drr vermeintlich ph ofopfode 
„Türen Beſtinaung der weſentlichen Merkmale von 
WMaendern, Das Miſte beygerragen bat. Mit uns 
Gruͤnden wollt ihr deun auch Dad Thoichte und Unſtatt⸗ 


* ber bee — — begreiflich machen, deſſen 
» 


ehtmal 'ditech metaphoſtſche —*— bis 


„den on cauſendfaͤltig et. 
PL 4 (a, daß ver verſchmitzte Eigennutz, mit Aberstan 
pe 7 groaare de jur erung ſelbſtſuͤchtiger Zwecke von eis 


mem loichen Sorte hicht auch Für ſich Aurnabmen von der 
* une nach vrriündeen Manfitabe) wüniden, 


*8* ee ni glauden, und endlich die vernuͤnftiger 


nice der Fitina von Freygeiſterey verdammen 


eng. ze aerden Bert. fo forechen höre, muß in nicht 


seringe Berlegenheit kominen/ wenn er vorber bep Enipfehs 
ug des Offenbarungsglaubens auch fuͤr unſere Zelten ‚md 
bey Darfteflung Teiner Rechtishigkeit, Zweckmaͤßlgkeht und 
pleite —auf Beffen Schuiderung won feinem bffent⸗ 
chen Benehmen, Als’ aufgeklärter' Selipfönsiebrer ‚nicht fo 
oe —54 —5 — — und Bedanren feinen Blick geris 





ver Gare: Anſere Leſer wonen Die Orr wohl ‚sein fe 


ws — En 
Ost a, Ew —8 der —— — von h el 

man mit MAG: volebnmene Erkenntniſſe ſeiner moraliſchen 
vVerpflichtunqgen und eine Charakterſtaͤrke, welche die unbe⸗ 

„einge Oerrſchaft det Vernuuft Über die Annlichen Neigun⸗ 
„aen Begrämder, erwarten’ darf, — für ſeine Perſon das Beo⸗⸗ 
odurfueg doe Offenbarunghglaubens nicht fühlt, TA er ſich 
nV Dies Blaubens in feinen Bortraͤgen bedienein } A 
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BR: 12, Yelan:t6 Wefdrieht, — nidt ein wahter Veuchter 


„oe Beträgen? Wenn ich ti in / die Nothwendigkelt ver⸗ 


—8*— feße,, ein —** zur motaltichen Wille nobeſtimnung ar  . 


iandere zur benutzen, an beſſen Witkſamkeit fur meine Per⸗ 


pſo ich zwar zweiſele; Aber doch nicht Höher mit Gruͤn⸗ 


„den: die mbgfiche wohlthaͤtige Wirkſamkeit deffelben fuͤr Alte 


| oderweitige De Tee an Ghhisteeen ablaͤugnen kann, (ice 
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alerhalte er 

Enniht bedienen? Meine 7 217177 70 
—— mit bee Erfüllung meinte it: —* * x 
ge herablaſſen -Samıl 


zei I manche = —* med d beſſern kan 
rn de Ldeden, er en und belſern Rs 
lie her Belehrung, jeue Bedaͤrfniſſe ſel 
Be de —* mit empfinden. Pi: Einhilbungsfra 
„itt bey die ſem Belpäffte thäkkg.n.Idh- Nede vonder 
‚ „und Gebrechlichteit ber merichlihen Naar „a Ab empfit⸗ 
« „be ſelbſt in diefem Meemente.j —— «ia es «chebt 
ufich. in meines. Seele dir —* —28 ren 
ı „ottes über feinen heiligen Milflen zu er | 
. „wendungen des —— ae ‚nloh 
bp dieſer Semüchagrun 


„rblagen. — 
„mug mid Kr; on 2 Bin einer ——* 
Tbedienen können, — bie ſch bey —5 Nachdenke 
ana Otudierzimmer wieder, Ken ege, weil * | 
‚mhlgen Erwaͤgen der Gründe ud wider, 4 
zmdas Beduͤrfniß der Offenbarung: Abe meine Perſen are. ge⸗ 
„‚mnug verſpuͤre? Sollte es mir shit —— ſeyn, eine 
Worn ciangeart zu gebrauchen en a 
entionen vor meiner «€ 'jenen —8 * ſtreuge Praßing 
3 äushält: —ſo müßte ich auch durchaus Kaine ant 
pemorpöuhbe Bor Borſtellungen von Gott gebrauchen; ach dürfte 
nfhaften nicht: — ja. Aderhzauyt von 
uk —VRV ne — —2 ei en Megriff 
an menfclich iſt. — bietaus? =. Rh. day 
„mic telnet —XX — bir De „bie ih ſchiechthin 
rmfalf and amwegmaßig Gele, - Ib freylih ein 
—— Heuchler. Aber gan ht darf ich· eine Dre 
 mlungsart ; deven Wahrheit problemarifdr ik,-gertanden, 
 mfübalb das Beduͤrfniß der zu Belehrenden, ehe: weedmäßige 1 
„und wohlthoͤtige Anwendung Herſelben zeigt.“ — 
SGachkerner werden Diele. Aeufſerungen des Verf. ohne 
site weitore Erinnerungen ſchon würdigen auch ddahaken 
„noshwendig ertvachenden Hedenflichkeiten „mas bare aus 
‚Dteltgionsunterriht yab Nellgion am Ende wohl werben falle 
„se, empfinden... Rec, geſteht indeß, daß en dieſe Partie des 
che für dfe roßefte und am twenigfien durchgearbe leete halt; 
= ra Beat — ann ion Umaybaltung recht rägti 
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ey Se. Nicolai, Buochbaͤndler iu Berlin | . 
3 Dr ı802 folgende neue: Diger. et —* 


(Die mit * beſelchneten waren in, ber .. 
' meſſe r801 neu.) — 


Metrec tungen über einige Unrtichtigkeiten in dan Berradruns. 
gen üder Die Kriegskunſt, uͤher⸗ihre Fortſchriete, ihre Be , 
beafpräuße ;pııd ihre —— - Zu Dir Layen ver⸗ 
ſadſich, wenn ſie nur Geſchichte wi 

* Ri Köibtinchek ; Meue Allgemeine. — 2— Lix, — UNI, 
Band ge 8: »Bo1, :71Thle.-ı= Gr 

‚Desfelben LXIV. = LXIX, Band. gr. s * 2 jedes 
Stuͤck einzeln A 18 Gt. (witd ſortge 

* SBleſters J. E., neue Berliniſche —— — z 
- gang 381. Janine bis Dicember * ſedes Stuͤck 
* Rbrzeng ST 





gang ı. 1808, Januar⸗ bis Janius. 8. 
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ur and, lurzr Predigten und. Deestentmife 


r die Sonn-⸗ und Befttagsevangelien, Nebſt einem: 
Baygs von Tafualpredigeen und Reden, befonders (hr Bande 
leute und Fanbpredlger: M Sahıgang aimidte Abtheilung. 
gr. 8. (wird folsgefeht. ) 
Euripidei Werke; —* von Er, beihe. U, IV.‘ 
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Guide de Berlin, de Potsdam et des en envirangy, ou de-. 
‚‚‚feription abregee des ehones semasquables qui s’ y 
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| —2* :Mieolat, Fri, Ueber die Art.wie verttlttelft des 


Wem 77 Ir. .> Odenm. 
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Re an: Pin’ de Bein. Sutter 
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Bis, un er nft, ober An⸗ 
leitung zu willenfebaftliche 


. entworfen. “.. . 
Oareblons, I, ®., technobes VWorterbu, wer ·al⸗ 
phabetiſche maraung aller nüglichen mechaniſchen Kuͤnſte 


etc: „getriten uud Handwerter TIL Band. 
Neue Aufl. 


r.4. 
| u Kleine, ef Annalen der. Geſehgebung ynd Rechtsge⸗ 


lehrſamkeit du benkingl. — euß. —9— XXI. Band. 


.8. 2 Thir. 4 Gr. (wird ſortgeſetzt.) 
—— 8 Kedts ſpiche ber Sure enfatuträt m Hdı 
te V. und —* Band. ar. 8. 
— — — drep Abhandlungen aber den Geiſt ber Ge⸗ 


jete und Nechteverwaltung in der Preuß. Monarchie. 8. 

Martins, J. M., Unterricht in der natürlichen Magie, oder 

Br allerhand ‚beiakigenden ‚and. näglihen Kunſiſtuͤckti. 
XVI. Band unit XII Kupfern. gr.-8. _. 6. 


en⸗ 
dentalen Ybeallämus di’ wirklich exiſtirendes De aus 
Mrineipien Lonfenirt werben fare: : Nebſt mbrfesütdigern 


proben ber Wahtheitsliebe, reiferi eberlegung, Beſchei⸗ 
denheit, Arbanltaͤt und —— des Sen. 
ters ber neueſtem Philoſovhle. gr. 8: 


dichte aus unterſchiedruen Gattungen, zum Behuf des Un⸗ 


gerrichts und der Uebung In der Deklamation. .IIL IV. 


md Ichter Dand. Dramatiſche Eragmeate, Reden, mon 

ae Auffäge ‚und: eine Mochleſe. - . : 

Be ‚Sragmente über Deklanration. Zweyte Samm · 
tang, zum zton und aten Theile deç Odeum gehoͤrig. g;\ 


"Bade, Wilh., Werracdgtangen: nd Bemerkungen Aber die- | 


Kuhpocken, mit Riagch auf: die Einwendungen dee Herrn 
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die Ach bloß mit merkantiliſchen Seshälften befaſſen, Lehaup⸗ 
‚at. das. vorliögende in Abſicht des algebtalfchen. Ber fahir 
a den Hl Platz: obgleich nicht geldugneg Werden fan, 
„baß-alle, blerig porkommenden Begenllände, tn hin 
dern Biden der Art, durch die gemeine Rechenfu Kir 
‘und fat machten pie. ‚binzufzten, mit — oft geme 
— nügigerm Erfalge aͤbgehandelt worheñ find.. Jab eſſen verdi 
der Herr Werl, Dank, und es gereicht. Ibn "zur wirklige 
Ehr re, daß gr "eine ‚Ipekulaiive Wiſſenſchaft, wie Sie ber’ 
"gern, Faufmänyifchen Ariehimerik, auf Algebra, ch 
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8* Chemiften oder Eike Nante men we 
bdarch eine Anzeige eines —* Werts etwas Neues ſager 
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Beantdortung dir ‚Brage;- Wirhes ind: dir 
en ver Faͤulniß in vegetabilſſchen und “hier 
en Subftangen? Eine vonder bafaviıchen © 
u VNocrerdam Dappelt: gpfränge Prft 

wu Fan hrift. Aus dem Hollaͤndiſchen überfege von & 
8 H 9 —— zu Serborn. Marhut 
x in der neuen abademiſchen Brhgohaien 180% 
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: ‚dom feißR erfolgenäg Zetiegung der —5 — * * vedetabl 
„tebten Kürper ſey, wobey 
ſtebt "(Sbne alle. Lufe iſt keine Fü ee Bali HL 
—** aber jede (ekkina Vrembran aus, —* 
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‚und eine trockene Erde de Fa "Mar —— 
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FE aulens aber Verſache jeigten Mh * —— 
Bomie di aeſchieht wie mit hat derstafe HH 
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Abrab van Edelen aicſeine Abbenti— az 

ei Wirwmeiteb} Abermektentchi vr 

nach Verſuchen Pe Fahr. we we 


Wafke —* ‚einem, 

Bexſuch $. 110 zufolge, wirklich Dabey zerſetzt. ok 
Luft Olent Sefonders nur die entwickelten Stoffe aufzunehthen. 
Unter dem freyen Satritt der Luft, mit mehr Wafler ald' nd» 
tbig, und weng ben. Körper ‚aus Sauerſtoff,, Waſſerſtoff und 
Mohlenſtoff beſteht, zieht der 1 teve jum heil den erfirren an. 
fd bildet —— ae A übrige * ff mit 

of (und wahr auch etwas ‚Saherfic 
— Rex. hinzuſetzen) verbindet, um Die fiel — = 
michten Körper und den ſchalen Geruch zu machen, In Stick. 
ff vorhanden: fo. bilder er in dieſem Falle gewoͤbniich, de⸗ 
ders wenn Alkali vorbanteh If, Salpeter. Er eniſteht 
wur wenig Ammoniak; Waſſerſtoffgas demertte der Werfafler 
garnicht. Unter dem feeyen Zufluffe der Luft, and mit wer 
niger Waller als noͤthig, faulen die Körper nur zum Theil; 

es entftehen viele gasfoͤ drmige Ausflüfle, oft eine wallrathar⸗ 
Subſtan/ nnd und viel Amcnonlak welcue mit den diar· 

Koͤrpern Self macht. Der Bir. -unterfüchte leuch 
—8 laules a el an faules San rum Vaccarunf, - Ohne 
feeren ‚Zutritt der Luft, mit me aſſer als:wörhig, macht 
Ber. Be des Waſſers mit dem Eh viel Kr 








wet und Diefes:inft den festigen —S Seifen; dir ge 
einger Theil von Waſſerſtoff mit Kohlenſtoff und Pho 
* sine beſondere Gasort/ le aus dem Folgenden PR 
. wu entſteht kein Salveter. Obne Zutrelit der Luftemt we - 
fg; e Luft, die au Keblenfäure, eiwas 
Srickgas, und gekohltem Waflerhioffges- beñebt mit thieri· 
Een: 
gefänerten andtheil ger _ 
menge tft: Es wird viel Waſſer zerfept, die Körper menden 
3 Die. Sasart iſt diefelde, Melde -Ctamford ‚aus - | 
seiter erhielt. - In verfchloffenen Gefaͤſſen, mit eine be⸗ 
Moamten Menge von Luft and viel Waſſer, geſcieht Ge Foui⸗ 
—— es wird Weniger Gas entwickelt; aber. 
2 ns abſorbirt, uud es entflchen Bettarten „. wie vor⸗ 
ber. Mit wenig Waſſer rauben auch vegetabiliſche Subſtan⸗ 
vlel Sauerſteffgas, einige mehr - als. fie abgeben; dageg | 
J —* — —— thun. Oleſes iſt ein urzer Auszug 
ürdigen Schrift, welche ein jeder gi ſeibt 
7 —— oh Uls sehe. Ma ©. 
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große Waldungen zu mıflen, zu zeichnen und zu 


berechnen. Bon G. B. Daͤzel, öffentl, Schrer 
der Mathematit und Forſtwiſſenſchaft zu Mine _ 


W ren —— 
Sorſtwiſſenſchaft. 
“Ueber bie zwegmaßigſte und zuverlaͤßigſte Methohe 


„hen. Mit zwey Kupfern nd Tabellen. "Münchens 


. bey/ Lindauer. 1799. 8 Seiten ge. 8. 16 #. 


So wenig ehedem dazu gehörte, einen Wald « aud TBaibges 
rechten Jäger. voriuflellen : ſo viel fordert man in den. 
waͤrtigen Zeiten, und zwar mie villigem Redite, von: Jedem, 


der anf den Namen eines: geſchickten und brauchdaten Gore 


mannes Anſpruch machen will. Es iſt ausgemacht, daß jegt, 
da man auch In des Forſtwiſſenſchaft mit Rie enſcht itten vor⸗ 
waͤrts eilt, jeder untere Fotſtbedlente mehr weiß, ober doch 
mehr wiſſen ſellte, als vor 40 oder so Jahren der: gnaͤdige 
Herr Oberſorſtm⸗iſter; und Derjetlge, der es ſich zum Ziele 
macht, dereinftend der Leitung der. Forſtwirthſchaft eines Lane 
des mit · Nutzen vorzufteßen, erwäblr ih ein Otudium; das 


r viel Genie, den anhaltendften Fleiß, und das reiffte Nach⸗ : 


fehr 

Denken erfordert. Naturgeſchichte und Mathematik find nebſt 
vielen andern Wiſſenſchaften ihm befonders unentbehrlich. — 
Ohne die erſtere wird er nie eine gründliche Kenntniß der Holzs 
arten, tbrer Fortpflanzung und Benutzung erlangen, und 


vhne letzterer beſtaͤndig in Irrthum und: Ungewißheit bleiben, 


wvenn ed. auf richtige Abſchaͤtzung dee Waldung, und der zu 
Ihrer Schatespefiimmung To nöthigen Forſtvermeffung and 
. koͤmmt. — . * DR | 


Ee fehlt aber auch gegenwaͤrtig keinesweges an Hilfe 


imitteln aller. Arten; wodurch das: Studium der Forſtwiſſen⸗ , 


faiaft erleichtert wird: und wer nur Fleiß und worurthelifteles 
. Nachdenken anwenden wii, bes fucht gewiß nit er 
ur NT 
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uiesber Baldmeffung- Von G. B. Däpel, 247 


mad) Durden, Aus welchen er mit Nupen Untetticht ſabrfen 
kann. Gin ſolches fehr gutes‘ Hälfsmittel Finnen wie unfern 
Zefern bier anzelgen, Herr Prof — verſuchte ee, zu dem⸗ 
‚Jenigen, was bereits ein Pickel, Rudolph und Moſer 
über die Bermeflung und. Berechnung großer- Waldungen ges 
fast haben, einige'niche unbedeutende Zuiäbe zu machen sine 
gleich aber auch in feiner Abhandlung Gber die zweckn fü 
figfte und. zuverläßigfie Methode, große Waldungen 
33 mellen, 3u 3eichnen and zu berechnen‘, die. von im 
zerbeffeite Quiotiſche Methode bekannt ju machen, und bes 
ſenders zu der Vermeſſung der Waldungen, in .folerne dies 
ſelbe vermittelt des Winkelmeſſers geſchieht, einen. faßlichen 
Unterriht zu erteilen. "Diejenigen. Leſer, denen es dicht am. 
den nörhigen mathematifhen Votkenntniſſen fehle, werden 
gewitz nad dem Wunfche des Verf.: „en dieſer Schrift Aue - 
„laß zum tiefern Nachdenken finden, und letnen, mehr Rich⸗ 
wtigkeit In die Abſchaͤtung und’ Wermeflung der Waldungen 
au bringen“ — - " 


.- 


Praktiſche Abhandlung über das Verkohlen des Hol. 
zes in großen und Pleinen Maitern, für Cammera« 
Aiften und Forſtmaͤnner; von J. 8. Späth, Pros 

feſſor der Rathematik. Phyſik und Sorftkunde zu 
Altdorf. Mit einem Kupfer. Nürnberg ,' in der 
“ Rafpefihen Buchhandlung. 1800. 166 ©, gr. 8 
a nn | 4 


te unter Zorftmänhern fo vft aufgeworfene und Gefräfteng 
Die une der Vortheil der Verkohlung bey ‚großen oder —* = 
Ken Mallern zu erwarten fey, Hab dem Verf. Werantaflung;. 
dieſelde mit jener Weftiimmehelt zu erwägen, welche Die. As 
wendung ber mathematiihen Methode erbeiſcht, und’ die hiere \ 
bey zum Grunde Legenden Erfahrungsmarimen dem. Entcuf 
"ga unterwerfen, Indem er ale Phoflter ſich ganz an die . 
—— nee Natur hielt, ſammelte er die. noͤthigen Er⸗ 
tungemarimen Über die Verkohlung in Mallern, über ihre 
teſpektive Ausbeuten von der Eleinften bis zur größten Gore, - 
und über "Alles und Sedes, was nur Immer auf diefelbe Des 
ing haben mag;. ftelke Diele "Dinge unter Anwendung dep 
u Se 9 8a . Bu : "tele 
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da" Vorflwiffenfhefe 
technſſchen Methode, In gehörige Verbindung mit, einander, 
and fo gelang es Ihm am Ende, ſolche Refultate heraumusiee 
ben, die mie den Erfaßrungen völlig Äbereinfiimmten. Diefe 
 - Mefültate entfchelden den Vortheil des Vertkohlens für die , 
kleinen Mailer, ſowohl in Aufehung der Guͤte, als dee 
groͤßeren refpeftiven Ausbeute der Kohlen. — Cie in Bern 
dindung mir den mit demſelben zuſammenhaͤngenden Dingen 
dem forklih cammeraliſtiſhhen Publitum vorzutragen , wat 
die Abſicht des Verfoffers. Hier haben unfere Lafer mit kurz . 
jen und groͤßtenthells eigenen Worten des Verf. eine Anzeige - 
—* was fe in dieſer nuͤtzlichen und gruͤndlichen Abbands 
lung zu ſuchen haben. — Aber nur ſolche werden ſie verfteherh 
And. benugen können, die die dazu erforderlichen ˖phofiſchen, 
mathematiſchen und techniſchen Kenntniſſe beſitzen; und dieß 
taͤßt ſich ja wohl in unſetn Zeiten von Jedem aͤchten Cammera⸗ 
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8 von Witzleben, H. H. Caſſelſchen Oberjäger- 
„ meifters, Abhandlung Aber einige noch nicht genug 
erkaunte und. beher zigte Urſachen des Holzmads . 
. gels, nebſt vielen Zuſaͤtzen und Verbeſſerungen 

des Herrn Verfaſſers. Herausgegeben und mit 
5 einer- Vorrede (begleitet) von E. P. Laurop. 

Frankfurt am Mayn, in der Hermanſchen Buch⸗ 

handlung. 1800. 56 Seiten gr. 8. 9 8. 


Hefe Abhandlung IB. zwar ſchon In Den Forſtkalender deg 
Mberforftmeifterd von Wildungen in den Jahrgaͤngen 1799 
- Sind 1800 ſtuͤckweiſe eingerückt worden ; Indeffen verdient fie . 
-  Allerdinag eine nähere. Bekanntmachung; zumal da ſie det 
erf. mit Zufäßen und Verbeflerungen vermehrt bat, Der . 
wuͤrdſge Verfaſſer denke gewiß ſelbſt viel zu beſcheiden, ald 
daß et fle für eine vortreffliche Arbeit, (wie fie der Vore 
gebner ju nennen beliebt ) Kalten ſollte; aber ein Wort zu Ra. 
wer Seit geredet, HR fie immer, und kann Veranlaflung ges  ' 
ben, daß edeldenfende und einfichtsvolle am Staatstuder 
figende Männer (benn nur folhe tännen Die hier vorgeſchla⸗ 
Ä —F Mittel durchſetzen) fi der gtuͤndlichen Verbeſſerung ⸗ 
ir noch ſeht ſehlerhaften Korſthaushaltung, 'chäsiger u. \ 
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. Werden, als duch alle andere kuͤn ‚und, koſtſpieli 
HE ge Fünftiiche und koſtſpielig⸗ 


‚Ueber ben Holmangel. Von 3.50. Wihleben 149 
Er —— Vetrachte eg reut ſebt zu winſchen, be 
Mſe Eiche 


Sqriſt vlele aufmerkſame Leſet finden möge i 


Die yorneßmfen Urſacden des Holimangels findet dit 
8 f- 2 in. dem noch fo allgemein Äblihen Mißbrauche bei 
Waldbenubungen, und zwar 1) In der Behütung, =) in 


7 


„dem Streurechen, und 3) in der Entwendung des zum“ Auf . ' 
ſchlaꝗ nörhigen Molzfaamens durch die Mai : Eichel » und 
„Buchelndenugung.“ Alles was ber nt bierüber ſagt, iſt 


Frundlſch gedacht, und jeder einſichtsvolle Forſtwirth wird ſel⸗ 
her Meinung ſeyn, und mit ihm behaupten: daß durch 
Abſte Iung jener Mißbraͤuche demgegenwärtigen und Bänftis . 
gen Holzmangel weit ficherer und leichter konne abgeholfeg 
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Der Vorſchlag des Verfaflers: lleber ein Fleck weht 
Baldung iu Beftändigen Vieheriften, und Anbau der noch 


gen Futterkraͤuter abzutreten, und dafür den übrigen Theil . 
des Foeſtes gaͤnzlich vom Eintreiben des Viches zu befrelien -- 


verdiene Aufmerkſamkeit, und wärde da, wo er Könnte aus⸗ 
het werden, die beilfamften Folgen nach fich ziehen. Die 
Trifebereptigten würden nichts dagegen babens. die Kam⸗ 


merraͤthe in manchen Ländern vielleicht deflo mehr. — May 


weiß, wie fihwer die mehrſten Dieler Seren zu Äberreden fin 


auch nur die kleluden Aufopferungen zu machen, um damit 


für die Zukunft große Vortheile za, erzielen! Indem Herr y 


WB. von dem Schaden redet, der durch das: Eintreiben Dep 
* 46 hen Waldungen buaefäst wird; ſo haͤtte auch zugleih 
et e 


achtheil ſollen angeführt werben, welcher durch das viele 


ldoret verutſacht wird... Dan braucht eben fein großer" 


Bi 
Sorfivsrhänpiger zu. ſeyn, um a weiche Verheerun⸗ 
sen iur, ſtarte Wildbahn. in den Holzungen anrichtet. In 
unfern aufgeflässen Zeiten werben zwar. ber gewaltigen J 

ges Immer weniger ; indeſſen giebt es doch viele Länder, mo 
das Vergnügen, ein naar Taufend. Überfläffiger Thiere auf 
Koften der Waldungen und der armen Unterthanen zu füte 


u. —* um —— —** zum en Ze a | 
seine Heben, . Schießen zu koͤnnen, dem wahren Woh 
"Rande des —ãææ6 _ Es iſt Pflicht des 
Parrioten und des. Menſchenfteundes, dieſen Unfüg fo oft - 
als möglich und sbunlich no rägen, — Nuehens De 
— — 


sa Forftiffenfehaft, 


"wahre ung doͤch ja der Simmel , daß die Drophejeifung des 
Berf. in Erfüllung gebe, und „daß flätt einer lichen und 


„anf richtige Erfahrung gebauten Forſtiwirghſchaſt, nächftens - 


„das ‘Prinzip der Forſtwirthſchaftslehre an "das der reinen 
„Pbiloſophie angeſchloſſen, und durch Lehren der Categorien 
„die Nothwendigkeit dargethan werde: Abnutzung des Wale 


dis und Wiederherftellung wie Cauſalitaͤt und Modalitaͤt zu 


„unterſcheiden.“ Das würde wieder eine neue und ſeltfame 


— 


zer Borftroirchfchaftsiebre eben das Unweſen trieben, dos man 
damit bereits In andern Wiffenfchaften getrieben bat, und 
bey deren reinen Pbilofopbie unfere Nachkommen in Ge⸗ 
fahr fländen zu erfrieren! Hingegen wird jeder Menſchen⸗ 


freund mit dem edlen Verf. wuͤnſchen: „daß man bach anfan⸗ 


„gen. moͤchte, flatt bloß ſoeculativer Theorien, die Einfichk 
„mehr auf wirklich nuͤtzliche Gegenſtaͤnde In der Ausführung 
„ha richten; weodurch manche Fehler und Gebrechen In der 


„boben würden.“ — ⸗¶⸗ 


„Drganfiarion der Forſtverwaltuͤngen felbſt nach und nach se 


J „Daß man weniger möchte bemuͤht (eva, feeculative Uns 
"gierfuchumgen. im Syſtem der Narurgelchichte, der Scheide - 


„tunft und der Naturlehre aus der Siudlerſtube ins. Ferſtwe⸗ 


fen, nud in die Hoͤrſale des Unterchäte für gewoͤhnliche Borfle 


„dedienten Äberzutragen, und dafür zum Beſten deu Forſte 
vſelbſt, zur Abhelfung des Hohzmangels, zur — der 
„Beſtaͤnde durch Abſchaͤtzung, und zur Emporbringung bee 


Art Aſterkantianer geben, die mit ihren Categorien in unſes 
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„Holjeultur mehr Prayfs in Anwendung feße, und Rudlret 


nu endlich: dag Durch kraͤftige Aandesgefene die 
„ſchlummernden Gruͤnroͤcke zur ibaͤtigen Mitwirkung 


„aus dom Schlummer geröttelt wuͤrden; daß ſie ſehen 


„und’fühlten, was der Waid, ohne Servituten, ohne Neben⸗ 
„nutzungen ſeyn koͤnnte, und ſeyn würde.“ Und auch wie 
fagen dazu von ganem Herzen Amen! Amen! 


Cb. 
Dar Bohnenbaum (.) eln ſicheres Mittel dem Holz ⸗ 
mangel mit abzuhelfen; nebſt einer allgemeinen 


Einleitung und (einiger) Bemerkungen über deu 
| \ Heolz⸗ 


} 


N 


\ Der: Boßnenbayı, Bon F. A. Reſch. 165 


Bolzmangel, und die fo ſehr geſtiegenen Salze 
«, preiße (fe) von F. A. Reſch, Kurfürft. Mainz 
Eammerrath in Erfurt, Erfurt, bey Keyſer. 1800, 


53 Bogen 8. 5 A. 
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Seit mehreren Jabren elagt man allgemein äber Holzman⸗ | 


{, und ſchlaͤgt oft mit gluͤcklichem Erfolge Mittel wor, dem⸗ 


Ä en zu fleuern, und den Wäldern und Holzpflanzungen dutch 
erſtwiffen ſwaftliche Behondiungen nad; und nad wieder eine 


"por zu Mh Das Alles gebt wohl In Ländern an, we 
dentſcher Fleiß und deutſche Wirthſchaft ſtatt Mader: aber in 


folgen, mo der ‚nun endlich. grendigte Krieg, zumal: 
Durch Frampoſen und ‚ihre Hehfüchtigen Commilläre,, Jäbstip 


. 


ya mehrexen Dunderttaufend Thalern . Halz abgeſtaͤmmt, man⸗ 
Ge Wälder. gauzlich zußnicet, und die fhänfen Pflanzungen: 
total raſiret worden, ohue sine Wirte, geſchweige eine Andere: 
Holzgattang zu pflanzen, da iſt es in Wahrheit Zeit, au ſei⸗ 
ner Selbſterhaltung anf Mittel zu ſinuen, Die von fo Wielen, 


N‘ 


. aber auch vom ‚Herrn Werk. dee vorliegenden Schelft, in Ause; 


uͤbung zu bringen feßr dringend empfohlen werden. Die gegen⸗ 


wärtige Abhandlung beiteht Daher aus einer allgemeinen Tine; 


leitung Äber den. angel,. defien Urſachen und Wirkiln⸗ 


‚gen, wehfl einer Beſchreibung des Pflanzen, Warten und 
nuben des Bohnenbaums, wobey immer auf die Erfurter 


- Gegend Nädfcht genommen worden, tworüber fich der Vers 


ſaffer ©. 5 fig. Hinfänglich erfläst. : Allenchalten hat Zr. RM. 


ſremde Erfahrungen. mit: feinen eigenen verglischen , UND — 
wie er ib ausdeuͤckt — vor der leidigen Gewohnheit: frem⸗ 


de Gedanken ſith eigen zu machen, oder fie nachrube⸗· v 
sen, gehatet. Das fiebt- man auch überall, weshalb dieſe 


Orhrift,. die. auch in naturhiſtoriſcher und Äberhaupt in ner 
. kehrten: Hinſicht viele ruͤhmliche Kinenfchofsen darbietet, von 
mehreren tahmlichen Seiten zu empfehlen IR. 


‘ - 
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Erdbeſchreibung, Reiſebeſchreibung umd 
BEE Statiſtik. EG 


Die Republik Graubünb r iſtoriſch geogtayhiſch· 


ſtatiſtiſch dargeſtellt von H. L. Lehmann Zwey·⸗· 
ter Theil. Brandenburg, in der seihifhen Buch ⸗ 


* 
Pe B 


— uns, auf das, üer den erſten Tell bisfes Karte 
(Rd. 38.0. 2 ©. 460 igs) gefällte-Urtheil besießen, glane  " 
ben wie uns bey bet Inhaltsanzeige des zweyten Thelle diefes 
Buchs, der Reichhaſtigkeit Beffelben ohnerachtet, zur Ochen " 
‚ nung des Raums, Lürzer fallen. zu muͤſſen. — Da jest die: 
ꝓoltiſche Eint ichtung von Graubünden nice mebe. befkebt: fo 
‚wird der Ree. nur hauptſaͤchlich einiges Merkwuͤrdige von Bee 
| ſchaffenheit des Landes und von Sitten z::ausgfehe. — I . 
ber Vorrede wird Hoffnung gemacht, daß der Verf; fortfahe 
‚... gen-twerbe,- mehrere Zelle der Schweiz, fo wie es mit Grau⸗ 
Sünden, ben Veltlin, Chiavenna, Bormio und dem Dis“ 
thum Wafel geſchehen iſt, nach dem gleichen Plan zu beſchrei- 
a Ben and verzamhlih mis dem Kauton Glarus den Anfang 
du machen. DEN ne 


‚7, Den Anfang des zweyten Theils nacht das fidbente Rs - 
x, Ptel vom Bunde der zehn Berichten, deſſen Gränzen zuerſt 
Befimmt werden. Es hat feinen Namen von dengehüße.  - 
richten, aus welchen es zuſammengeſeht iſt; ob es gleich ee 
UA) nur aus 7 großen. Hochgerichten beſteht denn :9-davon _ 
hellen fidh in = .Eielnere Gerichte. Diefe Hochgerichte find: 
 - 2) Davos,.2) Kloſters, 3) Caſtelle, 4) a: Sqhlers und b,: _ 
‚ Geis, 5) Mavyenfeld, 6).a. Churwalden und. b. Wihfett; - 
2 Pe Pein und b. Laugwies, ober auch mit einem Namen 
| a - ' | | 


Fr 


Cd 


2) Das Hechgericht Davos. Die-Landfhaft Davos fiege 
\ voller bin und Her zerſtreuter Hänfer, Höfe und Ställe, und 
iſt im Sommer fo ſchoͤn und angenehm, als immer eine gem ,  " 


teiche Wuldaiß ſeyn kann. Die Seen liefere, vortseffliche Bo« 


% 
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Die Repub. Graubanden. Won H. £ Lehmann. 253 
rellen. Die Vlehzucht und das Gaumen, wiedud die Ver⸗ 
fertigung verſchiedener hoͤlzerner Geſchirre und Opielgeraͤthe 


für Die Kinder find die vornehmſte Beſchaͤfftigung ihrer wohl⸗ 
habenden Einwohner. Die Möglichkeit In —— — 
oder des nordiſchen Orengoutang oder Buſchmenſchen G. s 


za behaupten, koͤnnen wir uns Doch noch nicht recht entſchli 
fei. — Es iſt ein Hauptſehler im Lande, daß man pie Kran 
beiten des Viehes zu verheimlichen rum, und der weitern 
Ausbreitung der Seuche nicht ſogleich durch Niederſchlogen 
und Verſcharren des angeſteckten Vlehes Schranken ſetzt. Det 


Verf: iſt der Meinung, ‚eine Viehaſſekurationskaſſe wuͤrde 
vielleicht dieſem Uebel. am beſten abhelfen, weil dann die Krane 
heiten weniger verhelmlicht werden wuͤrden. In den Bergen 


und Thaͤlern der Landichaft, befonders auf dem Gtrigära oder 
Strala, Aber-welden man in das Schilſiker Thal koͤmmt, 
giebt es Hin und wieder Gilber- Kupfer « und Bleymienen 


bvderen Eröffnung den Nachkommen auſbehalten if. Von Das 
vos Finnen wir über den Statz kommen, In das ſchoͤne feuchte - 
: are Wrettigdwer , eigentlich Rhätinöwer Thal, Rhaetigoria; 


Bas feinen Dramen vom Rhaeticds mons erhalten hat, deffen 
oberfter Stpfel auch Selvret, Selva Rizeta-genannt wird. 
Hier iſt unfireitig die befte Viehjucht im ganzen Lande. Das 
906 Hi nach / Proportion anderer Gegenden des Bündner Lan⸗ 
des ſtark bevölkert, und feine Einwohner Einnen anf Schöne 
Selt, Stärke, Muth und Tapferkeit mehr Anfprüde machen, 


ala alle übrigen Bündner. Einige Dirfer find ſchoͤn und sroh, | 


die Stnmwohner mehr als wohldabend; aber Schade, daß 


ein fa ſchoͤnes Land Straſſen führen, die rauber find, als ber - 
Weg zur Hölle. ©. 7 u nn 


42) Wloflers,, Coenobium, bet werte im: Bunde 


har feinen Diarmen vom dem efedei’dafelbft befindlichen Prör 


monftratenfer Kloſter. Bu 


So eruhlt det Verf. alle Die Hochgerichte der Meike " 
nach und fährt davon an, was er Denfwürdiges bemerkt bat. 


ae es in Kunters, Contrum, fehr. wohlhabende und 
zriche Bauern, Die zwiſchen 30 und 60000 Wilden Vermoͤ⸗ 


gen beige. 3) Das ste Hochgericht des Bundes Kaſtels hat‘ 
ffinen Namen von dem ehemaligen ohnweit Nutz gelegeneh 


Gätoffe erhalten, wo ſich die Öfterreipiihen Landvoͤgte aufe 


aubalten pflegten. Entein. Lucanuer, ein fonnichter ſhoͤrer 


Dep, 
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milie in feinen Ruinen liegt. Da ‚die Etamsohner dies 


te we das Olaf Oradien, bes Stammham⸗ bſeſer eb⸗ 
| am 
fer 


Bexrggegend von der. übrigen Welt gleichſam abgeſchnitien 


d: fo find ſie mie die Muttner wegen ihrer Einfalt zum 


uͤchwort geworden. Auch bier fol es Waldmenſchen ger 
geben haben, von welchen man um die Seit ber Reformation 


-feltfame Babeln erzäßlte.. Gonft verſteht man auch inter dem 
amen Waldmännden die Albinos in Chamoki; fie Rad eine . 
tt Eretins der Wollifer und Graubuͤndner. She gän,licher 


Mangel an Verſtandeskraͤften währe meiſtens von Verwahr⸗ 
loſung ber. Es verdient hierüber dasjenige, was Matihiſe 


ſteygebig, eiferſuͤchtig auf ihre Freyheit; was nur vom weiten 


— 


den Schein hat, als ob es je detrſelben nachtheilig werden 


koͤnme, haſſen fie aufs aͤuſſerſte. Sie ſagen, es ſey doch beſ⸗ 


Fer, daß ih Hundert an Einem rächen, als daß ein Einziger " 


Taufende tprannifire. Die Landſtraſſen, Fahrwege ſowohl ale 


. Bußroege find ia den allerſchlimmſten Zuftande. .. .  - 
Das Broͤttgoͤw hat etwas über 7000 Einwohner, ein " 


Schöner Schlag Leute, und befonders haben, die Frauenzim⸗ 


“zur viel Empfehlendes. Das- Thal ernährte ſonſt 4500 wilde 
gebende Kühe, und diefe beachten dem Thale ohne den eige⸗ 


nen Hausgebrauch noch jährlich über 30000 Qulden ein, vous 


Butter und Käfe. (Jetzt wird wahl der Vichbeftand viel _ 
fechter ſeyn, durch dem Alles werderbenden Kıleg.) Sblf _ 


(6 13000 Stuͤcke Schaafe werden gefommert, davon obige» 
faͤhr die Hälfte auſſer Landes verkauft, die andere von ihnen 


ſelbſt geſpeiſet, und die Wolle. zu Strämpfen und aroben Tür 


ern Im Thale, verarbeitet wird. Der beträchtlichfte Handel 


wird nach Italien mic jungem Hornvleh, Zeittähen und Och⸗ 


fen, getrieben, und aus duͤrrem Obfte, dem Kirſchwaſſer, den 
Haͤuten, werden ſchoͤne Summen beingen. 


— erſlen Theile feines Btieſe ſagt, nachgeleſen zu | 


H Großes Hochgericht Schietſch und Seewis. Die 
Einwohner des Brettigoͤwes werben beſchrieben als ſolche, die 
ſich weſentlich von andern Buͤndnern auszeichnen, alt ziem⸗ 
lich aufgeklärt, geiſtrelch, lebhaft, empfindlich, sroßmäthig, _ 


5) Dae fünfte Hocgericht iſt die Herrtſchaft Mayenfelb, J 


u Mapiong, Lopinum magaa ville, Mahrille.. Das. Och n; 


x . ‘ J — u 
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ches, wehnbares Zimmer darinnen, daher auch der jedesmar 


renwein teintt, und ſich vorfleflen und haldiaen läft. Dar’ 
es an Rab und Galgen fehlt, umb man mehr aus Oekonomie 

als Menſchlichkeit Teinen baut: fo wird jeder Verbrecher übe 
Unterſchied getoͤpft. — - 


Der Ertrag bes Weins beläuft Mb auf 10 Yahre im 
Durdfänitt auf 80000 Gulden. Vom gemeinen Mann 
wird: ©. a6-behauptet, daß er’in Bimdten nirgends ſtoͤrri⸗ 


a 


reichen Adels ade. * 


# : Das Gericht Churwalde, Vallis Corvantiane, Corvans 
tium, fol feinen Namen von den Eorvantiern erhalten has 
den. Die meiſte Nahrung haben die Einwohnet von der Vich⸗ 
Aducht und dem Transport der Waaren, welches auf Ihren At 


Mannevetſonen viel zu Chur und auf den Otraſſen liegen? 
fü gewöhnen fie ſich ans ttinten, fpielen und 'herumteiben, 


hacläffige werden, | | 
Im ellften Kapitel betrachtet der Vetf. Die Zahl der ins _ 


Woppen, Pannier und die Muͤnzen. Er giebt es als gewiß 
: am, daß fi die Bevolkerund nicht etatmal auf 2,25000 See⸗ 
ten erſtrecke, und man etfo behanpten koͤnne, daß es kaum eig 
Drittel von Zuͤrchs Berbikerung habe. Eine voßftändige Füße 





ab die Zählung des Volks als eine Sünde wider die Vorſe⸗ 
B Guam. BEE 677. 


| Man fpriät in Bänden vorzbatih drey Sprachen, bie 
| in dirfem Bande einheimiſch find, Deutſch, Itallaͤniſch, Mor 
| manifch , die man im Scherz Pompalufenifch nennt. Als 
: Probe davon wird ein Liedchen einer Moyenſelderinn anges 
fuührt, & 94. Auf diefes folge ein Verſuch eines kleinen 


N 


Idletiton des Vuͤndner Deutſch, von S. 96,9 00, u. 8 | 


er 
\ 


IR im elehdeften Buflandes man findet ke einziges ertraͤgll⸗ 


ſcher und nugehorſamer ſey, als In Wanenfeld.: Den Grund . | 
du diefen Uebeln fucht der Verf. in der Zwietracht des zahle 


Richen Chatakter einen nachthe iligen Einfluß hat; denn da die 


worüber Gebäude, Aecker, Wieſen, Weiber und Kinder ver⸗ 
ae | 


‚ wohner,, die Landesfprache, die Tituiatur, das Giedel, das 


karte dat noch vicht zu Stande gebradır tuerden tönnen. Mau 


Hge Landvogt beym Antritt feiner Regierung bloß. in Dem 
‚GSchtoßhef reitet, und unter freyan Himmel ein Glaͤßchen: Eh⸗ 


\ 


+; 


“ ‚- Das. viergehnte Kapitel handelt von der Feuchtbarkeit des 
Landes, ven Landesprodukten, der Detonomie, der Handele 
Iaai: und Babriten; Ele, Maaß und Gewichte. Der Sul. - 
dagt: es fehle. dem Bande: nichtig, das zus Erhaltung des meniche, 
Uchen Lebens nörhivendig iſt; aber er gefteht Duch, doß Aedad. 
Salz von ihren Nachbarn kaufın.müflen, -und nicht fo viel. 
Korn Arudten, als ſie confumiren , und baber jähtlih re 
Summen dafür an die Schwaben und Mapländer zablen 
wmuͤſſen. Ein Land, das kein. Salz und nicht binlänglich 
Getraide Hat „ dem fehle doch wahrlich viel, um feine Eine  - 
wohner zu erhalten. —' Der Verf. ledt eine Faunula Rhao- 
von vor, und beſchreibt eine Jagd des Auerhahns, eines 
MWaldhahns, und er erwähnt bren wilder und in Graubuͤnden 
A vorsüglic einheimiſcher Thiere: ˖ des Murmelthiers, des Berg⸗ 

haaſens und der Gemſe. Das Fletſch der Murmelthiere wich 

ſeiſch oder gehoͤrrt von Vielen für ein ſchmackhaftes und geſun⸗ 

bes Eſſen gehalten. "Geh unterbaltend il. Das, was vom 
Verghaaſen etaaͤhlt wird, S. 263. Die verſchiedenen Kleez 
men find ihre Lieblingekoſt; zu trinken haben ſie wohl nicht 
ubebig; da ihre Art, nur bey der Macht zu meiden, ihnen Im 
Sommer den Thau zum Genuß verfchaflt, und im Wintet 
gerieben. Re dafhr den Schnes unter dem. Futter. Geſangene 
trinken wach und nach die füße Milch gern; zum Wafler aber 
ſend ſie ſaſt nicht zu gewöhnen, Sit lafien ſich durch ‚feine 

Lock peiſe zahm machen, oder von Ihrem angebornen Triehe 
zur Frebheit und zum einfamen Wergieben abbringen. 


Die Pferdezucht iſt nicht fo beträchtlich, als man Re fg 

einen Lande vermachen follte, das fo wirie Pferde zum Trans⸗ 

yorte der Waaren nöchig hat. Ein Zeichen unter mebseren, . 

bes Mangels der Indufirie der Einmohuer. Die Dierde And 

aber aiſſſerordentlich dauerhaft. In der Echaafzuct ift man 

wo) weit zuräd; man hat ‚nur.eine kleine grobe Wolle, Alle _ 
Bergſeen und. Ftäße liefern Fiſche von verfchiedener Arts Fo⸗ 

zellen, Aale, Warbe, Hechte, Karpfen, Schleihen, Weis⸗ 

Ride, u. a. Eben fo giebt es auch faſt alle in der uͤbrigen 
Säpraeiz bekannten Arten von Inſekten und Würmern, und  . | 

tm Veltelin werden die Scorpionen fogar sin handhuger 
artikel. — u Eee 
—Die vergleichende Schilderung des Landbauers und Fa⸗ 
zritacdeitere, &. 313 wird zu manchen Betrachtungen Arad " 
ER F geben. 





Die Kr fi ganjgut leſen, und konnte manchmol für eine 


. "Die Kepub, Cranbänben. Won H. 5. Sfmmann.iugg 


geben. Sm Ganzen erhellet genhafarn, 6 Tervoßf: Kunſtfleth 
* Landbau in Granbunden noch Fehr ——e— 
‚Auch die vom Perf. angeführten, Gandiungsbilahjen, eine ' — ‘ 
9, 3.1779 und bie andere’ von 1794, ©; 216 u. 217, 5 
ge 16 mancherley Betrachtungen Anlaß. Die Ofanz 

ey iu Gunſten des WÜndnerlandes, und wuͤrde es noch mehr 


fehn, wenn nicht fo viele Austähber, beſonders Oavoyardeu, 


Throͤler und Deutſchẽ des Innern Detallhaudels ſich fo dem 
bemaͤchtigt hätten. Auch, die fremden’ Drofeffioniften ſchleppen 
Jähelich anfehntihe Gummen’ auffer Landes ; Cdieß kinm 
aber daher, weil die Graubuͤndner faul find, und niche ſelbſt 
arbeiten moͤgen.) Auch könnte der ÜBaatenteansport mehe 


.. abwerfen, wenn die ganz abſchenlichen Strafen durch das 3 an 
Dana werbefet tnhrben. 


Der vierzehnte Abſchnitt liefert ungen Verzeichniß den 
An Baͤnden blühenden adelichen und anderer angeſehenen Fa⸗ 
Wwilien, welches wir üͤberſchlagen. Des funfzehnte Kapitel 
banzelt von der Gtaatsöfonomie , den Einkünften, Bit  \ 
Semohndeiten und Anekdoten, zur Zeichnung des Charabeers 


Ber Seäubhrdner und Veltliner‘, weldes wir aleich folls aͤber⸗ 


‚gebeh, da jept das Meiſte In: ganz anderem Zuflande Üfle - - +... 


Veher den ſitttlichen Charakter der Notion win ber Genf, 
Hase abſprechen ;; un poca di bene, un poco di male. - 
x ſchüdert aNo dioß ihre Sitten und EGewodr beiten, und 
pie auf audere Lander gehalten fbirden. 


Die Churer belonders nebſt ‚einigen Edellenten, welch 
* auf dem Pinfionenregifter der Bourbons fanden, ſuch⸗ 

en den Geiſt des Patriotismus durch die ftanzäfifihen ‚Fig 
[6 


DR} 


riiteni und Sonrnale zu einer Zeit zu näbren, ais mehrere 5 


aciſtotkatiſche Kankone ſich bereihtigt glaubten, das Leſen dien 


fer Schriſtenduich Strnigefeße zu verbieten; bie jedoch id 
zu obnmächtig waren, die Wißbeglerde dee Bots: 
dräden, Der Verf. lleſert hier ein ganzes Verzeihnib et 


 Jenigen Ghriften, die man in Ebär in den Ciubs und Ta⸗ 


daglen zu leſen befommen konnte, ©. «49. Dieß hatte die 
at dab Mancher mit dem Worte Freybeit die unfinnigs 
en Begriffe verband‘, und ein Freubeltsphäntaft wurde. — 


Der Dibel wirb von Paitephäupteruis Wefe berwn die 
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el etwas ſtert; . B. ©.a5ı . 


Unter dee Aufſohriſt: Gegenwartiger Zaſtand des 


„ werben manchertey Bemerkungen über Bau und Eee - 
pndart gelammelt, Der ganze Luxus des reichen Ebelmane 
‚46 concenttirt fich fa der. Kaͤche, dem Kellet und in der. Klei⸗ 
Aunge Was bie und da Dilettanten er Kupferſtiche, Ge⸗ 


mmaͤlde, P Pferde, Hunde, Porcellaine, Muſik, Buͤcher und 


Mädchen verwenden, kommt bier in keine Betrachtungz man 
Ueſt dieſes Kapitel nicht thne. Vergnügen, und lernt die orfe 


ginellen und oft drolligten Bitten und Gewohnheiten gern 


aäher kennen. Elniges ſcheint auch ſoaderhar, ja ſaſt uils 


glaublich· Die Beſchreibung der Taufceremonien. und des 


Megnlaͤrlin kann man ohne Lachen mislich leſen. Man 


. guaniı eine wahre Kerriatur wu leſen 


I Von den geiſtichen Würden fagt der. Verf, iu mes 


ig Spies, vieinicht ſolche Dinge, Die Andere aͤrgerlich mar 


An Eünnten._ Und doch möchte man bey mancher. Erzählung 
gegen: Tour.comme chez nous. Die Beftallung der pros 
teftantiichen Pfarrer hänge von den. Bauern ab; auch ſteht eß 
bey ihnen ihren, Prediger. zu verabfihleben, fo oft es ihnen ge⸗ 
us, und Ach einen anderen zu waͤhlen, ohne daß fie Je⸗ 
mand darüber Rechenſchaſt zu geben haben. Intrigne 5 

' Diefen Wahlen wirft um fo wiel verderdlicher, durch je m 


und duch) je cchlechtext Kanäle fie wirken muß. Sekite, 


anſſer den Herrenhutern glebt es ſoht wenige; Duden gaf 
wicht. Die Wlederkaͤufer haben das Land räumen muſſen. 


- Bon. den katholiſchen Geißlichen wird verfichert, daß ea unter 


benfeiben gute Prediger gebe... Die Moͤnche find faſt Igsger 
famm: Ausländer, und felbft der größere Theil der Domperru 
And Fremde. Nur wenige Gemeinden Gaben das Wocationgy 
seht ihrer Prediger ; die meiften beſtellt der Biſchof von Chur, 
Bu ihrer Bildung iſt im Lande auch nicht bie geringe Ber 
genheit vorhanden. on 


| Das ıöte, Kapltel enthaͤlt Gortfchriste der Selfestultyr, 


ben negenwärtigen-Buftand der. Schulen, der Gelehriamkeit, 
der. Wiffenfchaften amd Ränfte., Der Verf raͤhmt in Bey 
ſpielen, daß vielleicht in keinem Lande die Edrlleute fo genam 
uk on Bene bstannt- ud; als ‚ie Bänden, wer 
wo 


Di —* Orenbinden “us. N Amen. 2, 


wodtl Hin. wenig zu wiide wercheilt Es gebe. mehrere vr 
"seeffliche- Köpfe So 3 Gelehtte, die nichts drucken 


laſſen. Unter den Geiſtlichen ſuͤr deren Wilduug doch fo 


wenig getban wird, giebt es immer noch geſchickte Maͤnner, 


welche in großem Aufeben ſtehen, weil fie Burth W 
sen; durch Treue und Fleiß in ihrem Berufe, darch eine 


rehtihuflnen Wandel ihren ‚Amtecharakter-sieren. — Mab 
. ber Schuderung, welche der Verf. von: den Kenntuiſſen uib 


Sitten in diefem Lande macht, iſt nicht. —E wie dert 
Jemand Lurch Wiſſenſchaften in Anſehen ſtehen —2*— 


Dieß iſt nicht die einige Stelle, wo ſich deri Verf. won 
ſpricht, wenn mail. "fine ® Ta aufemmenpält; 


_ Nedee die zu Raufwerfen ‚ie 
ein ee ee le € (et Granbüsten, fo 


wie überhaupt der ganzen‘ Schwein, an Lenkbarkeit und Bieg⸗ 


ſomkeit in den Gefühlen, welche Die Grundlage des guten Ge⸗ 


ſchmacks in allen bildenden Ränften ausmadeın Gute Cd 
de der Malerei im Beltlin, von Veitlinern verfertigr, wer⸗ 


ben ©. 330 angeführt. Für die Lirbhaber_der. Run: wäre 
ein beſonderes Verjeichniß der Veltliniſchen Maler und * 

Bentthellung ein angenehmer Beytrag zur Geſchtchte der Ma⸗ 

lerey. Dio vorjuͤglichſten Kuͤnſtlet * dieſen Gegenden haben 


Ach doch entweder in Row odes in Mayland, oder zum The 


Auch in Veurdig gebilbet. Meter Ligaris Uk'unflreitig der dolle 


Beltlinifche Maler, deſſen Seite Rec. in mehreren Kabinn 
ten und Galerien gefunden. bat, und auch ihm fiel die 

Hehe’ Farbenmiſchung von Titjans Schhlern. ws Auge. Dis 
‚meiften: von. feinen Gemälden finder mdn in Mallond. Kg 
war ſehr ſtark in der, Zeichnung, ind beobachtete bie find 
Haltung s fein Colorit wer ungergleihlich,; warm olme'hart; 
und nädtern ohne teoden au ſeyn. Doch fand auch Bee 


at feine Dilder etwas ſteif Er ſtaeh 1748; . 


‚Am Ende füge ber. Surf. noch ein Beejeiantg in.ge 
druckten and ungedruckten Schriften bey, die er in — 
Werte benutzt bat, nebſt einer ürgen Kricke derſelden, zum 
Gebrauchkaͤnftiger Geogbophen, Geſchichtſchreibetr und Gras 
tiſtiker ber Republie Graubuͤnden. Eine ſehr brauchbäre Zus. 
Habe! DR water kommen Anmer£fungen, vor, bie beiehrend 
Ans. ° 6 Jobann Hulers Xbaͤtia, Zuͤrch 1616 hält 
für —* in ie Baar Nr 8 supi e non 


d 


Enbeſtherhang. th. 
der Rimetia Aufirigca, von Motchla⸗ prnfichner, MS.in 


’ 

Dr 7 ‘ 

v . 
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Pal. tn Inſprucker Arie, daß das Hans Orkerreih In ie 


qigen Colliſtonen daffelbe Benunpen dürfte, um alte Aniprä de 
wiedet geitend zu machen. Die. 14 Briefliche Urkunden und 
Sehriften, die —* vnb Ochloß Räzıms —— fee 
em Jahg 1380 is 1628, MS. Die Originalen wurden 
a ner wach Aufpruct eranspottiet. Gebr Iefensukebig und une 
eviſcher, wenn ſchon nicht fo gelehrt und unentbehrlich als 
Nr. r6 Differtazioni critico ftoriche intorno alla Rezia 
"di qui dalle Alpi eggi detta Vallellina deii’Abbate Franc, 
Savocio Quadrio Milano 1755. 1756. Tom, HL Nro. ı7 
Gio Alberti ftoria di Bormio.et delie sivolezioni fuccedute 
nel fecalo XVII, MS. FoL Das Original iſt bey deren. 
Albertt gm Doxmio. Mehrere Abſchriften find. in Bänden 
.. ach eine: in .meinen Haͤnden, fage dee Verfaſſer. Nro. 9 
. Belluts: Medicseum a Gubernatore. Vallis Fellinze Jo. a. ' 
T«Iravers, ‚Engadino breviter deksiptum.. Diefe genaue und 
. nit Mäßtgung geſchriebene Schrift des beruͤhmten fandhaupte · 
manns und Reformators J. v. Travers, iſt in Romauſchen 
GBexrſen geſchrieben, und verbiente bekannt zu ſeyn, weil ſte 


" Die ältehke bis jehe bekannte If; weldıe in diefet Spreche ⸗ 


 $ötiehen morden. Nro. Se "Caroli-Pafchalii legatio Rhaetica 


Pasisiis 1630 in: 8. Nro.|ds. Memoire del Matefchallo 


Life. di Salis.contenente quanto avenne di notzbile ad 
Eſo od alla fun patria duiante il corlo di- ſua Vita. MS, 


7 


— 


> 


in VFol. In Haͤnden ‚des Herrn Minifers Ulyfies von Sa ı - 


Us von Marſchlins, eines Urenkels des Berfaſſers. Der Mar⸗ 


. Pal Ulyſſes von Salis war eln Dohn Des beraͤhmten frame 


Anſcen Partepführere Herkules von Salts, der 1620- in 
VBeuediz geſtorben iſt. Seine Geſchichte faßt den Zelirauw 
von 16:9 bis 1649 in Ach’; und da er aͤberall ſelbſi handelte 
amd Augenzenge der Begebenheiten war: fo verdient er mit. 


> allem Recht der Buͤndneriſche Polybiue genannt zu werben, 


Da der Herr Minifer fein Vaterland vertaflen Hat, ale Bar 


. wills und: andere —— aufgehört baten, und eine 
neue Ordnung der Dinge auch ia Wänden etzwungen werden 
fol: ſo iſt zu hoffen, daß dieſer Wert dem Publikum nicht 
länger wird vorentholten werden. Nro. 26 Hiltoria motuura 


et geſtorum, aut. Fort. Sprechero a Berneck, Col. Allobro- 
— be Bet us bis 1628 und if dasjenige, das 8* 
den Duchhaͤndler Otto uͤberſehte, das 7} 


| 


‚, et beilerum poftremis hisoe annis in Rhaetis exeitatorum " - 


f 
! ‘ r 


aen 1628 bis I645;, weiche in Handſchrift vorhanden 
Habe ih, ſagt wieder der Verſaſſet, in 2. Thrilen 1780 hetz⸗ 
airsgegeben. Mooch andere wichtige Nachrichten und pragma⸗ 


ich gefchriehene, Werte, folgen. ber, Ordnung nad , die wit 


nicht alle anführen kümmen ; alſo nur erwähnen müflen, ‚ba 
son vleien uͤchte Abſchriften In feinen Haͤnden End, und,da 
et: forgfältig bemerlt, wo Die Originalien au finden find, 

Zn zwenten Abſchnitt, übek bie Kirchen» und Hefocktes 
tionsnefchichte, werden wieder die beften Quellen angeführt. 


. Die Rlizeria JiteiariT ou catalogue de: tous leg auteurs 
Sriſona, de, teur vie: er de leurs onyrages, von,d. Di .. 
Diudetph von Balls: Haldenftein, MS. In den Haͤuden feines ' 


Witwe zn Holdenſtein.· ©. 343 wird Ne. 5 angeführt. Zets 
zera di Vicolopran ad un Ambalgiatore di Papa Giulio III, 
5552, von Vergerio. Man finder noch In mehreren Schrife 


. ten des Vergerias Nachrichten, bie zur Kirchengefchichte vd 
Sraudoͤnden geboͤren; aber audı mon dieſer Seite exfheind 
Bergerius gar nicht ale ber rechtſchaffene Mann 3 ſondet 


fein Charakter. verrät viele Fleden. Das Manukeipt da 
Fr. 5 ſteht; iſt durchgehends äufferft wichtig, und. verdient bes 


fannter zu: werden: Die Series der Biſchoͤſe zu Chur. Mir. 


r tft gear auſſetordentlich felten geworden, wein von der 


Ausgabe von Erap-1645 die Nebe iſt; aber dieſes Stuͤc iſt 
doch in.nemerh Seiten gebraucht und dadurch hekanntet gewor⸗ 


den. Neintich Weurers Geſchichtbuch aller Wilcbfe zu Chut 
if ein MS. in Fol., das. thit vielem Fleiße zuſammengetra⸗ 
gen iſt, und ih’ der Carthauſe zu Sttingen-aufbewahrt wird. 


Dr Annali ſaeri della Citta di Como, vom P. Tatti, in: 


4. Onyland, Tom i. 1663. IL. 16834: IHR. 1734, If durch⸗ 


ans ein fehr wichtiges Werk, wegen feiner Urkunden, die es 

Uefert; obwohl die Veltliner nicht ſehr damit zufrieden find. ; -. 

Die Hiſtorie des. Kiofters Churwalden iſt eine —ãA in 
at, 


4, wovon auch unfer Herr Verf. eine Copie benust bat, 
welche im Schweizeriſchen Mufenm abgedruckt worden iſt. Dee. 


Beriaſſet iſt Herr Hubert von Wiezel. zu Pradafent. Hin⸗ 


gegen ſcheint die Lertera.del Card. Querint-al'S, Bernardo 
di Frankenberg, Abbate del Monaftero di Difentis, dem 
Mec. ſehr unbedeutend zu ſeyn. Die Mermorie di Sondrio 
vom Erzprisfler Ich. Anton Paravicino ,- find dem Dec: fehe 


wohl Sefannt, ſo wie ihr Verfafler ihm vun Rorrefjondeng‘ J 
. 
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Die Repub. Oraukinden, Won SS. fehmann. 161 \ 
er aber nicht drucken durfte oder konnte. = Die Berteing Ä 
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dekannt war. Er denkt davon wie Hetr Lohtnanun. Bir Die 

Geſchichte Veltins Ift das Werk von Wichtigkeit, wegen ſeid 
ner Urkunden; aber Die Legenden find der Wuͤrde der De 
Hichte zuwider. Hingegen hat Nr. 14, die Hiftoire abregee 
tie la vie et de ia mort du P. Fidel de Sigmaringen, Re 
figienx de l’ordre des frtres Mineurs Capucin, preisier 

Martyr de la Miffion apoftolique &tablie dans les Grilons : 
par la fhcree congregation de propaganda fide. Päris 

. 2730 in 4. bin größıres Imereſſe für den Rec, in der Untere - 

ſuchung der roͤmiſchen Miſſion In Graubuͤnden. — 
um dritten Abſchnitt Über Staats, und Kelegeverfaſp 
fung fuͤhrt der Werf. wieder manche Werke an, deren Wich 
ügfeit ſehr relativ, aber immer fo beſchaffen If, daß fie. das 
Staatsrecht von Graubuͤnden fehr beleuchtet. Mur wandert 

ſich Rer. bier die Schriſten des Dannebucht vder Tontara, - 
dann Dannebucht iſt ein verlaroter Name) des Bei, und 
nderer Gchrififteller nicht angeführt und beurtheilt zu finden: 
Er kennt fie ans feinen eigenen Sammlungen, die er in fels 
fiee Bibllothek davon gemacht hat. EEE .\ 


.Zum vierten Abſchnitt, über Landkatken;, Graͤnzen, 
Größe, Seen und Fluͤſſe liefert der Herr. Verf. viel Beiehe 
—5 Die angeführten Handzrihrüngen ſind aus ber WO 

bliothek des unvergeblichen Graf Firmianstvon Dlantamd ges 
ommen, deſſen Verdienſte um die Literatar dieſer Gegenden 


le genng geruͤhnt werden koͤnnen. 


um fünften Abſchnitt, Aber Topographle bes Gatten 
Sausbundes bringe der Verf. das Wichtigfte bey, was Bieweik- 
An Dead erfchtenen tft, Ind was davon auch handfchriftiich 
ahfziitrelben war, wovon er ſich Eopien verfhaffen. konnte, 
an findet demnad: auch Bier gründliche Wetehrung von eu 
Otreitigkeiten der angefehenften Famillen, die fe mit einam 
- der hatten, Travers, Planta, Sale. Unter andern komme 
bier Ne. 9 vor: Memorlal an die ehrſamen Oemeinden "vor 
Battiſta von Salis, woben der Herr Verf, pie Anmerkung 
macht: „Ein Mare gab in dieſem Memorial den klugen 
Rath, das Veltlin um 9,45000 Kaiſergulden zu verkaufen. 
m Da er Baprifcher Gehelmde Rath war: ſo vermutete man, 
„ſeine Churfuͤrſtl. Durchl. wollten vinen Ihrer Böpne kamit 
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Abhandlungen Über. Yegppten. 363. ' _ 
absichern. Kir Schriſt harte das SEchicſal verbnumme. me 
„werden.“ W en vv... 
—W . | At. 
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Abhendlugen über Keipptn,.ı ER viheend — 
Feldzuges des Generals DBonaparız. bon dem Tian_ 
tionalinſtitut zu Cairo befannt gemacht worden . 
ſind. Aus dem Franzoͤſiſchen. Mira Karten. Ders 
Un, bey Paul 1809. 374 — 2 R ‘ m 


m, ‚man bie * t, die die Riteratur von. der kn 

Beſitznehmung Aeghpotens eingeäsmbtet. bat, anfishts 

fa muß man bedauten, daß fle die letzte fe. Sie gewinuet 
or dadurch an Mar kwuͤrdigbeit ge von nun an wird dep 
Name der Franken in Aegypten No) viel verhaßter werden, 
als er je geweſen iſt, und hie Reiſen und Unterſuchungen, dig 
fit anſtellen wollen, werden ihnen noch mehr erſchwett werben, 
Die Memoires.lur l’Egypte, oder. die Ahhandlungen , weile 
che die Mitglieder des von Bonapatte da. Caico errichteten 
Matilonalluſituts, in Yrappein geſchrieben — ſind durch 

:  Meeenfisuen, Auszuͤge und Ueherſetzungen nelney Aufſaͤtze 

ba den geogtaphiſchen Ebhemeriden, im zten Th. —* 63 
deys Reifen nach der Ausgabe des H. D. Paulus, not au-⸗ 
Bern Ochriſten, in Deutſchland fchan befannt. . Sie verdien⸗ 
ten aber ganz uͤberſetzt zu werten, und das iſt im vorllagenden 
Buche geſchehen. So viel wir ohne ee des QOri⸗ 
ginals ursbeilen konnen, iſt dire Arkeit in guse Hände geras 
then. Der Ueberfenee bat aber nichts mehr gethan, als übere 
fept. Wäre er ein Kenner der Sengrapble von Aeghnten oder 
Dee orientaliſchen Literatur überhaupt geipefen: ia würde ee. 
mit Noten bereichert haben, wozu eg gewiß nicht an Bes 
ienbeis fehlte. Der Abhandlungen find 36, wovon rois 

‚Bieleuigen anführen wollen, welche für die Geographie 

egyoteng — intereſſanteſten find, und wir übergeben feld, - 

weiche fich auf die Verbeſſerung, der Aegypten in fo mander 

Eu föpig IR, Belegen, oder mehr phyſiſchen und chemie 

Inhalts ſind. IV,. Sulkowakys Befchreibung des 

eges von Gais we: Seldoreh.. Einige. Be 


! 


Erbbeſchreibung. 


eMibeſcke find uns aufgefallen, S. 39: Die Franmzöoſen 
bearbeiten (ſoll wohl heiſſen, verbrelten) das Schrecken 
ihrer Waffen unter einem neuen Himmelsſtriche. Das 
Aufnehmen Der Gegenden und ihre Beziebungen mit 
(b) den militairiſchen Operationen werden die Schritte 
Des Kaufmannes leisen. Das fünnen wohl Gegenden bie 
un enortiuen: ſſab „ber Acht die abfkiaote Idee davon — 
©: As Die Miammelufen ranzioniren ungeftörs die 
. Bogenpen an Dep Ufern der fhiffbaren Bandle, Das 
Most ranzioniren it bier in einem Tehr unrechten Sinne 
genommen. Es muß von der Mißhandlung, der bie‘ Gegen⸗ 
wer don Bellen der Mamtheluken ausgeſetzt And, die Rebe 
fe. VI. Norry über die Pompejanifche Säule. Die‘ 
ganye, Die ift 88 Schub, (warum nicht Faß?) 9 Zoll. — 
SEK. Weber Sie Arabilchen Pferde der Wuͤſte. XII. 
Topographie von: MTenouf von Eaerin. XVII. Te- 
zefolle Beobachtungen’ auf einer Reife längs dem wefl« 
lichen Ufer des Nils, von Cairo nach Siut. De der. 
Berk. Arzt iſt: fo beziehen filh feine Wemerkungen, die fee 
Intereſſant find, hauptſachlich auf die Arzneylehre. XX. Ueber 
den See Menzaleb, von dem Beneral Andreofly. Diefe 
Abhandlung iſt unter’ allen für die Geographie die wichtigſte. 
Sie iſt aber keines Auszugs faͤhig, und wird durch eine Karte 
erläutert. XXI. Beſchreibung einer Reiſe auf dem Tas 
nitifchen Arme des Nils von Malus. Diefer Arm führe - 
auch in den See Menzaleh. Das ©. 178 erwähnte Sau⸗ 
len⸗RKapital in dem fogenannten Rörinthifchen Ges . 
ſchmack fol wohl ein Kapktal von der Ordnung feyn, DR nun .. 
hachher die Korinchiſche nannte. XXI. Ueber die Thäler 
der Natron Seen und des Fluſſes obne Waſſer, von 
Andredſſy. Diefe fehöne Abhandiung, die befte über: den 
‚ Begenftand, iſt au mit.einem Kupferftiähe begleltet, XXVII. 
Weber die Bafis (Dafen) von Sonrter Dürftig, XXIX. 
Weber die Beobachtungen, Die geogeapbifche Ange 
von Alerandrien und die Richtung der Magnetnadel 
zu beſtimmen, von Nouet. ‚Die Norbbreite it 31° 1a“, 
24” XXX, Unterfuchung des Nilſchlamms, von Reg 
nault. Wären die Frattzoſen in Aegypten geblieben: fo wäre . 
- . ben ſie den noch auf mancherley Art beinubt haben. Daswirr =» 
Den fie auch mit den Produkten der Erde In der Provinz vom ' . 
Damlette gethan haben, wovon Gitrardin's Abhandt. XXXL 
Dandelt; ZAAI, Neber die Mogsquelle, von More J 
Be | ten ie 
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A. &, Spallanzant'g Reifen in bene Sicillen. 365 


Sie liegt bey Suez, und IB In der, Geographle unter dem Na⸗ 
men Mofisbrunnen c.3*8. 3358 bekannt. XRKIIE | 


Auszuge aus einer arabifchen Beſchrejbung von aa 


gypten, von Marcel, 
. | | ‘ Ab, . 


>.“ , 


u . I— 2 nn | u | — 
Des Abbate Laʒzaro Spallanzani Reiſen in beybe⸗ 

Sicilien, und in einige Gegenden der Apenninen, 
.. Aus bem Italiaͤniſchen. Mit Anmerk. Fuͤnfter 
und letzter Theil⸗ Leipzig, bey Dyk. 1798. 34Q 
Seiten 8. 1 A W 
Me Verfaſſer beſchrelbt ir diefem Theile zuerſt dle Gegend 
zum Meſſina. Sie —* aus Granit, welcher mit koblen⸗ 
Jaurem und. fehwefelfanrem Kalk dicht Äberjogen iſt. Sue 
enthäle eine Art von Madraporiten, welche der Verf. für . 
neu hält. An dem Ufer des Meeres unter dem Waſſer erzeugt 
ſich noch jetzt ein Sandſtein, welcher gebrochen und zu Miühs 
Ienfteinen verwandt wird. Turdus Cyanus Äberiofntert im 
Sieitien, Hirundo ruftica und. Apus ziehen aus Sicilien ford _ 


"Doch bleiben einige zurück and werben an warmen Tagen geb 


ſehen. — Reiſe nach Porto Etcole und den See Orbitello, 
wo ein bedeutender Aalfang iſt. Des Verf. unterfuchte eine 
Menge Yale; fand aber feine Spuren von Geſchlecht (sexus) 


dDacrin. — Reife in.dis Apenninen von Modena, Sie befles 
\ ben um Banano, wo fie der Verf, unterſuchte, ganz aus 


Kein mie Thoncement , auch der Ciarena iſt ein Sandſtein⸗ 
Berg. Hier giebt es Buchen Im Sebirge, weiche nur bloß 
bödere Gegenden lichen, Der Ueberſetzer erinnert In den 
Anmerkungen oft, daß man An Holland Buchen in den Eb 
ven finde: eine unnoͤthige Anmerkung, da der Verfafler v 


Itgalien redet, und die Buche im ſaͤdlichen Europa gar- nicht - 
mehr wäh, Mertwürdiz find.dE Nachrichten von den Feu⸗ 


ern um Barigazzoz ſie enehen von Woſſerſtoffgas, welches 
aus ber Erde empor ſtelgt, und folglich, ſich nicht von ſelbſt 


" entzändet ; fondern angezündet werden muß. Es kommt nicht 


aus dar Eppeinde ; fondern ans ben Spalten des Gandſteins, 
welcher die Unterlage bilder... Es iſt nicht mie Koblenfäute 


gemengt , Hält aber Schwefel und Kohlenſtoff; denn es Bit 
FG GE ı nach 


— 


* 
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t 


Melle. 


| nach im Verbrennen % Koblenluct. "Se Berl. widerleg⸗ 


ita, nach weichem das gekohlte Waſſer ſtoffaas beſtaͤndig aus 
mpfen oder zerflörten animaliſchen und thieriſchen Sri? 
ft 


entſtehen fol.’ ©r leitet biefes vieltnehr von Schwefelkie 


ber , wovon fich umber hin und wieder Spuren finden ; "den 
Kohlenſtoff darin aber von Erdbl, womit die Erdrinde ge⸗ 
traͤnkt iſt, welches: mich In ber Naͤhe ber: Zibio gewonnen 
Ar. Ebenfalls merimhehlg HE die Macht dcht von den Dip 
fen ober Eleinen ‚Segeln, weiche zerlaffenen Thon auswerfen. 





Sie Seifen Salſe, weil bie Erde mit Balz angrfüllt iR. Dee 
* Werf. befchreibt die Salla della Mains, die Saila von Saffuoia 


find-Querzuola. . Die erfirte hat 80 Fuß im Umfangs un - 


iſt 2 Fuß hoch. Die Exploſtonen geſchehen znmellen wir groſ⸗ 
fee Heftigteit. Es And Blaſen und Waſſerſtoffgas, welche 


den zertoffenen Thos in die Höhe treiben, und dieſer wird vvrn 


‚der Bplge bes Hügels an, vor dem Ansbruche feudt. Daß 
Waſſerſtoffgas hält Kohlenſtoff und iſt auch mit Kohlenfäure 
gememngts.es riecht nach Steindl._ Das Waſſetſtoffgas in 
der Salla von Salluolo hält auch Schwefel. Nirgends des 
merkte der Verf Feuer, — . Die Ueberfegung I genau und 


“ "Jleißig Bearbeitet; die Anmerkungen find zwar nicht Häufig, 


zeigen aber won Sachkenntniß. Der Ueberſetzer unterfchreie 


fh 3. A. Schmidt, zu Zeiſt bey Utrecht. | 
or on . Lt. 


— 


Bibliſche, hebr., griech. und überhanpf 


2, seiental. Philologie. 


q 


4) Freudige Hoffaungen fuͤr bie Ausdauer der Bibel 
im neungehnten Jahrhundere, nebſt der Nachricht 
von einer zum Druck bereit liegenden neuen Ueber⸗ 


feßung und Bearbeitung derfeiben.. Berlin, bey 
... Schöne. 1800. VIIIu. 676.8. 6. - 


Auch 


“ 


- 


3) Neue Ueberſehung und Bearbeitung der Bibei. 
Een Eu 
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Auch mie dem Litel: 


Grene Ueberſetzung und Bearbeitung bes 

. Buchs Mofe. Halle, in Kommiſſion der Wal; 
ſenhausbuchhandiung. 1801. XXVIII und 6ie 
Seiten gr.8. ıWME. 12H - E En 


Dee Schriften find am fuͤglichſten in einer Anzeige zu ver⸗ 
inden ; denm die erſte bezieht ſich auf Die zwente: Ein ungen 
nannter Verfafler , wie es ſcheint ein Mrediger, der felt vier⸗ 
Jahren an einer neuen Ueberſetzung and Erklärung der 
ibel gearbeltet hat, wollte durch die erfle des adengenannten 
Schriften feine nach mieverholten neuen Beatbeituhgen und 
VWerbefferungen nun sum Druck vollendete neue Ueberfekung 
und Erklärung der Bibel Anzeigen, und wenn es ibm möglich 
wäre , Aufmerkſamkelt auf diefelbe und Zutrauen zn derfelben 
erwecken. und fi einen Verleger verfchaffen. Aber der Ver⸗ 


- "Safer konnte Beinen Verleger für bie kleine Schrift finden, def» 


. .D) die Vorrede zu dem neuen Bibeltoerke, welche mit dem 


gen entſchloß er ſich, fie Auf feine Koften drucken zu laſſen. 
uch für fein Wert über die Bibel hat er noch feinen Verlen 
ger finden Eünnen. Es erſcheint daher der erſte Band deſſel⸗ 
n unter Ne. 3) auch anf feine Koften Ind für Geſchenke 


ebdelgeſinnter Bibelverebrer. gedrudt. Er verlangt keinen Vor⸗ 


ee: nur die Ueberzeugung , daß feine Arbeit nuͤtzlich ſeyn 
nee , erweckt In ihm den Wunſch fle gedrudt zu ſehen; und 

wirklich es wäre ohne die Groͤße des projeetieten Unterneh⸗ 
mens hefremdend, da doc fo viele Aufferfl unge und unbe 
deutende Schriften jede Mefle aͤberſchwemmen und ihre Ver⸗ 


feger finden, wenn der Werfaffer,, der geiviß mit einem maͤß 


gen Honorar zufrieden geweſen wäre, nicht für fein Werk’ 
ejnen. erteger hätte finden Ehnnen. Es wäre ein betrübens 

er Beweis, daß Schriften, welche die richtige und gruͤnd⸗ 
He Einſicht in die Erklärung der Wißel befordern kinnen, 
nicht die Achtung und din Ahfag im Publikum finden, mels' 


= en fie perbienen, und welche man für ſie erwarten follte | 


Die Schrift unter Ir, ı. foßfte ſchon va Michaellemeſſe 
1800 erſcheinen; aber dutch manche Hinberniſſe auſgehalten, 
fie erſt auf die Oſtermeſſe 1801 gekemmen. Slie enthält: 
Geiſte und Zwecke deſſelben ogenmn zu machen bleuen kann; 
a _ 4 2 | sy 


u 
- / . x 
jr . 


—3 


- 


ı i 


abs DBibliſche Philologie... urn ?, 


3) eine Anzeige ber Utlache dieſer Schrift, nämlich. das news 
Bibelwerk anjutündigen, und Aufmerkſamkeit auf daſſelbe und 


.Unterſtuͤtzung der Herausgabe deffelben zu exwecken; 3) 


de der freudigen Hoffnung af die Ausdauer der Olbel no 

im neungehnten Jahrhunderte, die befonders aus der ſichtbar 
gbttlichen Beranftaitnng der allmaͤhligen Verbeſſerung der Res 
ligionserkenntniß unter den Menfchen , deren Doeutnente die 
Bibel enchält, hergenemmen find. — Der Verf. bittet Dies 
jenigen „ die an ſeiner BDearbeitung des Bibel.einen Anſteß 
nehmen möchten, weil fie diefeibe in dei Weiſe, wie fie dies 
ſelbe kennen , fo hoch und heilig achten, daß fle Feine Veraͤn⸗ 
derung daran dulden konnen, fein Bibelwerk als nicht für fie 
gefchrieben auzufehen , und daſſelbe ungelefen zu laſſen; aber 


fi auch nicht mit ihrem Urtheile zu äbereilen, als firitte ſeine 


Arbeit mit der Achtung und Heilighaltung der Bibel. Er 


hatte gehoͤrt, da fein Vorhaben, ein neues Bibelwerk berauge ' 


äugeden, mehreten bekannt geworden war, wenn er ſich gleich, 
nicht nennen will, daß Manche gefragt Härten, od er eine neue 

Bibel machen wolle. Das wolle er nicht, und das foH Wien 
mand wollen; er wolle nur die alte Bibel richtiger und deut⸗ 
Ucher erflären! Die Verehrer der Bibel bingegen, welchen in 
detſelben Vieles dunkel ift, bittet er, wo fie konnen, fein Vor⸗ 
Haben durch Anſchaffung feines Werks und Empfehlung defe. 


v 


ſelben bey Anderen zu befördern. Er ſey Vater einer zahltei⸗ 


en Familie, und babe mit Bewilligung feiner Kinder dag 
£leine Kapital, welches er hatte, auf den Abbruch dieſes era 
fen Bandes feines Werks verwendet, und es werde von bei, 
| — dieſes erſten Bandes abhängen, ob bie Koſten zum zwey⸗ 

ten Bande herauskommen werben, u. f; w. Uebtigens wird 


das Merk nach der Anlage aus vielen Bänden befteben. Er. 


will 2) in einem deutſchen Werte Alles zu erklären: ſuchen. 
was. einer Erklaͤtung befonders ‚für Ungelehrte bedarf, und 
diefer Band enthält erft die eifte Hälfte des erſten Buchs, 
WMoſe. Er will 3) in einem lateluifchen Händereidien Werke 
- Prolegomena für Gelehrte zu jedem bibliſchen Buche geben, 
und darin feine Erklärungen aus kritiſchen, eregetifchen, hiſto⸗ 
rifchen und antiquarifchen Ständen techifertigen. Er denkt 


3).dem ‚größeren deutfchen Werke Abhandinngen äber die Dis . 


bei anzubängen , und 4) auch einen Auszug ans dem größeren 


Werke folgen zu Ialen. Diefe Größe des Unternehmens wird 
- @8 allerdings dem Verf. ſchwer machen, für fein Werk einem 


on r 


d 


Betleger zu finden. Judeſſen bittet ee fine Beartheiler N 
W | nt ee 


— 


j 
ü 


- 


oo s - FB . 
var Anzeige: deffelben nicht dem Abgange feines Werks entge⸗ 


‘gen zu'wirfen, und fich mit ihrem Wirthelle über daſſelbe nicht 
be Äbgreilen; gefegt auch, Daß ſie in verſchichenen Stuͤcken 
kin 


e Meinung nicht biptreten koͤnnten. — Der Necenfent 


GE GE 
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wuͤnſchte allerdings dem einſichtsvollen Fleiße, den der Berf. 


auf feine Arbeit gewendet bat, und dem nicht gemeinen Muth, 
Yoomit er, ein Dann, der nady feiner. eigenen Beſchreibung 


ſchoũ ſich dem höheren Alter nähert, ſich noch an die Ausgabe 


deſſelben wagt, bie Belohnung, daß feine Arbeit gedruckt er⸗ 


fcheinen koͤnnte; denn er iſt erzeugt, daß es nicht ebne Ra—⸗ L 
gen ſeyn wuͤrde, die Anfichten Eennen zu fernen und prälen 


au koͤnnen, auf weiche ein Mann, der mit einem Reichthum 
von den dazu erforderlichen Kenntniſſen ausgeräftee, bie Bl⸗ 


bel feie 40 Jahren mit unermuͤdetem Fleiße ſtudirte, geleitet 
worden iſt. Er wird daher unparteyiſch den Geiſt des Werks 


and die Art der Behandlung der Bibel, ſowelt id beyde aus 
der vorliegenden Bearbeitung der erfien Hälfte dis etſten 


Buchs Diofe erkennen laſſen, beſchreihen. 


Boran Bebt eine allgemeine Elnleltung zur Blhel; bes. 


fonders, wie der Verf. fih ausdrückt, zur alten iſraelitiſchen 


Bibel. Wider:den Namen altes und neues Teſtament ift ex 


eingenommen. Er will mehrentheils dafür das alte Teſta⸗ 
ment mit dem Namen der alten hebrälfchen oder ifraetitiihen 


· Bibel, oder gan Eurz der Hebrätichen Bibel, und das neue 


Teflament mit dem Damen der neuen griechiſchen Bibel, oder 
ber griechiſchen Bibel ſchlechthin, oder der Schriften. der 


* Evangelifien und Apoflel benennen. Dann wird vom hoben 


Alterthum der altteftamentlihen Schriften geredet, deren 


jüngfte init den Alteften Echriften (ſollte wohl beiffen, ung 


noch übrigen Hillorlographen) der Griechen ein gleiches Als“ 
ter boben; deun daß Homer 500 Jahre Älter ſey als Esıa, 


bemerkt der Verf. ſelbſt. Bey der Gelegenheit wird bemerkt, . 


daß der Verf. In der Einleitung zum zweyten Buch Mofe aug 


den fiherfien Ständen bemeifen woße, daß die vier legten 


* 


mofaifhen Buͤcher won Moſe ſelbſt verfaßt und aus Moſes 
Zeit ſehn. Es wird auf die Ehrwuͤrdigkeit aufmerkſam ges 
macht, welche nicht bloß das hohe Alter, fonbern vorzüglich 


"ihr Einfluß auf die Erleuchtung der Welt diefen Bädern 
giebt, und dann wird vonder Entſtehung der alten Hraefithe _ - 
fen Blbel gehandelt; vom. mündlichen Reltgionsuhrerriche . 

"Im der erfien zweytauſend Sabren de Welt, welchen Unters. 

EEE 88 125 
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klagt’ der Verf. vom eiſten Stammvaler des Menſchengoͤ 
ſchlechts, den er auch als den erſten —R aufleht, betr 
leitet; von dee Entſtehung der. Schriften des erſten Buchß 


Moſe Im Zeitalter Abrahams, Iſaaks und Jakobs, von Mo⸗ 


ſes, die auf motaliſche Religion drang, und nicht dipß Cerimeb 
nien vorſchriet, und von deſſen Zeit an eine heilige Schrift 
da war, nämlich der Pentateuch, der, zwab nicht Grundlage 
bes Rellgionsuntereichte, der mündlich gegeben wäre, doch 


bie zur Zeit des Epifs bie einzige beilige Schrift der Sfraeliten 


mer. Es erifticten zwar fon andere, die nachher fu ben 


ober kamen; aber vor dem Exil waren Ale nicht ein Th 


" Weffelben. Dann wird die gegenwärtige Einrichtung der Ger 


hraͤlſchen Bibel und die Eneftehung der einzelnen Bücher ders 
felben beſchtieben, wobey der Verf, es wohl zu bemerken noͤ⸗ 


lſhig finder, daß felbk die ſpaͤteren Juden den Chetubim 
nicht den Grad der Heillgkeit, den fie den Übrigen Schriften - 


zuſchrieben, beygelegt haben. 


Drle Bibel, ſchrelbt der Verf., iſt In meinen Augen ein 
Archib von Religlonsdoeumenten; nicht alle Stacke find vor 


leicher Wichtigkeit; aber keines iſt ganz ohne Nuten für den 
orſcher der Religionsgeſchichte. In der Herausgabe will 


detr Betfaſſer der Ordnung der Buͤcher in der hebtaͤiſchen His 


8 


- ed. — Dann folgt eine Einleitung ins erſte Buch Moſe. 
Abtaham fol die erſten 24 Kapitel haben In ſteinerne Tafeln 


[ 


2) Zwoͤlf kleinr Schriften aus Aprafanız Zeit AL, ware 


Bei folgen, mell. hach dem Urthell der alter Sammler die lee - 


teret in der Orbuung die minder wichtigen gewefen feyn. — 


Er redet ferner von den menſchlichen Vorftellungsarten von - 


Gert zu den Zeiten der alten Melt, von der Lebensart und 


N, 


den Bitten der often Menſchen und befonders der Iſraeliten, 


von Eigenheiten der Sprache und von Maaßen und Gewich⸗ 


einbauen laffen. Jacob foll die Denkmäler mit nach Aegyp⸗ 


ten genommen, und Joſeph da die Hinzufuͤgung des Übrigen 
veranftaltet: haben. Den. Einwurf, daß ſich die Sprache feit 


Abrahams Zelt niche immer gleich geblieden fepn koͤnne, hebt 


Die Hypotheſe, daB bie neuen Bearbeiter fle nach der Sprache - 


Ihrer Zelt umgeändert haben. "Das erfte Buch Mofe wird Im 
men größere und vier Kleinere Theile eingetbeilt. I) Kap. L, 
1XXV, sı. Schriſten, die Nachrichten von des Seit vor 
Abrahem und von Abrahams Zeit enthaften, und zwar, +) 


acht kleine Schriften von ber Zeit vor Abrafath XI, 9. 


” 


. 
._.___ 
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KV, dr, Dleſe nennt der Verſ. den erſten und mepten N 
Tveil des erflen Buchs‘ Moſe. U) Schriften aus Jfasf und 
Jatobe Zelt; 1) MNachricht vom Saat XXV, 12 —XXXV 

i Ende. 2) Nachricht vom Zakpb, XXAVI-L, Diefe nenut 

er den dritten und vierten Theil des erſten Bucht Mofes. 


Die Heincren Sarifien theilt er ſo ab: 3 L ı—Il, ri 
‚AS einen fpäter hinzu gelommenen Anhang bestachtet er 11, | 
-6. ») 1, z—11, Ende, 3) IV, Im Ente 4) v, 
3— Ende SI VI-IX, 17. 6) Ix, 18-29 ) X, FE 
B)XL, 1-9, Bor dem nun folgenden zweyten Theile ſteht 
eine Äbbandiung über den Bang der Sache der Kellgion, unßd 
marum Gott die Iſraeliten aus den Voͤlkern der Erde dusges 
. yihlt bat, Die x volf Sarien yx aivegren Thelis Ro: ı) 
xl, 30— 32. IE XIII. XIV; a) XV. s) XVI. 
6) xvn. 7) nn XIX. Br diefe Schrift, wozu auch 
RX, i. flg. gerechnet wird, fol fpäter eingerüdtt fern. 9) 
XXL, 1.flg. 9) XXL 10) xxiu. 11) XXIV, 
xv, mix. 


Nach diefer Anzeioe de6 Indelto, worin der Nee. ger ’ 
dem Verf. ale Gerechtlakeit erzeigte, fordere es nun au 
Jeine Pflicht gegen das Publikum, eben fo unpartenifd kin -- 
Urtheil über die Schrift und Äber das ganze Unteruehnen - 

beyʒzu fügen. Was zuerf bie Ueberfegung betrifft, fo it diefe 
gar oräßtenthells richtig; aber ihr fehlt Die geſchmackvolle 

nbeit, Ränbung: und Würde, weiche fie der Treue un ‘ 
Befhader haben koͤnute. Man urtheite ſelbſt nach foigenoer 
Probe , die nicht Die ſchlechteſte iſt, a B. Moſ. XVL, ı fig, 
„Barei, Abrams Weib, gebar ihm feine Kinder. Es harte 
„diefelbe eine aͤgyptiſche Sclavinn, Namens Hogar. Sie ſagte 
„gm Abram: Jehova bat meinen Leib zugefchloffen, daß Ich 
„Seine Kinder befomme. Nimm meine ©clavinn zur Dep _ 
röläferinn. Vielleicht werde ich Durch ſie beerbet. Abram 
„folgte. ihr. Sie nahm alſo dieſe ghptilchel Hager, ihre 
⸗Selavlun, nad gab ſie ihm zum Verſchlal⸗ nachdem ' ergebe 
„Jahre dar Bande Kunaan gewöhnt hatte.“ 


"Berüer die Besrheitung des Textes if weder In Ahfiche- 

‚ deffen, was vur Aufklärung, deffelben gelagt iſt, noch in Ab⸗ 
& der Art, mie eg sefagt IR, als aslungen zu betrachten, 
x. sonst es gern, daß der Verf. unflgilge Deühe auf * 


OR the Philologl. 


ſes Bert felt 49. Jahren verwendet bat, und es chut ihm 
rl daß er nach ſeinet Einſicht und nach forgfältig gepruͤfter 


gewiſſenhafter Ueberzeugung nicht mehr zum Vorthell deſſel⸗ 


den ſagen kann; allein er iſt der Wahrheit und Pflicht eine 
‚ aufelätige Erklärung über daſſelbe ſchuldig. Die, Brarbeia 
tung ifl-ı) nach keinem feften Plan eingerichtet. ber Verf. 
Hat fi die Lefer, weichen er nuͤtzlich werden: wallte, nicht 
Beutlich genug gedacht. Wollte’ er für Ungelehrte ſchreiben; 


fd wäre für diefe der größte Thell der Bearbeitung diefer er⸗ 


ſten Mälfte des erften Buches Moſe ganz anders einzurichten 
Jewelen. Sehr Vieles von dem, was hier vorkommt, gehörte 
Har wicht für fle, und der Verf. hat das felbft gefühlt: benn 
er hat dergleichen zum Theil mit anderer Schrift drucken lafs 
fen, nnd daran erinnert, daß dieß für Ungelehrte nicht gehoͤr 
Singegen was für fie eigentlidy gehört, vermigt man hier grofe 


J ſentheils, oder man findet es fo vorgetragen, daß es den Zweck 


einer Anleltung für Ungelchrte, die Bibel mir wahren Nu⸗ 


Ken zu fefen, nicht ereeihen kann. Ehen fo iſt für Gelehrte 


das Meifle, was bier vorkommt, entweder uͤberfluͤſſig, ober 
in anderen Bearbeitungen des erften Buchs Moſe ſchon beſ⸗ 
fer für fie vorgetragen... en 


3) Der Verf, Hat im Jahre 1783 felne Arbeit angtfane 
gen, und wenn er gleich bernach immer an derfelben gebeſſert 
bat: & iſt doch. feine Exegeſe und feine Anficht der Bibel in 
der Hauptſache die, melde vor 40 Jahren den’einfichtsvolles 
‚ zen und feloftdentenden Bibelerklaͤrern eigen war. Es iſt nas 
ruͤrlich, daß der Verf. zu einem hoben Grade der Feftigkeit in 
feiner Ueberzeugung, daß feine Anficht die wahre ſey, gelangt. 
iſt; denn fie tt das Reſultat feiner fo ‚oft wiederholten Präs 
fung. Aber bey einer genaueren Unterſuchung wird er ſelbſt 


es einſehen, daß der Grund feiner Ueberzengungen eine bloße ' 


Hypotheſe fen, die nicht allein ziemals zu dem hoben Grade 
‘ver Wahrfcheintichkeit erhoben werden kann, der In Sachen 
von der Art für Gewißheit gelten darf; ſondern die vielmehr 
‚fo Vieles wider ſich hat, daß fle vor einer Icharfen Drüfung 
nimmermehr beſteht. Doß z. ©. ı B. Moſ. I, 1-1, 3. 


aus einer unmittelbaren Offenbatung Gottes zu erklären ſey, 


die der Stammvater des. Menfchengefchlechts erhalten habe, 
‚ ann weder aus Ärgend einem Zengniffe, noch aus dem Ju⸗ 
halt eriviefen werben. Ohne eine ſolche Offenbarung vor aus⸗ 
aufegen, wird man nie in dieſem Abſchnitt Beweiſe einer Eins 


ficht 


r 
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Sreudige Hoffnuing für die Xusdiner det Bibel u78 
tzot in die Snitfhehung der Weit üDer' unfrer’ jahzlaen Verſuß 
ſung der Erde finden, die fir aͤltere Zeiten zu gereinigt wäre; | 


ten koͤnnte. Eben: fo verhaͤlt es ſich mit den übrigen Hypo⸗ 
theſen, daß Abraham die erften acht Abichnitte auf Seeine 
habe einbauen laffen. . Wer kann, mer wird auf iolche Ver⸗ 


— 


muthungen ſolche Forderungen bauen, als darauf gebauet were | 


den ? Selb die ungeheure Menge von Steintaſeln, die dazu 
'erfordeet worden’ wäre, macht ſchon eine Vermuchung "von 
dieſer Art unwahrſcheinlich. Und doch beruht anf: dieſen fd 
unſichern Gruͤnden die Behauptung des Verſaſſers, Daß Adam 
der erſte und: groͤßte Prophet des hoͤrhſten Alterthums, und 
eben ſo naͤchſt thin Abraham einer der grͤßeſten Propheten gie 
weſen ſey, fm. 74 


03) Der Dee ſtiwmt mit dem Verf. in ſeler Mnigen 
Hochachtung für He Bibel. als für ein Archiv von Rellgionb⸗ 
documenten, und ein hoͤchſt wichtiges, la wirklich unſchaͤtzbar 
wichtiges Geſchenk Gottes, vollkeinmen uͤberein; To wie-iw 


ſeiner Ehrfuͤrcht fuͤr die goͤttllchen Lehren der Bihel uud an fely - 


ner freudigen Hoffnung, daß die "Bibet auch im neumgebritem 
Saabebundente, ud’ nicht in dieſerh allein, fendern auch in 


— 
. 
% 
- . 


en kommenden Jahrhunderten; ein Begenftand des höcften- - - 


Achtung aller‘ deſſern Menfchen unter den chriſtlichhn Völkern 
“ Wielben werde. Rec. iſt fehl, übergengt, daß ber hohe Werth 


ber Bibel immer mehr einleuchten wird, . je deutlicher und 


wichtiger. det Inhalt derſelben aufgefiäte-und. verflanden wird; 


Aber die Anſicht der Bibel kann der Ree nicht für Dierichtide . . 


halten, die der Verf. für die richtige Hält; obsleich er ſelbſt 
mit dem Verfafler in dem ſeſten Glauben an einen wirklich 
örtlichen Übernatärlichen, oder richrfger auſſernatuͤtlichen Ur⸗ 
forung der Bidet vollkommen ehnig iſt. Nur Gamer diefen : 


Stlanben. anf einen’anderen rund, als auf. den, auf roriken 


der Verf. baut. Ree⸗— gruͤndet ſeinen Glauben auf Die‘ une 


laͤugbare Wahrheit, daß die Bibel dir ewig-unerfchütterlicen - 


| 


- 


Grundlehren aller wahren Religion, und bie: Geſchichte der 
nach und nach beſorderten Erkeiininiß, Auabreitung und Wirke 


ſamkeit dieſer Lehren „unter den Menſchen Enthält, und: daß 
Gott fo gewiß die Menſchen zur Anerkennung dieſer Lehrch 


geleitet hat, ſo gewiß er will, daß fie von ben Mesichen an⸗ 


erkannt wetden-follen.- Gott iſt det. Urheber und unfichtbare - - - ' 
Or fördereg aller wahren Religien in der Ba, Anenſtſa J 
7 ner ⁊ N — Por nmn ei: 


." . . % 
’ * 
— 


un 


376 1: 7 Blblifche Diliefogie, 
. ab ‚nabesreiflih IR ıme Die Art, wie- Gott auf eine aufiew 
natqudliche Weile dazu wirkt, und digfe IB daber nur. cin So. 

genſtand nafıres Saubsus, nicht unferes Willens und Erken⸗ 

nens, unferen vorwißigen Gruͤbelne und unferer kuͤhnen hs 


 . Der Bf. hiagegen sehnbet feinen Glauben, und leitet 
feine Lefer an, ihren Glauben. zu gründen, auf-eine Geſchich⸗ 
aufferuazhzlicher göttticher. Wirkungen in der Welt, auf Wun⸗ 

der und außerordentliche Begebenbeiten, welche die Bibel esse 
wähle: Er geſteht ſeidſt es ein, daß Sehr Vieles, was in de 
ölseren Zeiten zum Beweiſe gebraucht ſey, daß ſich ſolche au 
lernatuͤttich won Gott gewistee Begebenheiten zugetregen bäte 
ten, dergleichen nicht beweiſe, und naluͤrlich erklaͤrt werden; 
kbnne; er geſteht, daß des Ordentlichen und Natuͤrlichen in 
Der Bibel das Meiſte ſeyz aber deunoch behamptet er, es laſſe 

| * nicht laͤugnen, daß auch etwas Uebeinatuͤtliches in der 

Dibel erzaͤhlt wetde, und deßwegen bettachtet er iu der The 
vom -Anfange Bis zum Ende die Geſchicne der Bibel als eine 
wirkliche Wundergeſchichte, und auf diefe gründet er feinen 


Glauben, Er redet von der Nichtigkeit und Gewißheit bil 


iſchet Begebenheiten, und baͤlt ſie ſelbſt fuͤr gewiſſer als Ver⸗ 
wenftfäge. Er fragt, oh irgend ein philoſophiſcher Satz wohl 
ja gewiß ſep, als die pharſaliſche Solacht. Hiebey iſt zwey⸗ 
eriep zu bemerken. Man muß 1) unterſcheiden zwiſchen phle 
lo oßdiſchen Grundſaͤtzer, und zwiſchen ſtreitigen philofophifden 
Meinungen. Vernunftgrundfatze haben dje hoͤchſte für Men⸗ 
ſchen moͤgliche Gewißheit, die biſtoriſch gewillen Saͤtzen we⸗ 
gaſtens nicht nachzuſctzen iſt. Selbſt die hiſtoriſche Gewiß⸗ 
beit vder Erweislichkeit einer Thatſache beruht auf Vernuuſfte 
Sugrumdſatzen und tichtigen Schluͤſſen aus danfelben. Aber =) 
muß man auch Begebenheiten, die dem ordentlichen Laufe der 
Nesur gemäß-find, von Megebenheiten, die nach den ordent⸗ 
Uchen Geſetzen der Matur nicht erfolgen können, unterfchele 
den. Nur erſtre können zu einer uplligen Gewißheit erhoben 
‚werden. erden letztere erzählt: fo bleibt Immer bie Möge 
Hihkelt umiäugber, daß der. Referent ich gelert haben Fünne 
dw ſeinet Auſicht der Begebenheit. Die pharſaliſche Schlacht 
IM unlaͤngbar gewiß. Aber auch die Legende, daß dem Bru⸗ 
- sus da ein Geiſt erfchienen fey? Man map Wundernachrich⸗ 
ten her Weltgeſchichte mit Wundetnachrichten dep hibliſchen 
Geſchichte wesgleihen.. Gatraut ſich der Darf. 34* 
— | A ; Haupte 


on gemiß,fey? Gegen bie in der Bibel. erzählten Iharke 


Freudige Hoffnung für die Auchauer der Bibel. a1. 
Sera, Dafi-Iedend eine Wunbernntricht nafler Den ie 


en, fo vorke fie nicht mit dem ordentlichen Lanfe der Metme . 


er mit anderen uhlbugine gewiſſen Wahrheiten im Widen 
ſoruch Arben ‚ri nichts. gu: erinnern. : Aber die Erzählungen 


Der biblifchen Whcher von Wundern Eönmen wir unmöglich zu 


em Gabe der bifterikberi Gewißheit erheben, der. in De 
den der Art erfordert. wir, da mild theils über die Entſta⸗ 







6 verbreiten koͤnnen, als dazu ubehig waͤrez theils e wicht 


—75* koͤnuen, daß im Alterihum gerade die heſten, rall 
— und rechtſchaffenſten Menſchen, wegen ihrer eingä⸗· 
ſchraͤnftten Noatur uud philoſobhiſchen· Kenntuniſſe, in ollen 


der bibliſchen Trier nicht ein fir volkemmen belle 


== für fe Hnertiätberee sine unmittelbare Eintvickung-vines an 
‚aljanchnen gerrigt ˖ waren, ſo⸗ ** 


| 
\ 


durchaa * bundig zu deweiſen varmoͤgen, daß ſie Ach im 
er: Anſicht Br Begeberhheiten nicht geirtt Gaben, nab alfe 
Din Stande an: Wüner immens augewi⸗ bleiben maß! 


den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern 


Anima fen woriquiffiise Graecorum ‚Hille: 
riæe res inſigniotes üsque ad primam Olyaipi: 


‚ dem, cum geographicis def.riptionibps ę ferip: 
torihus graccis. collegit, digeflit et uſui fecunsiag 
elaſſis (cholerum accommotlarit M. Gar. Gmejr, 
"Siebttis. Lipfiae , opud Barthiam.: MDECC: 
"(Prag Ind. Auctoruim xxiv pag. Chreſto- 
math. bil et Ind. chronol, 155 pag.) 8. #3 ge, 


Ei nicht Meß ihrer Brfäeinung, ſenbern ihrer aan in⸗ 
nern Einrichtung nad neue nad recht eigentlich elaſſiſche 
Chteſtomethie Der Verf., bereite durch eine Usterſuchung 


uͤber die Perſer des Aſiu⸗ vekaunt, :jeht Konretter an 


Su. . 
| Sta — griech Mi Liat Dötsepie, ne 


® 
- 


der Secaal⸗e m 2m, nennt int graenvalstige 


« x 
‚- R f r 
1* 


x 
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76:00. RUfRe Philologia. "15.2137 

felbſt Kine Chreſtoimathiam hiflaricare. :: Sts igl aamlich eele . 
- ben Po fein angelegte als zweckmaͤßig auszeführtebifforifikte 
geographiſche Mythen⸗Chreftomathie / mmufefend te 


Argeſchichte der Griechen, an® einzeinen Hauptſtellen er 
griechiſchen Hiſtoriker und Seographen fribfi'in ein Ztie + uub 


"@achganzes verbunden Tin einein iht voratißgekbickten ‚' an 
wuͤchternen Urtheilen rekchen Schreiben an Prof. Carus: ie 
| Leipzig ‚ giebt dee Verf; felb an, wirs fuͤr eine Threſtorn 


ots 
thie er bisher vermißte, und in deb vorliegendem ſelbſt u 
fern ſich entſchloß. Quserebamus, heißt es O. VHI-, ch 

Nomathiam, non, quae ſimul Perſarum, Aegyptiorusiz; 
Romanorum, Graecorum, aliarumque gentiom hiſtoriae 


fragmenta maxime diverſa, nee ulla inter fe. Geceifitudine 


vonjunctaꝭ nec idoneo quodam ordine⸗ cſpoſita, veulid 
dbjieeren; ſed, quat is unias kiflerise: drastaeı parız 
aliqua Judfiferet, quar kujus partis res iNäfriores,.:ch 
upte:ex ſe wexas, et file temporis adfiridas: exlübere 
quae lüfloricorum: firascorum . narsatiöhes ı eograpkt 
graeci terrarum de/criptionibus iucunde variaret, quas 
denique minimo poſſet pretio parari. Die Schriftſtellet 
der Griechen, aus welchen Hetr ©. ſchoͤpſte, Hat er feße 
kmaͤhig uͤberdacht and- feiner Sammlung In chrpnole 
iſcher Nele vorangeſtellt, dabey zugleich mft’isenig Wo 


ten charakteriſirt, ihre beſten Ausgaben bemerft,' und babey 


die Seitenzahlen der Chreſtomathie angegeben, vo Stellen 


aus denfelben vorkommen. Er hob diefe aus zwanzig Schriſt⸗ 


ſtellern, aus Homer, Hefiobus, Gellanitud, Het odotus. Cu 


ribides, Ariſtophanes, Kensphon, Äriſtoteis Canon, Mas 


ximus von Tyrus, Polyaͤn, Philoſtratus und Cleinens von 


Alexandrien; die ineiſten aber aus dem Thuehdides, Apollo⸗ 


borus, Dionyſtus von Halikarnaß, Diobor von Sicillen, 
Strabo, Plutarch und Pauſanias aus. Als eine geordnete 
Wsberfihe von Aeufſerungender alten Schrifeſteller mit ihren 
eigenen unveränderten Morten wuͤrde fie ſogat der Hiſtoriker, ber 
die Ausſagen der Quellen beyſammen zu haben mänfcht, bes 
nutzen koͤnnen, wenn er etwa vielleicht zuglefih noch einige 
Fragmente des Hellanitus und Philochorus aus den Scholla⸗ 
ſten und-dem Athenaͤus vdn vorn herein aufgeftellt haͤtte. Al⸗ 
jein der Verf. (welcher uͤberdieß auch Sichhorns als Tome 
mentar feiner Weltgeſchichte angekündigte Bibliorhecam hi- 
ftoricam, graacam et latinam; ad juvandam hiftdrise a- 
tigauae ſtadium, ein ungleich" mehr hmfalfendes Hutspnebhren. | 


' 


a 


Feegfohtmähgend aller —„— ; >“. 
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air Wote we Serhhite); Ale din Sofern Zwec 1 
"apa; eltı Lefebudh fo Die @&chOlen-der sibeyren 


wie Re alich auf: mlern-Eymnaflen oder Lycken Pe Be 


HU find, zu Hofeen , wolches inebeſondere Im Die" Belang dr 


‚Konerd, deſſen Geſaͤnge meiſt in der erſten Rtafle’ erklaͤr⸗ 
weite; —— — ind auf die in Ban u | 

geleſcnen mat wit e oder: Hoͤrſtel febich | 
fotyen tönen - Bär dae/ zweytr Kiafe if num grade —* 
nean Sceninus ur eier Maun. Auch: uiid: es denkenden 


Schuſmannern Awinlot fepm, den noch fo weni‘ tzekannten 


raphen und EncyElopäbiften Sitpabs hier ebenfalls und - 
Ki pt’ zu finden?" Bey dem Ereeipiren‘ Km In Ä 


ger: Bei; aͤberdies um Duͤrkficht wuf oft. —— — 


nen die er vdt MG Hatte‘, wodutch ſich ſchon hin⸗ 
Seen 
| —* 2 —— — 







ebs Funk, —e — a. Auch —** FR 
Atrrariſche Wrkannılhaft anie den iſraͤhern Untere 
—— — Schuͤtz, (Stroth. Wyttendach und Ritchaub. 
Ber Leote Ueferte zwar etwas Lehniiches fuͤr die rbmiſche⸗ 
Geſchichteh Inßr.aber nicht din alten — Ogeiftehen: 


. wa R . . 
, ftlos Is. % 33 3: us t ar ’ {1 “ .. a1; 


. Die garge: mychidbitoriſche —e —* in 
oe mieine Thelleit -Anı denn echten ſammelt der: Verf. 
Cain worausgeſcciren Prooemium, welches Stellen 
Aber ven Urzuſtaud der Menſchen uͤberhaupt, und 






— —— — intbält; —3.5 — 


Dan we: Griechen von Inachus: Bio auf-Te 8 Einnab⸗ =. 
me, ober voͤn RE diauu o. ve Ch. Geb Ex i. 


| Der zweyte (©. 112 — 150) fammelt dann die fernen 
Birth: 


ee dergeirchuſchen 'Mätion bis zu der erften, 
pidbe oder HEI6 DEE Mh Fuchte' ver Werf.\den‘ 
— 
ver: n eſond ‚am 
* FR ve golechiſchevo⸗ſetzte, v daß hehe e mt der Seite! 
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—V J 2: Malie RAhileloche. Bu Ä 
Yun Honrtiechalt bes Festes: meine tun augab * 
ey Hannibengbangeiten Die dironniagiichen -Meftimpunsr 
74 imar,, wie bilig nach * Areiftlichen: Aa nm 
, „ Sa er.forag nach insbelondese Durch-rina ang 
re chronologioys für dia fafte. und gufemmen 







eberficht des Kauptperfonen unb vorshglictien 5* 






Be eig — 
bgar der letztern 

Mebt, um. bie, Ceaählung Mi oA * due: et nieder 
“ 9 Kong. n Tr za ; web 25 


n der. Zhet ine * sel tem Bun de nase 





Ki. eben fo, viei Ehre machen muß, ale feinene: übenlage, ö 
cn Me ** m 5* ** wo. 





nig:dentt man.ngcd an. bie immen wicht 


chtiger re Bil⸗ 
Bund eines acht hiſteriſchen Ginses!: ie wende ſeiba 
L Rigge vorſprechevi⸗ 


“Bange Philologen noch bene fo viel em⸗ 
u —— Methode auf, die wir am Yukon: unt des wert 


nen Worten Bier berausheben..: Namsıue: ‚alle: Fo \ ö | 


kriptores.legandi ragie, ſagt er in ine selben an ein. 
nen. Ayenmd quaP -praesipit, ut ab eorwm | 
ad proximum quemque iuferiarem. par 







| er. Bine temporis.de/sandammg , nt illa;uon. mode ssilifhe., 


ad'’eam Aifioriae partem ‚sdiavandem.:. gun bamseni 


generis progreflus narrat, a feritate ad humanitarem Ja». 


s.— verum.6tiam ad VER ziisecam-habiilieer di- 


‚  Sendam sein bh ef, Gen —* ommam. adı 


. kibere,curam. debant ..mt.ad emlem praba, et in tEmper 


se infiituanter diſeipuli, reddanturque ejn henehiciurumm, - 
. aliquando participes,. Seihn⸗ Wortel ‚Über wohinzine, 
Ebregomathie, weiche ſolche Austen faßte,. nicht eine men. 





Berbrelung un) — Aumentung wanſdev set 
Gais in, der That zu ben eenepunteinhen Beiden. ie 
dit, 





* —— Shpehamarhieen nor u 


legten ne ers. Jabchunderts inf in gleichen 
erichlenen,. weiße auf. he neyerp * * Be 
een. Dh Dt, Un veia⸗ ferttaua 


a 
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nie gehörig orientites wird · Wia wonñ 


— 
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M C.6,Siebeis BAAHNIKA, 29 


- 6:3 Wegel zu Prymlas, ſammolte feine Sitienlehee 
der een melen — hi Aante br 





: in-Dentart, @tyf ma Tinkleipuns: wehr ober minder verſchie⸗ 


Bett fepn een, wicht „genug dan: Haflifigen Geil und Bortrag 


enspfinden baffe.-- Diefer Voewatf warde gewiſſer maaßen alle 
jene‘ drey Gelehrte treffen. Jedoch abgerechnet, was Herr 
Metzel ſchon bemerkt, daß: ex awegen des Xealzuſammen⸗ 
bange des Inbalts, der Bo and für die Jugend baſſend 
und ſehereich ſeyn ſoli, nicht anders ſeyn konnte: fo können 
doch Schaͤler va za Bis 13 Zahren noch nicht ‚den verſchie⸗ 
tenen Charakeer —— und deſſen feinere Naancen 


ſodterhin aber benfelben durch den. Kontra 


unterſcheſden 
een andee Autoren deſto eher fuͤhlen lernen. Vedeutender 
Ehe ein andver Einwand werden; wenn man auf die na⸗ 


edemahe Orufenfoige von Teichtern Schriſtſte Hern zu hrs 


seen ſtrengere Ruͤckſicht nehmen wollte, Gegen, dieſes Ve⸗ 


Denken fuchte Ach Here Wetzel, der jene Ceufinfolge. ebene 


pas — berelts dadurch zu: ſchuͤtzen, ee von-den Lehr 
dern für Die beſondere Bet fniſſe ibrer fee mit dem 
Rath geſorgt — daß dieſe wahl ſeibſt eine beiiebige Otu⸗ 
ſenfolge ans ſeiner Bamminng — — „und mie Bei en 


üezeſchnen wÄrben.- Atein Herr Glrbelie beſtiimmte he 


Cheeſßtomathie ebenfalls auedruͤcklich denen, die dad ne e⸗ 
ſche Bein joe Audker. hatten ‚eben biefes beſch 


— 


on 


fen, ie 


> 


| 2 u rn OPER ⸗ Ki 


aber beeanntlich Stellen aus bem Herodotaim *78* | 


FA auth Yon ni nicht meht unter · dle Hang leichten Ställe ges 
horenVNeberbemn hatte er eine ander: Aufelnanderfolge beobe 
achteteboth auch wichtig war / die Zeitfoltge ralich⸗ 
und darnt Notizen ads der alten Geogtaphie verbunden, uͤber 
dan Bereinigung mit: der Gefchichte Hetr Si md: Ru tvef⸗ 
ſend aͤuſſett Endlich "Hat Herr KonreltveS. ein Worroe⸗ 


Hifter nicht beygefuͤgt, und wie es ſchelnr, m mann Sen | 


dadurch eben fo- moßl’aht ben Schhlern, die 
erſchwert. Doch etr ſelbſt. hat ſich ſchon deßhalb gerechtſerttige⸗ 


‚Indicetti graecitutis ptopterea etiam onkfi, quod:lexidens 


‚num ampiitudo tironum magĩe exercere Aqu⸗ alere vi 

tut judicum;, qaam Hndieum' anguflian, 8: ‘quod hajas 
‚chreftomäthiae redenitbr'nune maxime in es’verlarur ;ıu® 
. ‚texicon graecum, /theldinig afai' sccotmmodstam , pares; 
Und geiblß hat: der Verf. bier wahre Humanſſten in due 


Amtern af ſelner Eeite. Jene, ohnehin uur zu -begtemd 


Indexkr amet ey but durch feiſch⸗ Wereinzeking mehr geſchader 
aie genitzt. Man werfhäffe- ſich / durch —* weder eines 
ſchnellen noch fo allgemeinen Ueberblick uͤber den dumig zu⸗ 
ammenhaͤngenden Sprachſchatz wenn man nicht mehr, wie 


fonft ‚den Erneſtiſchen Heberich volvirt; oder, mie names" 


nun viel leichter und beſſer⸗ baden Lahn; "das treffliche Schnei⸗ 
derſche Wörterbuch mehr zu brauchen Luft bat, von weichen 
ketztern Äberdieß —* auch vald ein mehtſener Audcqug en 
— wird. Binz vl 4 “.h 


Dach anſet Bar, ver BI äber fine beit —* * 
ſchelden erklaͤrt, hat ſich gegen-ſolche Bedonttichkeiten nady 


mehr durch. eine: Ausficht gefichert, deren Etfuͤlumg mir uns - 


fo begieriger' entgegen ſehne Tnehr er- dudurch fein gemein⸗ 

miitzlges Verdlenſt erhöhen kaum. Er mache naͤmlich ©:XHL 
zu einem Kommentar ber die gegenwärtige Sitwifehe-Eren 
ſtemathle und zwar in 'ufarh. magi ſtrorum, quibus nor 
doni ingat, andtorum graetorum majoribus uti etitionibas 
Hoffnung. Durch denſelben kann der Verf. gewiß nicht we⸗ 
. tlg nuͤtzen, auch ſchon darum, weil der. Seſchickiicherit "dem 
Hehret uͤber eine ſolche Epreftomarhte gewiß nicht wenig aͤberd 
laſſen bleibt; mus muß dieſer Kommentar aus dem rechten 
Geſtchtspunkte detrachtet werden. Daruͤber erlanbt · ſich Rred 
noch am Schluß einige Demerkangen beh zaſoͤgen. Ein Round 


aͤreutar iR 1) allerdings rl Äh, teils we | 


eine 


— 


LE m. m — — 


„en 


M. GR Sbeit EAFBNIKA. a8 
eine Biffonifihe: Eh⸗ ſtanathie it; welche viele hifter⸗, hu— 


xtiquar. unbo chponoiog. Kultucnotizen worauſet tells weil 


Re ans. zum. Reit: feten "ya habenden oder doch ſelten erklde⸗ 


zuſammengeſehhzt -ifk- 2) Dollte ve nie 


——* en baſeud ers d einen ohnchin wicht igen 
{ 3 L 
gelechifegen | chta, nie 


- Mheil:der: Ausflibi 
Be tea micht * dlergraruͤmatiſcho ſondern 


b Syasitpietation. rap net wenn er ame kuch 
Wie dopſelte Searte der Ehecfisinatbieieinuähnre. :;3) Golite 
se; bie Lehrer zugleich auf andre Eillen andren Scheifiſte ler 








Ahle -aufgmauamern werden Sonnten, und doch ‚denfetben 

qgenſtand ebanbdin: . &n erhielten wir dautch dieſin Kmmen⸗ 
war. ſegar gewiſſernaaßen ein Ganjes über die Argeſchichte 
—— meihes ſelbſt dem Hiſtoriker, det auf die Quel⸗ 


“en: zuruͤck araßse: rine- willteimers Anleitung ſeyn swärde. 
DSebo ſt auf: Abadamien konnte nun ult-Bhhern Zwecken dar⸗ 


Aber nicht ohne Mutzen geleſen werben, Vielleicht gefaͤllt es 
tbenn dem Heern Verf. auch moch, —X Chaͤrn⸗ 
zuhen feinem Kemmentar, den wir Zewiß von ihm erwnrten, 


Weyzuſuͤgen. Immer bitibt ihre aberidas Verblenſt, eine 
3 noͤtzliche Chreſtoniathie gelleſert gu ha⸗ 
ben, von welcher Roe. aus wahrer Liebe zu der immer theil⸗ 


nehearendern ——— — der nn O 

suidle- den menſchlichen Geiſtes aufrichtig wuͤnſcht, daß Pi 
agheich ei n Vehlkel mehrerer und -Vtelfeitiger brauchbarer Ken 
‚nifle Aber die danklern Erfihelnangen dur am Ven md or 
———— wi c . 


* 
Pr . n — on sn ,8L . v 
Br v > 
., , 1 58 — Pa Bu 0; 
· * Ur 


" n . 1} . ” ® h DR 
8%. + “ yo " . J en 
® 


_ 
* - 


woentt auch nur kurz Sinweifen, :die: nicht in dieſe ven | 


"M. T. Cioeinnie I ie libri tres. Mit einem 
“+ deütfchen Kominentar blofs für Schulen. : Bear- 


beitet von ‚Zah. Friedr. Degen, Diredt. der Kön. 
ah im Verlage .der..Kön, Pr akademi. 


N Fürltenfchule zu Neufladt an der Ailch. | 


ſehen Kunft--unad: ———— 800; XZU er ( 


:’m. 


3108 8.“ ER ’ u _ 


\ 
ri . “ " I . 
is f a". oa . vr.’ .. ‘ > ne 
\ Mi - Un 
.or . SS ’ 
. “ x r B 
B a , “ . va 


weckmaͤßlge 
nik: 





„Schleier überwerfes, uns das Deka. nur ned ball = 
„erblidter Schönbeh. Dee begieriger su much 


vſie ſelbſt grthan ‚hatte *.. 


‚ ‚br. am mirechten Orte gu ſlehen, fo went ©. 73 jedem 


EA . 


Philoſophen vom ecſten 


arggerufen· wird Sorenki 


„drich Wilbelm IIT.* 


tur es, quae de 
9 


N 
u 


4 


⸗ 


‘ 
— 


⸗ 
® 
ta 
—A 


on De — — — — — 


—⸗ 


"MT Olietoii de Of tpen. I 


mi 


a a efiptancepte- fdnt Kir auebruͤckt· 
„und ansfäpetich auch viele wichtige und mtl en 
Zeven den Doilofophen: behandelt Bet rg fo fchei 
„oo Bid Achte on Ben Picheert —e noch 
„nidht.eriihöpft.“ Der wahre Sinn, * auch Garve rin 
‚ geleden.gar, ift ders Unter vielen wichtigen und nästihen 
Gegenſtaͤnden, welche von den Philoſophen gründlich und 
—8 abgehandelt worden, Haben die Unterſuchungen 
a Worfchriften. derſelben von ai; Uchten den — 
ufang b. —* fie gehen jedes Alter, en Stand ı kurz ofle 
Birken in. Bey, 7,5: Herne uns en 
2* wenn er in —— in virvas —— ii va. 














& De ee ne 
r atte. 5 woßl ans 

ſollen ; du Tieseo: aus der Rönfienktion FAR, 

ns daß: auf ——— nat: omas Hlgen folfte aiqquue· ⸗ 
EN 5* © 28, 8518 fagt Cioerq won‘ Phalaris: 
in, güra ominis feritas | et imma en a a 

eft, 





Br Änter:ch —e— man ‚cotpyn. 
— zu vetſtehen fe und will, wire bi rer ⸗ 
gebrauch nicht geſlatien erh lieber 
Komm Zufag wegſtreichen; woge —— d& auf dieſem 

‚per bene —3 zu ‚di ı6 agent bhyſiſchen Ren 

er berußt 
Kiek eng. oder gar niche im —* mit 
dgnet, daß hier unter humatiitad das —** 





Var⸗ —2 Mg A ſey es — | 


‚ Rosperasion der wer oder, w 
" dt, ber -moralife Körper der —2 — 
Paar Seren anf Vernunft und‘ — Pr en ib 


** cieras hamariaz wie D. Meint.‘ Man verglei⸗ 
A me 


— won den Hficten en 16,3: ER, 


quod cernitur in wniverfi "genetig "human ferien 
tie) Su —8 vinchluin ef, satio et. ‚oratie, \ 


* 
—P .. \ . . 
2 ze . KR 1 Beer re Er ee un “U an x “ ⸗ 
a EEE VE Wir 
J X .| 
⸗ 
- « 


ve 


I. 


rve zu . 
SH: npn dee Detuchnune | 


is als einen 


protefticen wuͤ Aber D. Far —. 


-— 


“nun auch die 





neigen wit Hier. ne a 
ya vor men 


3. un as — BON... da m Ba 






Be 










— — —E 


om ——— "über, das Entiteben mah-Rop. 





tgengber-önwehnheit. rer. den Ri Die. 
—2 Sata On 


ut Abſtelf 


“ale h „! 
J Een zußeibaid gr Wobn 
amen bey den Nationen det 


Sal mar ,, 3... bey hen Jud 


welſt 6 dag d 
en im ea En 
— dein 
Id ich wit 


Reken Peer eh sr aͤrllche Folge war, dag 
eligulenwehen in woren es eine naiuͤrllche Folge zwar, ‚dal 

—3 uns — heiligen Pers 
fonen j. B. der Märtyrer u in den Kirchen aufstrsahre 
wurden. Dazu gelehke 8 Hatd der Stolz, und die Si 


$ ‚mein und . Ka Ye « 


S. D. Fiemache hie Narr: 206 


bu NEED \1 22 „7725 








u FAT OOEREE: über 


—“ A— 


‚ Deu, und eg wäre kr A at en ey: 


[8 = 
n 


Beni Fenfttuints an: anna Stelen m anricen iR: 


. "öreftomachleen/die nachher in fo mager Menge zum Setrauh 
—— ren erſchlenen find. ': te Weird ‘scher 
wvoch dest Ghafig auf N tin ges geblaucht / manchen wenerlich 


-.7 


Vollſtanbges Me EA enEeE 3 ap 
eder iſt ſeht vlg" innerhalb mid; auterts een 






1 
DE DEE Fe re AO 


dom . 2 _. . N vr 
” j . ‘ " nu LIES .., J— * X a! 22 x yes D * 
FR J . 
7 os... 5 £ a * * [ur “t, r 
fe » . c. ER wor ı:d: nad “ X 8 er ” 
Ps EEE En 


0” * u. . % FR 
er PIEZZ EEE 3 = Zu I. BEE Zu Zur zu 1 Zu wm tn (er 





Elrertomingie: Mit 
die Halliſche gtiechiſche Grimm, Zum P 
vatgebrauch der "Rudirenden. Sad Salz 27 






> Dufl..a800. 2 Berta. Br m. **3 


pr Du Ey Ian ‘ * * 
Brsatie —* —— aM; % * eine — 
Ken, fo —— — * und brauchbacſten 






dateiniſche und ven 


Team. „auge mit einem ee * Äh and 
—— — —— —— Wehen oh nen 
—2* fi, wit ertern priedhifihen: "uber oeefehen, Det 6 


mlich anseekht , die'meiften Warte zu. verſtegen; allein De 


IE nich allgennin, uud erſtreckt e auf fe und:jbe 
Bette... -Daßer: — en ne i hg 


terbuch Mae Sr n Dlefer Eieifoinipk ‚enthaltenen Schde 


ee —5 — . * nt —— — * u» 


fung, ‚aufen 
eltung auf Die Tenien, Bir auch fi eefen 
einzelner Shͤcke erleichtert werden; allein Aura f: ty ler 
gie und Bedeutung des Wortes nicht Hinfänsiih; es flohen ' 

een der Sufammenfhgung an augehäufere 


anch Oureiesigtel 
artikeln auf, bie wir nicht: immer in. dieſem Wärterbude 
— ſinden. Die mehlern debeutungin vn: de din. 


* 


—8 


a) 


x 


- 


⸗ 


w 
4 
\. \ 


J - au BER BR 


— der faefiomathie Pr 

fuklu We; bangen: Pönalen„angeneben cher bro 
Ben tr möchte der Anfänger zuweilen Anfio$: findess - 
EB. er ans xc/ zuyv Orı ya, im zweyten Abfchnitte - 
aus Kerodot, machen foll, davon finder er nirgenbe' 
Auſſchluß. Doc wollen mir mit dieſer Bemerkung die gute 


t des Berf. nicht verfennen,, ‚odet den Werth feiner 
* ** ner — —— * 
GN 













ah, in ganſes Blatt v —5 — kdiinten, 
M art DH -sertmindere bat in ſehr air * 
lagen. ud follten die gulechifgen ihren in: Anete“ 
für Anfänger billig mit Hecente verſehen —F Per A 
Wiadizkeit — N) — bie 
... wuhlonie., die bien Biemanitan fehlt odat Mar sung eat au⸗ 
iſt. εαννσ Ik pi: ayawerapragt, 2 
1% pepgniektet., 5 wie m Hindenburg. Kite — 
—— all i ut ſchamlos uinde 
. — Auch ſalte In; einem — 
der. Urbergang: und gleichlam die genealogiſche Ves⸗ 
. ah —— gtaeben werden, um de wolle " 
3 ‚fe Braun sie BB —** —* — dieß und wide 
0... wuegahebautet:: - 








ER an. ine —88 de —— ——— 

wn einens 4 2* ee, we 

- bakeerden Waytii.defietken -modh inch, 
won welcher Saite hat, arfelgeieten ns, immer aic 

vwiudehrlich geragcht orden AR, ber aͤberdenn aucht die eigeen 

ſviamee sul auinimon⸗ Beige sh Abt ende 


a "| ENTE ee ae 2 ge ZBTT Diem 
| NAIGE 2 x — ie Ku? 209 — 


* 


dr By * 53 . 138 fe J ie" % Pu 


= EM: Toll G * is Som für PWil oriis. Mie 

om einer hiſtoriſchen * und Age 

a7 Terfungen zum Gebrauch ber Schule, von Jeß. 

Ä 22 av. Buͤc ling: Leipzig, de Gnititt: 1800 
2.66... 

* Agrikela. Ein biogra iſcher Auffat be“ 

Lutitus. Be dem "are "dba und 


F durch 


— 


\ 


. 
\ ⸗ 
% 
\ 


\ 





M, Tullü Oicerekis Börufliin Scipionis, 


durch Ahrheifingen unb Charten Mätkt. 
x „einer Cpatte, - Meißen, hen, Eräein, 1gög, X 
"und 200.8,.6 8: 16,9% - 








3. M. Tulllus Eieerdig Ahhandlung kon — 


guͤltigkelt gegen den Tod umd.ume der. — 
IR ‚tragen: + Aus viſfen custı f 


—— 5 J 


en er ulgrnden Arımdefisigen für die 
W Breunde ber. Haffifchen Sireromır. uni 
Anle. asbi. Wi: und 1548. 
Er aa ar ee 

" ; Mein on; potfida: vo 
arrbungelehrken‘, pe und’ 
gen‘ und nicht — rizen A 

ausg. uͤderall ſeinen · Anmert 
TuS mehreren Bucherh zuſamme 
So Dan. Wih, Teitd Dratde 
Ffo in deſſen pöctifihen” Berratheı 
gegiben ; "und Beflent deutſche Einleltung und-tareiri. Köm⸗ 
Wentar nirimeiste” eher Sk des tens von Ss 
. erisökefn,: Web Foren und bie: Opracerder Teilerfchen 
Eintettung find Detafter m ekbraticht ;” und um fo, mehe 
Wörtfiäffig,, da der Herauss.- ſeibſt ehe Einteitung ng serausie 
Aalc Hat‘. Wis inirs Toehefäı cthene feßt gel —— 
vheiis trivlale Anmer kangen Serie | — #ennt Dir: Monte 









Rues gehehrten 3’ abet aefmadkiofeh Noannes aus deffen Korn » 


eritar zu dem.jefipatiens und dus -den Obfl.. — 
gm fe ih einer, Sqhlausgade Ahr Abe angebtacht. DaB, 

* ”. 

30 'yRon erkennt gleich in der Woriebe 3 am 

M'Arst Cfo unterfehrefbe-er fh) deh Marır 


" » @öt6ertinken fatefari‘ befdhrit IR,; die man -ant'ell 


wines ſoichen Orbcifeftellere, ‚sole: Taeltus-if 
Yat,-det fi bie Sanirtahiter ih —5 


Bine aber BE ab —9*— den 
« —R ei It zwar ald Uw 


See Eee — je 4 nad But "der Borrede re 
fo det Kraft und Berinhtithelt aufgefeflten fo — gi 
Min ‚Avartetins ahtr er has dennoch gerdig: a Sn 


| ⸗⸗ 


I — Br jan derjenige Ei 


. 2 





— In Bio Rusie, PR 


—* au — erden, feine Kraft an mebriren | 










mg Taritus Augdru kurz und —* iR. u 
Ben min es, — & 5 daß die deutſche —2*88F 
be; daher er bigvrilen die Kuͤrze 
— und eint amfändtichere Ben: 

babe. ‚Yen fortgefeptee Gruphum Ded'geuge 
ſchhes wird ihn. 1 Überlegen, dab. eine 
} erreicht fe und daß die hs 
r 


die Lobrede bafkı 
| Bm . ‚daB debte Kap. aus Agrle 
eola’s Leben ansinheben, um. ein Bei on > der Würde . 


LE 


voled, der — a nimmt. 


mie Saab, wird ae 
g 


en kann feine, Thräne,, dem fann kein Grufien, entfallen. 


0 um — 3 —— Dr , 


\ 


| —— won. —— —2* Inan 


| n ia PR oc —— ‚und. * A dee, 


meht. als des Kürpers. ‚iu ng en ale Bm . 


u Pe Ih Bam die. uns in m und, 


florbenen aufbewahren; . aue..find- fe. > 


j 3 u. wanbelbag „ Eh e das Koͤrperliche des Me 
u 


en dae ſie aufftellen, Nur bie je Hacm, dee — in 

„uns iſt ewig, und dieſe vermag keine ſterbliche durch 

Hülle ber Kunft in. sergdnglider Dale aufınfallen und Date - 
„äuftehlen. — Naur auſbewahrt kann ſie werden ni en 


a " . 2. 


flen-des Tacktus- upefehfer u er _. 
‚ des. Verf. oft, ſehr oft Fön iR, dei —— 


— DE. 
a ee En Ren 2. 
——— 


zus bleibt ein An 
s Jahrhunderte” sen 


a u; 


SA5O_quIS augıre Veuer,) MUBTF jeine weejnung agen, 


Weg Minen bad einig tun Aimpehängen. 





* —E— u. 


"& oh. Am Metiak · ge · 
EN 7 
ar Anne ‚ Oak 

u „fan —* 






— 





9, ‚be 
Mn a —— 


me m But, woraus mar fießt, dab fe — the 


— ich beinge bern or daten mußte, — vig 


ge oder Krüo, wovon noch gnarus uͤbrig iR 2 


= 3.2. Eoafreningifhe Sprachleßre. 199 
eg Sr ars yarqun ‚gebildet.marb, abgnleltet wre * 


*53 
ie den, teten ui druck zu rügen: 
Sek nike nur Ale Aasene I alın Bü — 


iner, Seigebe der toͤml⸗ 





auffte@eh. . Mir feben nicht ein, wie diefes angehen fol. 
Auch Haben wir bey den uns bekannten neuern Sprachleh⸗ 


i ung «m den;, ſondern du 
a ma de mm — 
Haben tan, für dei Oplatko, Der denn duich cn mögen, 


wollen, koͤpnen re u. ſ w.schlärt werden muß. 


gelt der Rede geſebt menden. 
ich? Eben fo —* S. 
1 neceitatis dön dem Serw 
a doch Yielniehr die fügenanı 
6 Cafus des erfteen find, ur 
16 gehen Sn 6 gebraui 
v andern Gelegsüpelten I 
FW [ a en toelche 
:an dem In ru mit um gi 1 glas any 
andıte Per haR AN ehe But, —E geroäbrt. 
Auch bier iſt ©. 185 ich werde oder will lieben, und ich 
bin im Bogriff sn lieben, wieder fär einerley wngenome 
REDDEXVULD.1. GE TE Mm 


en Rede zu vergleichen. " 


J 


ia 5 le eideg. vc® 


gi da doc dns Pate. des Wat: reger in — 

33 Sejeichnet,, die mon auf der Stelle. Ferm with, 

oder in eintretenden Falte auf der. Stelle voll it worden 

imi; Gades äditere mecum. " Adfın' ©; 264, 

Be: in ſo wrnig von alıato, atd«fax6 und Falke and’ 

eis und fecerim entflaflden. ion verwandten Kermen, . . 
‚„bie ben den Rateineen ehrn:fo it, Als: 35 ar Fu 

— 








— pilcer‘; "ertänbe mit de Are ——— nk 
Br heit IR — era en — ie 

en 13 
das Peöfens, ur emät, felgen ·ann. ” 








>. fändi gen — —— der 
32 Conſugatloner etgeelihten.""Seipgig, 
‚bey Barth. 1806. Erſte Abtheilung. 96 ©. _ 

"Rep, —* 38 ſter 


——— 
xchri Fabeln 

Tor und de der 

(2 

al ah Ende 
Moten gnter.dem.. 
gie den Anfang ob. — 
— —— 
* Du fe * 


act eblae Wi 



















x 





—E Muh. 193 
. „Almeiagee.d. Fomnsdergirän Aunsteneien. 


4 nTleAomidas'w. . A, 


Nus die Kote. . Sutte, Kraft, vna S⸗ile 
wma nd, Mäffigung der Degietden, . Aura 
yo er Sur “ —18 denn. .(a) ;genit. v. 
I. —F rublg, gelaflen, -Piis das Licht. 
o EAN ser. &, 2ei,) —* bin. . . Anfang. vo⸗ 
Er ‚Surhe, 6. HR 3. — dee 
* — —R monier Iedte. 776 J. nor —* 
mDie Seräguggeße, Nation Im: Deiopanıes Ce 19 ? 
4. Priapitas, ein Keldberz der Thebaner, mar. uuter denen. 
velche non, den Gpartaneın - „verzeieben — Er und 
wEpaminmudas frauen, ben deuttta 
Dieles Süßen sole fo; — —E— 
de/ init offen Fehlern In Abficht der Accente abgelährichen, - 
Kon gleichem Sehälte iſt auch das. Uebrige. Im Briten 
Bogen des Worttegifters-Lommen auch dewRe Werfe von 
Boß und Herdern vor. Wir magen noch derdedeln ‚Munde 
‚art des Werf. gedenken. So ſteyt in ber. Worzede, „einen 
— — In’einem Achem und ‘3a tbltders 
„botrenfnhten = Iefen.® 1 Fetner’das Abgenußte Mostets 
Seen skchoßene Miete men rälten;“ Gore behtehänk - 
tig bietiei Ede Ingend · vor⸗ ſviche v oriochiſchen Chweftnarhiens 
Eee — es a 3a . 
-. if E 


ER — 


DE EUN Eiceeos Doraborlen; ni ihn 














Ba R1 von 


I oo. ” x 


Po Rt Yeitsleie 


olerien. Rob'-con. che: ununjöeufßnechl ae 


Chbatſachen: fondern argumenta invicta, wie@fräv! 
zeigt bat, Aequitas iſt het und anderwaͤrts oft Bil 
üderfeßt , wo es die Berechrigleit'ober bie Oileichb⸗ 
echte bedeutet: Nunguamne, homo amentfiime, 1# a 
‚cumfpicios? iſt gegeben; wiliſt ou denn nie, digt unöge 







fonnener Menſch, um Dich berblicken? Bas. würde Haß - 


heißen: —** aber ſe eireamſpicere iR: fe confi« 
derare, wie ber Sprachgebtauch und das- Mei Nolgendo 
lehrt: numquamne, quid facias, eonſider⸗din, net, 


loquare? — die unteufchen Begierden find auf ein 


anz gemeines Seauensiminee gefallen: 3, gi den 
inn dis Mpfa e-Kbido-in mie ignöte, ehe gap 
richtig. und deutlich dar a beuter:auf vie Yolge, anf 


——— an the An-eigem Arlöcben-fueveln,. leid Be 
darauf, if rin. affeteitteg ggwungener Ausbruch für | pen 


baotem ee in virgine. Dae eccore certe licet ncmi 
durch Frevoln if ſchlechterdiuge umelauhl, iſt einfeitig u 


unbeſtimmt uͤberſeht, da ꝓeccare überhaupt bas Uebarſchrei⸗ 
ten der Regel der Tugend a freveln ober yon fr 


geſcht antterer Vadentung, aber Ant fcelera co 
Eben fa gebricht es der he an Eh Ag 5 


—2* and Beſtinnntheit: sat — —* | 


eſſas quidquid non Kcal, wefas putace.d 

16, was wacht ſeyn Fol, muͤſſen — Al, 

was nigt ſeyn darf möffen wie für Unrecht hal ten. We⸗ 
niaſtens mußte eine Anmerkung erinnern, datz dad non bpos- 

tet fich auf die leges eiriles; das non licet aber 16 auf bie 
'preecäptn yarid naturäe eEpN 

Einleitung, torte dle — — alten Phuloſephie 

Aber Wamung des Menfchen erörtert werden „ verkäch- 

ber Berf. Dtudjum, gute Einſichten und eine vichtige Beur⸗ 


ebeilumgst ft. _ &ben Diefe erheſſet aus den untergefehten Ane 


merkungen ; Welahe theils die hiſtorlſchen Ummkänbe unbAns 
Pin —A— t! PER philoſophiſche Säge e 

nd beurtheilen. härten ‘fie meiſte ne rim as kaͤrzer ges 
u erden (ie Ir der Anmerkung s, 2 Nr.es 







r Verf. die mörnkifche Freyhelt von der meiaphyfifdien . 


nterf&riden föllen. Nur jene hatten die Stpifer bey 
E th. Mi Belfeiß ferp, vor Augen, und en fe 


ve en eig, 
| rm Vrtelli⸗ 


Nöfophiaebegkehe. in In ol 





| — — —— 





————— 
—— 


en — —F Ks Ye. ar mi 62. 
illum 1 r. e. J 
16 Gr. Baer ae * * - var 
- Dadas Dublitum dem. —XE Dihe ted · von 
Feiner erften Crfheimung an fein Sarıcn Beyfalt fhentte, 
umd es auf das * zu — To glauben wir unferer 
 beinfelben: fl banters 
Bert ara Bet, 


öblhen; Immer. mehr: 30. med ſuches. . Wie 
fern Vabi vom räiefenn :6rflet imd often Heft an, mit 
"und ınnfängd, anber dem 


dem. denken . 
vis .dine..mmenigelötiche Zugabe, einen 
aliänifchen Tepts Per won sup 
ufteg ibtet Sptache bekannt find, ause 
des inan das Wilderbuch nun in 4 
tan. Den engtiihen und Iraliduifcheh " 

Ye are u Pihnhude fr onen 
mn Befitzern des derbu 12 

> een’ ablaflen. · Won’ ben do erſten 
Mens etfpeinen. ⸗ "Zugleich fügen toft , 
threre Anfeagm noch ben, daB wir Eiche. 
m Ankauf dieſes näglichen‘ Werts: u er ⸗ 
—8 Arfepeiie eimeln von ãinſan⸗ 


gante ausfübelidsee Tert zu Berruds Bilderbuch 
für Binden, Kin Kommentar 'jbr Aeltern and 
R; Rebeis, 


\“ 





£ . t N 


| 198 Be Zonreiuigen diin 
| xchrer welche Ne jenes werts v 


ihrer Rinder und Scakler bedienen wollen. Fe. 


..61 und 62, gr, 8... 8 (Br. oder 36 Be, 


Coders anatomiſche Tafeln sur Beförderung des 
KRenntniß des — e— —** VI. 52*5* 


J a et 1 aa Se 


bfl. 45 Be. Dieſelbe Kieferang mir Den Kupfern 
7 Eee Scweiserpapier ie mir einem Text 

301.4 le. 8 Br. oder 7 fl. 48 Be. Der latei⸗ 
Mar odet utjche Tert abori 18 . oder ı f 


u v m 3 f den R — J 
| Fr * —— Bee 7 


Alfswiffenfchaften, 1. 208, 
ak “Br 1 30 — 


. ‚Weimar, im Februar. I ‚802, : . De . 
£ \ nn ie. Br $ petit Ironpeie’ Com 


LS 
‘: 





En. 
berwseriigeben · dos 


Three‘ bifloriſchon "Minlehtung- . 
| — Oder; Ir Weis 


‘ Cheopbil: Seisdrich. br 





3.  Bage don Jabafieie: Enmiocse, — SIDE 


6 Be. oder :47 Be... 
7 WDiefi eine In anſerm Venag⸗ ſo * län Berk 


\ &en, wird hoffentlich dem deutſchen —— das feinen Lleh⸗ 


Ungsdichter Bfiegey noch immer f licht, eine ame 
ülehende Lektüre gewähren, Wir en Vie Acchtbeit biefer 


Beleſe vollkommen verbuͤrgen, da die Originale.danon im 
Tauhern Händen and. Mehg IB niche mächig Aaucn zu facae | 


da Jedermann ,. der Whrgers Namen kennt ne 
‚ten, wird. Weimar, im Sebtnar 4802. .- vn en 


8.8 5. pe, Jedaplir; Comäk 


‚ pe . x 


b) S 
. Y | 
— 0 mh Mn A Mi 


— — — — — — 
J 


% 


gen äher 


- 3449 zu one 


a Iitorte. Derauchesge oo D. J 
* ebd ar Safran jeber —2* + Ci — 


— — 75 DEE 2 


— 






Zee —S wegen eines m 






xgenem Anteiebe... Ein bahiähl. Konfikorlum. in Hanuover 


* und mer: glas mie nut; Jar Re 


—FE——— er An 
kr —E deym —— Gottesdienſt 


J re * er Be Liturgi I, die bis jet dutch de 


Deuck bekannt geworben ie Nachf nach derſel⸗ 
den den wc * mit — Fi het 8 Bun War —R 
fo hohen Preit len 


faesben konnte, . yo inun 
-Oprade von —— Regierung 


wohl in‘ 
an mich getauft Pr fo bin ich. egt im Siande Re für 


—— go⸗auligenblecn Zt. 


PR 2 
‚Die Heoe ** se — 
Adler, m 
Bau be mit ſe⸗ 5* fall aufgqenommen wordey 
5 — a Ol * di ar mal ht 
i en Gtaäaten Deu enten e 
Herren Kr —— Önrtrshienff aufs 


nicht unter ı Ay —** rkquft 
Ka Be rg N 


2 Son, fe *87 —XXCC zu weisen. Dieife 







Mn 


6.8 An, ut Her fie —2* — 


— —— Tone bene Werd | 


Meine cin 


* Bent Smbsnn br: cütee. der ii 
weöbnlichen Soma: and Seflinge : Bovangelien 
en von * 
* fu, | hgang 4 £ Seide #: 
—ã ray 





Sonn‘ and soft: oiftaln und über freye 
x2.:Dlabaue 


ſtehend. ger: 8: 7 To, wor Pa 


Tirchenagende been Jahrgänge .evangelliche, und drey Jaht⸗ 


inst bei Im Dar findet derinnen seßriheng | 
| MA nicht 


Fu = — Arms. Aber chtiae ber gewsäbntichen | 


u Bekanntlich verordnet die neue Schleswig: Golfeinifhe . 


J 


200 Burel PEN 


nie La 
ie a Ba —— 


—88 ahnen, gewiſen. Plone eulgerpupen. PR N a — 


9 R ai, ala , 
bverbte 
detfell 
* Per 
al [ 7 unter 
im send a Sahehände pe Ko 
. in a vu ni UN Werte 
un; [ii n D 
alten Di‘ lung Be 
—E Be, ’ 






«  Buenft:tempet eine ante * ir 
08; alsbann-folgt Die hemilst. Bearbeitung „arm au . 
a) al Ihe Weite ee and, Winte —— 

3 — ea gehörigen — 

fen; u 

"9 vatihe Bebänblungen eilt Üatekin, 
Bier werden 8 Bisın' vlſchiedene ſchʒirte Entwatfe its 

theilt, wodurch aber Feinesrwegs eigenes mnibehtei untere 
Ari; Fonbrrniwietntebs geihheftankd, - „Das disf’gigent» 
lich Dispofltionen find (fast ein Krcenkät. in EN 

wbomiler. Eritifhen Vlättern 1800. .26 Quatt. Kay 

und dicht gebehnte Entiotfe, Halbe odre Halb aubgrachele 

“ „tete Predigten, gereicht dern Werke'zü einer Serzäglichen 

„Empfehlung ; weil deynahe mit altem, was a dem Titel 
S@nrünhrfe verfauft tohrd, man fid Sinterhangen ehr, und : 
wmehr finder’ ald der gewiſſenhafte Arbeiter — aber auch 
wmehr als dem, der mehr ſucht, näglih M.* 


Jeder Jãhrgeng dar ein dregfades Reutſter: ⸗ 
3) Berzeichniß aller Orden der bei. Sr fo darin 
vorfemmen. 










3) Berjeläniß der in dem — vorlodmmienden 
vormaligen evangel. (oder eyiſtel) a 
Hinwelfung auf diejenigen neuen, in 

‚gan eder zum Tgell’enhalten find. 
an 59 wi 


er 717 77.17:7.)77, Ge 5 
9 ms * teten · Motaien: ia · oxheben E 


. u 


’ ig eben und nö | 
* *5 ein u ber pr — * 
ne 


fiöR sehägrr mie. Beine Siſmme; es haben bereits 


* en in der Alngemn Etteraturzeitung, in den, 
Yeom bo — kritiſchen Blaͤttern, und in den Kint⸗ 


— dieſe A Bandı_ 





bafhr entſchieden 

acer dir riiäpämgteh Wrügasie Yür’Irediaer and 

Kandidaten empfohlen, wenn auch nicht fon die Namen 
se —— Ken Derautgie fh n⸗ Sir‘ 

a: ii Bed nah ziu ettelchiethh. gebe ich dae si m 

' —* oder 20 Proc. Rabatt, wenn man fich mie Daater 


EN 


ar we wenn. reg: * 


—3 
ee Genies zu. 
’ wu A 


— 
+ > ' ” 
. . 
Bu — 
— —W—— — 


.. ⁊ ’ J u... vo. 


.. 


"Rorrefpondeng | 
— Schreiben aes Sacitzero vom. bach ea 


“ ” » — — « 


In Cube des vorigen. Sahne kart bier dere gem 
dBeotge Alton von Miller, Herzogl. Oberer. "Er 
eine eine Tattif berausgeneben, ‚und eine Wercheldigung; der 
Wuͤrtembergiſchen Truppen, bey dee Affaire am Kniebis 
. prud de loſſen. Ich erinnere mic) nicht, daß der Tod diefe 

acker 


fficiers und gelehtten Mannes in der A, ). Di 


wäre: angejeigt worden. 


©" Der Werluf des Hieflgem Herjogl. Hoſkompoiuſten, des 
deruͤhmten Zumfteeg, wird von allen mahren Kennern der 
Muſif bedauert. Man träge ſich mit der Sage, es hade 


auf finen. ſchneſlen Tod einen Einfluß gehabt, daß er kurz 

zege elne Zituoſtnn ſehr ſchmelzend auf der Harmonika häs 

ſpleten —* welches ihn ſehr angegriffen habe. Ich 
—* mich 


. 


r 


Icht diefes für gewiß auszugeben; indeß bin id 
kioR Zehge, daß ber Becnorig ein ſchr aus Mirdede 
| 85 Syſtem 


—2 


a Nurölignkäblen 





ee RD B 

‚Unter dem Brummfab ; aut wohnen oder Beweis von 

.... der Achtung der geiltlichen Rheinlande gepga.ihse 
„se Regongen. and poptich  neigjpfe Verfafingen. 101. 


"168. 





Be ei ef lat and 
Bedenken. über das Emifchadfgunge -Splkem, 
- "für weltliche Fürflen, 1801. '46 8, gr ul“ 


I pr 
verkimmung gemäß,- - 
tigert Tolaflihen Mies 
tenthenie nut trockne 
gene. Weile des In Werten Die 
eigene ſonnement ungen es Vetſaſſers ſpiege 
ſich, fowohl der —S Al dem Soldeme nac am 
- Dentlicsn Ip dem Adderre⸗ feines Schlchibe. Dach de 


— 








B* —&X — 
22 Bent — 3 
äkeen. doch Er 


—* —3 Nach 








en, Aber diew * 
Fü — —— en ba 
Schicklal droht? ⸗ —* Don} Die malte. keh van 
Alber u troſten zu u u r* ” 7 7 


——— — ei de fondem ing 
': Mödifikation. der —— Reichs, von Hans. 

© hole. Sarmaien im Jahre: 1803; 166 8 — 
” 


Am Reichetage em Ylnıier 1803 ‚derthelies aber sähe 
gen - feines auffallend wunderbaren und wöllg unanwenddg«“ 
alts dort nur einer geringen Aufmerklamkeit gewuͤr⸗ 
as Ganjze ſcheint aber mehr en, als ernſthaft * 
meint zu ſeyn. Der pleubonyme Verfaſſer kannegießett na 
li eine ganz neue Staats⸗ und —— in” 47 
Bunnmnoin heraus, In welchet Mile buchbar: umb-Darumger age 
Wworfen wird; — ſobald ſolche amgertommnrn joy, Kümeihelt . 
ih S. 20: Eönns die dendichk mächtige Nation dem - 
‚Kunsöfilchen Kodlul fer Iicht und batd bagfeiflich ma- 
chen, dafs man fich feine Diägrat und ferngre Einmis _ 
| fchun in; deütfcheh Reich gar Sehr verbirte. Zur Ent 
un eat at etwa Fin Mon toll finde u * 
* daß er ein Diurlihre Waurtsinane ſey daß aber 
3 Auskigr: dleſes Pians eine filccheerfihe Revolurkon 
Deuntſchiand fait eben ſicher, als Vet Batdige Ausbruch eie 
nes neuen Krieges ſey, und daß bey dleſen beyden —AN 
fen dann gewiß das Daſevn aller Deutſchen mit auf. dem 
— die 


5 F .. 
q, 8* | Be Zr a b > * 22 J 
a “ 


Kıze Bemörkunger) übel‘ a Recht der Sehäfllchrt —* | 

m Rheine. Für die Bürger des dentichen Reiche | 
und der franzöfifchen Repabhik. Von Karl Freyherm ' 
yon Prof: . Düfel ort; bey. Schreiner. 1801; 48. 8. 


MOb gleich der Derfaffer dieſer Drudfchriſe, Sohn ee 
—** Graͤflich⸗ Meſſeltodiſchen Amtmanns, fern vom⸗ 
uinqeeige Je nun bed die Sprift dort .. 


[WG 


\ 


1) 






» 'y % ’ 
el gerechtſamẽ u.'f- 1. ** uno feige 
J Reſultat bavon if: daß Deutfcht and "und 





—ãð F — — — —— be 
urchaus nicht hindern darf⸗ — geſchieht das gie ‚fast 
Gr ed., fe eier see Ohllerrte 






gerne Municipalitaͤt; die Dergiſche Reglerung nahm 

künterthanen dabey nachdt ackuch An ; der-feä — 

gierungekoemmiſſar, B. Jouivet 6 “hip hdingeg 

Som der Költier Munichpalftäe Bit; daher dag * 
apelrecht no une Im ba 


4 entſchleden⸗ Arretiruug eines eiderfer Schißs durch 


⁊ r *. I _ ' 

— *5* ug es Rheine, a rn 
eg ne Bei. —* hland Re a es 

— ort zu pi ’ c — 

Aoren ebiet mi: dielen Thalwe balweg,grünzt, gi. Germanen, 3 


om —8 a6 und 168 J 


ER Warden Im Januer 1808 "a Dürpenskung vertfehk, und 
egen die —— Daeipck übee Den Thalwog 

ins gerichtet. As Verfaſſet wird der Kurerfirie 
Er Dert Safibender zu Leudesdorf, Bater dis 
hinten Kaiſerl. Sahelmen Raths, geraunt. Dan. ber 

" Imerfe-aber darin nicht ganz eine deutliche Entwickelung feine 
 catelfgen- 8 Machdem der Thalweg, die Mein⸗ 
doͤlle, die Kontrebandgefekr, ‚und die Menchpollcen beieuchike 
worden, folgt das Refultat, daß. der Yolivetfche Plan die 
uachteilteften Fotgen für Deutichland hohen würde. . ie 


ih, ſetzt der Verfaſſer S. 26 wöftend- kin müßte ſich 
. er Kandel eine andere Transportbahn ‚brechen; abet danık 


wurder bie Pradukte gewiſſer Laͤnder nicht Let we⸗ 
den des erhöhten Transportes die annehmlichen Mari 


36 ehemaligen Bohlftantes der Uſerbewohner erinnerte ‚die 


her ‚eine ferne Sqhmtahrt abanfaih Leben und in 


m s 
x l 


—— —RTR 
pe ra de Beheke, uab —— — ve 


—— mag — ie: — | 


tpreife - 
warbleten; dann wurde der Wandrer am beine, der ſich 


- “ 
— — — —— —_ 


- — — — — ro 


| u ZN 


„! " 
_ .n’ , J 
Ixdteldagen zbi⸗atte; WCEI 
b, . : 


(int san "Schleifen : verfieritute, "Walk ——— — — — | 
Magriti fe laut Me Witbche dar Briuhanbeie. den 
Die olllvetſch⸗ Erik id in der deutſchen Ucherfe 

—*RE ee, w Bu u 
N | 


. u tin 
—— — neueften Gefchmacks, „Ein Deskunl 
IV Aem neunzehnten. jJahrlıundert, 

würdigften "Nachfolger und Erben Weiland des A 
. zehnten diefes Namens höchft preifslichen Anderikeng 





crrichtet, von einem devoteft - ergebenen Verehrer des, 
--Wahren und Schönen, ‚bey ‚Gelegenheit einer feyer 


. lichep Schlittade ‚der ‚Herren Mulenlöbne in der K, 
. $reyen Reichsftadt Regensburg, den ı8. Jänner 1892, 
.„ Zu baben in des Riepelilchän Buchdruckerey zu Stadt“; 

amhof. 168.4 . en 


ER 0969 

und in —— bedeutender anstwärtigen Naheiäten, 
wurde eine Schuttenfahrt ˖der katholiſchen Shmnaflaſten Gas 
mußt, uns die polltiſch s moraliſchen Zeiturntaͤnde durch eng 
pedantiſche Allegorſe batzuſtellen; - weiche ungeachtet der ari⸗ 
maaßenden Ueberſchriften und Benenmungen, nur ein lokales 
Intereſſe hatte. Auffallend TR die Dreiſtigkrit, mit welchet 


bier mehtere Gelehrte und Geſchafftsmaͤnner, theils namente 


lich Benannt, thelis deutlich genng bejeichnet werden. Jum 
Beweiſe dieſer Licenz und deß Gaſtes, welcher den Schub⸗ 


wlb debebt, Baht Mec.:uur zwey Degfplile aua. Im Saus. 


tm Rt, 43 werden Meiſter Schnips, ein Perückenmacher, 
und Meifter Fleskl, ein Pfannenflicker, beleuchten ee 


wichtigen ‘Gloffen „und Anmerkungen, und berichtigen 
‚ die —— Artikel des Laneviller —— — 


len die Entfchädigungen aus ete. — Alles nach‘ Anlei- 
tong des Ncuwie geſtyt 

das geiſtreiche, beielene, erie Frunlein Karfan 

von Ofenicch, (Erlang. .ı301). "geführt vom Haus dem 
Dicken, (Leipzig. ı801.) hen fo wenig moͤchte .ufe.Dihe 
ſicht, auf eine —*5 — Art 

ven‘ und Moden "unfer#"Zeitniters‘ burch ebendehe Maul 

gen darzuftellen , erreidit: worden’ ſeyn. Ausdem Sediete He} 


ſchoͤnen Wiſſenſchaſten fah .man j. B. einen dei esprit ale - 
- " Poksenten; und dm Oititten rine Baknontebrhnoeni, 





—2 


% 
“ 
. 
. 
. 
— 
⸗ > 


Dep ber eärjfien Oroehng vn Relchetage — 


vorgeſtyter.· Aub ia Ehlitten Ne. aR 
ukeiftein - 


e die woiffenfchattlichen Thorheß 
Klare 


nz 


-. Imtliigennbinek . 


. Mit ¶ don eun Yapizee gan EmUnMabE du 
den Peer — ferner 35 J 
un Denaı en ai von ” 
——— fer 


af. . Con n, offteieflen: 
des gebrvaꝛo 
auon bes. Detail, 
binientoe! m ein 


Rogensbur; yon den ; Banzöfehen ‘Troppen in Dig u 
‚en —* 1800 feindlich bediohes m at 


ehn genpmmen. 280% 8. . 


X in Sannar 1863 aus det frhäfbaten ger 
Tarifen Hofrat und Wiblibrhekard Ins 


Fal burg, wolchei if dem di 

en Senn Kimi ha we. 
wechfeit ward. Freylich hat die Geife arr ſich mi ein Dar - 

Jutereſſe; hieibt „hen. auch au ein reich rt 


in! egege| Sie 
neue eben, — yon.2$ — 
2796, bie 5 g0ı fh et An 3— 
Weite fr en 
Som glei) Elauer, Mymerk en Be 
der Verfafer bis [ni jeinen a: 
m ©, 177. für bie Oprcialge| des 


Bra Si ol moi ——— ben Einnen, 





"B) De mach \den Friedens: 
 nächlüßfen su au aspo Fetmio.und Lünerilie, geogta· 


. n (ch -dargefilit. Rezeniberg, s Ind 
» e En i 


7 —— we des. egmninel- pen-- u 
PR uachghrudte A der_ebutängft unter —8 ven 
Tel he ana Dindfiften... Die Adıte Ause 
\ ν in dam an Ken a: R a 






> 


— E 
—8 — ———— En 





E — male Ems Prodigeövon a‘ 
— at Neck. 1aos. 
h) Volks lied auf den —— von dan Genf 
et .setedenp., Stattganpk Ren 
dern Maniſer. agoi.| 
"ne aſcetiſche und eine ———— an‘ dit . 
ledeng(chlüfle ; ier ekvoſ tandi 
en HR A Riem 











ine bey mehreren Relchetagsse ſanbtlchaften vertheiliz 
D über die a tigkeiten Aes. Saul effhägentorg 
. ae en mache fra zu jet Mu, In EN eines un 
teeteift ehaffei —— 
itheils. eg und Be —8 al die — fängft ver⸗ 
‚botenen, und die Fir; üchtnden Wehorduche mie‘ 
‚dem fogenannteh — den —— —A—ã— 
er: 
e| a he 
Alan ein u. —8 ;D —* in’ 
J igen ide. — Die Ange HA 





\ “  Jeattggiitsie  - - 


: Bandfäet Dudeiieniun Berselungm. ; en 


j PR. Veranlaſſung des ‚Seren Geh. Rah PERRFERGG: 

. vs RR in or * ——— — Pan —— 
ie apafr- € 

folen Nr nicht ut kalte — Be Wann 


diciniſche Paͤt 
les "© e — — —— 
Mär wird nebit: Herru Geth. Ra, 55 — 
Omi % 


— : . tus Herr Dr. Welper —æã 


fen gemeinihafgichen Au Sn 
Er Aug —2 


wſe auch 7000 rs um inne 
großen Krantenhaufes der 

ne ſehr große Summa zu ——e— — ner eines Seeba 
Ok aller ie t, fol em die Wohn — 


A kai 
— ———— ee 
—*RX gan * om Ufer der — Hg 
hofit fo ie ku mens, dab. er ‚im Sure Des Nahen 
1803 die Dabdeanflalten und auch ein, She RUN 
aum un — ſeyn werden. — * rW 


Be Egationdtat Werning: mr 
he ev eiem RER Ge Zins de 
Ben im ur ee e * * 
wird er feine Die u — 

Binde Drake. J 4: x 






















. vs v B d * d 7 
« “ " “ ® Ex 7 7 ”. ee x 
\ : 





9 erde I 2 RE 

5 ixv B 2:68. 8: mern. L 
WR 3 nen nk — unıra Bm 

hie —* 35 Baer ne — EEE, PR 

= — αα 

a | WERE 

[2 Pr '.. ; R > 


 Rere'Antgoneine —J 


Dritſche Bibliothe, . 







D 





EEE | 
» De DE eh Bi Sins; m 


die (einen ‚gi .“ 
| 2 M Dei, , nr Ba 
j * —— SED. 








a iM —* —— J 
srioffer von Oumial-wud Sina. 
: Worpa,, ta Deritie, 289008 
BE ah m ae N 
—— aus dem gemeinen beben ‚zum. beleh⸗ 
tehden. Unterrichte terlchee für Kinver, Bee Ban, 


1 Dr : 
KR: — — Alan. 
Anzapi Shmaler ‚Papier! Hngging, . 
Kehl, Kr en wie fie ttwa Ten San [” — 
Bonmen —— aefhrieben. - er ans sn nun einem -- 

" wunn Ban. St. V⸗ A. Wr 


u 
mas J 


a ER « Gratemaniiniieen. nor W en 
Ei FE ui 
. — und Ehe aus Per neun in 


eben ein Brief gufamınengefetet. Re 

nen | Pr 2 * aut ⸗⸗ einfältioke Kind fs 

‚wit ea Pe de * Wugpe 306 cite 

‚werde vergnügen —R 
. Me. a gehörtud der Wathach der beſſirn⸗ 

u ee großen Er it es 


pe mit 4 Kindern, welche er en ebt, um Weider e 
u == nad). Reipzig teiſen, um die damals ſtatt gehabte La 


erh an * 5— 

























—* Dr Imre. ht 
"der ee aeibanıs Verb ö kann 
— laden Da on Een ge 


beklagte F 
ur, N, Erde Dia N de Wo. 
SGdriftſrellern diefes — elnent Campe, Thieme, N 
| m ) de — — —EE ai Ni a . 
nehmen 8 berechnet TR, —— und wit wär 

. es.vor vielen audern MN le rn An, 


4J 


J u. 
er. B m . 
>> 7* . ” ‘ ’ 7 L ze 
& 2 
J 
* 
J 


\ 


! 6 > 
” ' . ° . 
' E 2 . 


Pi ef #. oa er | 


— 


wefremdet har cs une, :, in sinne fie 
de Auzend beſtimmten 88 HA; 5 erwaͤhm, 
4 B. S 378bas iſt ein Spiel 
nW0, Teufel, IR: das Goldſtuͤck?“ — welches ung, umal, 
wenn wir auf ble Beſtimmung des Bude kim. eben. 
—— als zweckwidrig vortomut. — 


Auch mösten. wie dem Berf-eine gerienere‘ —*9 
—*5* det Sorachrichtigkeit, und die Vermeiduug ſol⸗ 

der Behlir, fie S. 67 „Bil Engel von. Finde,“ und 
8 gehe hide von. rechten Dingen zu,“ die in einem "lege 


Fig At; am wenigen gefunden werden ſollten enn⸗ 


4 ur a. Rn 7. og z 
r * m‘ ! R ' fi sus » .. ‘ +. N: ER 4, = . . * Ge; . n x 
x r \ urn “ i J 
oe, R 20. Fans u sü 2 v M u u % u H PER: 2 ”„ . 4 u \ 


x \ , » “ —_ 


Pete bikliocheque des enfaon par 4. RC —* 


‚vom Boͤſen.“ O. 63 


... —— 
= mo 1, Yal.900 ©, und. X ©, Worrede. 


H. Vol sr, NE Vol, KA IV. Voh’sse 
* GS. % Brünswick, ‚Bade 1a, ibenfti tie ie die weolen, - 
N; ‚2800. 32.,2 a. . u = ze 


PER Y yt/ .. 


ER en nein —— nen; wi nen fe 
a leſen. Der Inhalt V Samm⸗ 
"ARE Bde, And nad = 






4 Sach unse —88 — nike dein J 
Er 3.daber man hier ine vier Bände hat, 

—5 M wörtlich, damie'fis. beum. Etiernen ei⸗ 
jet Dieb 


s 5 Ben; ei aan, &leine Liede ein, u. 1. w, fehlen: Yo tft 
nellen ung über 
ve baren bes —* Dei giſehi worden. Ä 





\ 


x. 
„f 


x 


€ .anderg . Sprache gebraucht werden“ Eünne: 
Cröd der Band und 


\ I 7 4 J J 
0 a — 2m 
’ oo, 4 < 2 
. j n Fan 
* 
⸗ - 


- 


* * 
J 


geb 
— Aingetbeiltwab uͤberſchtlehen: 
‚des. Contenant Hi —R Saiktariorf et de bons mode- . 


.“ matchandes le’ mieux Ecrites, .— 


% 


⸗i⸗ Rene 


Pr Be. falmm, ale wenn bie des 


terẽ anch dem Deutſchen nachgebildet wär: Jo ſteht u... 
pLe motif.en a &i€, que ceite tradgclioh. potssoit 


vir ee bon: livre de letture à ceuk, 'etc:* (Viele 
5 K, bon Kara im Banitiae wegblelbena 
Founen. 


Ginieine Otice Defer Commung find ätzigens. Kion 


3 —** beſtimwten Leſebüchern, u. a. in den Gedi 
uud Beckerſchen uͤberſetzt, aufgenommen wordeft. 


fell geraumer ‚Zelt In einigen zur Erlernung ee Sa 


ws 


63 Biel de vorliegende ueberſeung Im Ganjen 3 


lich tichtig Fax mag:“ fo zweiſelt Rec. den hole ob es 
leubt ſey, Medensarten zu gebrauchen wie ſolgende: „ 
demasids 


„Mioms. nous faire ? Astoine à ſa ſoeur, ters _ 


wgqu’ile. earııt babüls 06 que aucımı margi kr di. 
„Jenaer.“ | 
ur NT V x an ! Dik: 5 


4 


” “ 1 35 . I „ ri ' j ’ Se e, Be Ya 


Br de PR Michi Mn de ale 
— 3 Lulge.des deux; 
—— Fi 8 





8* Briefe unter 


Börred 
neider. Die Briefe fe id drey —** 
— Di leltres marchan= 


Ver tire des meillevis originaux. Die nehape S. ı— 8 
u II. S. 33 - 03. cuæeil de let: re mürchandes. 
. Contenant les vtais vriginaux de unes des lerttes 


Suite confenant des lettres moralet ayunt sapport au 


-affaires de commerce. — jeder Brief in allem 3 Abthei⸗ 


dungen hi franoͤſſſch ind deutſch gegeben s jener auf Dre line 
Een, dieſer auf der rechten Selte -abgedrudt. Das Geanze 
anf gürem Scqhrelbpapler wit einem farbigen Umſchlage zu 


en junges ————— berandgeüchen: En Boch 


"eier 


J 1478. 8. x SR | 


Be ‚Srtangsehet Bei —8 Se 


©. 105 — 147. ‚ 


‘ 
, .. z . ' » . “ 
an nn na PL aa m u L_ 


— — — mu: — 


—2* a rn sin Ri mu Ari ae das en gera⸗ 


Be M. Gonftied Ledpoid Schraden - keipzig, 
ee 1297. Erſtes Bändiben. XXIi uns 


— 


” 


bey 


"2. ©. -. Zoehles Vardchen 246 © = 


| D) Ecfes Llementarifähes aſibech für Kinder A 


- zum Sefenlernen: (5) nebft. acht Tafeln. mir den 
- Burhftaben (;) von M. G. L. Schrader. sn. 


. 39, Dep Ernfüun. 1798. XIV und 185 ©. 8. of . 


ne die Tafeln In 4. 128%. 


erfien Baͤndchen von Bi. —S 


die. —— u Be aa Sala RR ſa auf eins ur 


Bosnia Leiter “ en Ä 


- hen. enn Ag: fransbfikhe par. inchufe ©. ı2 foflte ©. 
23 nicht durch Einſchlag, fondern SeeRr 
fen; anderen “pr ni Da grdeitin re 
BEE Zur 


\ i) \ Eiementartißie iebrch Kinder O di⸗ —* | 5 
Er; ABCBuche tefen geleenle)t —*— ¶ von 


Mecenfen findet bier nöthla, von. Bein’ helllgen Bu or a \ 
Katze ſich einige Abwertung am erlauben... . i 





Bern 
he Dee Dice. cins uber 


ae — win anf — 


dern — fuͤr ine. Kiejnea: —— — 
ſereiben, hölt.deg Vſ. die Eeſchenuug — 33* * 
— — mag i® 
moecmäßig finden... Ein edit! 


s | 

ı @ Angabe für Di kl ‚annehmen. . Und indie Mage deu - 

wen Dans Im —* m * Fee | 
ee gegannten mung, Bü 

le doch im der J— 

—* 









ie, rk 


Zeigen All —— 
on * auffer dem Pr : indes Liegt > und woran 
ne en Deal Denk 18 
* gen von ſremden Thieren umb andern 
am en. von- den Bitten: unk Sabraͤuchen Aumbrt Bi 
= wenn on ihen auch 










— fo 3 radımı au 8 dar⸗ 555* u. nt 

* —— — Waſſerairen. Ein⸗ ind‘ Tedt · 

ne Eike fe Sch ne m 
\ n Re. 

7 7 5" ——— ne als wir es bes - 


* and die he ainke; Ib de De 








nee u J 


5 000: Bas" Uebel inleben:gut uch 


— 





ui, 














urn apa 


2 
N " 2a 








13 s; 
al 


In 





iu 
nl 
kml 


ES . 








H 





m 


ı bl, 





Kr 
" : n 


ii 


Hi 





BE, 


fi 


34,00 


TE 


\ . 
’ v 
> .. 
J 
‘ 
2 j 
0 


.® 

» .. 
* 

v 

‘ [4 

” 
7 
a TER 
er) 
.„ 


22 












BD 


55* 


KEIL Eger 


rin 
er ren 


aeg der un 





; —* 
——— 


aufn dit pi dlfe Ay rei: 7 ‚zum Behal dar 


5* ne der Buf. IR weine he mn 
Luserh zu wohn, wäre: ’gegen die 
N 





oa Aid 
on in andeun Hilen. und r— Kr J 





M.®.1. Ehenbete Mementieifhes Scfbudh. Kir‘ 

n Yo \ Keapp din Ra H, 7 7 ch, ' 
wenn andy gerade mit. Danrlich Äberdante- Grhabk 
vor. det Becle Und. es ik wohl full 

















1,008 
**— 
———— ——————— | 
 Derferle! melde Ermuntering anh Stohrung für bie fhlum 


Ma 18 zn. mn 
ug 4 oben. sinmel die YArikimmung der 
—8 deuttich gedacht Bat, wird hier wohl einfimmen.. — 











md 294 © 8:” Auſſer dem vierten und lebten VBandchen, 
awojn die Ü lien berelte „ verfpeicht da dee 
Verſ. andy eid elemenshrifihes Dildecbuch fhx Riydre, 
VOR 6 — ein intruktives Bilderbuch, wohrp, 
, RER —7* Kae Write f 
„Bnnet "atfe-vin TBrhint der 









SaUr 
Al 


ahren. "DU: 





S 


* 
3 
















KAAYL 


? 
i 
: 


7 
# 
h 


3 
* 
* 


N, odern, 
27 

— N 

us " 


eh ER ge 


ei \ gerrdet 

Bit * ea — — ldubt ka er Bee, 
kr det it —— malen @ [* 

I Bee Dan mat grör Dan der Gabel ME 08 Janel 


Argnffe fdt Bat —— — 


— Wr ae. r . 
a) de Bien En Tin felner Meinang 1 


Bis , IR vrflärhi. Allein-Ble Crörterunden, tworanf cc 

in diefem Wande zum Behuf Telnet Drarime einikpt 
Erſcheinungen und Wirkungen, wobry die Urſachen im optbe 
fisch Betruge viren wurd 


. Bas fo get fand * 


—— ** 
— dit Verf. werde " 
Sat übrigens ” dieſen —5 
— —c 
aufgenomme 
En en um — 
bem erſten Unterri 





u ** — Venen 
w ‚ J 
un Bug Bir Krk ask — a 






" Neneröfpiete Sin Ffir kt vẽn ah wi j 

ı ‚fehtedaehn Jahren. Erſics Vandchen. 

gie dem beloaders Titelr 
Sebensbeſchre bungen für. Knab en —— 

"fe Geſchichten = Kinder Im —e— ww 
gendhaſter, und Verobſcheuuug ĩaſterhafter Bruitide 

fäge aufzunruntern. Aus bem’Englifchen der 

Priß Piingeen on Dr Wa 








— 


| 0. Bela ältere. 923 
. +Seipilgr. du der. Deunpkturfäen — 


218 ©, 12. 


Neueroͤffaere — Zuerꝛes Bändchen, Dun 
7 Auch mit dem Seele. - on 


| — —— 3 ‚be met 
ar rreicht ke ta 
>= mer. Aus dem’ —2 i en Em 
de Bändchen n ME. a 86. - 


| "tal eine güte Lekt bem anf dem Tu 
—— Zwecke bAlnwirt 4 — wäre abet doch der 
‚Bearbeitung oder Ueberſe ung sine * r Sargfalt, oe 
a een 
t als Eine Stelle et do und lang eha 
u Pam! au fie gegenwärtig iſt. 


= vo ie Uefa 
u u 8 Fir. v6; —— * 2 see all ma 
2 TIER, ' m und 
WB aʒ Ka fee“ ie 


rs I — 9— J v 





X und — 

1 uber: ‚Hodlihe, iehe,.: ihes. Mir jedem * 

——— 3 Abhrldungen wa. Ruben. wen. 

tät * 322 die mit den. Geſchichten felbſt ae 

. Pi biudung ink, Zee Fo Anzeiger 
—** 

Fest * * ——** 


anoo 9 — 





« 
e Ku “in IV F hy 
” end 1 S » ’ “ “ .. je » Gt. 


Er 0“ 


£ ayeyı ß 


RR; FAR in —— m durch 
Beyſpi⸗ele und Erzählungen erläutert für Die Iu. 
IM, von: ‚Soloeher — R 'amann, Pfarrer 

: 48 Rimmmafupce im 1. Erſte Baͤnd· 





E 22 r , den, ‘ 
x & q 
. j , 
4 


N 


Senke 


2— "ai: geciu derbfen if Enen, IE 
aa 1799. ‚XV ©. Borce Fa 19 ©. 
* —* —X De ı70 ©: u ” 
‚ des Bandchen SH. | 


Ran kann ia Jehigen Zeiten 6 Neem m vara an: 
schen Verhalten nicht ge genMe erwecen 
‚Jedes Deittet, ver Jugend igten Be 1* ‘zu’ legen, 
Aufmerkſamkelt und aud) Anmatme, tbenz daßelbe won virt⸗ 
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Biber öffentliche Schulen und Erziehungsan en. 
| * Bon D: Aus: Herm. de —* ie 


Ein zweytes Titelblatt Hat noch Hinzugefügt: 


Beöit einigen Zufägen zu den Grunbfäßen der Er⸗ 
ziehuug umd des Unterrichts für bie Beſitzer der 
erſien und zweyten Ausgabe: Halle, bey dem 
Verfaſſer und in Kommiffion der Waiſenhaus⸗ 
Er 1200: av. und, 334 S 8 B; 


= eine Scheiſt in Meßterenn Betracht —— 
üfung und Beherzigung verdiente 8 iſt es die srucawärg 
tige, ‚deren Anzeige au in unferer Hibliochee fräber h 


erſcheinen ſollen. 5: allgeme wichtiger Gegenſtand, 


J Bei Preußens König zum Seegen ‚ganjer Geſchlechter 


— 


orge zu wenden dedacht iſt, wird mic Waͤrme für die gue 

te und mit teifer Sachkenntuiß behandelt. Kies i 

aaicht das Soſtem irgend einer paͤdagogiſchen Schule. aufge; 

t5' fondern bewährte Erfahrungen und Grundfäße, Der 

Ikea fowebl.als Treuen, find sach einem: gut angelegte: 

Din, ya einer‘ teichten Ueberſicht geordnet, und. vor Augen. 
gebracht. Das Schul⸗ nnd. EunleSwagsiockn iR in 


. yerfehledenen Theilen von vielen Seiten beleuchzet, und de 


lieeraͤriſchen Produfee über die einzelnen Matetien find‘cbeper - 


x 


feRs-jum weitern —— derlelben beygeſügt worden. Ile: 


I des Verf. Alles wegließ, mas er. fchen Im dem groͤſe; 
** den Grundfatzen det Erziebung uud. dus, 
dtp, geſagt hatte: fe it dieſe Schtiſt dac ſede —A 


einer karzen Einleſtung, die ben — | 


Söldner und mit einigen fiterariichen Vorarbeiten befann 
Macher, richtet der Verf. zuerft den Dlick anf sie Sfehrlichen? 


Ks und Eritpenssartarın 1 5 Pin die elsgmele : 


“u . _[_L 


a 


Erzichungsweſens, deſonders in Deutſchland. 


D. A. H. Nlemeher Über öffeneliche Schulen x. 337 


nen Erfokderniſſe wohl eingerichteter Schulen, und. zulegt 
werden die deſondern Gattungen öffentlicher Lehr und Ere 


-zishunnsaufiaiten bebandeit. Bu jensw werden Laudſchulen⸗ 
VWMuͤrgerſchnen. Töchterfibufen., Gelebrtenfchuien und Dill . 


salihwien s:zp, dieſen Walfentäufer, Erziehungsanftatzen für 
Soͤhnz nad Tochter. aus ganiicten Ständen, Anflaltın fü 
den Abel, als Ritteratademien, Kadertenhaͤuſer und Bitte 
ta irakaoemien, ingleichen Taubſtummenin ſtitute gedechnet. 
— Der Anhang gewaͤhrt einen Urberblick des Sch». und 


d ‘ 


>. Der. Berfi-fegt die Wichtigkeit und Nothwendigkrit oͤfe 
fentlicher ‚Schulen für alle Voltsklaffen aus einander „und, 
entwirft eine, getseue Zeichnung ven der verkehrten. Eitiriche 
tung dev verſchiedenen Anftahten der Art, wie fie,noh zum 
groͤßern Theil in Deutſchland vorgeſunden werden. Er enta 

wickelt ferner. die Schwierligkeiten, bie einer Schniteform Ink; 


Wege ſtehen, zeigt die Hebung derfelben, und iſt mit ben dene - 


kendſten Pädagogen, ber Meinung, daß vorzüglich ‚die. Bien, 


kerungen Hand an die Werbefferung | mäßen. : Die 


Rirtel ,. welche er zu einer zweckmaͤßigen Organifation: dei: 


Schulen vorfhldgt „ wird: jeder Sachkundige- billigen. : En, , 


fordert ou dem tuͤchtſg befundenen Lehrer meder zu wiele . 
noch zu wenig, und flelt die Nachtheile In ein Helles Licht, 


weiche der gekinge Gebalt, und Die Art mancher Erhebung: i 


defielben auf dan Stand hat. Cs iſt unſtreitig wage, daß u. 4. 
das ju entrichtende Lnserrichtsgeld an manchen Dwten, beſon⸗ 
ders Wi dem Städten, gar nicht im Merhätmifie:mit dan zu⸗ 
genommenen Preiſen der Beduͤrfniſſe ſteht, und: daß eine bile. 
lige Erhöhung deſſelben von Aeltern wohl verlange werden . 
kann; nur muß die Att der Erzlebung auf einen agdern Buß, 
femımen, und hirzu müßten Ohrigkeiten die Hand bieten, : 
Rec. muß ferner das zuc WDeberzigung empfehlen, was Über : 
Klaſſifitativn, Diseiplin und ‚Prüfungen in Schulen geſagt 
wird. Die Schulgebaͤude ſelbſt find. Ihrer. innen und dufe. 
fern Beſchaffenheit nach am tuanıden Orten in einem abſchre⸗ 
chenden Zuftande. Wie kann ber Lehrer in den dumpſen und 
finſtern Lehrzimmern, wo das Bild der Zerfibrung und Were 
mefang immer vor Augen ſchwebt, Muth und kLut zu ſeiner 
Arbeit behalten? Der Verf. dieſer Anzeige, der In beſſern 
Schulſtuben faſt ein viertel Jahrbundert mit. Wohlge fallen 
feinen Vernf erfühk‘, ſb un Oraufen an bedentenden A 
Eu . J a ehr. 


— 


298 - VErjlehungeſchtiſten. 


Reiner, wo er bep allar Vorliebe für: fein * ale 
ansdauern würde, Moͤchte man denen, welche daſelbſt wier 

‚ Sem können, fo fange es Tag iſt, mit unanstöfhliden Buche 

‚ Haben ins Herz graben Fönnen,'.was II ſagt: 
„Ganipätionen, welche es dulden können, daß das wichtige 
Inte Haus ver Stadt — der Dildungsert der Dünger — abs 
nem Kerker aleichet, erhalten recht gerufen, en Deuts 
„mal ihrer Pchaude.” Dagegen verbienen die rdte. — . 
und. Epheren, die diefe Berfammlungsbster der Su gut 
einrichten, Dank und Beyfall. Eu 


+ ie einyinen Anſtalten ſelbſt, se in Mieiae de Le : 
Puls, oder der —A— der Zoͤglinge verſchieden elngerich 
tet werben: muͤſſen, find ber Gegenſtand det driuten Abtbels 
ans. Da mit Recht vorausgefegt werden ſollte, daß dieſe 
Oqrift ſich Ion in den Händen der Vorſteher und Paͤdago⸗ 

gen befindet, welche über ihre Pflichten nachdenten wollen: 
aa Nec. darauf verwelſen; was daher Äber die.fpeiielen "- 

Schulen gefagt wird, muß denen, die daran arbeiten, oder 
Einfluß darauf haben, zur Brüfung und Anwendung übere 
laſſen bleiben... Hier flebe nur Folgendes: Aber die Nuͤtz⸗ 
Uchkeit der. Sonmagsihulen iſt in. der neueften Zeit geſtritten 
worden.: Man weiß, was Gedike, Scliner, Horzberg, 
nem. 1 dagegen gefagt haben, ſobald von ſchul ähigen Sude 
derten die Rede If. Aber wenn verwahrlofete junge Perſo⸗ 

nen beym ,Uebergang zu einem Handwerk, oder beym Ein. 

teler in dle Klaffe der Olenſtboien Gelegenheit haben können, 
Sonntags einigen Unterricht zw erhalten: fo toürdere die 

Deshalb getroffenen Finrichtungen gewiß nuͤtzlich ſeyn. — 

Die Beurtbeitung der Cboreriifun ©. 251 ff. wird jeder: 
Gachtenner anterzeichnen. ° m fängt jetzt an,’ mehr 
©trenge gegen bie und in Beweifen, und le zum. 
gitmäßigen Schalbeſuch anzuhalten.. — Mit Beſcheiden-. 
beit behandelt der wohrdige Verf. die Materien von Mikltaits | 
‚anftalten: und Taubſtummeninſtituten, wo er ner Ehah⸗ 

rungen genug geſammelt au Haben vermeint. 


Möge der Saum‘, der Gier aucgeſtreut ie, reichlich⸗ 
Frucht tragen! Möoͤge tm Laufe des neuen Jahrhunderts, 
unter der Palme des Friedens, für verbeſſerten Unterricht, 
und veredolte Erziehung allenthalben von ben Landestegies : 


sangen und Ihren Benmten mit Er und Negtiv⸗ gewirtt 
mE 


⁊ Dein, —— — — 2... 
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Kleine Beobechtungen uͤber Tonbfiumme, 225 | 


erden! VObgebald der Zehtgunkt effitreten , wo inan nicht 
mehr ſagen ibnne, was Liiemeyer in ber Zneignung am 
"Preußens König ſagt „Noch eriiegen unzaͤhlige Schulichren 
wdem Drud der Armuth. Noch verzehren ehätige junge 
 Mämer ihre beſten Kräfte, fern vom häuslichen Sthd in 
»Bcuißellen ohne Ausßcht auf Befstderung. Mod sche 
Tauſende von Kindern in des Irre, und Niemand erziche 
mund unrecht fiel — 0 
Ge. 


Kielne Beobachtungen über Taubſtumme. Mit An⸗ 
wmerkungen vor dem Hrn. D. J. €, Birfer;; kön. 
erſten Bibfiothefar zu Berlin, und dem Hru. D; 
3 A. H. Reimarus, Profeffor der Argnegwife 
fenſchaft in Hamburg. . .. Gerausgegeben von J. 
Arneman, der Med: Prof; ord. zu Göttingen, 
 Erfter "Theil. Berlin, bey: Vieweg 2799. 
„ AXVI ©. Dedikation und Morrede, und 303 ©, 
.8. U 7 . EEE 
Diefe Sarhft iſt vom Hrn. D. Eſchte, dem Pisakten bed 
yon: ihm in Berlin geſtiſteten königlichen Taubfiummeninftie 
tats, verfaße. Wer die unabläfige Thaͤtigkeit kennt, mit wel⸗ 
(her er uͤber 13 Jahre ich feinem Berufe widmet, mird ſelng 
Beobachtungen über den auf dem Titel genannten Gegen⸗ 
Rand’ mic-Aufterkfamteir leſen und beherzigen. Er wid ſich 
Bektı um fo mehr gedrungen fühlen, da in Hlaſicht auf dio 
Seelenkraͤſte det Taubfkummen ſowohl, als auf die Art, Bid. 
fa Menſchen zu bilden, sine Verfchiedenheit der Meinung“ - 
ſelbſt unten Denfern herrſcht. Erfahrungen werden hierin 
weht den Ausſchlag geben. Sin der. an Hren, Bieſter gerich⸗ 
eiten Vortede find Gprachbemertungen eines 13 Jährige, 
Taubſtummen gelieferte Sie folgen einer kurzen Einleitung, 
jorim Hr. E. die Dehanptring aufftellt, Dap auch Taub⸗ 
vimme vernänftig denken lernen Finnen. Der Welt 
weite Kant bat in feiner Anthropologie ju zweifeln über jes 
en Ga Anlaß gegeben, da er &. 49 fat: Taubgeborne, 
die eben barumn Auch ſtumm Gin Spracht) bahn: 
% | s rn 
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„lanin nie zu etmas wehrerem, A zu einem Anslogon dee 
Be selangen,“ Bier. find aus mehrjährigen Ecſab⸗ 
zungen und Deobachtungen Beweiſe gelisfert.morben, wie 
weit es mit der vernünftigen Setenntalg diefer unglüdlichen 

enfchen bey gehörig angeſtellter Bildung kommen koͤnne. 


Die Beodachtungen find in 13 Verfuchen Sefchrieben, 
ir mit einigen Zhalingen dus Inſtituts gemacht morden find. 
Mehrere ununtegbrochene Wahrnehmungen an verichiedenen 
Taudbſtummen ſetzen den Verf. in den Stand, die hauptſaͤch⸗ 
Uhften und faſt allgemein vorgefundenen Züge ihres morall⸗ 
ſchen Charakters herauszuheben. Die hervorſtechendſten Eigene 
thuͤmlichkeiten In den Aeußerungen deſſelben find heftige Deus 
gierde; Verſtellung und: Falkhheits Hang zum Splel, vor 
x sämtlich :zum Kartenſpielz Einmiſchen in fremde Angelegen⸗ 
heiten: Weigung, Uneinigfeit und Klotſcherey zu ermeden, 
‚Seßerey anzuftiiten, zu unterhalten und mit den entzweyten 
Marteden gemeinſchaftliche Sache zu machen: Haß gegen’ die 
Jadiſche Natlon; Mangel an itgeſuhl feemder Link 
Cueit Ausnahime) Amkbgng der Körperfläke und Wohlgen 
fallen „. die Thlere zu mariern, Fexeylich viele —8R 
ten In.diefem Gemaͤlde. Deſto größern Dank verdient ein 
Mann, der ,. wie Eſchke, feine natürliche Heftigkeit zu mile 
dern verfeht, ans Grundfägen fanftnäthig ud geduldig erz 

bt, und gegen’ bie Unafädtihen in der Regel nicht nit 
und törperlicher Zuͤchtigung; fordern mit Sanftmuth 
‚und stumm wahrhaft humanen Sian verführt. Freylich dere 
Bereiſte ganz entgegengefegt, mit dem einige Erzleher, die 
Zaudſtummen bebandeia zu muͤſſen, glaubten. 


0. Was dag Maierielle des Unterrichts bettifft, ſo fo fängt 


"auch Bi. E. von der Entwickehuna der Ideen an, umd ziehe, 


SV MBegenftände in feinen Prhrplan , die überhaupt -wiffensivrrb: 


und verländlid find. -Mec. Darf wohl nicht errähnen, daß 
ndüſe Moſterien daher davon ausgeſchleſſen find... - 3 


"De Verf befolat die Methode der Tonſprache. Es 
Serben nämlich im &pracborgane des’ Taubfturamen Tons 
ningungen hervorgebracht, die ſich im zitternder Bewe⸗ 

gung nach dem Gehitn fortpflanzen. . Hierauf wird der Lehr⸗ 
Ung zus Schriftſptache gefuͤhrt, und damit werden die Ges 
Br verdunden. Bekanntiich wichen der Abbe De’ 
pet, und nn einge von dieſer hrat a5; und. ee! 
ten 


Zu | 


— — — —— — — 
. 


- den Sanjen freplich ein ee 
zen nich De diefe Schr —— be Worte: Ale, ‚Ale, 


. Steine Beobachtungen Mei Telkfkunime. ap 
ser ben Ahnkiugen die Badentung der Schrifr Dir Shehr⸗ 


. den und durch Alphabet. "Son diefe Mothobe bar fie 


Eſchke (und auch Seigite) ertlärt, und; mie Nee; dafs 
hait, mit halibaten Gründen. Ber uͤbrigens das Pingese 
sort Hanbalphabet noch nicht kennt, wodurch jeder Buchſta⸗ 
be durch ein deſzimmtes Zeichen angedentet ward, 3 L6Br 
Die Beſchreibnug defſelben yon a bis n,: fo mie os Gr. Beck _ 
ia Wien in feinem Jaſtitute anwendet.: (Bey ber Tonſera⸗ 

pe verſtebt ſich von fe, daß der Taubſtumme fie nicht auf 


. Die Art emipfindel ,"als'der Hbrende. Jener hoͤrt die, Tong. 


e nidye von auflen ; aber er hört fle vom kan, Das Heißt? 


gr bat dapon durch die zitternde Bewegung, hie heruorges 


beacht solsd, wenn er Töne auspößt, ein Bermußtfeyn. ): 


WManche — — die — den Bildungs 
um and die Aeußerufgen der. Zösktrige betreffen werden 
——*8* und Pfychologen willlammen En Sen 


fo find die mätgerhellten profaifchen und 


"sortiichen Verſuche 
der Taubſtummen zur Kenntniß berftiben wichtig, und Alte 


ers. 


Dr ge 


N: elf: Bereile vn, dem ef der Beni ngen des » 


et ie Vadlenſte ben Sen. & um "die Sau 
* anerkannt lege mens ER fo is —* * 8 
t, der N 0 v und 
—— * heterogene Materlen ee a dem: 5* 
theils in Die Anmerkungen eingemifht * Letztere geb 
neben aber, fie ‚ge 


ach; Die —5 * ngen und. Bedeutung⸗ 

wi ipttes: Sachſe, u u ſ. £. find bier nicht an Ort un, 

elle — 3% den en Einfaͤllen iſt die Stelle 2,9 
zu technen: „Ih fü ie eine Are. von. Bangigfeit, ſobal kai 
„ih meinen efemaligen Ritter mit dem Wakel mit denke, 
zauf deffen Geſichte der Sail nie eine freundliche Miene 
ufah, und verider auf bie Neueren, die mit Heiterkeit lehr⸗ 
wien, fo fchredlich ergtimmt war, daß er ſogar ein Stachele, 
t gegen ſie drucken lleß; dan aber, wie. ich vermu⸗ 


| „in der gamzen.cunden Welt keiner Seeie weiter betannt 
u * als. dem Setzer und einem alten, Wuͤrzkraͤmer, der 


Sen Pfefler erſt ver an nat ibn, dann in loiche beiſſeu⸗ 
a fl Sqꝛiſten einwickelte.. ——. nt 
* 2 Kress a. 


> Mir: iose Weed fine mie ſolgender 


Beualung ai; 
—* bias. anfdezeichnet zu werben verdient. „Shafpew: 
adert unit funfpig Taubſtamme reger man aemohnlich auf 


„eine Million Menſchen, uns eben fo wiel Hörende Grums - 


an. Allfein,.nac der: Erfahrung mehterer Seliärsen giebt ec 
din. der Ländern. gegen Norden, und an der. Ses muehei 


. 2: btumme; \els- in, den Ländern, genen Saͤden; ' uud nam 


.\ elannıauf sine Million imwer 200 Taubfannine technen. 


Der. zweyt⸗ Theil dieſer Interefanten Sa wich we u 
gimarus Aummlansa — „0 


refeitiöninge zur uetzung für die ogenb I in 
Brgttſchulen gegeichnet yon ©. 3. Diet, ae 
+ flohen :unger Dan. Bergers Aufficht und de 
Bezlehung auf das allgemeine dehrduch für Die 
gerſchulen, herausgegeben von E. P. Funke. 
ſektor des fürftt. Schullezrerſeminars in Dil 
„ Sinftes. Pi Berk, ben Bf. 1799. ‚Sol 
Sg: u. 


| * nieſem fünf Hefte find boluende e Seldnnnjen: 1) ber. 
Be; eines bequem eingerichteten Braußaufes.. 2) Gtund⸗ 


PN Braubaufes. 3) Aufrif und Grundriß eines Sen‘ ,. 


es von 16 Zoifen. 4) Muſter des Zimmerwerks eines 

je. &. ufter elner andern Verbindung ' des Zimmet⸗ 

uftee des Zimmerwerts von Daͤchern, als 

.®) en 24 mit einem Hangewert und einem Altan. b) Ein 

ai mit einem Däng: und Spreugwert ohne Altan, und 

„© &ine Kuppel von Zimmmirtpert,. 7) Grund: und Auftiß 
eines. Jevatſchen Banernhauſes. 


Acrs A. richtig gaeidaet, und deutlich und ſauber ge⸗ 
—* Man: kennt die zweckmaͤßige Aumelfung zum Zecke.” 
wen. von Vieib, die ſich Im Bunternichen. Lehrbuche für. Buͤr⸗ 
„faulen (Theil Sefindee: -Daß die Gegenſtaͤnde gut gee. 
‚"sweäble ind, id einem anſehnlichen Theile der Zbglinge der. ' 
Mnannten Ankaimn- 5 vorzüglich bey ihrer künftigen Beſtim⸗ 
u, biauchtet fon mäffen, u —2 von. “ 


Pi 
or 


— — — — — 
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3 .C. Gaues gichaidiicher Unterricht ic. 28 
na folken dieſe Duferzeichnungen in gut Ängeridhteten Zeit 


wungefgulen aicht fehlen. © 
er —23. .. 
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Sroͤndlicher Unterricht zur Verfertizung guter Fire 
niſſe, nebſt der Kunſt zu. lakiren und zu vergob⸗ 
den; nach richtigen Grundſaͤtzen, und eigner Er⸗, 
fohrung, für Kuͤnſtler, Sabrikanten ung Hande 
werker, bearbeitet non Johannn Contad Gutle, 
Davetlehrer der Maithematik, Neturlehre und 
Wechanit. Zweyter Theil. Nürnberg, in der 

* Schneider und Weigelſchen kalſerl. privil. Kunſt⸗ 

. und Büchhnndlung.. 1800, 428.und. XXXVI S. 
8 2. Pe FE tn 2 Kerne, vo. 
Hin riifee Thell deſtehet großtenthelſe aue einer Samm⸗ 
lung von- allertey Handgriffen, Kunſtſtucken, Recepteu und 
dergleichen, wie man deren ſchon eine Menge bat; fie wur⸗ 
de indeffen immer Nutzen gewaͤßren, wenn fit inr ſtrenge⸗ 
ser Answahl unternemmen werden ibark; denn jrtzt iſt es 
wilrkhich ſchwer, das Brauchbare von dem minder Bräutirhas- 
ren und Falken zu unkerſchelden, ‘Hin ’und- wieder iſt die 
Enfertigkelt, mit welcher Herr G. dieſen Theil zuſammen 
ſarleb, ſede ſchthar — oft widerſpricht et ſich, Und oft zeigt 
et, daß er ſeibſt die Körner nicht hinreichend kenner. Sue 
Beweit vleſes demerkt Ree. nur Einiges. ©. 32 pahr die 
Beſchreldung des id ißen Terpentbindls gar nicht auf daſſel⸗ 

Be; ſondern vleimehr auf den venediſchen Terpenthin! S. 

ss find bey dem weißen Mulerfn niß meben der Suͤberglaͤutr, 

Idie Menige und dag. Bleywels uͤberfluͤſſig / and Umbra nebſt 

dem weißen Hundskothe ganz zweckwidrig! S. 38 wird bey 

der Gelegenheit, wo ber Verf, angiebt, wie der Maſtix uns 
terfücht werden ſoll, ob er rein, oder mit @andıat verfäfche 
ſehy, letzteter als im Terpenthindl nicht auflösdar befchricheg } 

- and gleichmohl befinden fi von ©. 54 an mehrere Vor⸗ 

Weilten zu Terventp "öhrnifen, wo Maſtix und Sandra 

j J J 3 -- 770 (und, 
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pm das mit Recht) vorgeſchtlehen ſtehet. S.3 Amir dein 
Sandrak ein bitterer und fchatier Geſchmack beygeleget; er 
beſitzt aber weder dem einen noch den anderu! GS. 85 giebt 
der Verß als Eigenſchaft des elaſtiſchen Harzes an: daß ſich 
baſſelbe weder fm Waſſer noch Weingeiſte, wohl aber im 


Nasmarinoͤl apfloͤſen laſſe; iſt denn aAber das Rasmatinß j 
49 Än andren Orten erwähnt 


das einzige ungemitiel N 
berfelbe ſelbſt der Auflöfungen dieſes Körpers In Terpenthia 

Retber,- Kamillenoͤl und: rektißelres Petroleum! G. 88 
iR eineeigene Rubrik: daß men Ropal und Bernſiei 
nicht zugleich 3u einem Firniß nehmen foll;! weil der 
Bernftein ſalzige, uhd der Kopal oͤllge Peſtandtheile habe!! 
BSargegen heißt es S. 21: „ein beſſerer und edlerer Werne 


„feinfrniß.cntfehet, wenn:nian aus weißem Bernſtein auf 


azbenbeichtiehene Art’ einen. Fitgziß verfertigei, mmdrau die⸗ 


afem noch Kopal oder anderes bares Gummi feget,“ ferner: 


wöiefer Eiſenfirniß Toll ala ae verfertiget werden: 
nbder Bernſtein wird gewbßnlih in Schaum aufgelökt, und, 


wit Leinoͤl vermiſchtz zu diefem Flraiß ſetzt der Künftlet ang - 


„noch Summilogal, u. ſ. w.“ Welch ein Tlerfprad li: 


2. „Zolgendeg iſt eine kurze Ucberficht des Ganzen: Erſtes 
. Kapitel: Von ben Firnlſſen Überhaupt... Iweaytes Kapie 
sol: Von den. flüffigen Veſtandtheilen der-Ziraiffe,, Write 
ses Kapitel: Von der Zubereitung, verfbiedener Materlent, 
bdie zu den Firniffen:gebrauche werden. Viertas Kapitels 
Bon den trocknenden Mitteln, Fuͤnftes Rapitel: Bon der 
Kenntuiß der Materialien, die zu der Verfertigung der ver⸗ 
ſcledenen Arten von Firhiffen gebraucht werden. - ' 


Kapitel: Nusbare Megein bey der Verfertigung ber Dale = 


oder fetten Bicniffe, —— RKapitel: Bon Verfertia 
ung ber Terpenihinoͤlſirnifſe. Achtes Bapiteli Von Ver⸗ 
Pereigung. der Weingeiſtſirniſſe LTeuntes Aapitel: Von 


Berfertigung der Oelftrniſſe. Zebntes Kapitel: Erwas, _ 


om Laticen überhaupt: Eilftes Kapitel: Kunſt auf Pas 
plerarbeit zu vergalben. · a tt 
Bu . . . 
— 
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| Ueber den Gebrauch. bes Parfio in der Wollen: un 


Eu 


-  .6,L.Blamhof üb. d. rechte Gonftruetion etc. 33 


Veber die rechte Conftruotion.der Wellfüffe, oder 
"" Kämme ‘zu einem gleichföärmigen 'Gebläfe, be- 
‚. fpuders bey. Hohöfen und Frifchheerden. Nach 
. -Rinman, Elvius.etc. entworfen von 2. G, L. 


+ Bismhof, Eifenhättengehülten zur rothen Hütte 


- bey Elbingerode etc. Mit’Zulätzen.und eige- 
"" nen Beobachtungen begleitet von’ C. H. Stünkeh, 
. Eifenbüttenreuter. zu Clausthal. Mit Kupfern. 
. ‚Leipzig, bey Cruſius, 180@. 44. ©. 4. 18 38. 


In dieſer Schrift von. kleinem Umfange; aber für Sach⸗ 
Derſtaͤndige, und des Gegenſtandes Beduͤrftige reichhaltigens 
AInhaite, liefert Hr Blumbel aus den genannten, und am 
bern Schriftftellern ausgezogene Anweſſungen und Vorſchlaͤ⸗ 
ge iu regelmäßiger Pehandlung eines Gegenſtandes, der auf 
uielen Huͤttenwerken noch ganz empiriſch und regellos behan⸗ 
deit zu werden pflegt. Zu Diefer nüßlichen Compllation vom 


VBorſchlaͤgen und mei cheoreriichen Angaben Hat Hr. Stuͤn⸗ 


kel von G. 21 am Zufäge gegeben, Machrichten von Ansfühs 
„ fung mancher diefer Angaben, und bein’ Erfolge davon Kay - 
hefuͤgt. Das Altes iſt durch zwey Ampfertafein deutlich und 
Srauchbar gemacht. Beyde Werfaffen: haben fi ga dem 
Dante aller derer berechtiget, Weide der Gegenſtand dieſer 
Sarhft intereſſit. . . vo * | I...“ 
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-  Geidenfärberey,, als.ein ficheres Mittel viet us 
dig und Eochinifle zu erfparen; nebſt einer darzu 
" gehörigen Barbeniabelle in natürlichen Zeugmir - 
” Feen. Fuͤr Faͤrber und Fabrikanten herausgeges 


t 


“ ‚ ben von E. S. eipzig, im Magazin für Sites. 
ralur. 1800. IS - ae 5. 


Yr Verf, ‚Herr Chriſtian Steelben, welchet ſchon im 
hte 1789. einen praktiſchen Unzerricht: Wollte, Tüder, 
* . ° “5 . «. * J * J ze . 
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‚und wollene Kenge zu Tütben ‚’Geransdab; bemähet Ad: ig 
sicher. Heinen Ebrift:auf ben Mugen diefes Foͤrbepredutte, 
‚Yooans ſich eine. Menge ber vortrefflichſten Farben Ttie 
gen taflen, ‚anfmertfam gu maden. Bey ben jehinen tbens 
ten Preifen des Indigs und ber Eochenifie iſt dieſes für die 
Bastifanten allerdings ein fehe wistiger Gegenſtand, und. 
Kr. Dt. verdient uni. fo.mehrern Dauk, da order Keller, 
Pämer,: Wülich, Beribollet, noch Audere Erwas vom 
dem Gebrauch des Perfio erwähnt haben. Diefee, und.daß 
noch gar feine vollſtaͤndige Vorſchrift über dag erfahren, 
- oder Abre die Art und Weife, wie baſſelbe anzuwenden. fen, 
: sorhanden, beweq ihn denn and, eine ganze Weihe ven 
Werfahen-anzuftelen, um ſewohl dirſem angel abiuheb 
fen , als auch insbeſondre ben Wuünſchen derjenigen Färber 
und. Fabritanten zu ehtfpredhen., bemn es feibft aı Gele zena 
bit, oder den erforderifähen chemiſchen Kenntaiffen. febiet, 
Befes Farbemotetlal nach feinen Gieenfchaften und Wirtun⸗ 
en In der Bächerey mit gutem Erfolg uuterſuchen ii 
. min, >. “ “ ix 8F y “0.0.2 8“ wa 
1... Die: Berſuche ſelbſt find zwar fee einfach; aber ber 
Sache gam angeweſſen, mad die Beſchreibung deutlich, fü 
taß ſe auch ‚ber gemeine Arbeiter vegſtehen kann. ‚Sole 
. w-Sjamand. an der Artgabe, daß .turcd dan Gebrauch dieleg 
Derprodutts India und Lodenilfe erfparet werden kann, \ 
zweifeln, din werden die. bepgefügten Karkenmugex vom € 
gentheil belchren! Bey ber Beidenfärberen läßt fich, Den une 
ternommmemen Berfuchen zu Bolge, nicht minder guter Nu⸗ 
‚gen verſprechen. 3 un 
Geo lot .! Kae EEE En Zu Ji. N J 
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Bu 7 e2 


ie, afruns der Gebäude gegen Diebe, 

„Bor. Johann Friedrich Riemann, Mit 1 Ku- 

„‚pfertofel. Leipzig, ben: Fleiſcher dem Juͤpgern. 
2800%. 366 ©. 8 30.4, \ ae \ u 5. 
Seit dem Ueſorunge der menſchlisen Gefelfaft, beſon⸗ 


16 feit dann Beltplinete, Daß Sie Dienfhen In einen, auf . 
—7— Srönung gegründeten Meirtag ſich sinlicpen 3 


- Üeber bie Verw 


— 22 PL 


* 


5.8. Riemann über die Verwahrung ꝛc. 4220 


dadurch/ vinen “cinliifirsen. Staat unten .eiyander. bildeten, 
iſt der Begriffe Jeden in dem Beſitze deflen, was Ihm secht-- 
mäßig zugehbret,.. völlig unangetaftet vnd ungeſſört zu lafs 
fen, — ibm alfo den vernünftigen Genuß des Geinigen, 
der mit der Otdnung der Dinge, in der wir loben, beſteht, 
au ſichera, ++ 'j0 einleuchtend geworden, Daß er das eıfle 
Urgeſetz her Vernunft. und des moralifch ſtatiſiſchen Were 
tags geworden {% Alles, was Liefem Geſetze zuwider, den 
Vefitzſtand heimlich oder oͤffentlich ſchmaͤlert, iſt Diebſtahl 
und Raͤuberey. Gegen erſtern iſt das vorliegende Buth im 
fofern gerichtet, als die Verwahrung dee Wohnungen gegen 
Diebe, Gegenſtand der Baukunſt und der bürgerlichen Ge⸗ 
werbe wird. Hr. R., det fich durch mehrere Schriften im“ 
VFache der Technolo gie verdient gemacht hat, liefert bier zwar \ 
muRe gam meur, do wohl ang:brahte-anhitektiiche Regeln 
wet: Borfchriften, Sie ausgefuͤhtt gu werden verdienen, - Deun- 
nachdem der Hr. Verf. ©: 3-34: von dam Ueſprunge und 
dan’. Berbindungen ‚der menſchlichen Zuſammenlebung, von 
ihrer gegenfeitigen Verpflichtung nah Geſetzen Der Vernunft· 
nah: der. bürgerlichen Ordnung, gieichlam als Einleitung, 
Mahricht gegeben, führt ee ©, 35— 37’ auf eine nähere. 
Betrachtung der Verwahrung und Veveſtigung der 
Gebäude gegen Diebe, im der er, gleichſam in einem ine” 
ſteinatiſchen Heberbil deſſen, was Im Buche abgehandelt - 
werden fol, (wovon wir ader, der Kuͤrze wegen, keinen 
Auczug gehen,): die Mittel darſtellt, mas. erfordeit wird, 
um Sant und Wohnungen gegen gewaltſames oder heim... . 
lieg \ inbrechen zu fiherm, . Mäch des Re. Einſicht iſt der 
Uprerriche tesffiidh , Inden faſt niches zu bedenken iſt, was‘. 
der. Hr. Verſ. zus duffern und innern Beyeſtigung der Ger - 
bäude nicht benupt und angeführt haͤtte. Wir wuͤnſchen dar 
ber dein Wuche- viele Leſer und Ausführer der hier befchriehes , : 
nen Verwabcungsmitiel gegen Diebe, Mur Schade, daß der ' 
Schriſt weder Vortede, noch Inhaltsanzeige vorgeizßt, noch 
das: Imete Durch Abſchnitte einaetheilt worden. Das. mit⸗ 
utmähige: Rupfes. crdnurt den. Tess biplänglish. 
, En , » Fın. . 
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| Anuelen der Mörfifihen Sfonomifchen — 
zu. Potsdam. Zweyter Band. 1796. Drite 
"tee Band. Erſtes und zweytes Def 1198 | 
:Porsdam, bey Horvath. 8. 1 IE: u. 


Dirk & Mfcbaft, die unter ihren wuͤrdigern Wicſchweltern 
fo tuͤhmlich Ihren Nlap behauptet, fährt fort, Ihre gemelne 
nübigen Verhandlungen dem Publikum bekanng zu machen. 

Der Kuͤrze wegen, will Rec. ſich nur auf die Anzeige dub 
ger der bier imitgetheitten Auffäge einſchraͤnken. | 


Ueber die Schaͤdlichkeit der Bleygiaſur 
Warnungen gegen dieſelde veranlaßten den edlen ‚fir ir 
Befſorderung alles deffen, was gur und möglich R. ovale: 
108 thätigen Herrn von Nodom ein Prämie von fünf Fries: 

drichsdor für denjenigen Töpfermeifter zu beſtimmen, der 

enrweder das alte Geſchirr unſchaͤdlich macht oder ein neues 
zu jedem Kuͤchengebrauch am rüchtiaften- und im leidlichſten 
Preiſe verfertigt, dee Geſellſchaft vorzeigen kann. 


Dem Kande geſchickte Chierärzte, zu beeſcwhefen. 
Die Chirurgi folen ſich auf Thierarjenen. legen... 


Einige landwirthſcaftliche Bemerkangen von x. 
m. Medikus. Ein böchft Intereffariter Bericht, wie eink⸗ 
ge Landwirthe, die ihre Knechte, Pferde und Rindvieh, bis 
auf die noͤthigen Wirthſchaftskühe abaeſchafft, und dagegen 
ihre Felder mit Luzerne, Klee und Ehzariette einfärten, das 


—**— Heu vertauften und hierbey anfehnnien Bortheil 9 


fanden, 


. Weber Induſtrie Schulen: ein febe interefintre Aufe , 
adi Zu bewandern iſt es, daß man in ˖dieſer ſa hoͤhſtwichtia 
gen Angelegenheit. des Staats In. vielaıı. Begenden. Deutſch⸗ 
iands noch ſo ehr zuruͤck iſtt.. Fu 


"Weber das Wandern der andwertoburſche. Der 
Werf. gefteht das Schaͤdliche der jebinen Einrichtung: wi _ 
aber. nicht, daß das Wandern ganz entbehrt werden Einnes 
we —* unter obrigkeitlichet Leitung peſchehen. u. 


- - — — 


men — ⸗ 
‘ 


— 


J uber Dieſer ungemein ſehrreiche Aufſatz iſt eigentlich ge⸗ 


’ - 
\ ‘ 


. Annalen der MA: fon. Gefehafe. | 289 . 


Bahr Tängnın, daß Alles ins, was ber’ Werl. biet zum . 
Vortheil des Wanderns aufzaͤhlt, wahr mb eniſchieden iſt 
Eden fo richtig atthellt der Verf: wenn er es bey der Erzie⸗ 

ng! der ſich einem Handwerk widmenden jungen Lente jue 


BDebingung macht: daß fle nur in folhen Dingen unerriq 


ger werden ſollen, die ihnen dereinſt nöchig und nuͤtzlich Find. 
Wie fehe waͤre es zu wuͤnſchen, daß durch bie Hirc datgeleg⸗ 
ten, feht Iweckmaͤßigen Vorfchläge fb viel bewirkt: werden 
könnte, auch Aeltern andrer Stände dahin zu vermögen, daß 
je ihren, Kindern ein Handwerk lernen lichen. art 
fe wuͤrden dadurch zum Theil deni Staat are nuͤtzli⸗ 
As jetzt, wenn fie als werkräppelte Halbgelehrte fd. - 
felbft kanm elenden Untergalt, und der Geſeliſchaft anbedeu⸗ 


“Vs. 


’ 


. Ganden Nuben fnaftın. . °. U, 


—— —— 
en. Ein hoͤchſt lebereicher Auſſatz vom Hrn. von R 
dar Mrs erung der armſeligen Umftände der Deeffänte 


‚Meißen wird wötgefhlägen, Ihnen euas Ar In Dagı. a6 


geben. ⸗ F — en 
Nutzen des Pferde: oder Gaferbroͤds. Der Vom 
HL iſt irevlich erfishtlich.. Nur —— ob bey Diefer , 
Ätterung nicht die Geſundhelt der Thiere leiden möchte, da 


dekanntlich ſtatke Brod⸗ Fütterung Blähungen betanlaft, una. 
dieß eine Dispofitioizu Koliten, Datungicht. u. ; mw. verans 


- ve { 


ä en tönnte,,, en . 


= wer N. DE Ionen 
: ' Weber die Mißbraͤuche, ſo unter den Handwer⸗ 
Fern ; Bbeſonders unter den Zutmachern uͤblich ſind. 


Das Hier Erzaͤhlte ſollte doch allg Obrigkelten ld Poltzee 
direktionen aufmerkſam machen. 0 an 


- : Weber die Veredlung der Schaafzucht in den Eds 
niglich⸗ preußiſchen Kändeen, zum Beſten Des davon 


‚noch nicht unterrichteten Kandwirtbs, vom Amtsraib⸗ 


gen Ge Abhandlung des Januar Stüds "der blonomiſchen 


Gelte vom Jah 1795 gerichtet, wo aus dem allerdings ride! 


gem Sag: baß das bloße Hinäberführen dieſer Thiete im ' 
einen andern Himmelsſtrich Peine feine Wolle erzeugen wer⸗ 
be, das falſche Nefultat gesogen wird, als ob die Veredlung 
det Sqchaaflucht in Deutſchland gar nicht ausfuͤhrbar fen. 
. _ u Ä : Weber 
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> 
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0... Deusfalteuauuiffnfgufe 


cher die. Schaͤdlichkeit der Versbpadgung; 
Ricchenländereren; vom Inſpektor Bable, Im * 
gen Oinne ein sort zu ſeiner Zeit Es iſt himmelſchieyend, 
wie tief der Eırrag mancher Pſfarren dadurch bey der jetzt 
mer weht ſteigenden Theurung det Produtte berab-gewän 
ge iſt: fo. daß die zwote und dritte Generation der Land⸗ 
piediger die gewiflefie Ausfihe zum Bettelſtas hat, 008 
weiſe Regierungen keine Aenderung hierin machen. 


Ideen zu einer verbeſſerten Vorbereitung derer, 
welche fidh dee Ländwirebichaft widmen; vom sen, 
Rab Voß. Die hier gemachten Vorſchloͤge find frafis nur 
F gebildete Laadwirthe; aber eben daher iſt dieſer Auſſatz 

afferſt ledereich. Der Verf. verſpricht feine naͤhetn Ideen 
dieruͤber mitzutheilen, wozu Rec. an felnem Theil ie techt 
Dringend auſſerdert. ; 
Rede, zum Andenfen Friedrich Wilbelns; vom 
— Buber; der Inhalt derſelben wird jeden Leſer 
TemBsrE si af ae EZ 


Vachricht, vom. Brfolge dee Aufbehung, dee 
Spanndienffe in Erane und. Bettin. Dir Einleitung _ 
diefes trefflichen, von Herrn yon Nochow eftgereichtert Aufe 
fages, Aber die Frage: ob die Geſellſchaft biäher den ers 
warteten Nutzen geleifter bat LM muftgrbuft. "Aus der fer⸗ 
nern Retarton des fchäpbaren Verſ. wird durch Derechnung 
gezeigt, daß durch die Aufhebung der Spanndienſte von a4’ 
Bauern ,. nicht uns.der Dante Geldererag wicklich vermehrt 
- werde; fondern variuͤgllch die guten Folgen in der nachmeyt . 
ligen beſſern Ackerbeſtellung ſichtbar geweſen. Jedoch ware. - 
die Bau. und Aerndtedienſte, die Reiſefuhren, ingleühen s 
Schaafwaſchen und Scheeten beybehalten. . 


 :, Bartoffeln van. Jabe zu Jabe In oben Das Kan, 
nieder geſetzt, ‚worin fie.find gebauet worden, und. _ 
daß man fie gebörig laſſe zur Reife kommen, dus. 
wahrfceinlichjie Mittel zu ihrer Verbeilesung; nom , 
Prediger Schröder, zu Boͤdte. Na der Idee due Bf. 
nimmt die Kartoffel im erften jahre den ſchlechten Nahrungse 
Beff aus dem Acker; im folgenden Jabre wieder einen The , 
ee usd Immer fo fort in,den nachſt folgenden Jahren, fo ; 
bis gar kein chiechter Mabrungennff mehr rn 
zz. 
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Annalen ber Markiſchen olen. Gefellſchaft. 24 
MR, xnd daum hütt ang die Kusartung auf: Deeßz nie 


imehteig Erfahrungen, nicht. nur von Rartoffeiny a — 
—— — *2* Kohl und Tabak beſtaͤtigt rm 


7 Weber die ſeit don Miondt Kuguft berrichend⸗ 
' Brautbeir Unzer dem Rindpieh zu Liebenwaldez vom 


öefiet Böhler dafeloft. Mey Unterfuhung der und - 


‚Yen Tlere find man Durchgeheliös die Lunge angegriffen ‚be 
nah aufgelöfer, und die Bruſthoͤhle mit einem gelben Baflıa 
angkfuͤnt; alle äbrige Theile waren gefund, und „das. Tpiep 
zooHl beleibt, auch ſogar ſett. Die Veranlaſſung ‚fur dee 
| Berf. in unterdtuͤckter Auspünftung bey der cegnigıen Elite 
terung, da das Vieh nach einem weit entfernten Huͤruags⸗ 


zichrig dem Austreiden des Viches in den fr Mo | 
den auf der vom Thau noch naſſen Weide hard it 
⸗ viele Schuld. Auch Lam bier noch der Lokalumſtand 

Binzu, daß das Vieh täglich nur einmat' in.den beiflen Bike 

Sagsftunden zu einer entfernten Tränfe getrieben ward. — 


Wie diefem deſtten WBante Haben die Herren Heraus⸗ 
gie die verinderte Einziheung getroffen, daß; um die 






n fsßer im Umlauf zu bringen, kleinere Sefte ver - 


It werden ,.umd von sein An ſechs Hefte einen Band auf 
ae 2u. 
"0 Prbenetiäße Torſwirchſchaft. ols das vieleicht einzige 
» Mittel beſorglichem Breumh Igmangel abzuhelfen, 
... befonders in Schwedifh - Pommern, Bon B. - 
Bu —— Derlin, bey Lange. 1799. 736, 


ur on vr wanieffnng bier Dogen giebt ber fest ſchon es 
*5 Rorrede Mechricht, auf’ der auch fei⸗ 
‚Be [wachen efundeirsugftänbe Deutlich, hervorleuchten. N 


Die Schrife {fi — wie der Titel zu erkennen glebt — 
2ebr für Oebimedifch: Pommern, als tär bie Marten Bran⸗ 

>, Wendung beſtinmt woſelbſt der Houpeeis zu Dem von jımen  - 
N.. D. B.LXVII.. UV DS. 


N 


Du 


1%“ 


YT rl Seht 
—* im Durqſamitt Rebe; wie 1. 5} RER 


gar recht, wenn er ©. 7 $. 3 fagt:: „So lange Die‘ Be. 


„und der: Vorrath des Brennindterihis in — * 


„nicht ihre proportionixte Größe befommen, Jentae.ze male me 


Fvergeblich zu fepn, viel über Tabrikenanlagen 
„in projekticen. Metalliſche Fabriken fallen von ſelbſt or 
„uf. w.“ Dieß geht fo in einem weg bis S. 15,,wo d 


At. Ob. B. M. von der erften Weranlaflung der — | 


ſWaft Id dem Morten Brandenburg unter Seieprich dem; 
Großen ſpricht, "deren Einführung Im Jahr ı 787 dem Hm. 
Bf. von Amts wegen aufgefägen ward. Dießzs Mittel 
das ber große König, um dem, einzelßenben oljmasıgef, 
votzubeugen / zum Theil geltend gemacht bat, raͤth Hr. 


- ud feinen Landsleuten le Mm zu Kolje Meufels eig 


Deutfchland aus Schwediſch⸗ Pommern gebuͤrtig) Im meh 
ols einer Ruͤckſicht an, und zelat Ihnen die Manftegeln und. 


Wiege, die fie einfchlagen mäffen, um zum beabſichtligten 
Seordt, der bier mit vieler Gruͤndlichkelt ausgefuͤhret wird, 
gelangen zu koͤnnen. Vieleicht aber dürfte dem. S. 63 —72 
ſinanzmaßig in Vorſchlag gebrachten Fond. um den Torf⸗ 


ſtich zum Staatshaushalt zu bringen ; manche Schwierigkeit 


begegnen, über weiche die Zeit entſcheiden wird, fälls der 
Wunſch dis vatrlotiſchen Dein Wesieies geallfiret werden | 


mochte. Br 
u. . | | . 2%» 

" Pratefhe Bemerkungen. über bie —E der 
Schaaoßucht auf —— Schaͤfereyen, 
ſowohl über deren Hinderniſſe, als Beſoͤrderungs⸗ 
wittel. Nebſt einem Anhonge üben Die: Verdeſ⸗ 


ferung der Wieſen, in ſoſern foldye auch, einen _ 


Einfluß auf die fpanifche Schaafzuche hat. oe 
Fr. Suͤdekum, Qbepertonlter — -— zu Imbs« 
hauſen bey Nordheim. Braumhtog) Bey Wil 

weg: 1800. 152 © 8. 1% 


gro . BL 3. 


.. =» 


Dar wärbige Verf, —8* —ES ein 17 12 


in A 
em und sie Seben, bepfallswerrgen Ogrife, « fen * 
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=” man mit Unrecht immer Ipricht, gans 
“- wenn man nice aus deutſchen feinen. Racen, 5: B. in 


N \ 


mahtern guten Auffägen ;. 3:0, im arven · Vannoͤverſchen 
Magarin 4800. ©t. 33: —* das —— ‚Der, fpanis 


fen. Wolle, vekannt. By delet Beſcahenha wollen ’ 


wir bavan Einiges ampelgen. 


U dem Vorberichte fagt un der Verf, baß buch 
die gluͤckliche Ausführung des Kurfuͤrſten Auguſt Friedrich 
— Auguſt) in Sachſen, auf der Schaͤferey zu: Stolp⸗ 

ipe) die Veredlung der Schaafe zu unternehmen, 
feiche Aun auch an mehrern Orten . blarhutaa —— 
nachseahimet worden ſey · or, 


Bean 


—— PH ae der AN Bu 
meinbeitioniden, und zu viele Schweinszudst gebbren. , 
Zu beſſerer Waide wird aber auch befleres Winterfutteg.. 


erfordert, das ſowohl fpanifchen als Candſchaafen gebäßrt,,. 
wenn ge gefönder feyn, und’ beffere, als aud) "mehrer: 
Motte‘ ttagen“follen. “ Keis hat vor Dem, Antern hierin Sir 
was jum vordus,, fo deym Gewichte des St eiſches fo beym 
Sewichte der Wolle; wenn gleich Manche das ae en: 
behaupten, und immer nur iht Lotal und Ihre ‚Berfuge vor 
Augen: dabın. 


"&; 19-32 Anden wir die Lehre der Viredlung 
daran nichts quezuſetzen iſt, ale daß der Werf. ſpaͤter, vie 


an andern Orten, das Ziel der Beredlung, naͤmlich mit der 


vierten Generation annimmt. Das magbey ihm ſich fo 
zugeträgen haben: forgfältige 5 Veredler haben es ſchon mit der 
dritten vollendet, und, bie vierte war gan fein, ober, wie 


Schleſien, aud eben fo feine wie fpanifche Wolle erzo⸗ 
geh haͤtte, —* man fo ſotgfaͤltig mit ſtrenger Auswahl 


er Widder, (Wöde oder Stqaͤhre) verfäßtt, wie bey. fpds - 


ni es doch auch fepn muß, wenn man nicht in der Vers 


- edfung Ladwarts flart vorwärts gelangen voll. Man ber 


$auldigt die Pockbaͤndler hierin eines Eigennutzes; al 
lein man kann bey Sceunden nicht forgfältig genug dehm 
Winkaufe, und ann. 5” nee ger ung ind Aus · 
mahl ſey)a. ELITE 

55 6 Q * G. 33 


3. Sibekum #4. d. Veredl. d. Schoofzucht. ass_ 


- . 


Panic ; getade ale 


— 


gat GGaafe für jeden 
eh Bacätınung werde: 


. Yauspaltungswiflnfgaft. - 





” © 53-40." Von den Schaafwaiden. Mit ie 
te glöbe der’ Vetf. das Weiden Im Thale fr ſchaͤdlich 
an, wernn es ſolches auch idee allemal iſt; welches aber 
"nice berechtigt, es für ganz unfehäüftı zu baten. Sale - 
‚Anger foll mon abiäfiern, gegen bean Aufbläben den 


FTrokar, und In deſſen mangelang einen feinen Einſchnitt 
‚mir elmem Meſſer anwenden: dieß iſt ſehr gut geſagt. Auf 
fer Der Feldwaide in einer wiche zu leinen Beldinork technet 
«r,-daf für 1006 


.&u-sı träge der Bei. das Baden und Echeeren 
vet, bes ne als betannt arnefiuen, Eiwas Miſtjauch⸗ 

s Waſchwaſſer zu leiten, will wohl fa.viel faged, 

—* Afchenlauge bineissunehmen, und das weymalige 


Shheerren im Jahre kenn nur Eh — ſyn, wo man vei⸗ 
ches und Eräftiges Winierfutter * Bir Sant giebt? 
Neber das. Gertiren der Bnnfe.nop dar. Schur, hot er chen 
fo recht; ale man'nict. forgfältle en gen a bierla für diejenigen 
| Wolllänfer feyn kaun, die ſoichts Uabehs wo das nicht. IR, 
doa laͤßt mausteym Alten; una —— * mag die Wolle - 


ne mehreier Muhe ſelbſt fortireh., Gr. Magie ſortirt ſo⸗ 
Bod, das. — ſo mabſam es in — 


©. 33—61 handelt der Verf. von der Traͤnke. Wie 


dieſe des Sommers und Winters, und je näber, 


nbtbi⸗ 
| deſto A fie wegen weniger Verluſt am Dünger fey, w 


irte Ohaafhalter — md das Dich (ish 


Teher es 2* —A ef ers Ausgemsoche ift es Beis- 
: fer. im geben, zumal das Körs 
Nelken Im in — at —* Bar undtonomifeh; fon 


dern auch dem beſſern Genuſſe zur Kraft enfgegen Ai wenn 
nicht alle Körner ‚gehörig verdauet werben: . “Der große 
Chaajmeiftee SinE giebt daher mit — pn Dicht 


— eine Wintertraͤnke von 


©. son. Her lehtt der Vf. etwas ade. abe 


| —* Srarändeteres, indem er dehandtet, DER min am ⸗ 


mebe Rautzen von elner Schaͤferey habe, als man rrichli. 


| den oinerefune ai. ‚Dervon haten mir Kücn abch 


t, Ochanfoich au 130— 150 Morgeh 

(wos für Morgen 7) In erwaide noͤthig fen; aber eben fo 

— er das Salz lecken ©. 38; weiches die Sefundpeie 
der Sqeaße erhält. 


Yan . 
— 


3. Cini. b, Vacdle b. hate 245. 
. — 5354— a Eh Ba Pen et I ben ihr | 


ei ‚nad l 
a Hr 12 ee er sim Er * s Hammel 
utter titel, und.D 7 In) mehr an fi 
ame s$ Diunb erhalten ba 18 empfiehlt ſugleich el — 
chen in *8 2— zu A vu und die Lammer febb an das 
SBrumnts und Saufen. des Schrots 


—* werben. Aha im. änfirhen, 
De Barum Biden Den Balaflung der Bid Ui vol | 
| ®, 310-335, * wWaen der Zimmer win en, 
—— an I, —— an ehem 
\ 8 17:1, 99 
—— Ach uunecrdehien € Sqꝛafviehe, —* wer⸗ 






©1000 irn Soonffche e Berk 
| de hefen Eipsih nem, Ye bätte.er he — oßen, wie ' 
eb zu wießserer erunpheir ber ber Tiere und feiner Tolle keys 
kage, winn ſie ebr an‘ ons Freye ganihat, m nie went, 
ser warm gebalten würden: . 
BG. 159. Von — ib ihm Loßne ice 
oft nur nach Lokalitaͤt aim, und, wie 06 Die Vetf. vor⸗ 
ſalagt se... EN 
. .& 1pmzın. Ben —————— — kan Dim 
den mein erweltrs wrnben unkmag DB acc Aldi D des 
et En ln men | 
una Oi e: do pi nu auf, ana 
me Oste In * oc t cben hg Yn „ vetedeicee * 
—* und gefunden hat. ‘ 
8* Fa 3 verdlent * da Pet. wie der- 
Em Risk nor 151 han im Y Cardwiribſchafn übers 





| deusdaitungewiſſenſchoft. Bd 
baupi anwend hit NEBEN dee —8 
chen und un —* ben Wiefen m flande, des. 
ven Behandlung ziemlich bekannt iſt er Vf.S. 131 
‘som Kuseenklee ichtt, iſt nicht genügend, und Toffte der Vf. 
hieruͤber andere Autoren, befonderg aber, von Riems Pros‘ 
Ötomüs der Encydlopäoit die neue —— aber. an⸗ 


wenden. .. ..3° ee on » ; ıT. nt * Be 
Hieraus iſt deutlich w —*58 r des Den Sic‘; 


detum’s- tleine Scheift‘ feht brauchbar für Dekmigen —* 
wer im Veredlen aufangen. " :\ - ne 


ns...» I. .«...- “Lu: » n 
. — ne an . In als 


“ ‘ be r m y “ £ u 


so 


| Dis. Ps vis Betraibebanes. ‚nd ber. Yale det 
hun denen Geſchaͤffte. In tonomiſcher, kamera⸗ J 
Niſtiſcher, ftaatswirthfchaftlicher und merboneilie 
Se Ruͤckſicht; mit Beyhuͤlfe einiger praktiſchen 
J —— deefehjtebenen‘ Segenden — 
ands bearbeitet und herausgegeben von Johann 
Riem, Kurf. Saͤchſ. Kommiſſi onsrathe, | 
‚ „vieler gelehrren | Geſelſchaften Mitglied, — Fr 
„bey Grau. „1800: —— und 493. S. ns 8. 
EN IF DE 16 3, 


Ira. Diems —* nm dk Defonenie üben, und 
3 e-Land. und Felbiolethſchafx Imsbeföndere find gu: bekannt, 
als dag wir dleſelben kur: Besaus zu empfehlen: brauchten. 
J Dis — das allen Fuͤrſten Deutfchlande, : deſonders ſol hen 
e 8 welche, ber —— in ihren Staaten 
fi einen. egenftand andeeuäterticher Aufinertſamteit und. 
Anterftägung halten, iſt in 20 Kapitel, jeder it beſondere, 
progreſſiv einander folgende Sphen n eiägerbelie: | NS: 1—i$. 
- Bon der Verſchledenheir des Bodens ; und IT ie Isa» 
den Mitteln, die Erde fruchtbar zu machen, ' —8 ITS 
sa Tine, gemiſſe Zuzichtung der Gelbe, die IV. E. 42 
"uns 3 theils in den Aderbesten, thelis V. S. 40-152 im 
Düoger, und VI..®. 153 —160 in der Zeit, wann die Fel⸗ 
ber gebüngt werden mn nen ſoß a allein —8 ee 


- q 
sch * _. 07 


m mern — — — 





Das Ganze bes Zetraibelnues 16:0, J. Riem. 347 . 


in. Won aer Veſchaffenheit bes Coamem-elb VIE: ©, 


* 196, und def. sfaat VIIL ©. 197-204, 
| IX. S. 204—220 pom Delfaamenbau Binlänglich ger 
—R Der Walzenbau beſchaͤfftlget den Verf. X. S. 221 
2025. der Roggenban XI. S. 243-2625 der Erdſenbau 

XII. ©. 264-370; dr Unfens Beßren» Biden: Hafers 

Serftens Hirſen⸗ Lein und Hanſbau im XIII bis XX. Kas 


witel &5: 371-366. ' WBei DIE Budgrosgeh, 6 fonchanii 


ve tuͤrtiſche Weizen, nd des Mohnban zu Schande fey, 
22 XXLXX1H.®@ — gmeigt. Das xxiv. 
MB. saormars. handelt: wenr Einfirdten ded Getraibes; das 
XXN BAR 430 vom Ausbreſchen? deſſelben, und "DK 
*5* AXXVI. Kaplteb ©: 43 1m a db Ale Zulaffung, 
das -Wräbos der Gettaideausfuhr. Angehaͤngt find ©. 
| ** einige Tafeln, und zwar 1. Wergleichung. ber 
1» Vetrude⸗) · Maſſe Der vormebhften Orte und 
Mentichlandts 1a: mit Bem Dresdner Scefr 
fel.- Can: Verf. wohur beßnrinsiieh in Dresden.) IL Vers 
—— Aandı. una Fedmaaße einiger Oetter 
XRX mit dem ſaͤchũ chfifchen : Adermanfle. IH. 3us 
fans. zu Den —— Tafeln in Raͤckſicht auf Fran⸗ 
| Dar Inhult tes Dresder Ochefftis wird hier, nach 
—— — — maus, zu 5338 ſracz. Kubik Zoll 
‚angegeben, Im Velkenbrecheriſchen Tafchekbuche der 
:seueften (achten) Auflage, unda in Schumanns kompend. 
Handbuche für Kaufleute; an und ar: Band ſucht man vergen 
 »benernadıblifer Angabe. Herr Riem bat durch dieſe kurze 
ud venvoch zweckmaͤßige Darfiellung Des Banzen, was 
or: abhanden wwollte Ab ungichk, mehr dauerndes —* 
erworben, als alle die Geribler, die in nufern Tagen in vie⸗ 
len Baͤnden / das Ganze | eine wien) aft dar⸗ 
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meh: VDoß ſi⸗ ** 1.0 wenn ſie eilfertig dem, 


rippen Mi ale vi ——— 
—* wir ei au⸗ prattiſche Vebeꝛ aung8g8s. 


Der erſte, ziwedte und dritte Ötamktrag "von Oe. —X 


—R was. bemp. Wie, antfaͤllt in die Krippen falle. 


‘ 


deſchiehrt auch beym Fteſſen aus 
viel Sana! 


ig fm Ganzen ſehr gut, wovon der zweyte den. 4. ıC9 une 


10 erhiern If: ſoll, da fie ante von Bergens erftet‘ Auflage 


FR fehlen. . Nur. mit &. 547 fi. ſtimmen wie nicht eins _ 
e Zusmilhung —5 —— geflheßen | ſolz3 


guenn 
Yun de man franzoͤſiſche ygras, (Arena era 


abet auch Soniagras —* Er —* Holcus lariaras 


ka für ſich allein: To kann man kaum —* daß nie 


fremde Glaͤſet din allerhand Att sl unteh £ eiffoeinn em. 
So ſchoͤn und richtig die Bemerkung ˖ S. 3 5a wis 
fram oͤſiſches Reygras im ſechſten Jabze anfanse are 
geben: fo ſehr —* wir die weltere Bemerkun 


gen Acharden — (des. 25 bis 32 Pfund —* 
gr. Tbaͤr aber 8 vierten — det — * 


Bil en, und glauben, daß Hr. Thaͤr den mwolligen Boße 


sſaamen damit verwechfele. Riem's Prodramus rieuie 
Yufloge will S. 160 gar go Pfunde allein, und 15 bis 26 


" Gfumd mir Kiee vermiſcht gefäer Haken: -we dann S 171 ° 
Des Roſigras ſaamen⸗ 4 iweniaer echo erforderg wird, weil dies 


fe. Saamen fehr: tirie M. Aumer i cu beſſer, a Dick 


wis. su Ohm zu fäen, neben an bie Dim, er Besins 
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einmal mehr genutzt werben koͤnne. 
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dieß auch anı. Orfähte dabe; indem man mit arfchleffenen 
Augen es dadurch unterſcheiden kann, daß das Thymochy⸗ 
rauch, "das Sechefchwansgens aber fobr zart au⸗ 
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, Beszubet Hr. Thar zwar hem glatten Rifpens ober . 
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einiger Maaßen gegeben; allein die Englaͤnder, deren Wird 
zu dieß if, geftehen ihm noch mehr zu, wie ſchon bey der 
Apbtidung In dem vbengedachten Muſrun⸗ Auftieum, aufs 


nmeune aber In den landwirthſchaftlichen Mannigfaltigren 


son ©: 363 geſchehen iſt, wo man faster‘ ses aiebt Die 
„eeichfle Weide, macht das befle Heu, and pflauzt ſich 


„in Ewigkeit fort." Wir führen dieß an, damlt Verfafe . 


fer und Lefer ſehen, daß auflee Bezug auf feine Einleitung 
und Annalen mehrere Cchriftfleker gältig angezogen werden - 
tinnen ‚-tosın fie gleich aicht In England geweſen find. 
&.. 379 wird auch mit. der Thyman oder Quendel 
CThymus — zur Oacmenmiſchung angerarhen 3 ee 
für ſich aflein beſſer fort, daher et auf Sand⸗ 

böͤhen ;’wb weiter.michte Wachſen will, rathſamer iſt, zumal 
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detzterm, den von ihm Indem Arndtiſch⸗Riemſchen Acker⸗ 
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je Beburch fimplifleirt erhalten ; Daß er — wie auch jeder von 
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es geweſen, wenn dies wor dauert geſetzt worden wäre, 
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eben werde, und Befonders. im dritten Bande: wird dieß ung 
Berkenntar. Mais findet Hier nicht felten. die Natur mis 
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Lin {rn in dieſer teinen Sceift etwan wertwirdige 


orfäße in der Politik und Religlonsſchwaͤrmerey aufgezelch⸗ 
ab fin: —5 — oder Welffagungen von politiſchen und 
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—55 unſeres Zeitaiters &. a7 verweiſet, woſelbſt Ke hin 
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Gchriftn antten und feimpfteit vie Matroſen umd Gaffeus 
Unten Welqe Argamente die Streiter zu Bertheidigeng 
ihrer Säge anfuͤhrten, wird ©. 13 —ao genitien, Dee 
Yusfak ves Il. Senligers 






Haider die Meinung des Anfangs. vom achtzogrten Aund new 


dehnten Zahrhunderte werden ©, an 32: angeführt, und 
u vom Verf. mit anwlderſprechlichen Sränden erlaͤutert und 


dergeſtalt in⸗ Ric geſehzt, daß es Keiner. mehr waren mird, 
an der R tdes Satzes zu zweiſeln: das Zabrhanden 
gehe wm Ende, wenn den 31. Dicht. 1800 des Nachts vie. 


:zgoälfe fAldyt. Das XiXte Seculum nimum Hegee - 





a in dem erſten Augenbulcke nachher feinen Anfaug. Deß 
R ſe klar und einleuchtend, daß es der aͤbeigen Gruͤnde &, 


VA, die in afer Anfiir reife Kanntniß des Hk. vers 
abe, 


wicht bedurfte. . Die &. do zu Ende entimonferne 


"UDD. ERVIIL D, 1, et. wo dk Ke Pev⸗ 


) 
⸗ 


And 4 des heunzehhten \ 


N 


| P. ið iſt ſehr kufkia zu lefen. 
WMancherleyhiſtoriſch⸗ Ihe 2 feltenen Buͤchern fr und 
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werſoricdee hätte ae hols erw⸗ — il. DW: 
ſcheint aber der Verſ. nicht zu woöllen. 


u — 


en 


Betrachtung über das Derbäten d dir. —* 


gegen die Gewerbe treibenden Stände, in Ä 
sche: ber theurem . Zeiten; ingleichen: 24 | 
urung eigentlich entſtehet, und wer dabeh ge» 

port oder verliert. Von einem vreußlſchen 8* ” 

trioten. Brandeaburg, der feld, 2000. 8 

a - 


⸗ ——7 * 
He UNgeHannte, rn natirtichten ef, unterfad " 


 gutieber> 1) Aus welchen Quellen die ſchon ſeit mehremis 


Haven auhaltende Theurung entfianden, und 96 die law Ale. 
- gemeinen daruͤber entflandenen Klagen gegehndet find, det 
wicht? — Demnähft 2) Welche Klaſſe von den Staats⸗ 


. ‚ Bürgern am meiſten Dabay leidet, wenn dile Theurung Der Een 





bendbeduͤrfuiſſe,/ (im Verhaͤltniß gegen die Zeiten. vor dern 
feanzöfifchen Nevolurionstriege) juniiamt? Zur Wenrgbellung 
binfar ::begden Haupefragen fickt er &: 49 einige, (auf - 
Simithas, Reimarus und Buͤſches GBeundfäße —— 
Sematungen voraus, welche bie. Quellen der erſten Uns - 
terſachung thefis in dem Wachsſsthum der größer Geiſteskulb 

tur und der Wewölterung, — thells in dem zunehmenden Lu⸗ 
zus, din Ditten, den Gewehnheiten, den Deduͤrſniſſen und 


dem Staatseverkehr feiner Einnoohner mit Dim’ Auslonde ans 


surreffeh glauben. Naxcuͤrlich entſteht daraus die Folge, daß 
‚ 606 Geld im Staate an: feinem ehemaligen Werthe aichtsz 
"wohl .aber an feinem Zaufwertbe verliert, weil die Waa⸗ 
zen bey dem vergrößerten. Wedarf, und ben der vermehrten 
Machſtage im Preife Reiten, nur dee Geldwerth anf 

ſelbſt ſtehen bleibt. Für den Staat ift dieß ein glädi 

Vrettalß, wie bief die Erfaßrung an dem nunmehr hundert 
volle Jahre Hlübenden Königreiche Preußen beſtaͤtiget, wel⸗ 
des ber. Verf. S. 10— 13 türzlih dar ſtellt: Aber wer: au 
winat bey diefer glücklichen Veränderung ? Die exwerben. ° 
den, nicht die verxbrenden voltenlatn. Di wird S. 


15218 


Ed 
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Detrachtung über. das Verhaͤltniß ic. 299 
N er "Am meißten: aber leiden unter dem verzeh 
.. zenben Ständen die könjgl. Staaisbeamten, ‚deren, Veſol⸗ 
ung In dem Verbäleniffe nicht erhoͤhet wird, wie die. Theu« - 
‚rag zunimmt, im Gegeutheil faR dutchgaͤngig noch jetzt wie 
vor 20. und mehrern Jahren ſalariret werden. Dergleichen 

—— — führen den Verl, S. 18—32 zu einem Haus. 

wungss Etat, der ſowohl im. Ganzen, als in. feinen sine 
selaßen Thellen gewiß nicht zu bad augeſetzt iſt. (Rec, der 

allg ein König. Dreuß, Stagisdiener iſt, verſichert aufs, 
richtig, daß er. mit feiner Beloldung, bey weitem die zu. ſei⸗ 
am. Saushaltung erforderlichen Beduͤrſniſſe nicht beſtreiten 
| Sana fondsen zum 3 von feinem eigenen Vermögen leben. 
nuß, -) . Die ©. 35 —44, angebrachten oͤfonomiſchen Zet⸗ 
glieermngen des Zuſtandes der Preuß. Staatsbeamten, jean, - 
en. wie das Ganze diefer Darfiellung, daß des: Vf. üb 
ie, Abfit dahin gehet, den Gtaar auf higfen Theil der, 
töhanshalsung auftnerkfam au machen... ... .... " 


22 * 4 cr - 
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.. 3. . 77* X 
Ohoſtkaliſche, hemifge, Maturhiſtoriſche und mas, 
‚ shemarifihe Abhandlungen aus der nun Samm.. ' 
Exwaſe Der Bi Arten, uͤberſeht von D. P. | 
She... Degen. Erſten Bandes zweh⸗ 
te Abtheilung. Kopenhagen, ‚bey. Brummer. 

2800. (eigentlich Herkſtmeſſe 1799.). IV. und. 

1028 IE u 


Di erſte Abth. des etſten Bandes haben wir ſchon In unfrer “ 
M, A. B. Bibl. angezeigt, nad zugleich mit dem Zweck undder.. 
Abfiht der Hexaubgeber deg vorliegenden Lars unſere Le⸗ 


ſer bekannt gemacht. Die zweyte Abtbeilang, die keine 
eimzi, —— Abhandlung enthält, lieſert folgende 6 . 
je, nämlich: 
? 
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ı Kufiiße, h: L &. ı—10, Heber die größere. Menge 
bes Regens auf niedrigen Stellen, im Vergleich mit. derjeal⸗ 
gen, Die auf höhere Stellen fällt; von Thomas Bugge. 
(Ref. hat hieruͤber auch verſchledene Beobochtungen im gubüre,. ' 
gigen Tpell von Weftpfalen > am Niederrhein⸗ angeelt, u 

. _ - 5 ® | un 


ı. 
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und finder ds 'Heren B. Theorie gegründet, eh 17 
des ichen Apparats zu dedienen, den ber bäntiche Se 
lehrte brauchte.) II. ©. 10-20, Beſchreibung einer neuer 
> Yer Krebſe, (Scyliarus Goineenfis) von Lorenz Spengler; 
1. ©, 20-38. Kurze Nachricht Über das koͤnigliche Ma⸗ 
tutalientabinet ip Madrid, und! Beſchreibung des gigantis 
ſchen Okelets eines neuen, unbekannten, in Pern aufgegra⸗ 
benen Thiers, weiches in dieſem Muſes aufbewahrt wird; 


gem P. €. Abildgaard. (Der Verf hält dieß neue Soil. 


weber für Gebeine vom Elephant, noch vom Nashorn; RL“ 
‚nferde, Antilope, Rhinoceros, noch des fiberifchen Me 


‚ deffen Art wir nicht kennen, un von denn) 
a gegenwärtig kein lebend Oklginaf mehr — IV: 
s8—13._ Ueber bie Verbindung der orphenirten 
mit der Kalkerbe, Tu und Thonerde; vom Prof. Crömss' 
in Eifart. = V. ©. 33-—77: Uebrt die —ãâù — 









Zigetproße ; von Fran; Seinrich Wihller.: Den 

macht hie Ichte ——— VI. S: 77 102. RVerglei⸗ 

chende Vetſahe mit Lichen nivolis and Lichen Islandieue; 
—*— 


» 







haben. < ben die Herten 

en Dgen hear Belt ber 
See forgen : fa-Ainbr wir: auch :uͤbeczeugt/ daß es dire 
——— a 
muy ö Pag Ki ve . 
Ken Es re. En 


BE BD he 29 2m I: 


| Wie kaon dein kachollſchen 5 acin 


ungemach zum groͤßnen SBortheite: für die Religion 
verguͤtet werben ? Eine‘ Frage, deren Beantwor⸗ 


tung dem ſchwabiſchen Kiel au —— 


vorgelegt wid 1803. 8 — 2* Aa 
| 2043 £v * 


Daulſe · tieine € Sit ‚enitäR außer der Weanttosrtiug 


auf dem Ti soegelegten de⸗age Ride Ieperpanngender 


/ 
- r 


dorf in 
sus — vermitteiſt dee Ochmelzung edee 
Dein 


we: Sondern gloubt ©. 35, daß dieß Skelet zu Anm, .n 


- -—-- 
- 
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br 
Benbe-der Meilen Dies Borkhion that dee nf. 


Wie kann bem tiefen e weben ꝛe. v64 


wDinge, dab; wis wänfhen, Diejenigen, bie Seifen —* 


und dieſe find dm dieſem Falle die katholiſchen Biſau 


DSchwabens moͤchten doch Alles, was det Verf. fo anſpruchs⸗ 
86,1 wehr, und ſo ringend net, weht ſeht beperzigen. » 





—* hat eben ſowohl eine pᷣo⸗ 


Beotgendes bey: „ 
po„byaalcitiſche als ie geflie eite, ud iſt von beyden gleich Intere 
‚„ehlant. Die Germunft ſchreitet fo unanfbaltfem fert;, * 
feit dem. Eau, — Theil auch durch die Beranlaffing der 
A framnzoͤſtſchen Revolutien, "find ſo viele, fo ſtarke IAdeen and 
Empfindangen in din —* Umlauf gekemmen, daß 





— bie drin Cultas in dm Augen Des Bells fa 
n wow Bouberformein wand maghchen 










nz den Schel 
| De giebt; die weiefterliche Kleidung, die allen Ge⸗ 


M e Beichte, bie, wie fie Ift, Ihren Inc 
n ki wine Katechtemen, die 
— aan ae 
e Seiſt um 
aufboͤrliche 
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‚ndiotlönafe, das einen vollends-um Alle Mellgien *7 | 
„Lönute;: die Reſervatio Caſuum, dis wur eine Plage fi 
„dem unfchuldigen Beichtvater if}, und ihm Geld koſtet; die 
Immunitaͤt, die die Geiſtlichen in der buͤrgetlicen Geſeit⸗ 
oſchaft als untheilnehmende Fremdlinge dem ewigen Argwoh⸗ 
„ne und Mißtranen?ausſetzt; der Hunfen von kitchlichen Ge ⸗ 
‚„fegen und Ehehimdensiffen von denen alle Tage für Belb 
„dispenfirt. wird; die Wettelerden „die Unauflöstichkeit der 
Kloſter arluͤbde, u. f w. ſind Beſchwerden, die den were 
lichen Geiſt erzuͤrnen, und welche das naͤchſte Jahrhundert 
nimmer mehr erduiden wird. Ich beruhre dieſe Punkte 
Inur, ich gebe nur Winke, Won dem einzigen; Caͤlibate ‚ges 
ntraute Ich, mir vor Gott und der Welt zu behaupten, daß 
* wer das Verberben unferer Kirche iſt, und daß es datin nicht 


© 


vbeſſer werden wird, fe lange dieſes widernatuͤrliche 
„bindet, woruͤbet einſt die ſpaͤtern Jahrhunderte erſtauncn 
„werden, Disfer Gegenſtand iſt in vielen Baͤchern erſchoͤpft, 
otaͤaliche Aergerniſſe beſtaͤtigen die Wahrheit, die Natur 
„ſcheyt fie In ale ·Welt, und-jeder mgendhafte Geiſtliche ge⸗ 
ſteht, welche Muͤbe, welche Kaͤcrpfe ihm dieſer Ivan koſtet. 
und in meld einer ewig unbeftiediaten Sehnſucht er ver⸗ 
zſchmachten muß. Kein junger Menſch von Kopf und Her 
mteitt mehr An unfeen Staud; nur rohen Bauernhuben 
aſen die Händeroufgelegt werben. die won dummen „’eigens 
„nügigen Aeltern dazu genbehiget find. Erwacht enbikk auch. 
„in.ihmen das: ununterdruͤckbare Beduͤrfniß: -fo ſchweifen fie 
. „ärger aus, als wohlerzogene Menſchen, die mandtual ds - 
„ne beflere Lebensart, ein⸗ſeinerer Umgang, ein edleres Be 
- fühl won groben Ausſchweifungen thieriſcher Welluſt EB - 
„hält, und denen. die Verletzung heiliger Uaſchuld ein mumers _ 
„zeihliches Veebrechen il. ‚Daher koͤmmt Die Getigſchaͤ⸗ 
"bung. gegen unſere Kaſte, weil wie inımer'uad. ewig vers 
“ „dächtig bleiben ,- wir. mögen nach: fo enthaltſam fen. Der - 
„&ebildetere kennt ausıeigenee Erſahrung die —— de 
„Mebe z.der-Rohe-meig von ſich ſelbſt Die Otaͤrke des 
„Daher kommen “die felfamen Degriffe-des Volkes pen ung, 
zwosil wir deine Menſchen ſeyn ſollen, ung man. Dennoch 
„flieht, daß wie Dienfchen find. . Dahher giebt ve: wntenung . 
„fo ſtreuge Michter-und harte Herzen, weil kein menſchliches 
„Srfäht fie wärme: Daher werden die Geifikhen. umferer 
: „Kicche bey: allen Golegenheiten ohme: Ohomutg :bihanbelt, 
„rvocdi fie:keins Fran: yab Kinder haben. aber Sacsumker 
7 we. or L . P} > ... . ei ” 
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wie kann Dem PIPEAFER Echoeben ꝛc. 263 


3 bie ihren Sram im Wei. 
8 vergeſſen ſuchen; fo viele Beigige, weil ihnen edlere An⸗ 


glichẽeeioen verboten find: fe wenig vorzuͤgliche Köpfe, 
„oc nach dam trefſenden Ausſpruche einen —* Schrift⸗ 
AMeſlere ber innerte Menſch feinen: Mektar und fein Himmels⸗ 
Abrod ref: lcdau fordert, weun· der nothwendige Thler⸗ 
Aienſt voruͤber Ya: fo .menia arieudgtete und gefuͤhlvolle Maͤn⸗ 
Iner, welche Helden der Tugend und Maͤrthrer ihrer Pflich⸗ 
„ten: werden; fo wiele traͤge Phlegmatiker, die noch die —* 
„län find, aber zu ihrem Derufe, welcher Wärme, Ei 


er, Theilnahme ſordett, nicht taugen. Daher —* 


Ale trauzige Moral, die die unſchuldigſten, —— 
„Frenden verdammt, die Erbe als ein Jammierthal ver⸗ 
ſchreyt, der Dugend und Kellglon einen unvoillkemmenen 

melancholiſchen Auſtrich glebt. Ehemals wurde dieſe Dias 
* in eruſthaften Schriften vedandeiit, in geleheten Ab⸗ 


| ⸗handlungen im ſremder Sprache beſtritten und verfochten,. 


„Sept trifft man fie ter jedem Momane, in. jedem offenen 
„Buche an, wo der Caͤlibat bald als kächerlich, hald als uns, 
AMigiich dotgeſtelle if. Einſt hatte unfere anbaͤchtige Tizier 

eine Mienge-Paßliarlie, die Den. Geſchlechtstrieb anf 


„länge Zeit zurüd hielten; jetzt wird man zu fruͤbe raif, und 


t mit. er tentgugengefehten Ueberzeugung aus Konve⸗ 


geimmt 
ntenz die Berbindtichfeit auf, ſich, ohne daran zu denken, 


seh und wie.men fie srfüllen -werpe. Ich Harte nicht im. 
ASinue wider bei: Calibat zu ſchreiben; allein ich muft; 
ndoch ein Beyſpiel anfuͤheen, ‚wie lange. man ſchon, tie 


— „mündlich und far in unfergg Kirche klagt, und Niemand 


‚Bit, Niemand boribt. : Es wear. die Regel unferer Vorſte⸗ 
er, den Preteſtauten in keinem Stuͤcke nachzugeben, nnd 
„dadurch, anflatt fie zu uns heranzazlehen, kommen wir ih⸗ 
„wen mit-jebem- Ochritte näher. Wenn der leidige Caͤllhat, 


- „tiefer-übelverftunbenie Helllgenſchein nicht wäre: fo wuͤrde 
* „die Nefotmatlan Luthers eutwrder gar nicht eneftanden fepn, 


27 abet fü nicht. fo weit verbreiten, : und eine ganz andete 


„Wenbung genommen haben. Frankreich bat ſo vicke, fo 
„iongwierige. Klagen über Bedruͤckungen geführt, Me —* 


„tum. kam nicht, und eine gewaltſame Fluth durchbrach alle 
„Dimme. Dos naͤmliche Uagluͤck ſteht der rbmiſchkachali⸗ 


"lien Eirche bevor. SDie chriſtliche Riellgivn wich Bis ans 


„Ende dauern; aber kirchliche Syſtee werden in Truͤemmern 
alefahltern Es iſt gerabe ih dar ne Baba, 


— 
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Alle Köche Jorndeln , id’ voliciſqhe Rrostuiisien: 


gebaͤthhzren 
„kirchliche, wie Uncichen in der Kirche mmet Untuhen im 
Staater nach fich: gezogen haben. Der Zuſacuhang van J 


beoden iſt· jn enge. Die Uebermacht der Meinungen bat, 
„den Branten eben ſowohl den Dieg erſochten, als ber Mach 
„inter Sotdeten. Dieſe Seiwalz dee Opikien ſcheines . die 


„Kabinete nicht genug berechnet zu haben; und eben fo wenig. 


? eieinen die katholiſchen Fuͤrſten ins: nahe Brfabe von uns, 


„fer Otande za beiergen Die franz Rivelurion von als 


alen ihren Esceffen abgragen — hat jeden! Studeeten ſo hel⸗ 
„u Rennenigie von den Rechten ber Menſch heit gegeben, daß 


abie weltlicha und geiſtliche Macht, wenn fie alle Ihre Kräfte 
„enfhte , wider mehr im @tamde ſeyn würde, heen Lauf ju. 
emmen. Ein groͤßerer Druck wuͤrde ne bie Erplofion bes 


wfhkumigen: Jemehr man kleinlichte Nıforssien mit uns 
„vornehmen, . bloß: das Aruſſerliche genizen., bie —*8 
„Bregpeit teiheänten,: Lehı(pfirmme-voriäeriben ; den Gaiitt. 

„und bie Farbe der "Kleider bezeichnen, das Alter unſerer 


gProtekanteu: amgeben- ind ,. nnd" baß :seleruns“ 
“ des Lichtes erwehren konnendas von Ahnen 


„fichme. Wenn alſo Are ſten und Biſchbfer aàac; will Geht fie 


„urn, Religion’ und NRuße'drs Staats, techn: fie nur 
„eelbſt lieben: fo ſollen Keuuf. wirtſame Mittel denken, eine, 


‚mit maches, „als mhalich ifb, und fe, Hand. 
„bis. Die mahre Auftlärung die groͤßer⸗ Moſſe des ar 
\ Wburcbrungen bat. . Sin Frankreich brachte. die Zu ungieiche 
uBertheitung des Piches fo ſchreckliche Uebel hervor. . Sch will 
"nicht ploͤtziich alle Dinde, ganz abſchaffen, die ich oben rüg« 
„tes nicht olamat den Cätibat. Unſer Zeitalter iſt nach nicht 
„reif dazu, und nnfer Landvolf zu weit juräd, an. for 


„the eine beſſere Erzlehung det Geiſtlichkeit, überlaffe das. 


lebeige ber ‚Seit, und bereite. eine giuͤcktichere Zukunft be⸗ 


„Vor. Man gehe von dem folgenden Beariffe aus: Geiſtli⸗ 
che And Wärger; wie anbere, find BVeante des Otaats; 


nibnen iſt daz wichtige Fach der Rrefläien Erziehung andere. 
‚ntrauts' fe —* durch alle Mittel. vorzuͤgtich aber durch 


nd 


. „Mägbe beſtimmen, uns den Andaͤchtlingen Des Pöbelg un- 
terwerfen wirds jemehr wird ber niedergebrädtte Seiſt emper. 
„Areden. Man muß nicht vergeſſen, daß wir überall. vom, 


\ -„Revaturion enuseher Zu..derhändeen, oder ſo unkbädlidh, 


„das. Anfchen der geoffemhiarten“ Religlen Moralitaͤt unter. 


„ud Bike ——— Vu⸗ Lu m Befern: Sepaspunt: 


nie 
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Wie kann ben Katie — ꝛc asj 
wir aryagen orten, In der Balge nad Die 


—*— | 
iehren mad handeln: fo. werden mit: ber Zeit alle jene zu⸗ 


mfälligem, entbehelichen, Ididlicken- Dinge ‚wegfallen, and 
die Verachtung, memit the Otaud gefclagen iſt, hoͤrt wi. 
„Das Boll, wird urmünftiger und share werben, und . 
rei: Religion kannen leraen. ns 


— — 
gen w et 

dem, als auch Die zwed Seminaries * werden mal⸗ 
ſcheen daven 





ainen sinn m . Z— 
Biete Ei Eiriar Sat fein, — ‚gar nie zweifeln, oh: 


oben ausgegogene Steſle hinreichend ſeyn wird , fie eu; 
„dleſe wenigen: Bogen, bie fo Wei Schereiihee and 
Feen nenn, bit Buedeien. 
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Heft h Bet Br 
di die — dritten, —* 


Weit eſt . Weltne Ausführung des —E 


* —B Sqwaba. 


—12*8* 1801. 152 S. 8.608. 


Dr Verf. führe in Diefim Hefte af eben dem — ww. 
fort, micht Mur die Mängel feiner Kirche, und beſoͤnders 
die Gebrechen ‚des geiftlichen Standes auſzudecken, und ide 


xen nachtheillgen Finfluß, deutlich Ing Licht zu ſtellen; fette 


dern koͤmmt auch feinem Ziele; witkſame Vorfchläge zu ihren 


. Werbefletung zu thun, Immer naͤher. Zuerſt techtfert ige: er 
| Kines ei esmit et den Caͤllbat beftteite,. woraus doch 


diemand glauben fol, daß er nur von kindiſchen und romau⸗ 


hbaſten Vorſtellungen En der Ehe entſpringe. ein Alte 


habe Ihn lange ſchon gehailt von diefer quälenden ern . 
bein, Run yeast ex — andere L —8 vr BT 


Räbe wen über Sry dern Cmfügen Wii 





be wornlaflene, MPele ſtergeſlech⸗ 
* oh gefährfichen Balfkein vor dem Hauſe Gottes wusdger  - 
„fehafft werde, auͤber dem Tauſende geptärzt find, die hinein 
„treten, und den Tanfeide guruͤckſchreckt, Die. gern hinein 
.e dam befonders Noch dia 
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„bigteit zwingt · Ea anfgubeben,, im 
„dem Monſchen die natuͤrliche Freyheit feinem Hange zur 
Einfamkeit zu folgen,“ webey nur hinzuzuſetzen wäre, wenn 
er tie nicht ungenutzt hinbringen, oder wenigſtens nicht un 


haımer firhen,. Map dafe 


ver dient fuchen wollte. Als Zufluchtsörter für vorlaffene, den 


birgerlichen Werhätintfien gleichſain abgeſtotbene, Alte, oder 


gartz nur Kuͤnſten und Wiſfenſchaften lebende Juͤngere nes 


den fie auch ſchon von unparteyiſchen Proteſtanten in Schutz 


gerwommen, und Leſſings Wunſch für ſolche Anſtalten iſt be⸗ 


rannt. Der Berfaffer aͤuſſert es daher ale einen frommen 
Buſch, bey dee ſwankenden Ungewißheit Aber Das-thnftige 
 Ochichfal der Kloͤſter doch ein Paar denſelhen noch zu Gemi⸗ 
narien der Weltgeiſtlichkeit, und etliche zu niedern Schulen 
zu erobern, wo die Knaben (warum nidt auch Maͤbchen?) 


= wrantgeldlich erzogen wuͤrden. Denn „in oͤffentlichen De 


alalen, ſetzt er züt Beruhigung ſchwacher Bemüther hinzu, 


nei ſelbſt der Mille unſerer Kirche, daß die geiſtlichen Guͤ⸗ | 


ater angegriffen und zur Rettung der Kicche aufgeopfert wer⸗ 


hen. 
Ä Ürenpikanten, die alle Zehler der Abteymoͤnche, aber nicht 


wiel von ihrer guten Seite haben. Leider find dieſe Sans⸗ 


eulotte noch Häufig In Schwaben, do fie die Auritkattruppen 


in ver Seelſorge ſeyn ſollen. In Ihren Kiöftern befchleunige - 


man die wenigen. elenden Suudlen do& fie früh Peleftet 
werden, und dem armen Konvente Meßſtipendien werbienen 


* 


gan⸗ 


x 
Par) r 


Mit Nachdruck fpricht er aber vorzüglich von den 


Bamtn. Die jängften muͤſſen auf den Bertel ziehen, und 
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“ben. ihnen... 
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gange Gegenden durchtiehen. Wi wvelchem Vertdaues 
en nun in gewiſſenhafter Diateer feine liebe Bemelnde 


„eonnte Unftun erzählen, der noch Im ingange des mun⸗ 


zehnten Sabehunderts yon Ihnen arkehrt warden U; Der 


Beten Yusfüheung dee Reformathusplans w.267 


"nfoien Mierhlingen nnd Vagabunden Überlafien? Ich. 


„öre geiälligen Muſen bgfuden ihre Kloͤſter ste, "und die 


„fehönterr. Wiſſenſchaſten, die einem geiftlihen Redner fo 


— find nirgends fo ganz vernachlaͤſſigt, alt 


„bfters unbeichelden fragen, und eutweder durch Strenge were 


Zwirren, oder durch Rarität verderben." Doc um alle el? 
— —— Stellen auszuzlehen, häßte man die ganie Ocrift abs 


n. Man AMeht aus dem Angefuͤhrten getolß genug 


Wwie ſeht das Ganze verdient geleſen und beherzigt zu 


und wie ſehr es daher zu wuͤnſchen wäre, daß dieſe wohlge⸗ 
meinte Verbeilerunssderfätläge nicht bloß als die Stinime 


eines Predigers in der Euͤſte verhaliäen. 
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der gweyhten verheſſerten Ansgabe,) Gonellis, 
Baslacchia’s, Bruſquers Morgenſterns¶ Jun 


ker Peters und Froͤhlichs eben und Schwaͤnke ⸗ 


neu erzaͤhlt von Auguſt Wilhelmic.¶Braun⸗ 


ſchweig, gedruckt und verlegt bey Reichard. 1800. 
XVI und 330. 8. ¶ xöhõ. 


* J “u 


„And; unter dem Titel: 


CLeben und Schwaͤnke beraͤhmter Hof - und Wolksnan 


i | Bertelmoͤnche find niche su veformirem, 
JAulein naſere Ohrenbelchte matht fie unenibehelich Reiz und - 
ii . an fie muſſen oft as einem. Tage ein-Päne. 
Thundert Poͤnitenten abſolviren, bie fio gar uicht kennen, 


® 


) Sieben Narren auf einmal, oder Khauſs, (nach 


venz neu erzaͤhlt von Aug. Wilhelmi(.) Ziege 


ter Theil. Kyau's (nach der zweyten verbeſſerten 
Auflage) Gonelli’s, u. ſ. w. Leben und Schwaͤnke 
enthaitend. Braunſchweig, mp, 
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A > Werner Bären 


2) "schen unb Schwaͤnkr berühmter Hof» und Volta 
-narren; herausgegeben von Auguſt Wilhelmi. 

Erſter Band. Leipzig, in der. Sommerſchen 

chhandlung. 1800, I NE- — 

x Auch unter dem Titel: 


Die nitriſche Pfaffen, ober: Leben und Schwaͤnke 


Wigand's von Theben, eter Lewens ‚und Pio-⸗ 
dan Arletto's; herausgegeben von Aug. Wüpel- 
Erſter Band. Axiv und 246.6. — 


o. Vorned⸗ zu Senden Bädern: iR ein Prologus —* 


egen Herrn Bal. Linke und den eben angeführten 


— —— offen des Deren Wilhheimi, der ſich Werter 


Jaceb, deu jüngern nannte, und Den Wilhelmi auf Lin⸗ 
Bes Veranlaſſung ins Handwerk ſiel. Das Publlkum 
kennt dieſen eben nicht fehr erbanlichen. Sireit ſchon aus 


u dan Difentlichen Blättern, wo. fi die Herren‘ zlemlich det⸗ 


Sottiſen geſagt haben, Hr. W. laͤßt hier mit einerley 


J Bam feine‘ Vertheidigung als Vorrede zu zen verſchie⸗ 


Denen Büchern abdrucken; tenn’allo Gt, 2. und Confers 


ten fie nicht zu Tefen dekommen? fo iſt es iweniggtens nicht 


Be Schuld. A und, — — am mit einerley 

e an verichlädenen Orten au . 

Dem ben an biefen Prisatzaͤnketeven ka © % 
wermen Antheil nehmen kann, als bie Pareegen zu ala 


um ſcheinen, giemlih viel zumuthen! 


Tr. nimmt e Leben d t 
an Da ah Spa Bken den oiten Bun 


| Der wihl 
— den dort genannten. ——— in Baridecha: 
‚dl übrigen, hätten fuͤglich in Vergeſſeicheit gerachen: kins 


"gen. Herr B. kann Inf ‚le Atornch darauf: ma⸗ 


"ms durch Sehne Erzaͤhlung und. Dacffellung diefe zum 


.- 


Theil ſehr laͤppiſchen und zum Theil. ſehr groben. Shtähe 
te Intetefjant gemacht zu haben; et zerrt "und Tehne, aber 


durchwaͤſſert durch ſein zuweilen witlg ſeyn fi 
ennement Allet ung ned etwa Geſundes daran IR. ‚ie 


Kiögels bekauntes Buch "gelefen hat, das. Bere W. wo 
am wmeiſten benudte, Bird ſchwerilch hier —ã 


⸗ 








. — uud 9— 
A. Wilhelmis Leben and Schwaͤnke etc. „63 
Sans —denn es wird hier me Merken geilifett; was.ane 
wohl nicht Iw erwarten wars aber auch das Alte erfchrine 
Bler nicht in beſſerer Form. Hr. W. bat nicht Gewanb⸗ 


beit genug, um das Einförmige and Ermuͤdende, das bey 
feinee Art zu erzählen, nothwendig entfliehen mußte,’ zu 


— feine Bendungen und Uebergaͤnge verrarhen Fr - 


gfelt, und” feine. nalen 2* auf 
34 


< bangen auf ei un don Sorte af Bit a 
At ias Plate FE 4. 


um inte. Pueint⸗ u wäl PR * 
—* ch genauer au ſeine Quellen haͤlt, als ſelbſt 
natcyriſitt. Bey dem Leben und den Schwaͤnken Wigando 
won Theben..oder des Pfartert von ‚Ralenberg har er ſich 
leine Arbeit dadurch erleichtett, daß er ganze Stellen. aus 
Der gereimten Ausgabe der Geſchichte des Pfarrherrns von. 
Kalenberg einrüdt. Inter dem hier abkonterfepten Pfaffen 
Aſt Arletto wohl der wigigfte und der vernänftiäfte. Webers 
haupt. aber geräßst eins (ide Sammlung von Gpäßen, 
Denen es doch zu pft an Salz nd Kraft und Saft febir, 
nicht bie. Metergaltung, die ſich vieleicht mancher mie le 
zer Zeit verlegene Leſer baren verſpricht. Billig Hätte der 
Erjaͤhlet -Rrenger in der Auswaßl der Schwaͤnke ſeyn ſob⸗ 
fen’; geſetzt auch, daß dadurch einige Bogen weniger, ud 
dle Summe des. Honoratiums Ay Meiner geworden wär 
u. Wie erinnern. dieh, well Ht. 28 bvboriſhagen in “ 


Ä fern gedentt. SE ne at 
\ Mr ET IT Wr A — 
2 2 
2* u 3. G er mo nn 


Br De ifoßenie Meißen =- - Se Aneh 
— zum yore —— — in Deutſchiand, 
Sur dwerlsgeſollen ; toben andre Reiſende zu 
u —* oft Unterfäyjeb der ande Partheyen 
C(artehen). Von FG D. Schmiedtgen. 


Diebſt einer Landcharte, einem immerwaͤhrenden 


RKatlender und ebrer Waͤſchtafel. Bayreuih, bey 


inbee Erben, 1800: a5 6:8 13 2. ” x " 


5) Ei. 
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70... Mermigee Schriften. 
0): Uemas zur Verbeſſerung des Schickſals ‚vieler. 
.:, $ehrlinge in den Werkſtaͤtten der Profeſſioniſten, 
‚Känftter ꝛc. Ein Beytrag zur Verminderung 
des menſchlichen Elends. Zur Beherzigung für 
Aeltern, ehrherrn, Lehrmeiſter und allet Men⸗ 
ſcheuſreunde. Von J.B. Woifram. Leipzig, 
bey leiſcher. 1800. 183©. 8 14 | En Br 


wen Scchriften zum Beſten junger Handwetker. Ihre 

pn Zwecke schen. zum Theil ſchon aus den langen 
Titeln hervor, Hler alle nur ein Paar Worte Aher das Wie 
des. Eresigung diefer Swedle. oT, 


Ne ı iſt in neun Seyerflanden, d. 5. Abſchnitte ge⸗ 
chellt, denen eine. Einleitung vom Wandern überhaupg . 
woraugeſchlckt if. Der Obrrmeifier (der Zunft) belehret 
N a feine Söhne (die Zunftgeneſſen) über das, . 

eden Glaubensgenoſſen angehet — über Gott und 
Religion im Allgemeinen; wobey es. fee ruͤhmlich If, da 
“auf Beine der chriſtlichen Glaubenspatteden ausſchließliche 
uͤckſicht genommen worden If. Abſchnitt = iſt überfchrien - 
ben: „Die Kunft, unter den Menfchen zu leben," und ente 
mancherdey nuͤtzliche Lehren: 3) Werhaltundstegeln auf . 
ifen und bey dem Veritren. 4) Was man In fremden 
Ländern zu thun hat, um in kurzer Zeit piel Nuben vom 
Reifen zu haben. 5) Bon Deutichland und den merfwärs 
digen Staͤdten darin. (Ungeachtet an biefem Abſchnitte 
noch Manches zu ergänzen, iſt er doch einer der zweckmaͤſ⸗ 
fisften im ganzen Buche; denn bekanntlich fraate der ware 
dernde Handwerker bisher nur nach dem Wahrzeichen eis : 
nee Stadt.) 6) Bon ben Ländern und Hauptſtaͤdten im 
Europa außerhalb Deutſchland. 7) Leber das Vrieſſchrel⸗ 
hen, und wie man Briefe am, ficherften verſendet. 3) Vom. 
. ben Mönzen, dem Maaße und Gerichte in Deutfchland und 
‚ Ben angränzenden Ländern. 9) Wie verhält man ſich am 
NNagſten nach zurüchgelegten Wanderjahren?. Sm Gans 
gen iſt Fleiß auf das Büchlein gewandt ; und der Handwerks, "- 
wann wird fi feiner nicht nur während, fondern auch noch 
nach ‘der Wanderſchaft mit Nutzen bedlenen. Hier und da 
Hätte eine zweckmaͤßige Abkuͤrzung ſtatt finden folen. Und 
wenn 
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‚Wenn au 
worden waͤr 


Jeiöt: win Die Veriagahandin oiner neuen Auflage 


es D S. 233: 
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J. B. Wol fram. Cowas zur Merlaſſerung at 

Er Hier. cn Pate Som abi .erfinrt 
: fo kann doch auch, ein Buch, das im Tor⸗ 

niſter durch das Land mitgeſchteppt werben muß, mie Klein 


and nie mphifell genas ;feyn- > Aus mtichen Brändenbärte _ 
Des. dam Boge au ein Pleinaren, omat aeünfht. Wiek 














Mäder auf dieſan Wunie: — Ratte welde, (aut, 
Kiel. um Bude oabitat. fehlt bep d e Eremplat. | 
en N: De Berf: ſch ert dad end de Lehri 
den Deud, worunter fie aiper und * Be ei, 
cher fie in der Regel von den Lehrherren behandelt werden. 
ſehr gioß. Ohne. diefer Verficherung gerade zu widerſprechen 
au können und zu tollen, bemerkt Rec. mis, daß ain den ci 
sffificten Gegenden Nieder Deutfchlands wenigſtens, woris 
“ ——— ub Ue aoch wicht. baſeiti 2** bee 
mwertsleute tem Belsgenksit, Aa es 
Elend, . diefer Dand ae diefe, liebloſe & ie iberal ner . 





— e⸗ als die Ausnabıne von ‚de Regel Rau Amen. 
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—** en ah bem ken, von aber —— des 


3 . alter‘ ans: Ehrenbergs. Leipzig, bey Rune, 


„3800, Erfet Yard 48 8 1 ME *. 


Yind, ‚wie er in der Ottebe äuflert, feine Neulinge; fore - 
dern üben, die feßte Nummer ausgenommen, (don vormals 


einen Ausflug Ins: Publikum gemacht. - Unferer Meinung _. 


Di in Biefm. erben n, deg. Bert, enthaltenen uflie 


nad hätten fie ſammt und fondere — *— daheim Bleiben ſol⸗ 
len. Denn Erzählungen und Beichnungen biefer Art, wels 
| u zum Theil die kleinlichſten und gemäßnlichften Vorfälle 


in häuslichen und bürgerlichen Leben aufftelen, fünnen une 


"möglich lebendi ige Eindräde bey vernünftigen Leſern erwecken. 


Mehrere Stelien dieſes Buchs kann man. wirklich als ein 


Dpiat zum Einihlafen empfehlen, Auch die Verſe in der⸗ 


‚dritten. Nummer find.ohne dichterifches Intereſſe; fondern 
hoͤlzern, matt, und zum ah ohne Se mad. So beißt 
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N EB an freiden Heecd die Singer. Ach verbrennt, 
Autläge feiBE Rab Netiteltz I) Die Sirihſchafe 
er Mide. : IE) Borden Möller, oder die arnie- Bar 
ghufehte. 111) Einerwens ‚aim Unde des achtzehn⸗ 
om Jahrhunderte. Ws ale Damen von guten. Ton Matt 
der chemäligen BE en, m es — 

u. P —. ven em an u 

| Be ) Dh mu ya ve ei, wabes 
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De —E— cchereiche pic Bafoͤr⸗ 
derung ädyter — als der —** 
Grundlage wahres Baͤrgergiuͤcks — Tin eſe· 
buch für Bürger und Sntüftrlefhjüen. Bur 
Unterſtuͤtzung einer Freyſchule für unbemittelte 
Buͤrgerkinder zu Neuruppin‘, herausgegeben von 


u Seidentopf bi bristem "Prediger an der - | 


bortigen Pfarrkirche. Derlin, bey Naucke. 1800. 
112 © 3 6. fuͤr —2* wer 12 Gem 
piece nimmt, 5 æ· 


Serızlang, wie wie dere —* ſaen vele ya . 
. Em indefjen find die 4 Dede, u nf in fi Teßt, 
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1 mine Verlage aiſchelnen in hberorſthender 
Folgende Prebigts Sammlungen , die ich herdurch auf Pra 
| — ankuͤndige, um an meinem Theil. auch. anf. Me 
ſem Wege die. Auhtefiune und ‚Einführung ven m 
zu erleichtern. | 


4. Beyms MT. BE, SAD: ige Sammlan "von 
: Predigten (Ar. heitiliche —* über. ge onn⸗ 
nd Feſttags· Evangelig des ganzen Jabres. Sur 
.> Yäuslichen Erbauung und sam Vorleſen in den Kir⸗ 
r..cben.. Steb enta AHflager. verbeſſert und: mie 

einer Vorrede begleitet, berausgegebes non, ds‘ 
- wig Scloffer. 4 eabenpteiß a The, 12 '&r. 


.: Pröskmieretignegigit Eh, es a) 


4 


m. eyıh a); M. —* Sammung von 
* —* m ——* über alle Gonn⸗ 
8* efltags» — des ganzen Jabres. Sue 
lichen Erbauung und zum Vorlefen in deu Rire 
dhen. Yiebfi einer kurzen Lebensbeſchreibung des 
. Yerfaffers. Verbeſſert und mit einer Vorrede⸗ bes 
gleiset 'beraus eaenan von Ebr. Je: K. Herstich. 
ritte Auflage. 4 badenpreis 4 Tbir. 1 \ 
„Pahnumerssiohepis 1 Abt, 


M. M. G. 4. Scatters Peeoitsik äber die @pi. \ 
Men. der. Sonntage und safe eines: ganyen Abres. 
2de. 90.8... . Sun z 
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274 Intelligenzblatt. 


VDeꝛ veße Dar von oh in der —— 
Oſtermeſſe, der pweyte * fr Pe; diefes Jahres — 
ben. Der Ladenpreis beyder Baͤnde 0.2 ⸗ Up. Der 
Prönumesationspreis & Thlr. 6 ©. ' 


IV. &, Scloffers kurze Beirachtangen &ber die 
va ien eines gansen “Jahres; zum Gebrauch 
uslichen Andacht. für Landleuts; ‚Defondese 
er zum Qorlefen in Den Sonn, und Sefttagex 
Runden fur Schullebree auf Filial⸗ Dörte % * 
ey Anbaͤngen von —— auf beſondere 
Säle and einigen Bebeten; 4; -Padenpteis i Thlr. 
——— 1 doubibtn oder u St. Preuß. 
ourt. 
- Du und Papier bieſer * —— iſt — 
angemeſſen, und fo tole man ds won wenn andern 
derlagebuchern gewohnt Hi. 
Wer die Ste bat, Praͤnumeranlen ji ſammili und 
: Par so Exemplare einer oder der andern Sammlung das 
- Geld frey in Laubthir. a 38 Or, oder Preuß. Ext. an mich 
ſelbſt bis zur und in der Oftermeſſe Unſendet, erhält. day 


- te frey, bey 15 — 17, bey zo aber a4 Exemplare. Die 
Ablieferung gefchießt ſter Leirris 


und Jena in der Oſtermeſſe. 


ine — iſt nn Buhhandlungen 
n, we Gefnäffte ranumeratien 
| —* ena ⸗ * ſen Mär. nn 
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e zur kritiſchen Boarbei mare 
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geben von Paul Jakob 28 EURS, ofratbe, Duofef, 


Ba und Bjbliorbekae in ee Bıfteo hd. 
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Gurelligengblat, 274 


den Gewinn, —————— ziehen: 
anſchaulich zu ma 


Mehrere. Gelehrte Gaben fi ig” 
den: Herausgeber zu dieſem Zwecke vereiniget, der bekannt⸗ 
lich ſelbſt am einer reiahntetgen Allle fit, und dem auch 
andere aͤhnliche zu Gebote ſtehen. Das Refultat ihrek Uns 
terfucgungen wird in dieſer periobifggen rift dargelegt, 
wovon 4 Otacke einen Band vor ungfäpe32 Bogen ohne 
Mesifter ausmachen werden. Die Herausgabe der Etüde 


"it an feine gewiſſe Zeit gebunden, und hängt von dem Bey⸗ 
falle 06, Womit Re'atıfgenommin besten: Das erſte 5) ente 


halt zine Beſchreibung der oft. citirten; aber von wenigen 46 
feßenen Chronik des Moͤnchs Henricl de Hersordin aus dem 
z4ten. Jahrh., und’ beleuchtet ſeine Ezoerpte ans det Saflım 


Chronit, die für. die Braunſchweigiſche Geſchlchte wichteg 


find, und vruͤſer feine Noachtichten von den gelehrten Domis 


nitanernz =) zeiget:wiele Drucke des. ısten Jahrh. im -aftı 
Borane an, die bisher entweder gar nicht bekanut, 


beuticher 
oder nicht Binlängtich gewürbiget find. In dem folaenden 
GStuͤcken werden foldhe Motigen und Eycerpte fortgeſetze wir⸗ 


"den; 5) unter ben Diplomen, wovon zwey Kinderling mie⸗ 


geteilt hat, finder iman ‘eis Gchreiben Ser. Ganferlänte an 
die Stadt Heimſtaͤdt, vem Jahre yJ. 


Vefdrderungen und Veraͤnderungen des Auſenthalts. 
re D. Pai Chrifiopb Gottlob Andrei, aus Lels⸗ 
Bin, IE aufſerocdentl. Beyſther der 

— 


Dir Dieeltor Bes Kalfel. Rdatut -llenkadinets zu Wien, 


Herr Rath‘ Sthg, iſt mit Beybehaltuug feines bisherigen. 
Am, * Die Siehe dir Probfig Mberle, der feinen Abe 


led genommen hat, Direktor des phyſtkaliſchen Kunſtkabl⸗ 
‚weis geworden, -- Br \ u " ’ 


77 er Rurfärkt von Gachſen Bat. den Kommiſſſoncrath 
und Yuftieamtmana, Kern I. 9. €. Dariſch, zu Shemnig,. 
wegen feines beym daflgen Manufalturenweſen ‚beroiefenen 

Dienſtelfers pm wirklichen Sefzath ernannt, und ihm eine 
W 8 Y 


forte 
\) . 
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eg Er Fr 





216 Iarelligempbtare 
— nnjeaqe Grasiffetion aut ber Drämimteffe 
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ol. Er verbat ſich zugleich alle Auszeichnungen feines Ans 
denkens von Seiten der Univerſitaͤt, bey Weriuft dieſes Leo 
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* mi“ "Beiuging der be beiten and neueften 
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"Raub, Pfarrer zu Krafberf bey Gießen, Alten- 
burg, bey Rint. 1800. 477 S. 8. 8. ı 1; 
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Dilig hätte der —* , de dieſet Ewmutung bee e Mahn 
eine eigene Vorvide vorengefeht, alſo die deſondre Ausgabe 
ſelbſt veranftaltet Hat, es auf dem Titel anzeigen laßen * 
auch in dem, bey demſelben Verle —c 

din, Bibelkommentar für Prediger, Schullebrer und 
Zayen , im zweyten Bande unverändert abgedrudt IR,“ dar 

mit Memand, Der den Bibel ar gekauft hat, aus 
— auch biefen —— a ua dir —— F 


—18 — übrigens. wo —* —8 weni ar 

er an das — — wohl um De uch —5 

—* Sekunden geeignet Din Fteylich wäre es 
die. Palmen für 


in s Unterne ‚die. einen 
Gebrauch pefondera gu hearbeiten. Eine ſolhe Dear⸗ 
—— aber müßte ganz anders, als die gegenwärtige einges 
In urger,. edler. und her und 
— ben smiletiihen Vortrages angemeßener Dricreibung, 
üßte der eigentliche grammatiſchhiſtoriſche Sian und In⸗ 
* des rue in Beziehung auf bie. zu erzäblende Vers 
ßung be elben angegehen, und dann. durch einen fortlaus 
en — —— Kommentar Dasicnige entwickelt | 
gemacht werden, mas für Religion, Sitte 
(are und une frushubar. engcnenbet Porn — pr 
er gar nichts geſchehen; es if bi ne fe 
Ben riſche E „bey welcher der Verf. noch 
Ida rn wo er ſich fremder. Hülfe, bsfonderh 
ezelfchen bedient; noch unge er ter ‚Rolpert, wa 
' Ka einigen Eimas hinzuthu richtung iſt fo, - 
Bei: zuerſt die Weranlaßung und Van der Inhalt anzugeben 
verfucht, und ferner Versweiſe Luthers Ueberjegung angeges 
Ben, dafür eine andere Ueberjegung vo vorgefchlagen, und eng 
ee oder die andere Note zur terung be 'gefügt wird. 
Ren, 3 wie viel an dem feinen Gefühl und Ber 
Mat, 8 der ertiarer der amen beſtten u 
s — 
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| I * be EEE das * dieſes Kine 


cn Werth (ist als die naturliche. Ich zwe 
an der Ei diefer Diftinction im sh 
Bu, r hi finde wenigſtens in diefem Pſalm feine Spu⸗ 
ans. David redet darin, 1) von des Groͤße Gottes, des 
‚der Iſraeliten, in den Werken der Natur — 
zu. . 7 bi In Ta ie chen. ſo vortrefflich 
I sine berelichen. ungswerke. — 
| Be: nhale biefes. Mfams kurz an, 
Fey Bank * er —8 überhaupt von der Größe. Gotte⸗ 
ion feigen Werken, 1), als Westiöpfer, eder von der Pracht 
un) —* feiner Werte iin Reiche der Natur, und 2 
als Sefengeber,, 'ober von der’ Vortkefflichkeit feiret —* 
der Sittlichteit der. Die und 
ſieen Geſete. 8. 1. Ein Palm, avide —* 
Ein Geſan Davids mit Begleitung. V. 2. Die Hi immel 
— — .Dönde Werl. . Der. Himmel predigt Bares Eh, 
zer — zeigt, wie viel er machte. V. 3. Ein 
Tag — — ber.andern, Ein Tag thut Gottes —* dem 
— Bin; "am ——— ie atbere + F 
Usb. laut eutlich t ie davon, daß Jeder fle 
—— ta Das (ar and tm folgenden Vers. V. 4 
Es. it — br: un die Zope oder Belehrungen, mels. 
de ein Tag dem anderen; und eine Nacht der anderen; Über 
Gottes Ehre, Größe, Allmadıt, —— Gaute ers 
theiit: nicht Lehren oder Worte finds, die nicht vernehmlich 
wären. a Jhedas nicht · eine feine Erklaͤrung, die zum 
Besraud, in, Don — Befunnin dienen eu? en 
er .. 4 a : a 
— 8* A A — 4 en . m . 
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— — girte Sache, wich hler von ber Vh⸗ 
gen Pflicht: Binder Jar Retidion zu etyieben , ſowehl 
"ach ihren Gruͤnden, als nad der Art, wie fie am zwedimäfe 

ſten geübt wird, gehandeltz wobey der Verf. feine Leſet 


c biejen großen &egenftand gu gewinnen umd ju Gelbe . 
he Bir wünfchen dieſen —2 die wir mit großert 


—ãe geleſen haben, daß fi: beſonders vun denen, 


welchen die religtoͤſe Bildung der Kinder am meiſten oben 


don Eltern, Predigern, Yugendichrern und’Erzie — 
weiche ſie auch voruchmtich geſchrieben find, — ae ans 
inerkſam geleich und erwogen ; fondern auch, daß 

erihetiten wichtigen Regen und Vorſchriften mir Enke 


Icıß mögen befolgt werden: Gewiß mfrbe daduich Die - 


ligtoſitat der Mit / und Nachwelt, wie überhaupt die gun 
Vache dep Religton und Tugend gar fer befördert worrden: 
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VUxrberſebims agent 


tn v...t 
. +4, =. . m E% ..n 


. - I 2 
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heit hat Vorſicht; aber nicht dife Vorſicht iſt Weis⸗ 


‚ heit. Clemens Aleynbrin. Zuͤtich 1800, 33. 
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N dieſe Heine Bär trägenänjdas Seitige — ee 
würdigen, gutmuͤthigen und-ortgirtefen Verf. und mau 

wird fie gern leſen, wetin man auch nicht in Allem mit ihm 
gleich denken follte. Es enthalten diefe wenigen Bogen einige 
. zerfireute Gedanken Über die Verbindung der hoͤchſten welt, 


lichen Gewalt mit der geiſtlichenz und das iſt die gutartige 
er | Worchtiße 


Hierarchie, von weicher ſich der Derf. wichtige: 

verſpricht. Die Veranlafung dazu gab ihm fchon wor miche 
tern Jahren folgende Stelle ans Wbartons Verſuche über 
Genie und Schriften: Ich glaube mentge Perfonen 
haben der Haltung "eines Hochamts, wohn der Chor 


. gut befeßt war, bepgewohnt, ohne von einem ausnehmen⸗ 
. »bden Od seiten, m nit mit Anbadı erfuͤllt wor⸗ 


» den 
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9 fesen und Fuͤrbluter nd‘ Kenuer eines Meligionsgeheinis 
u * jölte auftreten —— oder er warde ſich eine Art 
> geben iahen ⸗ nach der er bätfte als ein Mittheil/ 
ii m Itar erſcheinen, wenn er gleich in andern Stu 
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era en fi er ſaner Raids 


“und ee ranens ‚einer Das Nas 
Kam * m a rad ſicherer zu ſeyn. — 
könnte uber Änders, als einen 5 ee auch in — 


er an Heße, fat einen Baar ‚erkennen? — 
*8 utegke mbge zun\aı en * oder * 
wicht gell — ſo mwerein 
—8 konne⸗ kenn — in se ge‘ zu dichten 5 
‚wäre, —x dadirech gewinten, daß en amit der ee 
ie die kirchliche vereinbare, um nicht nur. ’ 
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jalten werden müßte, 
' nd fein Wunſch ‚aber 
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Nihen — ne mit Kinieifung der‘ Geltenzahlen " 
auf dad großere We Cr Wähle den sufamineihängenden 
orirag, "damit die —— ihr zu.geoß wurde. Zwey, 
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aen Ländern als cih al . 

—— fe N Eine Umönderäng „pie det 

nnd; garbfam feun. Fine Wie der 

Verf, vorfhlägt, möshte jedoch Rec. auch nicht anrathen; 
kommt bey fokhen Kinfehmelzuhgen und Moderniftehi fels 

tem etwas Gates hecaufs , ſondern mar perdiäht +8 iR nie" 

beyden Parteyen;-beber eiwas ganz: Neus und Gutes ger : 

Wacht, oder wenn eg Totalperhältnige nik kiläntnm: ‚ 

Sehelfe man füth mit dem Alten io gut. man kann. ‚CEin:ged . 

Fanchter dehrer tin ſich ſhon zu Helfen zeigen: ==: dere 

degsten Vorrede Mage der Verf. „ daB man ihıriangegriffen,‘ 

werbädytig gu wachen geflche, nad in aheagmien Körichen auf 

Die Aimmpefte: Bet: angegriffh-Hirhesn: Almter-mmdeun-Icriäle 

Ahın ein Man ohns feines Masern: Unteufärtft.. eisen Hehe . 


enthält eine urge Meberfiht Des ganzen Werks, mn folge 
Sie ns fehlennen Ertldenngen ober Deuniäung Babe 
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berm Unterrichte ‚der Confürmanden; Luͤbeck und 
elvis bey Bohn, 1860, 86 © 86%. 


4 Eeugonanteruicht in ſaßichen und angiehenden 
Beſuraͤchrn/ nebft einer kurxen Lebensgefchichtt 
2 ef, Glogau / ben Gimiher. 294 ©. 8, 14 u: 


2 ü kind 2} bir Anhang sorifeiihäft aut, 
kehrte Virf. d cerutmit dem quen Kir, 

—*— deßen —* Gemt und doc) vorfichtig genu⸗ 
Fi her —— — zu verbreiten, ohne der 


Teen Ale Ju :werden,. Wiele unter den 
— *2 reden * ihre Unbedachtſamken 
ſie Gutes Kiften: - Zu⸗ 


| viel: —ãe— — —— Augen. Sein der groͤßt 
Lehrer der Minſchen ſagte zu: yinen San Ich hörte 
. wckrind relau- fügen: abe 
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Sem en feiner. Unfrbald giebt... Von, dee Er 

uch Jeſam Chriſtcun 3 ihren: ãoeignun 

Danch —— —* an ihn. — Den den Hfrihsen 

Die mB :d88 Chriſtenthum ‚gegen, —* ſelbſtvor 

ſchreibe. — Von den Pflichten, die uns das Ebel 
Menthum gegem:mmizete Menſchen vorfchreibt. 
Wenden woangen des Chiſtenibum⸗, in —F 


—P 
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auf Sort. > Vom Menfiren ini. gbölffenthien, vver 

Bon Ben mit ˖ dent Bekennmiße zur chriſtlichen Keil. 

m, verbundenen Gebraͤuchen. nu. 
. 2. iſt eigentlich nur ein Auczug ans bim betam⸗ 

eis: Sue: Vater Koperich unter ſeinen Rinseen: Dee! 
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. — —— — wen _ 9.) 


Eoitomater bat den Unterricht des Layer Roderich in ——* 


alten Forin gelaßen, und nur hiet "und da fich Zufäge und 
Veränderungen erlaubt.‘ Da dirfe Suflitse und Weränderuns 


gen nicht bemerkt find:_fö kann Rec. che über Ihre Noth⸗ 
kiendigkeit. det Ehrbefktühtelt nıtheiten, '"Oelnemn Roen 
Ä ken nad) ——ã das Game noch kuͤrzer at: werden Türmen.” 
Es if immer r N weitläuftig, um, für Lehrer und Ler⸗ 

zu ſeyn, als 8 A eitem Bene. 


nende fo bräuchba 
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wngegehenen Beiten gab. Sagen. Seitummhe, “mer "zeiien,. weit 
man beten-Bönue ; und yon weichen Grundſaͤtzen mn m 
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And, Aber deſty ehe fallt die Behauptimg: see Verf. auf, 
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u gabenac binde, der werde nicht nur 

6 —— fondern auch/ wer er u durch erbem«: 

‚ bie ihm jo den einfallen, verrichte, man⸗ 

2% Pal Beßerung und manchen guten: efag auf 

ber Ahr laßen. Dec. ann’ Hiermit nicht Übereinftimmenz 

! fonderk glaubt vlelmehr, dab das Binden an feliſt aufge⸗ 

KForriulare, eben ſowohl mechaniſche Andacht werben 

‚ Wäre, als das Binden un fremde‘, gedtuckte Formulare. 

BA iſt Herzensergießung, die man nicht vorſthreiben 

— Zeiten beſtimmen kann; wiewohl jeder rell⸗ 

‚, ——— Rb- fich ih dieſen und jenen Stunden‘, bey vieſen 


jenen — voͤrzuͤglich zum Geber aufgriegt 
fühlen: wi und gewiß wird ’er dann auch. dm inniaften 
8 Alles Me eharijche, Geformte, Beſtimmie ik wine 
Netur des Sebetswobey das Kerz kalt bleibt. Au⸗ 


. Veen {die gute anne des · Verf. nicht zu verkennen. 
olte eine sewiße affe von Menſchen auf die Meshwene 
——— machen; und wenn, ee die 


auiſen ert ſam 
—* nut bey einigen erreiche: ſo halle er ſich ur Hinlänge 
= 9005 vilehn. Wenn Leſer dieſe Schrits mit folcher Nufmeri⸗ 


und Anwendeng auf ſich ſelb auchen * RB 
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femz deßen Herz von- den Religten,die er Iahase atHe 
aᷣtungen iſt, der aus Erfahrung. foricht „-haher. ſeine Reſin⸗ 
wate.gegegen, und ſeinen gehen Ren abe == Weng 
man fonft,ein zu großes Gewiſbt auf die Kravlenbeſache de 
Predigers legte, umd fie auch, wohl zu akergaͤt hiſchen Ey 
AMacungen mißbraudpte,, und,danurch der Mareliat großen 
Eintxas shats: 10 geht: man singt aufe dep ‚ande Seite. :zM 
"weit, und erklaͤrt ſis für gengiäperfinig, Wenn gleich dig. 
anttehete Behaudlungsart Mehr: Prediger aiterer nd menge 
zer Jeiten Manches verbarben,. und Meiamlaßnug; argeb 
Bar daß Die Rrankenbeſuche immer ehr in Nichtgehraqu 
gefangen find: je Tanıuiau doch auch nicht läugnem,. On 
.# Hersichends, ‚Sieihanftigfeit.in religlaſen Geſinnijngen * 
Handlungen eben ſo viel, og nicht mehr. daran ſchuid 
daß man die Religtonslehrer feltner als font zu den Kratig 
geybetten ruft, Wenn fie ſich boy ‚ihrens Befuchen nicht alf 
polterade Citrafpredigen; ſondern ale janfte⸗ weiſe und sheig 
nehmente Freunde Ihrer Gemeindetglieder auszeichnen; wennn 
Sie nicht nur Scharffinn, Beleſenheit und Wohloedenhe | 
‚beßben, ‚fondern and Menſchenkenneniß ‚und Herzensgüte, 
am die Kranken mit einer gewißen Delicatefle uud. Schoe 
ung su bahandehn: ſo Saat: man wohl den Kpantenbeachen 
ihre Nugpsrkeitnicht abſprechen. Allein Jaz-arhöcen many 
wichfaltigt Erfahrungen am Sranfenbette, die Einep von 
“dern audern ſchriftlich oder mündlich erhalten, anf feine Be⸗ 
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‚ selbit bey geſanmelten Erfahrungen und. Bemerkungen ‚has 
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lernen und zu lehren, uͤbergiebt der beſcheidem Verk. feine 
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fung, und feinen ſungen Amtshruͤdern zut Benutzung. Day 
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de erruſte Frrundinn un Bühreschu durch allx Auftritie dees 
Lwens fand, der muß winſchen, DAB. der Verf feiert 
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| meinst behrſaͤtze Türk Begfhiefe aug'ber Heiligen 


ne 


BE 


‚ Schrift.grläugert, zum Gt braͤuch in deutſchen Schu⸗ 


lben, von 2 Snell. Runderg bey Monath. 


: 28007 Bogemes. 2:7 Zus Eur 
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u Berpice celiutern ul * die merafifchen Befrnsehänif 
ent ſondern fldiendhalten-und‘;veritärken- and) die Monven 
djur Erfülinng verſeſoen indem fie die Folgen, der Handim⸗ 


sen anſchaulich daeſtellen. Selbſt bis Anhänger des Kantte 


ſchen Moreiſ erkeunnen das, md ſehen ſich Jenothigt, 


* ‚fie ihre ſtrenge · Thevris. populke md anwendbar mad 


wollen‘, zu dieſen ittein ahre Zuftucht zu · neh⸗ 
"Das ihut nu): hier dk neh; und ‚Teine Abſicht 


Seren dahor nihsrallein Beifall; ſondern Die "Yugführ ung 
a rone 


iſt ihm auch nicht übel gerathen: Eike ſpftematiſch det 


“ yolkanpige Moratwollteer Kicht Iifernt; jo wie &olches au 


ber Zwett nicht erforderte. Es iß fuͤr deutſche Schulen Hin 


vduich Beyipiele erläutert und den jungen Herzen. wichtig ges! 


ae maͤcht werden. Auch muß Res. es billigen, wenn mm: die: 
’ Urkünberder Dibel hlerzu vornehmlich rußt, um bietönd 
: gugleih bie Achtung gegen dieß Buch be. der, Jugend zu⸗ 


befoͤrdern, und. zur. Kuftlärung. mancher · Dunfelhejten in⸗ 


dieſen ‚alten. Geſchichten — erhalten. Nur muͤßen 


freylich die Beyſpiele ſelbſt mit Worſicht gewählt und mit- 
gehbdriger Klugheit erklärt ‚und angewandt werden. Der 
Berk. hatıfihs angelegeır ſeyn laßen, Beydes in dieſem Bu⸗ 


| gem glichſt zu erfüllen, ſo daß daßelbe von dieſer Seite‘ 


ade Empfehlung ⸗ wechian. De Dedenten · taua es bißer 
nr. Gr a . a rer . den 


‚ 
\ 
, . 


miedeide Derac mir: —— 
ee RL ⏑⏑⏑— er ae. 
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. 


reichend wenn darim· bie. wichnig ten Brhrkige der MoraP - 


7: er: 7. 
dert Urupenben: ſomohl als nein:Eeftuen im like Oiabe Diebe 
werden, udd ichtiren wich, wenn es ihm ſenſt niche an ER 
Yigteit fehit, darin veiche und brauchtare Materle juni: mas 
vᷣeliſchen „Untereih nbe n. Das, was etwa Bier. zu tabelis 
\ nur 
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Weceerſtand des Lernenden eher in Aufmerkſamkeit erhalten 
jeder Umſtand kann deichter beangt; undleichwohl — 
0 996 Kurze zuſammen grzogem werden. Hier fehn dem vor⸗ 
anſtehenden moraliſchen Unterricht, der immer den groͤßeſtern 
Theil ausmacht, durchaus das Anziehende, was do bey. 
Untermeiſung der Jugend ſo weſentlich noͤthig if. 1. Be⸗ 
trachtet der Verf. laſt jede Geſchichte nur van einer Seite; 
‚zähle ſie daher nur feten valiſtaͤndig, übergeht Vickes, was 
doch auch Erläuterung utib: Anwendung. verdient, wodurch 
allerdings.viel gute Frucht werlohren geht, auch. wohl mane 
de Frage nach diefem umd jenem: unberührten Umßande bey 
wißdegierigen Gemuͤchern; Die den’ Lehrer. in Veriegenheit 
ſeßt, veranlaßt werden kann. Nicht ſelien iR aus einer 
dibliſchen Erzählung nur. ein Nebenumſtand hernusgerißen/ 
und zu der voranſtehenden ausführlichen Moral, zuweilen 
nicht ohne Zwang, als Beyſpiel beygefugt worden. Da. deu 
Verf. fh an keine ſyſtemariſche Ordnung binden wollte: fa 
haͤtte er aud) freye Hand gehabt ,. jede Geſchichte ganz, oder 
doch nach dem, was anwendbar war, beßer zu benutzen⸗ 
3. Der Vortrag iſt in dem moraliſchen Unterricht nicht iin⸗ 
mer jo populär, wie er. dem Zweck gemäß ſeyn folıe. Eu 
} kommen fo manche Ausdruͤcke vor, die aus der Buͤcher⸗ und 
" Ratheberfprache enti.änt, und mithin dem unſtudirten Leh⸗ 
ver ſchwerlich fo verſtaͤndlich ſind, daß er fich :bey ſetnem 
Unterricht im Stande ‚üsfänhe,; fie mis. ander; —** 
oo . .  fehlihen - 


on En 
Joſeph Aahhe bittere Ebctnge ic. ags 
: en-Ökehendarzen u verlaufen. Dach, wir :melen 
‚hen einem Bude, dag fünf wiel Wraugbärteit hat, fine 7 


w winnerungen masyer. | 
yın N . . a on EEE nn Hg.: . 


2*247* W tranf> a ı 4 : , . 
Joſerh Grinchs hiſtoriſche Eingänge zu Landprebig · 
ten aus dem alten Teftament geſammlet. Erſtes 
Baͤndchen. Gera, bey Heller und Sohn. 1806. 
..& 128 S. und XVI S. Vorrede. 168. 


, > Ex i ein⸗ ſchon alte Predigtfitte, die Erordia aus biöftfchen  . 
Seiaichten zu nehmen. 
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Zwar — wie es nach und nach mit 
’ eroohnheiten geht -— murde fie ſehr vft äbgefhmadt, und 
> daher yerlieh man, fle ii geuern Zeiten wieder. Ganz war 
\ te aber dach nie verlaßen, An vielen Orten’ if fie indeßen 
utshi.nichr recht anwendbar, weil die Bekahntſchaft mit der. 
Cie Geſchichte zu fehr abgenemmen hat, Gs ſcheint 
aber doch, jene Predigtart, wenn Tle geſchickt behandelt 
hird, allmaͤhlich ein Mittel, werden konnte, vors erſte die 
U zu reizen, und dann. Liebe und 
Achtung fuͤr dieſelbe zu erwecken. Der Verf. des angezeig⸗ 
ten Buche‘ derfichert wenigfterie aus Tifahrung, daß es ihm 
damit gelungen fen Er liefert hier 49 ſolche Eingänge, 
7 meiftendeile zu Predigten über evanigelifche Perikopen. 
Nach dem Eingang kommt dee Webergang, und dann noch 
pe Hropoßtion mit ihren Abthetaingen⸗ Er fänge imimen 
mis einer allgemeinen. Wahrheit, an; kommt dann auf die 
vorhabende Stelle des A. T. behandelt je ganz Ing, und 
macht die Anwendang zur vorhabenden Abſicht. Viellxicht 
ware es in den meiſten Bälien:beßer, gleich mit der Geſchich⸗ 
| te anzufangen; denn die allgemeine Einleitung anf dteſelbe, 
iſt in der That für den gemeinen Mann etwas langweilig, 
auch wate es wohl micht zweckwidrig — weil Doch auch die 
Abfiche erreicht werden fol, den Zuhbreen die Eeſchichte des 
AT bekannt zu machen, und in ihnen die Luft zum Bie 
delleien ju erwecken, tbenn dieſe hiſtoriſchen Diellen etwas 
Aaufahrilcher Bearbeitet wuͤrden. Wahrſcheinlich wird Here 
B.wenn er dieſer Methobe noch laͤnger folgt, felber dari 
auf verfallen, um fie noch immer nubbarer zu machen. 
2. 4 : Be wand, .. A. * 
rn . - NReſt⸗ 
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a6 — Peoteſt. Gottesgeloheheit. 


Religidſe Unterhaltungen far vie haͤuslſche Anne) 
"yon Epriftoph Georg Ludwig Meiſter, Di, und: 
Prof. ider Theologie, Paſtor Primarius an de .; 

Kirche zu U. &: Sr: und alternirender Rector des 
Gymnagil luſtris in Bremen: Bremen, bey Wi 

;„, mans. 1800. Dedic. Vorrede. IV und 359,©. 
u . 8. IRRE. 8* X u ⸗ BER, \ 

Wer dieſe Unterhaltung init etnem zur Indacht geſtimniten 
| ‚pen, ohne Hinsicht auf ;tritiiche und philoſophiſche Beu 

, theilung der darin enthaltenen Glaubensſaͤtze, Jiefef, der, 
"wird allerdings, viel Erkauung darin finden, Zwar haben 
die hier vorkommenden Lieder nur wenig poetiihen Werth; 


viele von biefen, Betrachtungen und Ermahnungen ‚find et \ 


was ſchleppend/ und weit ausgefponnenz. fle müßen: auch 
wegen ihrer Allgemeinheit und Trockenheit oft nut Aber das 
Herz des Lefers, Befonders wenn er daB Leſen einmal milde 
iſt, hinglitſchen. Dennoch aber Hat Rec. auch Manche fehr 
—5 — erhabene und rhrenide Betrachtuugen, vbll aͤch⸗ 
en chriſtlichen Sinnes und Geiſtes, {n diefem Buche gen 
- funden, und kann daher; nicht umhin, es zu empfehr 
1 2.. 7 


Geiſt und Kraft der Bibel fir die Jugend, auch viel⸗ 
leicht für Erwachſene, zur Wiederholung der bi⸗ 
bliſchen Religions ⸗ und Sittenlehre. Won D. 
Georg Friedrich Seiler. Erfter Thell. Das U. 
te Teftament. Erlangen. 1800, foftet in der Sie 
belanſtalt 4 Gr. und im Buchladen 6° Gr. XII 
ee und 248 ©. kl. . - or 2 BZ N” 
"His.der achtungswuͤrdiae Verf. vor beynahe zwanzig Jah⸗ 
| a einen F dunklen len zum —S Zur 
YPrivatlehrer, fo wie ungelehrter Bibelleſey aus. andern 
Ständen mit, Exfärungen und kurzen Erläuterungen werfes. 
denen Auszug dus dem A. T. in Verbindung mit dem gan⸗ 
zen N. a herausgab: fo waren die Vorurtheile gar nn 
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. >; 7 
’ — J 
- 


a‘ 


J 


A 


“ D. 98. Cims Beh Kraft er Bibel x. 397 
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biblifchen Bücher, und ihre Tpätere Sammlung zu dem Sans 


 jen, in welchem wir le jept vetbunden haben, am leichtes 


u, häften heben laßen — und die Beforgnige, ein ſolches 

ornenmen möchte Als Borberelsung darauf abgefehen fepn, " 
ben Ehriten almäplig die, Bibel völlig aus Yen Hägden zu 
fpielen, fo häuflg, mut und bedeutend, daß es an einigen 
Hrten für nöthig gehalten wurde, won jatuls 


= fäten Badenten über Die Cache. einzuhöleh, bie. in der 8 
- auch das. —X Druck — erhielt, Kr . 


‚jeven Bedenken jeichnete ſich durch feine Liberalitat, beſon⸗ 
Ers das Haliſche von Herrn D. Mößelt aus, ber nice nut. 
für die Zulahßigkeit, Nothwendigkrit und Nüglichkeit eines 


Vibelausjuges an amter fondern and im be⸗ 
ndern,. ih Öeziei Beikerifhen HJ Mapın es 
e, es wäte' 9 hn'in demfelben als Dem  " 
&. To noch viel ð Amalß gefchaße , aufgenorme 
Ken, und audy äı Manches weggelaßen wore . 
den wäre. Seu Jeı ſt num freplic, in der Deus 
t hepder-de d der Ungeledrten, in Abe 
t auf die Bibel te Neligion, ehr als 


gi Veranderung Vatbegängen; (ion vergl. Koppen: bie 
. Oi 


bel, ein Wert ber göttlichen Weisheit; -zwepte wecbeßerte " 
« and viel vermehrte Auflage, vom Jahr 1797 an mehtern 
Sielien, befonders auch in der Worrede zum erſten Theil 


- &. XIV.) und das, bapyald.Als ein ‚bebehl 
8, V.) und das, 44 mapı, bargal hi e 


anfahj, wisd jegt, wenn man bloß dabey ſichen 

Sleiben wid, von den zahlreithen Werächtern det heil. Schtift, 
ind den harten Vertiagern des A. %. ganz worzöglih, als 
entehrend,, Eeinpgäıhiges und anndehig anguüliches Ver⸗ 


mad mis Wegotrfung‘ der bißliichen Auszüge, Ehreflomas 

thin, Blortlegien, und wie man fie fon ‚nennen mag, _ 
nme und ſonders, auf:die Schöpfung, einer Neuen. Bibel 
den Bedacht richten müße, weil bie juͤdiſche und juͤdiſch⸗ 
riſtiiche Sr Srauchbarkeit. für uni Zeitalter und ihre 
"Ungemeßenkele zu unfern hoͤhern, geiſtiget gewordenen Bes. 
darfaiden durchaus verloren habe. So wenig nach dee 
eichtigen Bemerkung des Herrn Doktors, ſoiche und ähnlich 
lautende wegwerfende Privaturtheile, ſelbſt auch, wenn ſie der 
Macbeter nody mehtere finden follten, als, bicher fanden, 
° er 


AUD, .ixviu. V.a.Si.Vs aiſt. 


x” \ . D 


fahren derrachiet, über toglepeg man 2 weit hinausgehen, -. 
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der chrtuu Rein im Weſentiichen ſchaden und bir Wertiigeng 
— fo fehr i es siciche 








ante Yiefer zufammenhängende Wohl der Menſchheit leb⸗ 
Pr Mserrflicen, und die erforderliche Tüchrigfeit dazu im * 
en, den möglichen Eindruͤcken von jenen 
gegen zu arbeiten, und zu: Verminderung der —— — 
krit und Abrriguug die religioſen Urkunden ihre ik 
te zu veiſuchen und ihre Thätigkeit vornehmlich darauf zu 
die in jenen niedergelegten herrlichen WBahrbeis 


daß die 
em, duch welche anfer Geſchlecht vornehmlich feine Ausbil 


Bun in religtös ſittlicher Hinſicht erhielt, von der Jugend 
angenommen, richtig verſtanden, mitte 

— und gewißenhaft benutzt werden. A 

chong dieſer wichtigen Vortheile hat Herr ©. in * 57 


in vierzig kleinen Abſchnitten das A. T., und wir 
dem Verf das Zeugniß geben, daß —— rich⸗ 


Aigen Geunbfägen angeflelt, und befonders nady des Herrn 
Amiſtes Heß Vorgang bey dem Hiſtoriſchen, denfeferaufenend “ 


Geſi⸗ chtspunkt geführt Bat, von welchem ander in {jenem ve: 


iger eine Reihe kleinlicher Familienanekdoten, als vielmehr _ 


* zeſaminentzangende, ine Große gehende pragmatiſche &cz 


——* Urſprunge, fo wie ver Erhaltung und der nach 


wohl die Pflicht derjenigen, Die ſich für ‚die Religion any 


’ 


eingetretenen Berfoll .effolgten Bicderherfteluhg und fkufens - 


weifen Bervolllommmung ber- —— und Grſetzes kenet⸗ 
niße vor füh bat. Nataͤrlich wurden bey dieſer Behandtung nur 


Diejenigen Perſenen, nach iheem individuellen Charafier, 


hervorgehoben, deren ſich Die ch zu Ause 
—* —— —— a — —* fie 
riſche Berichungen haben — bie dogmatifchen wurden 


mit den Lehren der. Religion und Moral in Verbindung ger 
feßt — find an diefenigen Stellen geruͤckt, in weiche fie nach 
der. Geſchichte gehören — und die propherlichen Orakel nach 
der Zeitfölge geordnet, in der fie wahricheinlich vorgetragen 


worden find; — kurz dem Inhait der altteflamentlichen Bär: 
Ger iſt hier die Sorm eines biftorifch : Dogmarifcben : des‘ 
ligioͤs/ moraliſchen Unterrichts gegeben, und Befeſti⸗ 
guugdes Glaubens am die, dur die biblifche. Religion fi 
merrkchuate wbau⸗ Shrfehung u ·Haurenvect gemadt- 


' ' 


Dp. u 5 —EXR& mi 1 ägg 
Sareitart, deren 


und Sie —A du Sat te Bote —X ke 
Ithobenen biblifhen Stellen find theils aus —2 
Ren befnmmen fremden Acheiten,- theus aus den elgı im . 
. ai Schriften des Verf. genommen, , Hier konoten 
— begreifen, daß S. 2 
———— 
ade oſt bemerit. daß det 
— daß ſtarte Heiden | 
Weiſen nigr flets. Brot 
» und dis, die Wiffenfhafi 
gunf_ exlängten « —. de 
Nr feine eigensliche Mc 
gn der Beit. und am Blä 
.Birfer ‚Stelle; nen ‚solgan 
Consilig:noftra- adjuraty 4 
lix casuum.ortuitorum ), Begseblichen aiſt. Yeber 
heiteb wird furz.geurtheilt: .e6 enthält eine ee 
Kun — 2 — —— Eng 
inen. wohl zuweilen 
Bene Ahle Mn bie In In Karen © KT em. 
3 über.die Art des Gebrauchs dicſer la die. 
man-aud nad ‚der. Vorftellung des Berf.,:gls 
Theil ſeinen Heincen bibliſchen Erbauungshucge v 
dem in — eine. „gegenabibel hu 
wachten. könne, gegeben, werden, muͤßen wir 
338 Die zum. Behuf — ueberſicht der — 
bepgefünte ſanchroniſtiſche Tabelle, ouf die ſich in der Vorre⸗ 
de bezogen wird, vermißen win bep unferm Eremplar. . Das: 
am Ende angehimgte Megifter über Die vorkatımenden Dia, 
beifieflen,. gewährt ben Wortheil, daB dadurch diejenigen, 
Aoignime der einzelnen Bücher, die pm Leſen mit den Kine. 
dern vornehmlich greignet find, bezeichnet werden. Der ruͤcke 
"Mändige. zweyte Theil wird das M. T. faßen, und am, 
Sy noch was von den apofrgphifcpen ®i jern des A..T 
‚beybringen. Ueberall zeige Herr ©. auch hier feine ſchon 
längfi erprobte Geſchidlichkeit in monalii Anwendun⸗ 
en des kihlifchen Gtoffs, und ir wänfgen nur, dap ihm: 
54 fhon ‚durch feine frahern Gchriften ofters erreichte, 
Aöbliche Äbſicht, Aufflärung über religiäfe Grgenfände und.. 
fürliche AR ua auch dep amı ai dieſer 
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#7 Ueber Eheſcheldungen mb Suͤhnsverſuche. Glo. 
r.gau,..bey Günther. 1799, Ohne Worrede. 288 


4 


oo, 


. -. . ‚ 
“ ” ur " ⸗ N \ 
. ” . 4 .. 
S IL 
‘ vy . 0) G dt, F u ae . 
. ' ⸗ rt * . » , 
v \ g 


Caſutttiſthe Bibliothek. Erften Bandes Erſtes Deft: 


* ©. 8. 20 8. 


Wgtamte fehlt ;' und je natuͤrlicher daraus die Folge entfpeingt, \ 


ah auch das was man in biefee Hinſicht ju 'einems 
iptmäßts 


.. 
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— Bes Kriegs und der Betehdung füge muß,’ da es ja 
e ſelten gefihicht, daß Eltern ;. die in Uncinigkeit leben, 
inter hrem Kindern das Belek gegen einander geltend mas 
Ger: Weriniche für mich iſt ff widet mich! Aud einer fran⸗ 

erben Säit’ du Divance, vec. ed Paris’ 2789: werden 
u I einige 


* Nena. BEER 
Eafuiſtiſch· Ho 303 
ain ige Fehr Viediißige! 
+ Ergeln. angefüßte, durch 
wen Sofuch borgubeuben 
Mic die Sitten ſur d 
der eniſtehen —2 ur 
‚dus einem ändern-d 
mhigken des. Srkeidens 
‚anbeantwortlid. ertennd 
‚guerkung des Verſ. germ 
Ager Geſichtepunti fey, € 
Aufjag allein Aefüßt wi 
Bloß bürgerliche Min 
Seit ſich edein uf die E 
theen engen Bezu auf 
- Menke beitszweie u 
‚nad nicht zu einem a 
ve daraus fließende 
> gs der Acht laße; um 
Cindehig und Teichtfine 
‚zaunh gewinnfacuigen 
dungen fhweige? getadı 
einwenden tdimte / wo 
reigenen von ganj and⸗ 
ridle und vetfahte. 8 
da mehtere Zwecke bey 
wovon wenigſtens doch 
ſo find Chefhelsungen | 
——— 






weofälk 
lie we hfeiſeitig mies | 





muß dad Band Aeteiöen weiden, welches 
> die Mglichfeie einiger merzlifcben. Beßerung ver⸗ 
"hindern und anzuläßig machen würde. Subns / Vers 
fudse.: 1."Bed dem Eheiheitumgeprojeh einer Frau von 
Stande, der · wegen der bewiefenen Wirrtene ihres Gatten‘ 
wen u ⸗ anhänr 
\ Far 


304 . Vroceſt. Geumsariehebeit. 
anbiugia gemacht wer; id Zorn eines 


Disfeg- gajärn dem 
——e— — m Verſuch der Ausſoͤhnung befehligten 
Dan &s find darin von dem Prediges, 


einzelne 100 slädliche Wendungen angebracht; zuweilen werben | 


Pe a oe Treu mis 
die ımmöglich 


abges. 
tief, einbringen. fgumie, 1. Dep. 
Mittelſtande ide . 


demiciden Vorfall, da.eine Ära aus dem 
zen anne umiren geworden, und da bie Spuren einer 


daß ihr U 
Alalogiſtiſcher Jorm. 3. Bey einem wegen Verihmendung . 


eingelsergn Scheiduugeprozeß. Einige Richtig bingewarfes 
we Geda In. . Mau erfläre, meint der Verf., wenn mem 

willen die Schridung bewillige, das wech⸗ 
ae Woplieben fürmlich für * Zwec ber ** 


hem leidenden — ——,— verlangt Werbe „übe, 


sicht ‚willfahren, weil es Ber Morakität —R 


Geſprach des Predigers mit einer Fran, die, wegen Der 
en Behandlung von ihrem Manne, und weil fie auch 


| ai Aber feine Untrene zu klagen, Urſache hatte, geſchieden 


Diele sin Verſuche find ein Anhang zur Abs, 


a >. Wir hajıen was für verbunden die Schluß | 


worte des Bert. hierhergußrten, weil wir vielleicht dadurch 
Erwag zur Erfüllung feines hoͤchſt beſcheiden eingekleideten 


Wunſches beytragen können: Man koͤnnte es mir wohl für - 


» Stolz auslegen, wenn ich laut wünfche, daß mein Aufſat 
»dem würdigen, und yon Mir fo innigft verehrien Herrn 


» Dosrhofprediger Reinhard, in bie Hände falen mädßte; - 


» aber. ich will diefe Beſchuldigung germ ertragen, wenn det⸗ 


ↄ» ſelbe ſich auf meine dringende Bilie bewegen laͤßt, ſich in 
» Betreff der Moganarschen ( Morgenarschn) nud Sewißs. 


wfensehen, deren er in der neuſten Ausgabe ſeines Moralr 
»foftems ©. 511. in der‘ Anmerkung ermähng,. b 


. zu erklaͤren. Beine Entiheidung ößt von allen Seiten 
» gegen nieine Ideen non dein, was Ehe ſeyn fol, an; ee 
. ſcheint den Otaat zu einem Richter Über das, was moräs 


» iiſch richtig iſt, zu erheben, ſo daß ich ſchlechterdings da⸗ 


deutlicher 
fo J 


» mit nicht fertig werden kann. Wollte dieſer edir. Mann 
»auf die Bitte eines Unbekannten, und von ihm fo weir 
»Abebenden, “| ſe wuͤrde er ‚ra daparch nicht un 


Ketzuſtiſche Bibliochekꝛ 2305 -- 
m w „fonbern um ehren werblent waren; Denen 
 »der. Ylame Reinbard eben .das.ift, was ſonſt des 
Name⸗ Melanchthon den Deutſchen war. « Auch Ree. 
haͤrt gewiß unter die aufrichtigen Verebrer Kein 
3a; aber gleichwohl kann er dieſer unteribaͤnigen Kom⸗ 
plimentenſprache ‚gegen ben nubeſtritten gelehrten und 
verdienftpöllen Mann, im. Munde eines Schriftkehers vor | 
- dem Publikum unmöglich jeinen Bcyfall'geven, 5. Saͤhns 
Verfü bey xinem bürgerlithen. Ehepaar. Sehr unbedas 
gend. 6. Ermahnungsnrs an zwey zu fheidende Eheleutt 
wom Rande... Die, Frau verlangte Deöhalk. von ihrem Mans 
Be,gefhieden gu werben, weil er ſie nicht nur Öftere wie 
5 14, fondern auch sin unsrdensticheg Sehen führte‘ dee 
nn. Da Fr gleichgultig dabeh, und,fchien ſichs gefallen 
&s ift offenpar in dieſen Pr einander aufgeſtell⸗ 
——2 — vele Gierſhfoͤrmigkeit, als daß die vebanbe 
Yung derſelben· ex A ebenfalls haͤtte werden ſollen. 
‚gen einer, ungluͤckichen Ehefrau an ihre Freundinn. 
und Antwortsſchreiben dieſer Jan Berubigung der 
erſtern. Mit weichem Recht dieſe beyden Stuͤcke Hier eing 
fnahme janden toͤnnen wir. nicht abfehen, Anziden, | 
eine: gebilderg Frau von Grande, die wegen vermurhbar . 
xrer —ã und ungeziemender Bodan ng von hm | 
Gemahl die Ehefcheidung nachſuchte; von B—I. An 
Eheleute ; don weichen die ehemals ſittſame Frau des Eher | 
N überführs, den. fie in ſechsmonatlicher Abweſenheit 
des Mannes begangen, und deshalb, von ‚dem fonit gleich⸗ 
falls sepefpaffenen nie gemißhanbeit.tbokben war; vom. , . 
B — g. Anrede an eisen gurmuͤthigen Rerſchwender von 
Kt: Frau geſchſeben zu werde verlan ie, um bie lettan 
uͤmmern des —** Vermögens zu retten. Etmah. 
FA an em Sätgeriihes, Ehepaar, das durch gegenſcitige 
Werfanldung . im. der ‚geößsen Uneinigbeit Scheer, en. die 
18— chiliche Geltung nachſuchte, von.B m. Bwpyte'. 
bibeiinng. Hier kommen Materiällen. zu Sähneverfas 
gexw vor, die nach Verſchiedenheit ber Umſtaͤnde und Klagen, 
erfi noch verſchieden bearbeitet werden muͤhen. Allgemeine 
Queſle —*— Unruhe und Unzufriedenheit. (Vand der 
Ehe) 3. B rigenfinnige Empfindlichkeit, Nedrhaberen, Jaͤh⸗ 
Liebe, die fi von. bloßer Sinnlichkeit nähre sc. Dies 
| iſt ſe wie der ausfuͤhrlichſte, auch der beſte, aus 
ch weiſeet lernen run über die Eiferſuch 


u 


805 ° - Katkel. Gotteigelaheheit. 


hie Hoft bie chehlche Ctärenchf und Sin" häustichen geiebes 


ſtoͤrt. (Engliſcher Bufchauer.)‘ Sie fölten ſich Garten bey 
entſtandenen Zwifigfeiten verhalten? Diefe Frage wird gar 


Br a und unbefriedigend adgefertigt. ', Bon den Titeln, 
e 


ehler feines Ehegatten zu beßern. Weiſes Verhalten, 


wenn man Unvolllommenheiten und-mißfällige Etgenſchaften 
die 


. 


an eitander entdeckt. (Katechismus der Ehe.) 
Aasſoͤhnung mit andern (Überhaupt, )- von & — 1. | Enu 
Yale etliche · fichtig Hingervorfene Ideen jur Brantwertufs 


der gewöhntichften. Ausfluͤchte, die man zur Rechtfertigung . | 


der Unverſoͤhnlichkeit vorzubringen pflege. - Beruhigung 
gruͤndr für einc'gate Frau, die. von ihrem Manne oit‘ged 
mißhandelt Wird, von’ B — I. Vorſtellungen an eine Fran; 


die. fich zu viel Vorthetſhaftes für ſich von der Scheidung vers 


{ 


— 


foradh, von ebend. Skizze einer Anrede an einen in Be⸗ 


friedigung des Geſchlechtstriebes anerſaͤttlichen Maͤin, ven 
‚ ebend.- Wir muͤßen beiy Fortſetzung dieſer Bibliothek, wi“ - 
fern ihr Endzweck erreicht werden fol, dem Herausgeber | 


# 


ftrengere Auswahl, in Abſicht auf die aufzunehmenden Aufs 


the, Sorge für größere Reichhaltigkeit und Mannichfaltig⸗ 


keit der een, and für erſchoͤpfendere Bearbeitung derjelben, 


ſo wie auch genauere NPachweiſung des aus andern Schriften 


ig Angeeigncien, üißens empfehle. 
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- Welsgneicgreden fürs anddolk. Erſte Samihhung. 
Dankpredigten nach einer. Pr Aerndte, 


Drite verbeßerte Auflage. Salzburg, bey, D 
1971908. 8. Jede Sammlung 30 Kr. : 


— q 


Zweyte Sammlung Texfipredigten hey exlittenem eb 


rerſchaden, Mißwachſe, Theurung und andern Unglücksfaͤl⸗ 


ien. 190 ©. 1797. Dritte Sammlung. Bittpredigten 


bey. Öffentlichen Biitgaͤngen, vorzüglich in ‚der ſogenannten 
Kreazmode. 189 ©, 1798. Vierte Sammlung; Paſſu 


. ‚ons und Fefſtpredigten, uchit einigen anderen, zum Trofte 


der Leidenden. 1908, 1798. vantte Sammlung. 829 
” > | z we y, 
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Sogatätil: rien Peytrag. 


Ger Bee mehiene Aufmset ehe se Äserzen. 
"redhgefamm hingen evnarden u NE KrC jener; 
ei ad; wi Brranise " 
















Ertennmid F —————— —* 
eſes den alten Sauerteig Über der‘ behern 
iftigern Gpeife gein.vergtürt daun darfte 
%, daß ber VSorwürf des Aber$inubehs-und 
"bald ſelbſt widerlegen, und wenn nihe 
de neue Ochwierlgteiten Anden 336g legen, 
IK ihre wodichaligen Srradlen, ‚wie Got‘ 
"allgemein verbreiten, 

der" Verf. dieſer Predigten tod mande. 
wen Ki Bene aurfg 7* 
zuge‘ Anficht —— 


behutſamer 


u \ J — 
zaß Kachel. Gettchelabebeit. 
— et —X 
Borna jwar. nicht ben es des Redners 


eine Reden eigenelich heftiägns find, ü 
und Gerneitte gi 'verfellen, .teädf.ck.in 








—— eu Ki Welt, Com Befttäpe 


icht n ſind, 

am -Abreaslage:) 14 :Pe.: Ueber die — am: 
vereen Girpmatas: nach Pimäflene: 

x. Ounmiahg.:a Pr. Urher die Bhrtigumg der inihaik 
Apr: Ueber Kinderinifeiultiung Mlkämersugeni, (amfidad : 
eſt der unbefledften Empfängniß Marid.) 5 Pr.: Usher, Ser, 
Mgkeit-und Umgang , als. prifffice lichten, (auf da⸗ 
eſt der Heimſuchung Maris.).. Dit. eben fo, wenig, Yuss 
sah nur noch) eine Ötelle aus einer Predigt ouf ein Martens 
R, im Anhange ©. 34... ».Sefhieht.es.nicht fehr ‚oft, 
daß man. an ſoſchen Tagen nur Immer" an Marien denkt, 
ohne auf ihre Tugenden zu denken, und (die) (else Cu) 
nachzuahmen, öhne figen Zebenswandel ju verbeßten, 
ohne. und zum ehätigen Chriſtenthum umguftimmen; va - 
man vor iefs hiukn ſet, und dee, —T Iren Goiles zu 
wergeßen. (eine, daß wan iht jein.Anliegen Mage, und 
des asgre iip Himmel Yergipt.it.c Ausdtucke La 
—* Bi ge. 


Wbogu find Geiſthhe 27.00 DI. Bingertos, Pre 


— —— — — — — 
. D 


gerſigt werden. 
Zr Er 1. Re . 


. 7 Erfies und’ zweytes Bändchen. Selsburg, bey 
10 RR 


Siäcft unß Detpichten Olnfen, da fe ſ fehten ſiad, Baum 
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Wo⸗m Rab Beiftliche da? Beantwortet von Matth. 


Fingerlos, Prieſterhausregenten in Salzburg. 


\ Mayr. 1800. 40 Bog. fi 8. A | 
Dr Titel giebt den Inhajt nicht vollſtandig an. Dieſer 


nfaßt weit mehr, als jeuer erwarten laßt, und billig ſoüt 


daher die Frage: Moss find Geiſtliche da, und was 


oollen fie thun, um ihre Seflimmung zu erreichen? 


guf dem Titel ſtehn. Denn das Buch iſt eine Art eriepklo? “, - 


| yalisiet Anleitung für katholiſche Geiftliche, ſich zu ihrer 


eſtimmung würdig vorzubereiten; die aber im Ganzen bes 


| trachtet nicht bloß was zu diefer Vorbereitung gehört: fond . 
‚bern auch, warum es zu derſelben gehört, fo gut abhandelt, 
"daß man fie jungen, und ſchon älteren katholiſchen Geiftit: 


>. den, die fi) Über den Zweck ihres Standes, and üder die 


; Geißlichen auf das lireheu über Die Rejigho 


Mitiel denſelben zu eryrichen, wohl unterrichten wollen, mie . 
Recht vorzüglich empfehlen kann. Es iſt eine Freude, ſolche 
wuͤrdige Männer im Schooße einer Kirchenparteg zu fin‘ 
den, die gerade zu unſeren Zeiten folcher Maͤnner, und fols 


qer Geiſtlichen, wie fle nach diefee Anweiſfung gebildet wer⸗ 


den follen, fo ſehr bedarf, wenn der Zweck einer jeden Kir⸗ 


= de in ihr und durch fie befördert werben, und nicht vieimeh 
‚ Die Verachtung des Standes und der Geſchaͤffte ber Geiftlis 


de: und, wäs noch viel fhlimmer, aber Davon unzertrenns 
iſt, die Steichgättigkeit gegen Religion und Sittlichkeit 


in ihrer Mitte immer größer werden fol. 


Der Verf. demerkt in der Einleitung wie verſchieden 


die Urtheile uͤber bie aufgeworfene Frage ſetzt ſeyn, und wie 


uothwendig daher eine gründliche Unterſuchung derſelben ſey, 
da die Zahl der Perſonen des geiſtlichen Standes ſo groß 
I, indem ſie Über 300000 gerechnet werden kann; da die 


r 


Unterhaltung derſelben den Staat fo viel Bofter, welches, 


wenn fie unndshig oder gar ſchaͤdlich wären, beßer augewen⸗ 
rt wierden Bönnte, und da das Urcheil Über den Stand der 
Ä n ſelbſt ſo großen 

Eins 


ı 


310 ---: Kapitel; 6:7 — 


Einfluß Här.:: veſtinat zuerſt: den hdate Beve! Ges 
geiſtlichen Standes. Er zeigt, daß dieſer nigetmer One 
richtung der Ceremonien, niche im Meſſeleſen, nicht im Bes. 
em, niche in pr eigenen | —e———— * 
gung eines lehenslaͤnglichan Anterhalts3 ſondern in Be⸗ 
tderung der Sittlichkeit des Volks, durch Beleb⸗ 
zung and Beyſpiel zu ſetzen ſey. Ex zeigt, daß Chriſtus 
felbſt dieſen Zweck. anfgeſteüt habe, inden er; ſcibſt darch 
feine Belehrungen und ſein Beuyſpiel uͤberall die Sittlichkett 
befördert, und ſeinen Schuͤlern dieſelbe durch Belehrung und 
Veyſpiel zu befördern gur Pflicht gemadt hahe · pm. une 
u zeigen, wie. gute Sitten durch Belehrung des Volka ber 
Ördert werden koͤnnen; fo handelt, er von den Sitten Übers. 
haupt, und ihrer Werfchiedenheit, von der legalen und vom 
der formalen Guͤte der Handlungen, und beweiſet, daß eine 
gend nur dann ſittlich gut iſt, wenn ſie aus Achtung 
Ur das Geſetz gethan wird, indem weder die Erziehung 
und die Staatsverfaßung, noch bie Gluͤckſeligkeit, nach die 
Vollkommenheit; fondern allein. die Achtung für dag Geſetz 
immer ein führer Grundſatz wirklich guter Handlungen ſeyn 
koͤnne. Ueber dieſe. Materien bringt der Verf. In. zweckmaͤſ⸗ 
ſiger Kürze viel Gutes bey, und, zeigt ſich als einen achtreli⸗ 
gißfen und aufgeklaͤrten Geiſtlichen. Er zeigt, es gebe zu. 
unfern Zeiten vier. verfchieden. urtheilende Partenen, in 
Abſicht der Deantworsung der Frage: wozu Geiftlihe da 
fepu? Eine große Partey verachte den geiftlihen Stand 
und feine Beichäfftigungen als ganz unndrhig, und ſogat 
ſchaͤdlich. Eine andere große. Partep Hingegen’ halte ihn 
für. nochwendig um der heiligen Ceremonien wilken, am Gott 
ju loben und zu. preifen, und die Menſchen mis. Gott zu 
verföhnen. Denn dazu ſeyn fie von Gott beſtellt, mit dem . - 
Bechte' zu binden und zu löfen, und die Sünden zu verge 
be, und niche zu vergeben. . Dur von ihnen und durch ſte 
koͤnne die hnung mit "Sort, ‚und die Vergebung. bee 
nben, und jeder geiſtlicher und leiblicher Segen non Gore 
ꝛrlangt werden. Eine dritte Dartey Halte um des Staats. 
und der bürgerlichen Ordnung willen, ‚allein die Geiſtlichen 
Me noͤthig. Eine. vierte Partey hingegen. halte fie keines⸗ 
veges, bloß im politischer Abfiche, wenn glei auch dem. 
Btaate als Staat, an ber Meligion und Meligtsfieät der. 
Bürger viel gelegen fegn muͤße; ſondern Deswegen-für noty⸗ 
venbig, weil Sittlichteit Die Veſtimmung der Mrasheit, 


Boys find Oelde da? Won IR: giagerlec. zur 


| 
| aub jedes einzeinen Menſchen, und weil, um-Blefe zu befbr⸗ 
Beet, Unterricht und Beyſpiel nothwendig, und zu dieſem 


[4 


Zwecke ein beſonderer / Stand von Perſonen, die zu dieſen 


Gefchäffte berufen ſeyn, erforderlich ſey. Fuͤr dieſe letzte 
Partey entſcheidet der Verf. als für die einzige, weiche rich⸗ 
tig urtheife, und er zeigt, Daß in diefem Ur⸗heil, wenn ed 


gruͤndlich ale wahr erwieſen werde, ſich die zweyte und drit⸗ 


te mit der vierten vereinigen laße; daB «aber ſonſt, werd 
diefer Zweck der Geiſtlichen niche anerkannt ‘werde, die im⸗ 
mer weitere Verbreitung der Partey Wer Veraͤchter des 
©tandes der Geiſtlichim, und die allmählige Bercinigung 


der blinden Verehrer derfelben mit ihren Berächtern febr zu 


beſorgen fey: Er bemerkt gang richtig, daß alle Erremonien, 
weiche Die Prieſter verrichten, alle Meſſen, welche fie Jefen, 
alle Gebete, weiche fie fprechen, nur als Mittel zu einem 
doͤherrn Zwar, und zwar za dem Zweck, Dittlichkeit zu 
befördern; betrachtet werben. muͤßen; wenn fie nicht gan 
_ teer and. unnäg, ober gar ſchaͤdlich werden ſollen. Mit 


 monten ſchon ben Menſchen Sort :wohlgefällig machen, oder 
mit Gott ausſoͤhnen konnen; und mit gerechtem Unwillen 
tadelt er die Unwuͤrdigen, welche nur, um fi ihren Untere 


— — — —E 


* weiſet er chen aus der Beſtimmung der Menſchhett zur: 
Sitttlichkeit, daß nit Erziehung. oder Gewohnheit, oder 
Staatsverfaſſung, oder eigene Gluͤckſeligkeit, oder das ges 


halt zu fihern, in den Stand der Geiſtlichen treten. Berner 


° 


. meine Beſte, ober die Vollkommenheit; fondern nur die 


"Achtung für das Geſetz als der oberſte Grundſatz alle and⸗ 
lungen dngenommen werden, und die Triebfeder dötjelbers 


ſeyn nrüße, wenn fle wirklich gut ſeyn follen; weil aus jes - 
- ‚dem anderen Grundfage. auch jehr unſittliche Handlungen ' 


‘ ‘abgeleitet werden können. Die Vernunft gebe fih ſelbſt 
‚ ihr ae, und fie leite eben deswegen zum Glaͤuben an ins 
blichkeit und an Gott, weil nur unter der Bedingung 

es Glaubeng an Gott and Unſterblichkeit, die Erfuͤhnng 


| ſenheit, Heiligkeit, Gerechtigkeit und Güte glauben; ment 


der Forderungen dee Vernunft möglich geachtet werden koͤn⸗ 
ne. Sie Ichre an Gottes Alweisheit, Allmacht, Allwifr 


* 


gleich nach Vernunft und Bibel kein Wiſſen, in Abfide 


des Daſeyns and Der Eigenſchaften Gottes flatt finde! " 


Sie tehre alfo an an: Boss, als unſeten heiligen Geſet⸗ 


sehen 


⸗ 


l 


lem aͤchtechriſtlichen Eifer eifert er wider den Pharifätsmus, 
wie er ihn nennt; oder wider den Wahn, daß bloße Cere⸗ 


der moralifchen. Abſicht und Bedeutung der Eeremo⸗ 
mens! Vorzuͤglich wird aueptdig Belehrung durch Bey⸗ 
priele, durch ein muftechaftes- Verhalten , dringend einp 


«r 


% 


a EEE 
333 © m „Kuttel. Bottesgelahrfeic." wa, 
Ser glauben, weil Das (Befeg der Sittlichkeit, Goates 
iliger Wille ſeyn müße, und weil daßelbe, als Gotteß 
iliger Wille gedacht, ung in feiner hoͤchſien Würde und 
Vollkommenheit eriheine Im Glauben an Gott, -und.in 


der Anerkennung und Deſolgung des Gittengefege, gls beß 


beiligen Sejehen Gottes beſtehe die Meligion. Baßer jeh- . 
die Religion für. die guten Sitten der einzelnen. Menſchen 
ſehr wohlchärig, und eben, deswegen für. den Staat vom 


groͤßten Nutzen, wie im Gegenthetl Irreligioſitaͤt der Bü 


ger mit dem Wohlsdes Staats gar nich: beſtehen koͤnne. Un⸗ 

ger dein Volke, bey weichen die Geiſtlichen gute Sitten bes 
fördern follen ,. feyen alle die zu ‚verfichen, die nicht 5 

Stande der Lehrer, und zu den Aufſchern derſelden gehören. 

Der Siaat habe in Ahſicht dee Religion nur für Lehrer je 

en, ‘die die Lehre und Beyſpiel gute-Bitten befördern; 

ar dawider mühe er wachen, daß nichts, den: guten Sits 


eh schüdliches gelehrt werde; & . nicht der oben beilhries 


bene Pharkikienmus, :- Nebeigese folle er Yich in den Cuitus 
micht miſcher welcher nach der verſch. edenen Cultur ud 


fonfkigen Beſchaffenheit eines Volkes verſchieden einzurichten 
| 5 Die Sirtinichte fen: der ei nie tgenfand;, bet 
werden Geiſttiche Beiehrung eribetteneföch, und die Bibel 


fen, ald ein Coder der heiligen Gebote Wortes, cin hoͤchſt 
wohlfhäriges Mittel, dreſtkbeu auch Fit dieſenigen Überzems. 
gend’ vorzutragen „welche durch rigene® Nüchdeittem nicht 
immer’zu einer richtigen Einſicht tn ihre "Tl chten· gelanhen 


möchten. Zulett iſt nad) im erſten Bandchen gezeigt, wie: 


e Geiſtlichen durch‘ Piedlgea Katechiſtten, Beiththören, 
rankenbeſuche, geſen ſchäftlichen Umgang und ſymboliſchen 


| Unterricht zweckmaßig befehren, und-gute Sitten befördeen 


Tannen. ‚Ueber dieſe Gegenſtaͤnde, iſt viei Bures angemerkt, 
Befondere uͤber die Beichthandlung, und in Abſicht der Ce⸗ 


. semonten wird drin jend empfoͤhlen, das Volk mis der mo⸗ 


zaltfhen- Bedeutung derſelben bekannt zu machen. Uebeu 


fen, fo gut ertönne; denn es fehle noch an einem guten 
tehismus, und an einem zundmäßigen Unterricht von 


* 


Er möBe fi ein Teder dabey, und bey dem Katechiſſten 


ken. Die Seiftlichen follen Geiſtliche feyn, das ift, Geiſtes⸗ 
tultur zu ihrem Zwece machen; dazu find fie da. Kr 
— Paar 0° 
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uige zu neönghen,, wenn die Geißjighen 
ee ef che armen nach foldjen ofen 


ebildet würden, lehrteh und. handelten; befgnders aber 
ges Sika mit dem Soteas Beide kin 
j 


wenn alle 

ar immer die größte Gewalt über die Priefter 
folhe Grumdfäge billigen!‘ Es wäre dieß letztere ſe 
wanſchen; aber, iſt es wohl te zu deffen? * | 
3 @een Bat Mer. bisher das siehe Gute geräfit, weichen 
er in en Once fans, ‚Die Unpaktepiichkeit aber und 
bie Achtung: für feine Lafer machen es thin auch zus Pfuqt 


% 


* 
Ze 
24 


das anzumerken, was er nicht fuͤr Beyfallswerth Halterr-tanıs ı 


a Dahin gehört S. 26 hes erften Theils die Bemerkung: Ds 
» 


a 
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v 
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iihnen bald zawider, und wegen der Stränge, womiE fe 
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Hgung der. eigentlichen Verehrung Gottes durch Sehorjam 


Ä 


mMänien doch nfiglich ſeyn kͤunen, fo Härten anders 
v nicht Urſache, auf Die peringere Menge der TernmnienRRolg 


u ſfeyn. Solite der aufgeklarte und für die Beforde⸗ 
Hung ji Tugend durch Religion, das if, Für wahres Chrit 


, — — 
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Benthum fo effrige Werf., wehl nicht die Schaͤdlichtett einen .. . 
——  Seremeniemeimfehen? «6 iſt nach der: Marie. 


der menſchichen Seele nicht anders zu erwarten als das 
die Glieder einer Mekigionsharten, welche zu viele Cecen 


z 


monien. eingeführt Hat,. größtentheile. die Ceremonien zus 


Zauptfache maden, and deu morattichen Busch? und Nutzen 
—— aus den Augen ſetzen. Möchte auch noch fo ſere 


fältia in Predigten und Katechtſationen die Bedeutung unk 


der End weck jeder Ceremonie und allen zuſammen erflänn 


besten: dennoch wirdesimkier,die größere Zaht der Unges 


fehrten, mehr ihre Sinhlichkeis end Phantafle alssihren, - 


eift pen Webungen der Religwn beichäfitigen,. und alſo im 
einge fen Unmändigtet in Sachen der: Religion: er? 


haften werden. Die Gebildeteten aber werben. esweder 
Aue in’ den: Eeteonien edas beſonders Verdienftlichem 
ſuchen.und ſo auf veligiöfen Aberglauben und Schuoieg 


merey verfallen; oder die. unzähligen Leremonien werben 
beten und zu beobachten find, lacherlich werden, -. Lie 


eenitich-Begeigte Chriſtus nicht fein Mißfallen am: dem mit 
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Ceremonien Gberladenen Judenthume ſeiner Zur, eben 


vun. meil dohelhe wegen dieſer Menge von Teremonien, 


die dod Richie ale Menſchengebote feyn, jur Wernamläfe 
gegen feine ‚8 
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wad für'unfere „ jetzt von fo vielen —* Ka? 
freunden reichlich beſchenkte Jugend eine fehr entbe klihe? 
v4 aber immer keine unzweckmaͤßige Sammlung, — * 


U enthalt das Beſte aus Xaffs Vaturgeſchichte der 


iſt von deni Herausgeher ſelbſt ausgearbeitet. Der erſte u 


— 


iere, ſcherzhaſte Anekdoten, bekanute Gedichte aus vexrx 


epos, nicht nach den 
rzweyte Theil liefert etwas aus der Naturlehre, eine 
Bleine Dittenlehre, rührende Anekdoten, Gedithte, eine Bes 


Brss, m Dichtern, und Ueberſetzungen aus dem Corneliug 


green von Eonftantinopel und die Geſchichte der Eras 


Serung bleſer Stade durch die Türken, fherzhafte Anekdoten, 
and-eine brauchbare Sammlung von Klugheitsregelt, Deniz 
und Sittenfprüchen. Das Unangenehmſte bep der —**8 

tigen Menge ſolcher Sammlungen iſi, daß die nur einigen) 
maß verjorgte Jugend oft ein und daßelbe zweymal 
wohl u er — muß. I, G. 
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Keine Bus eür Braseninme x 28 


FFr. 1.“Kleines Buch für Brauenzinmer, die gern 


| denfen, als etwas Nügliches in den Strickbeutel. 


Dritte, durchaus verbeſſerte Auflage. Mit 


Kupfern. Leipzig, in der Baumgaͤttnerlſchen Buch⸗ 
handlung. 142 Seit. kl. 8. (obne che des 


Jabhts). EMR, . 


! Me an, Sebensregeln aus den beſten Atern und neuern 


gheihfeen (,) gefammiet von. Phillppine 
egine Knigge. Leipzig, bey Baumgärmer. 
1800. Zweytes Bändkyen. 190 Sein, kl 8 
Mic Kupfern a —4* 


Die leidige Gäreibfeligeke In unfern Seiten ; ib der Bes | 


ruf, den-fo viele Knaben und Maͤgdlein in ſich Fühlen, fo 
FEab als woͤglich in ver Dchrjſtſtelletwelt aufzuteeten, aͤber⸗ 


khwermmen jet die Litzratur mit en zahlloſen Menge von - 


Vuͤchern voll Sentenzen, Dentſpruͤchen, Masimen,; Apho⸗ 

nemen, Texten pam Denken, und wie dieſe —A zu⸗ 
ſammengeſtoppelten Saͤchelchen alle heißen mögen: Mer. ba 

gewiß pur den kleinern Theil dieſer Aha VDuͤcher in m 


Danden gehabt, und; doch erftaunt er Über die. Menge ders 


eisen, bie ſeit einigen Jahren zw feinet: Runde. getomm 
d, und von welchen allen er nichts Zuverläffigeres zu fagen 
Rh, eis ‚daß Immet aus 6 Büchern ein eilftes zuſammen 
giſchrieben Pi SDonderbar ſcheint es übrigens, daß bey. 
unferer fo ſehr fuͤr Ph and Dichtungen tingenommenen 


4 


Leſewelt dieſe trockenen Sentenzbuͤcher noch einigen Abgaug 


den; oder liege es wielleicht mit an der Oberflächlichkeit un⸗ 
er6 Geichmaiks, daß man nun einmal gern von einem Gedan⸗ 
Een zum andern uͤberſpringen, und fi dann mit ſtolzem 
BGelbſtduͤnkel ſagen mag: daß man ſich eine ausgebreitete Lek⸗ 


wire erworben habe?" — ‚oder gefallen viellelcht jene 2 


.‚ ion, welches noch laͤcherlicher waͤre, bloß durch ihre bunte 


Schale, und. die darin befindlichen Bilderchen? In dee 


| pet betragtet man dieſen ‚iterätifihen Miſchmaſch jege als 
Un wefentlihes Stuͤck der Tollette; wenn aber die Damen. 
isgend einmal: ihre Leſewuth wieder aufgeben ſollten: fo- wuͤr⸗ 
bden alle diefe kleinen bunten Kreaturen tie ‚Infetten vn 
| EU RD,LEVILD. 2 On ve = Ku Pe 
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10 .  Bamiihe Edrifien. 
fhrinten, weun der Winser Sereiuirikt, uub ther Achrenz 
aufyert, 


Nr. ı, fol laut Des Titefblarts (dem Die tritte Aufage 
erl⸗et daben; das vorenſtebende Blaͤmlein Beasifuninnie 
wer ⸗ellejcht crade der sihllitfte Eintel des Bechha diers, 
fin: Artikel Dielen reihen Abiap zu verlchaffen. 
Kumpern sebert zum Handserk, dieß iſt ſchen ein altıs 
fehr wehers Soruchwort. und eu vnberentendes Ding 
teun afı rin audetes mubedvannkes Diva in Gang eine 
gen, wenn fie zur rechten Zeit mit einander Se-bumben 
werden. Die Aufläge dieſes —— lauten felgender⸗ 
- getetr. v. Lieber die Liebe. Meder dir Ehe. 3. Ueber 
Dir Frauen. 4. Leber Sehrüftafı und Ulnuterhalrengen. 5. 
Vrber die Blädeauser. 6. Leber die Diode. 7. lecker Den 
Menſchen und (das) Menhiniten. 8. Ebarafıere, und 
eniia das Madchen, wie wenige find. Allerdings fendet 

manches Lchrreiche und Gute; — aber darchans nichts 
eues in biefer Heinen Sammluna. Hier und da * 
ch auch kraftleſe Gedanken und Säge, die feine vollaltige 
3 baben, eb fir gieich als ſolche ——— — find, 
. Nr. 2. iR wwuhreitig in Abſicht des Inhalts reichhalte 
ger, als Nr. ı., mmd verräch Äberall eine slädlichere Beh 
der aus mrhrern Ochriftſtelern eat lehnten S:undfäge. Bir 

bezlehen uns auf die Receufion des erfien Baͤndchens, und 
zeigen nur bie Aufſchriften der Abſchnitte des gegenwärtigen 
an. Ueber Geſelſchaft, Konverſation und aͤnheres Detrar 
gen. — Weber Edeiſinn. — Ueber Wohlchaͤtigkeit, Dant | 

und Undant. — Lieber Ehre nub Äber die Großen. — 
her Berdicnk und Ruf, Lob und Schmeidkely. — ber 
Reichthum, Lurus und den Bang zu Berandgungre. — 
Ueber Weiber, Liebe und Ehe. — Ueber KWahrheit, Fügen 
and Verdeflung — Mifcellenen. — ‚Unfte Leſer wer⸗ 
den leicht bemerken, daß dieſe Titel die aewoͤbnlichen Aushäns 
geſchilder find, welche man faſt in allen Sentenzdäͤchern dies 
F Art — vflegt; indeß wird das ernſthafte Publi⸗ 
die Fortſetzung des gegenwärtigen fehr gern feben. . Die 
Kupferſtiche versachen einen vernachlaͤſſigten Fleiß des Kinp 
lets, und die Beziehung des erfiern, worauf eine Manns 
perſon zu einem Im Sopha Ägenden Sranenzimmer durchs 
Fenñer keteinſteigt, haben wir nicht errathen künnen. Ue⸗ 
brigens zweifeln wir, 65 die aus feanzsfifchen Schriftſtellers 
Äberfegten Dora immer In unſte Eprape eichtig uͤbertra⸗ 
- gen . 


" venfsende :überfegt haben, da diß gar nicht in dem Bine - 


— 


u j \ 
\ 


6. J. Wenzel biograpkifshe Sltiazen etc, 31 \ 


— FB I‘ 
gen ſiud; wenigſtens würden wie in der @.60 aus St. Evro- 
mont entichnten Stelle das Wort raslleris nicht durch Schas 


des fsanzöflichen Proſaiters lege: - 


7 * ⸗ ur 


. Biogrsphifche Skizzen der . neuellen ‚Abentheuer, | 
Sondorlinge und von dem-gewühnlichrn.abwer- 
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chenden Menfchen. Von Gottfr. Imm. Wenzd, 


0* 


Wien. 1800 84 Bop. 8 10. 


Waẽ auch der unverfhämte Verf. in der Vortede von- feb 
> nen Erfahrungen fügen mag: nichts als eine Kompilation. 


oder vielinehr ein Plagiar aus Moris und Pockels Manazin, 


Vieleicht auch ads Archenholz brittiſchen Annalen und ähntds, 


Dertenoun Moſes Berliners (,) eines raelie 


Gen Schriften. Katın es. indeſſen der elende Styl zu Herrn 
Wenzets Haenthum machen : fo muß Rec, geſtehn, daß er 


fein Moͤglichſtes gethan bar, jene Aufläge :zu verballhornen. . 


Dergleichen Machwerke ſollten doch ja nur gleich iim Oeſterrei 


diſchen dlelben; das aͤbrige Deutſchland kann fie recht füge 


liqh entbehren. 
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iſchen 


BGelehrten (,) Spiegel der Tugend und Weisheit 


. für unfere jegigen Zeiten zur Herftellung der wahren - u 
Menſchheit. Karlsruhe, bey Macklot. 1800, = 


2988 138æ.. | 
as Same biefes Buͤchlelns beſteht Aus 6+-Rapiteln, wor⸗ 


lich kurz abgefertigt werden. Die Aufſchrift — zur Herſtel⸗ 
fung dee wahren Menſchheit, iſt in der That etwas zu yome 


pe, — und der Ausdruck für unſere jeßigen Zeiten iſt auch 
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in, wie ſchon aus dieſer Anzahl gu erſehen iſt, die Leſer ziem- 


nicht ſehr paſſend; wenigſtens verlangt man in unſern vern 


©, feinersen Seiten, daß Saiten Male Art in ein einlabens 


Deren _ 
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deres Gewand aehäht werden. Der Ton bes Werkleins fü 


:gwar durchgehende‘ moraliſch, und zeblich „gemeint, und: der 


‚@oammibener der Tugend. find darin nicht menige ausser - 
-  Rreuei; allein die Dürre.and Monotonie des Vortrags, die 
- uf einander gehäuften ©entenzen, Gemeinplaͤtze und andäche 


eigen Flogkeln werden die Leſer nicht fehr anziehen. Offenbar 
ik das Kieid des Ganzen zu fremd sorientaliih, und anf 
mehreren Seften glaubt man voietlich in einem rabbiniihen 
Andachrsdughe jä'tefen. Auch die Schreldart if ſehr inkor⸗ 
‚zeit, und fAR anf Jeder Belt dach Drudfehler eutſtelli. 

en Ä Gu. 


® 


14 i — 
v . Ir 
ı & 


“ Fragmenta Ideuncularum. Frasckfort, 1800. Ohne 


„ Werleger und Drudore. 63 ©. a 7 


| Ein fonderbarer Miſchmaſch halb lateiniſch und halb fran⸗ 


zöfife wie der Titel. — Polltifhe Abentbeuerlichkeiten Im 


“zueünftigen Zeitungen aus dem Jahre 1837 u..w. — Dit- 


ze generale des Nations. — ‚Adam et fes Enfans, Dra- 
me allegorigue, religieux et politique, worin der Teufel 
unten dem Namen Mr. le Marquis-d’ Enfer, verfoumt — 
finde Geſchmack an dieſem Buͤchelchen wer da wolle; aber 
Kee. katin es nicht aurrelſen. Der ſtanjzoͤſiſche Styl iſt 
voller Germanismen, z. D. des Schluß Le ridesu tombe 


> Rast a toile se: baifle, m. f. w. - 
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Santtndigungen y 


—* Preis von zwey beliebten Predfgebächerü 
di I 


ie Sonns und Sefttäglichen oanigelten. 


Is finde: mich: bewonen , om in meinen, Werlage Seo 
Andlige Jahrgänge von Predigten'über die Sonn und Feſt⸗ 
—— —— von jetzt bis zur Oſtermeſſe 1802. ir 

sen baare poflirey eitigefendete Bezahlung; : für 
ochfiehinde be derabgeſetzte Preiſe zu laſſen, um den Herren 
Stadt; und Landoredigern, mie auch andern Liebhabern, eu 


banlicher Schriften, Gelegenheit zu geben, fich d elden au 2 | 
. ne bequeme Art anzuſchaffen. r | 4 ef " 


1) Des Heren Conſiſtorialratbs J. A. Becsnes za J 


Quedlinburg Predigten Über die. epangelichen Lerte 


In den Sonnsund efltagen Des ganzen Jabıs, zur 


Beförderung der bäuslichen Andacıs. 2 Bände gr.,B., 
mit des Verfaffers Bildniß von D. Chodowiedi, toñen 


2 Thlr. 13 Gr. Jetzt, gegen baare Bezahlung Thlr. 


J Gr. Tonsentionsgeib oder ı Thir.14 GEr. prcuß. Geld. 
2) Des Zerrn Predigers R. Dapp Predigtbuch 


far chriſtliche Landleute zur baͤuslichen Andacht und 


zum Vorleſen in der Kirche. Auf alle Sonn und Sefl« 


‚sage des ganzen Jabres, nach den Evangelien, ia. 
- einem Bande in to, often ı Thlr. 16 Sr. Jetzt, negen 


J bagre Bezaplung ı ze 52 s Sr. Conventionggeld oder ı Thfr. 


Kirchen auf dem — * anzuſchafen, da es ) vum Dorlefen feße 
brauchbar if. 


Wer für 7 Exemplark bie Bsjahlung Hortofren einſendee, j 


‚Anm noch außerdem ꝛ awſerg:, ; für die I Dichtung von 


2, 


- 
. 


Be: preuß Geld: --Diefes -PDrebigöndg IR Brfonders für. 


⸗ 


334 . Inteltigenzblart, . 


"33, außer diefen, 2 umfonfts für- 10, außer diefen; = 
Diee wohlfellen reife gelten nur gegen baare Bezahlung, und 
big zu Ende der Oftermeffe 1802; alstannı werden beyde Düs 
cher wieder um den gewöhnlichen Preis verkauft, Berlin, 


den soten Jatius s0,, : 
= ar En br 


u. 


- , 


Die afjgemeine Yafeetionih, sähe ſeht die Infel 


St. Domingo von neuen auf ſich zieht, yetanlafk 2 ung, daB _ 
- Yublifum an das treffliche Werk des Hen. Beyan ss " 


eb 207 3 
Über die Geſchichte dieſer Juſel, (der erfien — 
der Spanler In dee neuen Welt, zu erinnern, wovon 1798 


eine deutſche Ueberſetzung in anerm Veriatge erſchien, der 


Außberſt wichtige Aktenſtuͤcke Über: den Wefppung der Negerenn 


9 a ” 


und ‘dee Bolgen‘ der franzafifchen Revslution * ve 
Denkart aller Voikeklaſſen in Weſtindien beygefägt. find. Der 


Dreis ift ı Thir. so Sr. Aug verkaufen wie ‚die Carte te 


vn VDowins⸗ apart für 6 Gr. 
I Dytiſche Suhanbiun in Linn, 


. — 
.. 


\ 


Jonrral für —— de⸗ Plediger⸗ ‚und Sculteh. 


‚zerfiandes, des öffentlichen Zeligionstaltus usb - 


Schulweſens. Herausgegeben von Jonathan Schude⸗ 
| roff⸗ Diakonus in Altenburg. 


Dieſe Betefcheife ik nicht nur zu einem Arie. für Us 
"dasjenige beſtimmt, was von entf fowoßl als auch 


Privatperfonen feit dem Jahre 1301 für die angegebenen 
Bose geichehen iſt; fondern fe fol. auch die Ruͤckſchritte in 
ber Kultur derfelben bemerklich machen, und die öffentlichen 


WBVerfuͤgungen, Anordnungen , Vorſchse, wf w. mit riner 


deſcheidenen Kritik begleiten, 


Sodann wird fie eigne auf Die Bid ee HT 
‚ echnete Abhandlungen liefern. .e. 


- Auf diefe Weiſe wird fle theile ein Sffentiices Dofument 
‚ ber Bors und Ruͤckſchritte in der. moraliſchen und —* 


—* ) 
. 
. - 
‚ . . 
. s . 
+ 
. . 


Kultar x unjeter Zeit, rauen unfers Vaterlauds le 


0. 
/ 


- 


Preis Jedes Stuͤcks iſt 12 Gr. 


F J Jutelligenzblatt. 28 


qelle denjenigen Befonbere. wilenmen fein, wiiche zwec· 





— Vecbeſerungen Anleiten und weranftalten wolleũ. 
Mar hofft daher durch diele Zeitſchrift dem Waͤnſchen vleter 


guten, Wenſchen entgegen. zu. kommen, und ſchmeichelt fi, 
daß man. felbige wicht bloß in Leſezitkein in Umlauf feßen 5 fonb | 


dern gleichfam als ben Thermometer der Auft laͤrung unſerch 
Zeit über die widhtlafte Zingelsapnfelt.ber Menſchpeit, in fels 
nem eignen Haufe aufftellen vuerbe, wu 
Won dieſer Zeltſchrift iſt bereits das: iſte amd ate Sch 


an alle Bacbhandiungen verfendet werten: Das dritte, weh u 


v. 


men ıften Band ſchließt, erſchrint zur Oftermefle. 

ed a 

ut. ©. Iktesarifchee Comtoir in Alteacurg. 
j r . 1. ” : +, on. . ‘ 


ı 
re a 
.» 2,% 3 * ’ >. 


1.3 3 , wit,» 
Zr ur BEN * — 





gq » Be 
...1 


Boeßebeungn ind Becänderungen be feat 


Zu Kiel iſt der Lektor Brunn zum, Profeflor der enößs 
n Sprache und Literatur, und der Lektor der griechlſhen 


Sprache, Herr Ehorlacius, zum Profeſſor der, griechiſchen 


und tomiſchen Sprache ernannt worden. |. 


.Das Oofarenfollenlum zu Yambarg bat den Berührte 
ven BHerrn Direktor und Profeſſot Gurlitt zu Kiofterbergeh 


Hey Magdeburg, zum Direktor des Johannenms eriähit:"} 


an 


\ k ’ 


.. Der Herr. Dr. und Proieffer ES, Bagemeiſter ⸗ ik 


tionsranh gewaͤhlt wworden. 


von dem Koͤnſgl. Tribunal gu Wismar zum Ober⸗ Appella⸗ 


7 der Herr Magifter Poͤſchmann aus Maymburg. If 


Profeflor der Geſchihte, der. Staabschirutgus zu St. De 


Jersburg Herr Dr. Styx, Profeſſor der Anatomie, und de 
-. bisherige Sekretär ber b — 
Berr Dr. Pareor, Profeffor der Phyſit auf ver neuerrichte⸗ 


ronomifchen Geſellſchaft in Rig 


ten Univerſitaͤt zu Dorpat geworden. 


Der Etatsrath und Deputirte des Finanzkolleglums u 
Kopenhagen, Herr J. N. Tetens, iſt zum erften Divetos 
"der Finanz; Ralfens Ditektion ernannt worden. - J 


* 
a 


.. 9 4 . Der 


{_ \ 


vw 


“ 


396. ' Intelligenzbſate. 

6,0 Die Brofeffor der Meblcin und Direktor bes kunlſchen 
. Imfituts zu Helle, Gere Dr. Keil, Sat, weil er einen 
neh Göttingen erhaltenen Muf ausgelchlagen , eine‘ Zulage 
yon 906 Thalern; nebfl der Zuſicherung eins Wittwengen 
Saite für ſeine Frau, fo wie auch den Charatıer eines Obere 

bergraths erhalten. : " et 
"Der euffifge Kaffer hat bem De. der Mebichn und aus⸗ 
übenden Arite zu Berlin, Herrn Brapengiefier, weicher 
Im ſein, unser dem. Ditel: „Verfache Aber Die Anwens 
dang des Balvanismus in mehrern Krankheiten“ er⸗ J 
Menenes Wert uͤberſaudt, einen koſtharen Erißlantenen Ring 
suftellen laſſen. he 
5 OmeoHnburg. Die Stelle bes’ :verfiorbenen Pafor 
Eramers an der Siegen Se. Blafikirche iſt Lurch ben 
bisherigen Rektor unfers Spmnaflutis, Deren Job. Heine. 
Sciedr.. Wieinedte, wiebet hefeht worden. Das Bekterat 
Bagrgın srhäit.hra Bisher. nis: Onbrekioc am Gymnafum mes 
Mandene Lehrer, Herr Job. Friedr. Sachſe, von deflen 
ehidtiäksit und Thaͤigkeit man mir Grunde: viel gute 
" Brücte erwarten kaun. Da auch der Kontektor, Herr Job. | 
Ebrift., Voigt, von unferer Aebtiffinn.R. 9, um außer» 
ordentlichen · Hofs Diakonus ernannt worden If: fo IR nu 
Sonrekterat dem bisherigen Kollaborator und Adj. Wilt . 
Abert Berb, Bocker; das eriebigte. Bubrektorat aber dem 
Büulbolegen und Apdj. Deinift, Jerrn Job. Seinridp Koch, 
Wirber verlichen worden... Zugleich wurden aud zu Rolabe 
gatoren beym Symnaflum bie beyden Kandidaten der Theos - 
:, Isgie Banden und Anupt-beelt. - - 
Der Serjog von Sachfen » Weimar und Eiſenach hat den, 
auch als Ochrifeheller bekdnnten, Herrn F. K. von Hendrich, 
gun Major und Kommendanten det Stadt Jena ernannt. 


20, 2, Der bisherige außerordentliche Profeffor der Philoſophle 
oo. gu keine, Her J. C. G. Erneſti, id an bie Stelle des, 
0m Auguſt 1801 verftorbenen Peofeffor I. w. Erneſti, ots - 

bentlicher Profeffor der Veredtſamkeit in Leipzig geworden. .  . 

... Der zömifige Kaiſer bat den Normalſchultatecheten und 

* Erjeſuiten Abbe Gruber, an die Stelle des zum K. &. Rome _ 
ferenzrathe beförderten Megierungsrache Abbe Lorenz, zum’ 
Regierungsraihe und Referenten In geiftlihen Sachen ernannt. - 
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Der Heer G. J. R. Heyne in Gottingen, iſt zum Afſo⸗ 
Ee des Starlonalinftitues zu Paris, für die Klaſſe des ſchinm 
Enreretur gewählt worden. . 


Der Abbe Sberi zu Wien; Kuffeher dee Maturallen⸗ 
Eabiters: :der Kaiſerlnn, bat feine Stelle mit Deybehaltang 
—9 — ganzen Gehalts ale Penſion, niedergelegt, und die 

efidenz verlaſſen. 


Der Dr. dee Rechte, PR €. Scildener, Berfaffer 
einer Abhandlung de Teflamentis reciprocis, fft mit 206 
Thalern Gehalt und fonftigen Emolumenten, zum ordentfis 
den Adiunkten der Juriſtenfakaltaͤt zu Sreifswalde beſtelt, 
und ihm aufgetragen worden, Vorleſungen uͤber die ſawedi⸗ 
ſche Jurlsprudenz und: Prozeforduung ia halten, 


Die Etelle des jum Rektor des padimseäniftken Ä 
Gywnaſiums zu Berlin beförderten bisherigen Rektors des 
Gumnaflums zu Hamm in der Srafihaft Mark, Herten B. 
MT. Snerlage,. it durch defien Bruder, Herrn C. W Snets 
Inge, Dr. der Rechte, und Drtointocmen zu Voͤtelngen. 
wieder beſetzt worden. ‚ 


Dlie vhile lohiſche Fakultät zu Lapis, hat dem dortigen. - 
Drofeſſar der Rechte, Herrn Dr. A. C. Stockmaunn, bie 
Würde eines Kaiſerl. getränten Poeten eerbeilt: eine Muse“ : - 
— wrlche ſeit Fo Jahren keinem dortigen Gelehrten 
w Ioeifa bush iR, und die überhaupt re. (ie (lien ‚nur 
vorkonim 


rs 1 — | 
Todesfälte. 
| u 2808. N En ., 
Am sten annar ſtarb zu Frantenhaufen Gere Ch. A. 


Bandel, Färfll. Etwarzburg. ruböhftäbrifer Renronge- 
rath, im 64ſten Jahre. 


Am sten. Februar zu Berlin Here 4 F. Krauſe ptlva⸗ * 
eiſtrender Gelehrter; durch mehrere Aufſaͤtze in Beckers Ere 
holungen und dus Ren Monateiärift belannt, 68 
bre alt. | 
Be 


_ \ * \ 
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Um usten Achrune zu Dersian Herr Joel Abuse, Drss ' 
fefler der ladiſchen Friedrich: Wilhelis Eiinie, m arm 


Am vsten Febtuer zu Lbeck Her J.R. 6. Dreyer, 
Dr. der Bedee, D ——A— dafigen Demtepiteis, und erſter 
EStadthynditas, im 79ñen Jehre. 

Am ıyten * za Freybarg im Breisgan Kerr F. 

Bob x. — tof· ſſoc der Ramırtais uud Pebs 
segwiffenfhaften, und Duetter des bertigen afabemilden 
Gymmafiums, im 7oſten Jahte. 
Am stm Marz zu Berlin der Fermfdmeider Der J. 
RB. Gaf, 64 Jahre alt. Als Exheifikeller Ib Kb durch 
eine Natutgeſchichte der vierfäßigen There für Miuder und 
sub Ermakfene, Berlin 1792, Du weder brey Sirjerungen 
in Heljsehhmistener Thiete geboren, befannı gemed. 


Den zieh Maͤrz zu Übel Kerr Job. George Wit: _ 
sbauer, BBe feier (Orgasifi) am bez dortigen Zur eb 
Lebt Kirche er u aaa die Herenogabe 





Am ı7ten Man zu Mannheim A.Ramer, So 
urn Bibtiorhekar, und beſtaͤndiger —* der T 
Atademie der Wiſſenſchaften, im 72ſten Sabre. 





Cbronik beuticher Univerficäcen. 
Keip 3ig 1801. 


30 der am Reformariohsfefte den 3. ftem Oktober und 
am Ehriſtſeſte In der Univerfitätstichhe gehaltenen latein. Re⸗ 
den, euthalten Lie Einladunasibriften des termaligen Des 
A¶auts der theologifchen Fakultät, Heren Dr. Burfcher’s, das 
_ Joe un sıfe Spicilegium Autogrephorum Erafmi Ro- . 


.s 


o. 


Den 


Ixtelligeniblate u 


.: Ban: n en November erſchien die yom derweligen 

Genie Serin Pr. ‚Aindenburg gefertigte Einladungsſchri 

| gr di ‚die Kandidaten der, Magiſterwuͤrde, Sie ift uͤberſchries 

ben: Funcltion - polynomigsum ‚evalmionem per. ſeri 

adhibito calculo derivationum nuperrime invento, in, fub- 
flituriones operolas deducere, -et-in combinatoriss tan- 
dem, quibus nullo mode carere poteft, operatiönes er‘ih- 
volutioues fac;llimas deſinere. 


. KT Es BE ER BER LIT) 
pe” Par a, 
* 05] 

.. "u 3 e N. a. 182 » Dr , ', 72 

* 1 . 


derr Hohrach Schatz bat: das“ vorn ‚Seren‘ Korn 
gt Äbernommene Prörektorat in einem Proscamma and 
digt, welchem Spelimen emendationum Nbroram in 
certi auctorix Rherörieörum‘ ad Hotertium‘ ei eomparsa 
. tiene-cum NbrirGiseronia de inventiens fübnataraniyBepl 
 seflge in. ne 
Am sten zebtuar «icheitige ‚der Heer D, Med. c.“ 
- * mit ſeinem Refpondenten, Herrn J. A. Begun, 


Diiittadien: ‚pro. venie-legendi-, fiftene- reflexiones J 


en upra methodos therspiae Iandamgata- 


cmmque ulam rogo cherapanticam, = Dep. Y 

*g 

N J J ur BEE · 
nn Königeberg 1803. 9 


Am sten Januar veranſtaltete die hieftae Uniberfiehe 
einen Rebeattus , zur Stiftungsieyer der Preuß. Koͤnigswür⸗ 
‚de. ' Die von dem Herrn Profeſſor Mangelsdorf gehaltene 
lateiniſche Rede handelt; von Den Vortbeilen, welche die -. 
Vertraulichkeit der Könige mit der griechiſchen Kleme 


. — 
— 


5 ne. Selle. 1808. ur > 
BEE Die von der cheblogiſchen Fakultät am "raten rt. fü 
ble Otudirenden beftimmte Preisaufgahe_ wär: Esuamur ® 
Aibria N. T. ni de sonfilio atque efedts mortis Chrifti, - 

tum 


— 4 


Si: Intelligengblar, 
‚tumi 0 Chrfius, tum A oftoli, eeteri Dikei; 
h, ce docuerint? FD — ———— be 


ptenmale Herr I. S. .33 auf Sudpr den 
—* Sr C. 9.8. ande aus Se Rama. , 


Beten een und —E 


Zu Meilen hat fi felt ⸗ Zibren ine, auch bereite Law 
dechertl. genehmigte, Geſellſchaft zur Berbeſſerung des deute 
fürn Melnbaurs und der Weinvflege vereiniget, und es find 
ſelbſt 2** Mitglieder außerhalb Gachſen hinzugetreten. 
Ihre Tendenz, Verfaſſung und bicherige —— wird 
aus ihren zus Oſterweſſe eeichaininden Dapträgen zus B 
derug des dentſchen Weinhaus cf, ar xeller eielen.. 


— 
4 


or 


Beelim 1803, 5 


Am woten Junner faperte die Die Gefäfguft-ber Brenne 
der Sumanfedt ie —— —* Der —— — 


verlas eine aus den Akten gejogene Geſchichte der Geſel Heft. 
und gab eine ar Be = deu 
Wiiglioder | im verfloffenen Sabre, 


mente 


Bönigeberg, 180%. . 


Am 18ten Jaͤnner als am Otiſtungttage ber Dersf: 

Koͤnigswuͤrde, hielt die Kobnigl. deutſche Sefellfähaft eine . 
feyerlide Berfammlung. Der Prediger “ennig aus Ochman⸗ 
Se hielt eine Rede Aber die Fortſchriete der Kunſt In Preuſ⸗ 
fer. Der Oder⸗Muͤhlenbau⸗ Inſpektor Zoffmann las eine 
Abhandlung ber die Gräfe Preußens in den Kaͤnſten des 
Friedens vor, und ber Praſtdent der Geſellſchaſt, Korſtſto⸗ 
Falke Aennig, gab bu ꝛe eitr von den milden Sir 


x 


% 
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'rvwelche t * 
—E ion Japepmntene a al. m 


\ ‘ 
Am marnun 
“ ’ . 


= __, 


Porodam, \ 


De Be märtifäe Bonomifche — bat den 
Preis von 25 Friedriped’oe,, welchen fu anf die 2wedmoͤßig⸗ 


fe Ausarbeitung eines Viebar ⸗ t hatte, dem Hru. 
wer g eine smeybuchs gefeht hatte 24 | 


oblwes Pferbearzt auf dem Srieneich ; wühehns 
em Neupatı at an der Doeb⸗ — 


N 
. 


mg 


Ein Beaftirter deimann in Mahren, hat einen Diele 


„ von 1060 Bulden auf das beſte Lehrbuch der Menſchen⸗ 


liebe geſetzt, welches zur Grundlage phlianthropiſcher Vorie⸗ 
ſungen, deren Haltung im Jeder Haupiſtadt er wuͤnſcht, die⸗ 
nen ſoll. Er erwartet vorzůglich von den konkurrirenden Ver⸗ 
ſaſſern, daß fle zeigen werden, welches Ste In der menſchli⸗ 
n Gefelifchaft noch geftifter werden inne, und durch wel⸗ 
6 Witte es am been und zweckmaͤßigſten zu erreichen fa; 

5 dabey aber auch zugleich auf Die Würdigung wohltha 


SDeiftungen, — — Geſehe. Sefehfkaken, um. 
ehr Benömmmen werde 


\ 
Die Sdriften ber Brelsbenerter Fönnen bis zum 3 ıBen 


4 


Bm 1802. m ‚gem Rath Anbei | in SBränn gefande. Ä 
. Werden. 


” — * 


* 
8 
. s 
og erg . 
! 
\ 


— 


® .. 


gie Heiner Celen. | 


ki “.n ji 


© die Voltepailikcer leſen darfen? und wie fie le⸗ 
.. fen. follen? 


von 5, €. 8. Biefeler, zweytem Predi⸗ 
Ep zu Petersbagen im Sörfientbume Minden, und 
— für Voltaſchullebrer. Pe⸗ 
beym Desiafler and Hannover, iB.- 
+ ommifflon * den Gebruͤdern vabn. ‚Ba 
Dog 8. on 
PR 


4 
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Ser wohldententet und pattiotiſae Werfafer „ weicher 


im Begriff ik, ein Inſtitut zur Fortbildung der-Wolksihufe 


lehrer im Fuͤrſtenthume Minden zu ſtiſten, ſucht in dieſer klei⸗ 


nen, mit ſichtlicher Wärme für ſeinen Gegenſtand abgefaßten 


Schrift, mehrern Einwuͤrſen zu begegnen, welche man gegen 


4 


Die Aushildung der Landſchullehrer durch Lektuͤre made, In⸗ 
Bein we? Dis erſte von Ihm aufgeworfene Frage? ob audſchul⸗ 
lehrer leſen duͤrfen? brjahend beantwortet, zeigt er, daß dd 
maundliche Untetriche Can welchem es ihnen auch überdie 
felder 1 groͤßteutheils mangelt): zur Vervoltkommnuug · doe ſel⸗ 


ben nicht allein hinreichead ſeyn; er.aud nicht in alen FAR 


len, vor der Belehrung durch Bücher Vorzüge habe, Zus 
gleich zeigt er die Srundlofigkeft der fo gemeinen Behauptung : 
5 ob der Grund der Verderbniß ‚unfers Zeitalters. in dern 
pielen Lefen zu fuchen ſey; Indem. er ‚die wohlchätigen Folgen, 
elche die mehrere Verbreitung der Lektüre unter dem Mite 
-telkande bewirkt hat, aufjähle und darthut, daß die wahre 


x. Quelle der Verſtimmunq und Verderbpelt unfere Zeitalters 
WVexrweichllchuna, und der mit derfeiben verbundene Egoismus 


fen. Oietauf wideriege er mehrere Einwürfe: als ob viele 
— nocht zu weit zuruͤck wären, um ſich durch Leſen 


x 


gäbe, diefe nicht leſen würden, nf. 10. 
Bey Beantidortung der zweyten Prager wie ſollen 


bilden zu koͤnnen; ais ob fie, wenn maͤn ihnen auch Büden 


Vylksſchullehret tefen?_ zeigt er zunärderit: wie fie bey ihren 


ckenben Amtegeſchaͤfften, und oft noch laͤſtigern perfön« 


. Höhen Werbäteniffen Zeit dazu finden fellen? — Hier räth 


er zur Anſchaffung gedruckter Borichriften, zur Abrdezung 
des oͤffentlichen Unterrichts durch zweckmaͤßigere Drethoden, 
und dur Einführung der von ihm im deutfchen Schulfreun⸗ 
de im dristen Baͤndchen ©. 25 fg. beſchriebenen Buchſtabler⸗ 

Hierauf erihellt er. eine wohldur Odachte, ihrem 


ir 
Zweckt entfprechende Anleitung, wie der Schullehrer es aus 


zuſangen bat, um das Geleſene zu verſtehen, es zu beurtbeie 
—* das Gute und Vrauchbare im Gedaͤchtniſſe zu bes 
Am Sqh huſſ⸗ macht uns der Verfeſſer mit dem von (fm 
entworfenen Plane, zu dem oberwaͤhnten Inſtitute bekannt, 


das ·die Fortbildung der · Volisſchallehrer im Farſtenthume 


Minden zum Zwecke hat; nach welchem dieſe Promi fies 

‚ben Zirkel getpellt wird, in denen die Schulmeiſter unten 

J dem 
— 


x J 


Fa) 
J 
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dm Vorfiße eines Pridigere allmonatllch sufamnten fommen, 
ſich ihre gemachten Bemerkungen und gelammelten Erfahrune 
gen mittheilen, Äber dem Zuftand ihrer Schulen Berigt ers 

‚Ratten, von dem Prediger Aufgaben zu den In der naͤchſten 
- Beriatenlung zu beurthellenden Ausarbeſtungen erhalten; 
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Fee einige Brösen, welde Hiefe Phraologl⸗ * een ie 


genen Gehaͤlt uud.nach ihrer Auffern Geſtolt acakterifiren, 
‚poB Rec. den Leſern zum Deſten geben, und fie dann ſellſt 


urtyellen laſſen, ob Diefes Buch auch gu Ihrem —* und 


— mel ignet fen oder ob fle lleher nad eineni valler, 
* a &ildebrand aber Parbaata, ald nic die 
—RX fen. bie Anfangegruͤnde der Phyfloiogie 
. faeigun marhen wollen. 8. 2 Der Menſch beſtehet aus 

ele und Beil. 5. 4 Die fanenfeflen Theile ſind die 

Dſſa und die weichen ſeſten die Muskull, ze. und werden ( 

“ Töelte des 
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sin, 3) Myelögiam; V Hagio-: 
Jogiam, u. (m. $. 12 


ft dem SR Vin ha Ka be 
Herrn Geifllichen and‘ Arte‘ 


ſophi natürales 1. Phyſiei. Gofre —S dem gen 
nato nicht proximum ſeyn: ſo iſt Die Rede vom — 
mntht Signo. 6.280 Der Ventriculus quamus (ammeit 
welidam innarums an, Ykit damit bie meduflam oblon 
SE tpatın, welch and feucht, davon dann alle Nerven des. 
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Beer det ventrichlus quartas vom Plexu thöurrideo,. dee _ 
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s?) in 7 Thelle abgetbeiit, als 1) Oſted· | 


auch im tartio vniricnio argefüßet. iſt. det and per. —— 
en Von⸗ 


ductum Sylvii geht, und das Calidum innatam in d 


Üculum quartınn jüßret, dann bie" Theile oder Nerzen wein 


der warm; feudie und weich we, uf. w. ne Sein wer 

eine Menge Dinge. ertärt, di⸗ 

* erlärgn: fonsten, und Hr. 8— fen. weiß, ſo 
ut wie Totsefius , ayf ein Haar zu, deftimmen , man das 
erebeilsm, medulla oblongats und cerebrum und alle 


ihre heſondern · Thelle dienen, wo, dad Senfurium. commbne .» 
ſed -nämtich iri der Zirhefdrüfe, u. dal. wichtige Dinge mehe, 


1 man, Fonft frenfich wohl mußte: Jeßt aber verinuthlich deß⸗ 


"wegen gicht meht weiß, weil ge nebft iheen geändlichen Des 
rgiff hen 
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verlegen, werde ich ont —ã reden‘, und "die Ie\terhislon 
. » technicos nicht verdeutſchen; ohgleit'der Aykıs medicas na⸗ 
Br en. ex dach ach nicht. enſtopig Tepe. 
Bauht, man sropos.,..Meräphurks, et; terininos sechnicos;: - 
ws Wacusi, wegen, in Mortingen und, Schreiben. $: 53. 
U Das |ps feudale konn baraus eriehen,. wenn Zwillinge 
Guſtan, wer vonchenden. das. Feutlum haben. (0; denn baphe.- 
Bar. zugteich. giengen ‚und eine Superbottatie iſt unmöglich, 
u Denn weun mag ſagt, MER: kommt, betoumt das Feus 
Au AR hart. mach, der. Philoſoohia maturalk, uud. iR dießt 
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Ei acht Uches Bat, das der | 
Pen die Kla gm 
er ve, w e efferdhı 6 oR virken 
eier fan „terlis anſſer den en Arjtes * 
thafländen aan doß mariche —— — 

Harzer ſcheinbarer Heifung wiedet anſdrechen. Hert L. 
"ig feiuer Borrede, ar dee erwuͤuſchte Ausgang einer A’ of 
_ mehr den siäsekichen rfolg eines ahf geratbewohl ängeftelltup 
Verſchet/ als der Kauf zu uſchretkben ſey · VDeur gute Litas 
tung⸗ tonue Geſchwuͤre heilen, und b * auf · eliuen bo⸗· 


mıänd 
gi nm dh —T bien Brest nad / Ta 
ſmndung rein zu bekommen und erhalten: z 
ſelbſt Mage im der Eintritung, daß Fafäekhmkee initter Der 
_ Weltkär, beſonbere bey iuugen raten ſo Häufig ſeyen, wed. 
vol ber tängera und daher ſtaͤrket drädenden — end 
Reiter, und. curum will, man ſolle keine Greſabferkenwpegu 
hien mehr na W indfen Ichidteht S "geftfifentlihe Werbeirieh 
Üdung, bie die Größe des Ehndend bienfiuntüchelh mindie; 
trage auch dazu bey. Ein vielftitig wöäßttöpe 
ae ſeyen amofchen vom wollenedr 2 ee 
hp theitt er In’ folgende neh, i ii 
oden Befanbheitegenuß find, i die‘ Altchen — 
heftig And, als daß ihte — "auehakn fühlen. sy 
afgemeing oder th 38 eraͤnkſtig erhodete BE 
DEE = Urempfindki if, 5) Bode Atttonen auf, 
rine ſpeeifike Art vor — ben, Feriemeder: meinen ohne 
lichen des der Theile oder des ganzer Koͤrpers:! 6) = 
vorltoſer Ziſtand der unter der Haut laufenden Bene dei 
Gliedes die Heilung verhindert. Jede dieſer Gattungft wird 
beſonders durchg —— und die ihr angemeſſeten Mittel, 
werden KA ritet den Inertihen Mittein iſt der’ An 
fenit-auff Io anerhoRndlideh (Hfaffen "Seldehcen 
garen Ye ee an u Oder; —E * 
weit n en taug 
A der —— —* en: 7 —2— 
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‚burtshülfe, Frauenzirmmer - und, Kipderkrenk- " 
beiten, mit Hinficht 'auf Phyfiologis, Ditetik. 
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Pr Stile ‚za Zee iſt zu ie r Sraftiftee — J 
Wundarzt und Geturichelfer — 8*8* und geſchaͤzt, als dag 
man nicht nit Vergnaͤgen Bemerkungen von ihm über 1. 
auf dem Titel bemannseh Fächer der ‚praßtichen Medicin fer . 


. Sea und mit Danf aufnehmen ſollte. Daher findet auch feike 


wrateifehen Schriſten inimer Adgangs wenn Schon die A 


.. 38 jedem ſchriftſtelleriſchen Produkte des Hrn. Betf. die 
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often Pocderungen’ {n Hinfiht auf @igkieldung id  - ; 
BSortrag | Immer unetreiht ſand. Wide fa it es mit — 


| Sen, wern er {ih in bie Tiefen der —— Diecl 


nen.zerfiert. Hier verläßt Ihn fein Genius, der Ihn fo glů 
ih am Krantenberte u michwehr, und allein biefes ihm le 3 

mag Sphäre anwkes. Wir haben beßholb au nur unger 
Sen Zaſah von PorRslogie und Diatetik geſeſen, welicher 
Adweichungen von bem oxr aktiſchen Ey ing theoretiſche were‘ 
wuthen, ober vielmeht ſarten kommen wir indes 
näher zu cuſeret Bar. m; 


a le der Anfang ber vorride " wieder * * u 


Arieben, sie alle Bichtiften des Sen. Berfaffers.. Dichte 
FA Km. "SL, Im Niemand aufrichtiger ſchaͤtzt, al Bun. 


2 genfent, möchte es ihm doch gefallen ſich einen quten Made - 
" @egtor —— feinem Mangel an Zeit zu Huͤlfe — 0 


er tann &äbe, wir folgende, antfhufdigen: Um ben 


| .. Wunſch derer zu erfüllen, welche geene einige —X— 


— 2.2.68, Vogt. Be begiſche 


z6868 Arzuggelatehit. En Su 

— Leben In der Geburtepäife, . ®. über Beigumg, 
, Benfrueren und — —* die Beicheaf⸗ 
— eu Behr Kbryerbanes and ber Kinber nieder⸗ 
zchten. Daber waͤnſchten andy einige, u.f. w. — 
* n dr erbistet ich der Hr. Herausgeber die gewogeni⸗ 
er Mitarbeiter für die Zukunft. Gontel 

- um Im Dei dei Sraıhefckeit * SBune! 

Der Inbalt ichs Archivs iR, wie es Top cinzin leiden 
Verke nicht anders sion kann, gemlſcht. Wir beefren nur 
die vorrglichſten Auffipe und rechuen batanter im erfien 
Sb: Defäreibung eines —— Vorſfalles 
‚ve url afe den einem Maͤdchen. Dee Herausgeber. liefert 

efepreibung und Beidmnns, bes Urinfängers von eis 
ner eafilden Sarifläfchhe, welche er das‘ Madchen brauchen 
ließ. Gaͤnzlich vorgefallene * ren pen 
—55 aͤuſſern · nd Schenbehin 9: 
allene Ge te eine —* 6 Zoll iang wub 
in. der Peripherie. San X —5— am a: war 
"eine Eleine. Wulſt, die vordere en Mutter⸗ 
mandes, dad Bange die u Fa Eee — 
‚tee. Der Verf. war fo ich bir Alles reponiten gu idu⸗ 
‚nen, und legte dann mit Erfolg die. Zange an. - Die Frau 
Auaßte einen Matterkranj im — * s4 30 groß 
‘ ‚eobalten. VBollkommer Musterwerfeli in der Schwangere 
haft bis zus, Geburt init der Zange vollbrocht, won Eben⸗ 
Semfelben (der aber erſt im dritten Otuͤcke des Hrn. Klee⸗ 








feld iu Danzig gensun 1. ) Die umgekehrte Scheide hing - 


‚mit dei daran befindlichen Gehaͤrmutter gut 10 Zof lang der» 


‚aus. ‚Der Muttermund war ganz ayten an der Spide tes 


Borfalls — duͤnne und scher. Sie hatte Wo⸗ 
‚benz die abet nicht auf Die Gebaͤrmutter wirkten. Der B 
"foffer ließ die Gebaͤrmutter niit einem in laues Waſſer ** 
ten Tuche faſſen, und entband mit der Zange. Ueber Mut 
—7 d ‚Schämmettefiruttu, von. Pech, Stack 
u u, Ein Betten. fleißig — Sr 
‚aber von faſt lauter alten Büchern. - un ” | 


Sen m Swweyten Sröde. Überteuffers Vaereg zur Se. 
(ande de auf dem, Mauttermund ſthenden Wuttertüceng, 
vortsffigee Kufag! ran er ei ni 


| 


. Joh Chr. Stark’s Anchiy fie de Ober hölfe, 363 u 


I 


-% I 


. wi In hlin⸗m theotetden, Pen feierten, ; zum größe 


Thelf entfleit solrd. Der Verf, hat unter do: Debum 


= gen, bören kr deyſtand, asmal den Mutterkuchen vokliegen 


— 


+. 


J 
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er nicht getrenut war, Ihn hinterwürte aegen Mas S 
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fa trennen.” Berichte einek ver beikatirbtrh Sa wanget⸗ 


n wit Dielen Aufiag fon aridermartg ge er 
‚ nachher nochmals Au diefe Geſchichte tommen 


Drutes Sta. "Fortfehung dir Sachion ein⸗ 
FOR Schwangerſchaft, von Schlegel. —* der In 
Fon dieſer Geſchichte mißſiel uns; aber fr rorkter wir In der 
Lektuͤre dieſes Auffabes kamen ;. deſto unzuftiedener. wurden 
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wir mie Hrn. Sch: und dem: Verfahren: des Amtes: Wie 


Veranlaſſung zu dieſer Inguifitien war, daß man ein aucge⸗ 


kragenes Kind geſunden, und den Verbach 37. Gebaͤreno auf 


‚bie quaͤſt. Perfon geroorfen hatte. - Iwey ae ſie unter⸗ 
ad fanden, . dapıfle nidır Mutter zu Diefem Kinde ges 
feyn koͤnne. Datrit war num rigentlich Die Unterſu⸗ 
toffen ; ba’ die veranfeffende Wefache dazu wegfiel. 
—X beyder Aerzte anthielt abet noch, daß vor drey 
vier Wochen, (na Ath. ©.) 'oder vor geraumer 
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Br —5 — (fagt Hr. 8.) durch die eter 
gangen ſer weit die vordere Bere des Muttermundes ved⸗ 
er die binterie verlängert, ſtatt ber Queerſpalte ein rue 
6 Sich und ein inichniee in den-Mutttemund ( leine Ver⸗ 
Ihiedenbeiren' tm Befund der‘ beyden Herrn Mergte tollen 
ir aicht beräßiten) da mar. Und darauf hin, auf ferke 
gerhiäheiten, Waheſcheinlichteiten, Wiberipräche, wird die 
Derſon im Verhuftvehalten und die Unterſuchung Im 


fen Weg geſenkt. &. 172. Werwuüͤrde eine Reine fin 


den, wenn man unfere’ junge weibliche Welt mit‘ feicheR 
Strentze und Ungewiſphelt zugleich umterfudken weolte? Ends 
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"von jedoch Niemand efmas weiß, ©. 317 und H. S «8 
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Merten, ausgefogenen "Körpers 2* und wirklich ſre⸗ 
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—* Verfalſer unterrichtet ſeit 9 * ſeſt sanı ned Dem 

ver entworfenen Piane , fo daß er Die Gebete eine ni 
nach ber anbdesn laut werleien und Ge-fih er flaͤten De 

wä.e gewiß zecht gut, wenn nur Alles Im 
poll ud wäre. Aber fo ſcheiut ung z. B. die B —* des 

Dedens nicht ganz deutlich, bie — > Weite des Beo⸗ 

d:us zu fincen, nit ganz fahlexfrey: die Beh⸗nptung 
man om Gange des Gehurt CJanglam oder ſchnen) die 
oder Euge deſſelben entdeden könn, Ixrig; Die einuug, d 
Die Maiterbaͤn der zur Def Higuug vr rmntter Denen, 













‚Ber Semenseick üt zu wenig vau ber Pflege ber Orüfte 
une Worgen gelagt worder. Zur ‚Unterkügung des Dame 
‚ mes taͤto den Berfafler L:inwandigppen, ‚weil. bie bloſſe Hand 
fomerzkafter fen, was wir nicht glauben, Auch gefäht er 
ups nicht, die Entbundene er} nad. drey, wies Stunden gg 
Beite zu bringen. Fuͤr —53 — halten wir es, dah die oe 
bamaır den Umfichenden die, Nacsebust yarzeigen fell. A 
Iöen yoir nicht. *8 leg Jar Zertheilmns der. — | 
alteq Waſſer Wein, Hast lauwarmen SR 
men werden en AUnmoͤglich und thöricht iſt e6, gan u 
Kinder an unabaͤnberllch Jeſte Zeen im Trinken, 2. 
4 Stunögn, 38 pihnen. Das geht nur erſt noch und m 
au. An wenigßen billigen wir 28, daß ber. Verf, feinen Gebe 
ammen ;o viel von ſchweren Geburten. erzoͤbit and thun er⸗ 
laubt; z. D. von —— vorgeſo lener Nabe ſſnur, 
n. dal. Die Hebamme muß die. Gebuiten kennen, 
und recht früh erkenuen; aher —* oder nichts Für ſich hun. 
Bey den Biutſtutzen gahl es ſchon eher an. daß die Heb⸗ 
amme fe zu behandeln w'rflcht, und wirklich dehandelt. Hier 
: yet nicht gejaudert , ‚nit die Bawongere ber Kefahr fp 
e bloßgeſtelt werben, Bis zum Gchussspeifer ah er 
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ſeigi bearbeitete Alhdediung. 4) Meber Mie-Fsamins The·· 
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- füllung der Atammfäße mb. Krankheiten des Herzens zu⸗ 
. verhöten. 2) Leber die Mormalgeſetze und Ihren Drugen In 
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"we Dirnfeufeefireh hinab bleibende Schäden. 
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5 ie Behandiaeng iſtoin dieſea beyben Banden Bieftlbe, 
ale ht dem veſten. Er WE in Kert und Noten gar Vieles 


F abgefhtiehen.‘ Das’ Mienngerfhe Handbuch ber 


-fonders iñ beynahe wbetlich hinein wertweht, fe Daß, alles die⸗ 
fes abgerechnet, dem Verfafler fehr wenig, Eigenes bleibt, wo⸗ 
mit ey vdie Wiſſenſchaft ſelbſt eben nicht welter gdbracht bat. 


"Dennoch kann man dem Werke, als Compilation betrachtet, 


‚feine Vrauchbartkeit keinetwege abfprehen! 
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xiner ſchweren Krankheit den Muſen beachte Er valide 

u. * es feines Bretter in folgender ſchonen —2X FR 
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| e, als durch eigeme Mräft: Wider den Chatatter fel, 


befiehn: on Me miehe durch fremde} 


7} Ban möste siehtfale Manches zu erinnern fepn. - She: 
its Benehmen, aud beſenders ihre Babe gegen MWelloau; 
fheint nicht — ſeym.Dee Anchef thres Stieſ⸗ 


Wit, o Kaufmauus Seeland am pe Gr ade 


bing-iß in daebibe zu wenig star a Ar⸗ 









unter. eines. soben, 4 | 
Vmarieligen Vennkefangeitbeie,"die:Shn Intenchlaur mauun 
ir mit an ſcheiut beahfichtige zu 











—— mehren Vatch haͤue And die. geheime WDeimme bes; 
Naetuc ihn. ca 
Traenogoſene:eine· boſſere —— Aha sun, ‚wenn. Ne nr 


velßeneiget, and iR Bauch: einen ſo Aeſchen 
—— Me xinqgeneheen des —— 





eich A: ae Oqoneſoi Birter zu beleben. Under 


— — 
Ir 


* 









RER * ein em 
—S ndn dem dieß Eca 


- Ran, ie #eiae, Hauptrolle, hat ouc ..ia die‘ 
Ä — Ai ** —X er durch ſein dſteres 


> 


Br “ 
een.” en Defe, Sinſesati fhen mpjlahruber, 
Rduidmehr⸗ bernioriechenn a: eher bed oller · Ihrer Yumwißenbeie 


np lau; follema. Oie iſt in dae That dan, 
.. Et diiſen Ken mebeaie gleichgültig 3::4nDd getoiß.mürde die- 


chen Alten: einfhitigen. Wahhbafren. Weims tuasen ꝓuch. 
PvP te AR din der Bracheitung, des 


fiehen au: dte-Beniter. des Haufen . 








em a [77 ——— un, “ H 


- B > 


ea: : af. u 
NDR ia wi gt, me Da ei en; lleß in’ Anne 


x 


©cene den fepten Nulsngs erfhelks, In ihm eine Dannere 


Erin , defſen obellnd ih vr felbſt ehedem geflire, b 
Edbeſtheidung er veracioſe Hat ,: umb-ded.jept wia⸗ wir 
Frau; ſoudern ink feines Nichte, Im Enbescrftänzuig iſt. 
De e wirt * Selrgmbeit Ang Deſache, von 
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farbe noch wie geſehen bat, und , da er eubiih, Voß in nee 
Scene den fepten Autınas erſelat, in ihm einek Maunn er⸗ 
kennt, deſſen Gh ver feibR 'chebem geſtoͤrt, ven + 
et hat, uud der jetze niche mit ſeines 
Frau; ſoudern mit ſtiner Nichte, Im Sldeocarſtaniß iſt. 
inteigne wer. bey Gelegendeit na Deſa ⸗ von 
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em noch enthaicnen, Heinen laauſbiel⸗ be⸗ 





arbeitet: —* da IE — be una u | 


- Jügrigen Regler 
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„oben ‚nicht verbaent (dp Die wufbehalsen zu werden. 


ialog, . 
e: fhaubäbsıe bey der. 
hen. — Wen fe Gästen vielleicht 


ds zweyte, gehßere Eichen) il dieſes Pandes, bie Ndoa, 


Taten, in fünf Aufjhgen, wurde in dieſer neueg Bitliothek 


— Axx viii. „6 ©. sog rent. 


. Dee zwälfte Dan das Schauſotri Sebfs 
v ——— m ne Unftreitig ‚eins. der bar | 


Tab trefflih ausgefüßet; Das Anterefe mird 28 


wach erhalten, sub der Kontraſt ber un 


; J * ——⏑—⏑⏑———— 6 wa — 


= ee ein. ichhaftes und augsrhorbenes Gefühl, eis ays-. 


n.-Meherlegung zu entfptingen ſcheiten. er 
— 8 die bemine „hätte doch wohl den. ie nA 


| rs ihree had * apd Hausbofmeiſters, die ihr aus 


dig ſeyn mußten; nicht ſo leicht · Ge⸗ 
32 und 8 jungen Mann, fiir ben ſie ſo vortheil⸗ 


m. 
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baſt —— fi aicht ſo ſchnell aufbringen leſſen ſollen, u 


- J nab dm Dies, den anlihet, menden auch war [ehe o: = 


in ber-fechsten Seene des pierten: Auſzugs genen 
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beruͤhrt; vielleicht aber wollte der Verf. dieſe Nebenhaudſuns 
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.. mis Meß nicht weiter heiuben,: um das Yativefle nik Ju 
ſeht zu theilen. Auf der Wähne -muß Meß Shaufpiel £:ine 


. geringe Wirkung -tbun. — — Die bepden übrige 


Sthde 


biefes. Bandes: Dienſtpfliche, und Kllsafkdrf macht 


ſchartig, findet mon in unſerer neuen Bibliothek bon ats 


 -gerigt; Ines D. XXKVUL, 2. © ©. $ 
-B.XXIV, 2.01. © ” 


Auch von den drep erfien Ochuufpielen, 
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welche der Oüsyr 


zehnte Band enchält, haben wir, ben ihrer einzelnen Aus⸗ 


‘gabe, eine kurze Deurtheilung gelisfete: > Der Wöre 
ÜR Im der neuen. Vibliarbet..B. XXVHL, 2.08.1457, 


DD.» 


Siebe um Kiebe in. det älteren Biblicthet ©. LXXIIL, 1. 
©:. ©. 138 und die Robarden And chendaf, B, CIX, x. 
©. ©. 124 bereits waͤhnt worden. — Arngehängt iſt noch 


‚ein Meines Worfpiel, Vaterfrauds, verhertigt Gen bek Ber⸗ 


' . mählungsfeyer. Earls, Erbprinzen gu Leiningen, ze. wit So⸗ 
bie, Graͤfinn zu Reuß Di urn, rc. Im Jahr irn Der 


erf. macht In der Vorrebe jur biefem Drüte ine ſehr vor⸗· 


ebetldafte Schilderung von Ben vorerefflichen Eigenſchafeen der 
Sarſtia Eeiningifhen Familie die er-in Bes Yepein-1 183 Bis 
87 genau kennen lernte, und deren Andenken ihm unrer 


lich iſt; und dieſe Schilderung begleitet eine lebhaſt rührende 


Dar ſtellung der gewaltſamen Bedruͤckuggen weiche dieſes/fFoͤr 
ſtenhaus durch den Tranrigen Nrvodlulſenxkrieg erlitten dat, 


Die Rechte, heißt 


xs zubetzt, wofuͤr Kanbnen borinern, | 


“ drfen eines mäßigen Reners ; aber Teiche Serlaffene Mr 
„bedhrfen eines —2 —9— Geiſte eines Hutten die Ge⸗ 


muther entflamme, 


Degriff thoen wieder eilig werben, und ehei6ärbig dat, Tiefe 
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. wet. vor den Augen 


daß Recht und Wahrhett nach yemeine 
von Deutſchland fie verteitt! / 


beenne ich Manchen, der das vermag: aber weicher toled’ es 
„wollen? — Wohl wird auf dem naͤchſten Frtedenctage bee 

 „Wortführer, welcher den andern’am meiften-überjehen Und 

‚in Nachtheil geſetzt bet. ein großer Otaatsmann genannt 


„werden. Aber der, 


edle Berlaffenen und. Vergeſſenen 


„mit ſtarter Band auf ihren Sitz wieder erhoben hat, wird 
„oder Unvergeßliche bleiben ‚“ und Bey feinem Mamen wird den 
Geſchichtsſorſcher eine freudige Wehmuih amwandein , bie 
u. atmen die Mutter guter Peäftiger Thaten IR.“ = Dap Vieh 

. 7 Werfpief übrigens-Dep der ſo vortheiheſten Orianmang Fr 
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J Do bunt, , ober, Küne vom dem 
. enfter noach feier Finnlichen umd-gelftigen An⸗ 
© Inge, nebft Ihnen, Abhandlung über das Verhaͤlt⸗ 
u we des. nenern Sfepeisismus zue wiffenfchofrlihen 
Authropolegie finden’ Unterricht auf Gymnaſien 
J und Akademieen; entworfen von Earl Heinrich 
Ludwig Poͤlitz erdanıl, Prof; der Moral und Ger 
ſwichte an dem hurfärhfifchen. Ritterafabemie zu 
Dresden, u. ſ. wꝛ iptig bu Kramer. 1800. 
ang Selm, Er a | 
- e, von wuern Eiertleleum nt 
Deo ſich ——— nachdem bie wichtlgen * 
ber Rantlihen Begner fein ehemaliges Vertrauen auf die eins 
Age und alleingüftige, apodiktiſch · kritiſch⸗ Phlioſorhle, erichäde 
iect haben, nunmehr bekennt. Und darin hat er uuſets Em 
osttens ſehr —5— gehandelt, de rel aller — 
Erwaaung der gefammten Zuftandes der Phlloſorhen, eine 
mewiffe Art des Blenticismus bas sinzige baſibare Bernunfe 
Sehnde. ‚bleiben dürfe; dg;.nach der Netur dei im fieten ' 
* Bortfbreiten Segriffenen menſchlichen Dentbermögene, ber 
modifieirte Okeytleismus ſtets den Philoſophen begteiten mußs 
| 34 Immer Manches nicht genug Ergruͤndete und gte 
Abria bleibt, und weil es vermoͤge unſerer Lage In Der Welt, . 
nach welßer wir von dem großen Zufemmenhang der Dinge 
nur ein geringes Staͤkchen zu überiehen im Stande ſind, nie 
dahin Lommen kann, daß wir hie’ zu den allererſten völlig aph⸗· 
dDiteiſchen Grundlagen bindurcdöringen, durd welche Alle lo 
* datgenaa wurie, daß vu sofolae Hambgligtrit de des * 
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oenthells bell in der Jugen leuchtaeWemn tue alu Air 
zum Stepticlsmus hefennt: ſo tem mb fahr Alaanl- am, 
welche feiner Arten man mählt „mn: Biemaniepeich- . . 

-.ben Beſtimmungen wählt, damit:mieg.bie:iek- we 
Ertenntniß angemefiene Mittelſtraffe erefe. Laßt uns alfo 


ſehen, wie der Verf. feinen Skepticismus erklaͤrt. 


. x verfleße“, agt er, (Vorzede S. 14) „nicht den 
„Skepticitmus ei Burke, Sue Bayl:, Hume,u. 1. m. 
—— dente Amis unter. Ihm die —— den ender 
30tgenoſſen, das als objectio güteig dargeſtellz⸗ Ep! en d% J 
akritiſchen Philoſophie ähm und —— — — l 
—æ— I danzuftellin.. —— 
auern geboren denn vor ber nemere Aeneſidemus, 
"Distner, Kenbard, Ueber Maimon habe | at oiır .— 
slia einig mie mie werden, können.“ - Diefe Beſtimmuna iſt 
nm noch fehr lag; denn Reinhürdeſſt Unfers Wiſſens für keine 
Art des Skepticismus goſtimmc; Vuch haͤtlen in befer: Reihe, 
Eefermann and Tiedemanm, als Verf, des Thedter und 
der idealiſtiſchen Briefe, nit ‚ganz Äbergahgen werden 
ſb... 7 
ne TER 6— Vase net . | 
Mhhar Beftimme bet Werf; CB. XX. ) ſelnen Bießtichee 
mus, auf folgende Art: „Ich: denke mir unter dem Skeyti⸗ 
zelsnns nicht etwa ein Erſchuͤttern und Angreifen altes vefieh,  - 
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⸗ein Laͤugnen Der, Gewißheit der ſubjeetiven Erkenmnißy nid 
"wein pages Herumſchweilen zwiſchen aller Dieigungen und 
—— ich ange ir.unter dem Okeptiker einen Mann, Ä 
‚, „Ber zmochſt ale Syſteme ber Vorzeit und Mitzeit gach den 
⸗Hauptmomenten, ‚auf: weichen fie berußen, kennt der folge | 
„rant. genug ft, aur:in ihnen allen die Tendenz zue Wahrheit 

ah erlernen, Ich denfe mir unter dam Skeptiter einen 
Maun, der acht. aus Lauue, ſondern damit die Behaup - - 
wtnas; ‚auf, beſſere Gruͤnde zuraͤck geführt werde, Irde 
wunbgipiefene.. Meinung in, Aulvrag nimmt, jeden; Syftem 
Aal eridättern,fucht , .unb-im Sinne der Schule fjoht kein 
„Softem: bat. Dabey fft er Eeluepweges. Efiettiler,. er fuck 


. „nit die Sunten Lappen aus Allen ufämmen ; dern er weiß, 
daß. es nicht gut iſt, neue Flegen auf oite Kieltet zu Heften, 
> feine Philoſophle iR die Philoſophla drs-Fprsicheltte; > das 
.” wben.lib aber des &feptlclsinus, den. ich: mel denke, nichs phse - 
. u J . u en lan x „auf 
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angelegten; Peincipien des Skeyticiemuc. Auf⸗ſie baut ee 
qugenmkztige € 
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a iieteien. Die Thotfachn des Wiitesäifeihnteig 
che ſelsſt verduͤegt, And Die.von ber Natur ED 





‚ahnt tleiue Sabände, in dem er. {fr Die voche 
: „feines. Denkens wohnt; hier werfichert-er, ſey nichts nutedge 





Ä «hr nichts einzig: möglich, ſoudern alles bloß fableesie.“ 


‚Yenferen Einpct mad IR dieſer Skercleiemne (a einigen 


PR weiter: ausgebehnt, «is er der Sage unferer Erkenne⸗ 
 mlß-nac ſeyn muhte . Zuwoͤrderſt IR es wohl fehlechterbings: 


wothwendig alle objerriv gültige Ertenntniſſe ganz zu 
verwerfen. Odleetiv Galtiges, wenn. ed mit allgemein guͤl⸗ 


tig für gleith bedemend ganommen wird, iſt unftreitig- ans. 
‚des, wie die Miothenmarie lehrt. Ob es etwas "ebiechin. = 


tiges in dem Sinne glebt, worin von den Fo mc 


etwas erfannit zu werden beliaupret: wird, if 


ſtreitig; indeß kommen bach Die Reifen dearin übe 


dieß nicht ganz ausgeſchloſſen werden "darf, I ri * 


 mepernäihöfern, a α epihlein. An Auf une 


-fere- Otanlichieht - Einuh baten. , Eier.dieb Sadl' aus feinehn, 


. ffrptifchen. Ofen ansidlirht; für ben IR von Diefer-Beite. 


Das her yeftblafen; and ‚mithin iſt fein Skeyeieicnnus 
. Er mehr De ep ‚des — wehhen. 





Sikung bet Deukteaft Ein fchbterer Be; at: Don Yerem 
„Au Isınew, Yes zu. prfen » und das. Bute zu bebob 


2 ten. Mr freylich muß das gedankenleere Zuſammenflicken 


_ „ausgefchloffen. werdeu; der achtr Eeſektieer muß.afle 


Dyſtene 
voleberbolt haben, und von alien Seiten, fo vieles ihm moͤgiich iſt, 


durchdenken, am bie Barekelamgsp fe dor heteregenſten 
| ‚Rehekpumsen ,. und die goldene. 


tteifttaffe iu nden. ur 


Auf einen Zug im Gem vn Oper dr Ba Ä 
laſſe gar Peine NRaͤckſtcht genommen, und arena" 
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Be vorganden ; er fließt es nicht ganz aus, weil er Ts 


. in der Marpömerit und in einigen Grundſaͤtzen der Phlisſo⸗ 
‚ yhle worfinderz er glaubt foggr, daß es mit der Zeit Immer, 


swipoßl ſehr laugſam wachſe, und ſucht ſeibſt dieſen Amwade 


aus allen Kräften zu befoͤrdern. In ſeiner Ermangelang aber 
hdequuͤgt er ſich mie der Wabr ſceinlicten. und beſtrebt 


dr dieſes ya erceichen: ben daher kann er auch ein 


Oyſtem haben, er kann Gpirkualift över Matertoliſt, Deift 


Eder Pantheiſt ſeyn: nur beſcheidet er ſich gern, daß teine Dies 
‘fer: Soſteme das einzig moͤgliche IN}. Er hofft vielmehr, 
und · ſucht dieſe —** fo diet an ihm iſt, ga realiſiren, daß 


| ein oder das andere Syſtem vurch fortgeſetzte Unterſuchung 


"ein Uebergewiche der Wabrfdreintfehkeit erlangen werde, 
‚weil er aus der 23 ber Sihenſchaſten F ot die 
"Beweife immer ‚und die | bares 


Ä — — mine ar eicite uche, „73 
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.. De Antheopoloitie (iM han 442 Verf. in —— 
Pr a5, derkü:crftät won den äußern’ gefehrhäßigen Er⸗ 
. :felnungen im-Bteiifchen‘;’ bir eüte: von den Innern gefehe“ 


-mohßigen Erfepetinkigen ebef. iter Im: 3 * bringe er 
-Unterfuchungen äbte die Örhapffation eriſtche 
Bası menflidie Lehen ,. bil Heer Ks —— 


GSqlaf, ‘die Teamtenheit,: te *288 bas —— 

‚und das Auſſerſich fun.“ Uiner dieſin hinia⸗gen wird Alles ges 

| ed, * eb don) elanitiä zul elöntebite fenk gerechret 
wsettirchtengei, oder Aufichläfe wuͤßten 


un * angetroffen zuͤ habenz vletelcht wur auch des Verf. 


Abſicht nicht auf dieſe gericht a Deurlichkeit 
Straͤgter dad ſonſt (hof Bella —— Theile 


vermißen wir eine aijaititilenbängende, an einem Faden forts 


| laufende Methode der Unterſuchung, und das mas eigentiih 
- ben Beift der Stelentehte als Wifenfheit ansmagt. Der. 
VWerfaſſer behandelt fle ju fehe nach dem Muſier ber kritiſchen 


Philoſophen/ ais bloRe Sammlung von Mrfabrungel, 


;abne nach Urſachen und Gruünden zu forfhem. Unſerer 
enmaaßgeblichen Einſtwdt nad, felite die Seelenlehte die man⸗ 
Herley Verrichtungen ‘dee Seelenweſens unterfucen, um auf 
Ahre erſten und einſachſten wahr ſcheintichen Brände hindurch 


. dringen, und fo die Erſcheinungen zuſammen ngend aus⸗ 


einander, uud ans Wen mfacfeh Graͤnden Herteiten zu ein 
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dem Sefühlaserrm Ä 
gen... Die Wuteriichung, ch das Geriegrorfen für matecieif 
"oder unmatericl| zu halten fey, kann offenbar nicht vorgenoms - 
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| bie Deftanbrhehle aufien, und fie, 
wie der Anäteie Die Thelle des Körpers, bis in Ihre eipfade 


en beinettbaren Beſtaudtheile verfolgen, um zu finden. auf - 


: gofe viele Elemente fle fich zurückführen Taffen: Sie ſollte demes 


Banuten Öreleneirtungen nad) einanden dar Zergllederung vu⸗ 
‚serwerfen, fo daß ſie von her am meiften Bekannten, und am 
‚ offenften in der täglichen Erfahrung vorliegenden anhebe, uyb 
. yon da zu der wesborgener. und verwickelten fortſchritte, Hier⸗ 


von finden. wir In dem zinepten Theile. des vor uns habend vn 
Buches nichts; finden vleimaht, daß die Geeienwirtungen 
..gaus willkouͤbhrlich ausgehoben, und durch einander ge - 


. zoorfen find. Es gebt nämlich dieſer zweyte Theil von Days. 
: Beronßtiwerden, Innerer Zußönde aus‘, und fomat. non da, (pe 


. gieſch auf die Unterſuchung, ob das @eslenmwefen maderiel 


:gber unmateriel angenommen merden muß, ‚von bler auf den 


Sekepticiemus, und die Frage, ob in unferer Erkenntniß Red 


‚alicät In Anfegung der: Dinge an 'Ady'angerrofiem wid? — 


Darauf bandeit due Verfaſſer von der Eiptache, dam Gedaͤche⸗ 
„ZUR „ det — 8 Temperapenten, und nun kommt 


‚er sum Vorſtellung gen, dem. Verſtande, der Vernunft, 


gen, und endlich zum .Begebrungsorsmbe 


red 


‚men werben, bis man ‚nach der Erfabrung die ſaͤmmitli⸗ 


.) Gen Beeienwirküngen keunen gelsent bat, weil nar bieraus 


Die SBrämde für: die eine oder. bie andere Entſcheidung ſich ent⸗ 
“ahnen iaſſen; Yele muß. alfo. in. einer, wiſſenſchaftlichen See⸗ 


fenlehte giemlidh; weit zutuͤckgeſtellt merhen, Die Fragen uͤber 
den Skepticismus und Xealis mus gehoͤren unter die me 


‚Berfuhung aͤber die Natur unſerer Erkenntnift, und kon⸗ 


. „wen alfo nicht gruͤndiſch unterſucht werden, bevor man vnſers 


Sinnlichkeit ſowobl ale unſere denkenden Kraͤfte, vach 
"Ihrer FTatur una Wirkungsart kennen ‚gelernt hat. (Bes 


daͤchtniß und Phantaſie find affendar Arten des. Vorſtel- 


lens, und muͤſſen mithin unter das enptitäit vom Vor⸗ 


ſtellungsvermoͤgen aebradit werden, Die Temperamente 
Aehören dem ‚Körper, und der Dtganlfatlon : fir hätten mithin 


Am 'erfien heile Icon "vorkommen foflen.- Hieraus, wie 


- Aus mehrere Audern. IR erſichtilch, daß mnfer Werfaffer, eb 


n ſich gleich von den krltiſchen Phülbſephen loßzſagi, vanıy 


- . 
‘ 
) 


= 


sig. Er 
\ 33 —— anach die durqh· ie Eiſchrum gegebenn 
Wirkungen der Diele ini 


\ ach in einer. gereiffiit- vorher beſtimmten Ordnung die afika« | 


. m 


Eu Wear Banden, 
aaabr, als er (ti -meih und olanbt,. under Lebe 

derfelben —— bar. Wenn. an der Aa vo 
ofopben auderer Denkart ſorgfaͤltiger tubirt, ‚und beſou⸗ 

ders die Letensfdren-Verfuche A genauer, hefannt madkt: 

‚dann. wird es.ibm geliugen, ‚mehr Getpfändigerit in feige 

—— u — Se bir er * un une. anche 

\ selben 


a W 
.. , o..a . 
D ‘ [4 . 
N \ ‘ 
% 
x 
. 


" Bermifgte Sheiften. | 


wi ; Rolenber fürs Beil, eransgegehen von. 7 
„ Hann Ehriſteph Febbing ,- feicherkgen (bishedle 
gem) Paftor zu Lehrte bey Hannover, berufenen 
‚ Kbreulenem ) Paſtor Diaconus iu Wartoldenborf,- | 
im. Stifte Hübespeim, Mit Rupie, Halines 
ver, ‚im Berlag Der Helwingiſchen Zuhpanzlung. | 
a8600. 256 Selten. 12 €: u & 


2. Neuer Volkskalender (5) oder Seyträge me ng. 
lichen, lehrreichen und angenehmen Unterpalrund, 
fuͤr/ allerley Leſer (,) zunächt für.den Buͤrger und 

 Anbmanm (5) aus den. hinserlaffeuen Schriften 

des bisherigen Verfaſſers deſſelbeu, herausgege. 

ben von F. €. Ruͤhlmann, Dixektor des alcſtad- 
ger Lycel zu Henvover. Mi Kupfer, Ka | 
. im Verlage ber Bebe. debe. 1800, 8, 39: 8. 
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Elerichenng an: nd: 
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nach. Indiſſen bliebe noch Dee ga erinnern; beſon⸗ 
ders follze-doch bey einem — * fe dr me für Cor⸗ 

xrettheit des Styls mehr sgeforgt ſty ah 21 Bu: 
TE ae 3. BT . 
Zur Seite 188 wird, der Eueinbeckiſchen —— 
sung €Yafıg. 1798 @ur2).ce mptumnde. Brldihte noch 
.. erzähle, die den von Watʒdorf, Gutsheren im durfächffden 
Horte Kändler bey Chemuitʒ te einen’ „Hochwohktes 
„boenen Barbaren“ darſtellet. AM binderte die oidielhe 
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Glaubens an Unſterblichkeit. 15) Wir find noch nicht ganz 


ungluͤcklich, ſo lange wir es die Run fm ung fühlen , 2 
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digeren Unterricht, Könnten je bie Drauter Eures wirken, - 
was einer befondern Verbindung werth wäre: fo fohte man " 


wehieewäßlte Gammmiung vom 35 heile Pärzern, tbeils - - 
| u moraliichen Erzäb'ungen, die dep ber Unverfaͤnalich⸗ | 
keit Ihres Inbalts, zugleich zu einer unterhaltenden Ucbuug 
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don akademiſchen Auffeher , den General⸗ Lands Dircktions⸗ 


pbiloſopdiſ 
* Mr has — —* — 
Der bicheriae Kanzlepfekrerär" Kerr I. 3. Sifcher in 


‚Eobung, {ft yım Arhierarde und Hebern Setetat endant 


worden. + Fe 2 —* 

Die Atademi⸗ nägticer Wi afın ” Erfurt, bat 
a. Grafen € von Spauer‘, alten net, de 
burge und Hochſtifts Paſſau, zum Dale —— 


"Die Gocietkt für IN yet erste in Jena, 
1 Yen Hetth Erbprinzen von Sn Suthe un. —X 


- 


— 
- 


Er 


ferinn auf ihr —3 Bert Right⸗ or * An 


den. 


um TR — en ⁊ * 


F — „men dem: —— Ringe" yaßslag 


. 


- > . ” — 
so . 
» . Par ‘ 


N 





an fan «hät vn ‚Brote deuHerrn 
Sran —— zu Fuͤtſtenſtein — —2— 


rum von Prony, von Ofitelussty um son fülgjing 


hi — m bten ——— Kerala 
”n Bu BRETT 9 


3 ya Kahn son * sit dein äh Wena⸗ 


"fon zu Berlin, für deſſen aufde MNaiſer s Krönung. geprägte 


Medaille, 200. Dufaten zufenden alien. 


Dl⸗ verwitbele ecchich von Rißland hat bene 


heim. und Oberkonſiſtorlalrath Herrn Erman zu Berlin, - 
auf Berantaffung der von ihm Hrausgegebenen. Memoires 
at. ai yie tele: Leind Sophie Charloten ‘rin ‚-erkdiges. 


M tn . Y 

Der bleherlge Srdtonus a Srhtintinia: Hr 
„Bettler ; iſt Jußßektor der Liechen⸗ und. Schulm der 
 Yufpetsien. —E —— und Miarrer inBelle.im — 
ſchen geworden. —R 
Der bishätige Speeinlſuperintendent uns —— 
ietanherg. Here, N, P ‚#R zum 


—S— uͤnd Statipfarper In or z 


ter Ted ernanft worden. 


Br Da Sladi⸗ und Amisphofitus. Heu. am Helar up 


heafele, Deyr Eſchenmajer D. M, , Sit zum-Ötebesain 
micnbohtne in -Riechheim unter. Teck ernanut MOLdER.. . ;e 


Dir biehetlge Hraͤceptot, Ser M: Jordan ii Schotah 
„dei, iſt um Pfarrer in Burmberg ernannt worden. | 


mon Sauter, 
‘Biöheriger Profeſſor 


Sa Die ertehlgee 2) { dee EN — un. 


‚ Qeloattiechentehree in Freyburg, bat 
oftor der Philofopbie und der Necht 


der —J und Detaphpit ach peattifchen Popoophle, er⸗ 


2 N. 
‚PA Ku 22 "N Bd Bu ar - ren "not 


in Bi. Sp Srokfee — * 4 


mb Fe am Gyrrnaſinn in Birnstaarpi i u 
| ate 


Rektor des Symnaflumg und zum Per en 
niſchen Schulen unter dr Diaig ernannt worden. 


| GR . \ B 
” a, nt, P Zu . . “ j FE 
. . u \ ' 


t 


[2 


[N s 
. - 
Km nm — — 





u — E hing Fr 


Age’. 


Be: 
in der stem Klafſe umn Ormnafum; 6 ahre alt. , wo 
0, Den a2ften März in Tübingen der Herʒeal Sictem⸗ 


hob ——— Zr 


J—— — ——— * 


| gm —X Datemn·rgſa⸗ ea, im age 


le: Ei au‘: videntiiae ofen 
ae Free: ibrecht zu — 


Verſoſſer der Eutſchridungen —— —— 


von trau Winter in der — 
Hannover Betaisaetommen find,) If Bon dei 2 wo 
Se uud Padexhotn jum ‚Hnfrath.ernanns worden. | 
®, 14 Mi st ve. Ih — Yan, Fi N 1 — ea 

leg te u en mn. ur J tl. 


vit: 7, .. “. 


2 
N ae" \ " 


en oßlen Orr. ieh in —** der. Zu 
anti. Chrifiopb'Schmidkin.,, Neltör des Giyeunafik: Ida 
ftris in Stuttgardt und Rädagogarha ber Eräuken untar der 
Greta soeben | ı © mt. 


2 3 on oflen Beperinber Herr Jobann Carsig Ho⸗ 


y 
.- 






“ 
w 


t- re. ur ’ .” 3 3 er 
\ J . “: ..- z2 Bu 
3 N “ 5 . > Fan) J r B. 6 Kari 8 2 


genugt in unn Anton fiber, PAR ra J 


8368 e Regi lerungstach And Landſchaftstonſulent Hert Ki 
bach, 73 Jahre alt, bekannt durch ſein Lehen Werrsg  - 


Ulrichs, daB er qus Brchivafmrkurden-nefehriehen. bat: En 
Kr uns verftändiger, Diener des Baterlands und: ie 


ne... a 
m fe im Dode nad Hert Ceonſuient Zaut, ic 


‚Rem Älter ber 80 Jahre, der den Preech in Birn für „ 


Stände Auns 70 u. . | 


® — > 
“nr te Lee lee‘ 
2 u, . Fan; TR 9 4 2. . a” 


Am a4flen Yanuar zu Berlin. Sen $,€.Ronyer, Dre 


Kiffer Emeritus der ARankiernutit: un d Dips * —E— 
et le 
_ ‚N ) ' 


\ 


' Sugelitgeäjbtars Br de} - 


nie deutſcher ‚Untverfirhei” | : 


v —— — 18300. 
* Sarnen F Ranzet.D. Je Bet da — 


De hing rod im Litel: ., Keritati tob fin, men. Septe 
1800._ —— — —28 Facoltatig phi 


ce Decano veniam daret, ‚Magilteos-creapdi D, —* J 


eaque oecaſione pᷣubliee verba faggret , de Mulge-Nume, ' 


rio ab amiciflimg vire Tuxie Academise nofirae | in ufus 
‚publicos legato ;' Neal Wr: Werner Nachriche giebt, va“ 
; dur) Prof. Rösler nun in dem orsfloffenen Sommerhalben⸗ 


em — eine Berl. er die" —— 


eine %ph —— 6 ie feine Am ah 8 * 
Es ne 


Tipthen m echei tan TE 


as Wr dprograme von, —8* fr ie Pr 
aus, der, Das Birbihar ei D. Slart, mit Ka Titelg 
Syinbalarugk- ad iltuflsande oonnulla ex. üs N. 
‚quae de. zungen, Geis —R pertieala ml 
„ingae.. MPCCC w 


% 
BEL Te Fu . Y Ze En re Wie eh we 


f _ 


* 


"Open — — und —E 
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", Zablenfoftemen , und bas nad) deſſen Grundzohl 
 beftimmte (>) allein v kömmne Grad +. Zeite 
Maaſſ⸗ Gewicht und Müsz-Eyfiem (,) ‚onges 

“. twonde auf das birgerliche Sehen. -- Zuerik vefüne 

| den, entworfen, aufgeftellt und ausgearbeitet von 
7 Zeh, Friede. Cprifl. Berachung (2) ) der Welt⸗ 
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Dec, der guniß kilnen geitagen Tel ar bet Pu. DW 
imımt , bat lange kein Buch geſehen, das * in Anfihung 

6 Itrrarifchen Werbe oder Ummwerchs, und in Metränt 
der Anmanfung, und bismweilenan Unfinn gränzenden drech⸗ 
ie des Werf. fo verlegen gemacht bat, rule bie vorliegende 
ein Wort, das wir im runde eben fo we⸗ 

wig fennem, und tichtig zu anafaficen verfichen, ald das 
Wort Taun. Denn da jenes, felbfifländig fo wenig ans 
Irgend einer jehigen enropdifchen, noch aus einer’ motgenlan⸗ 
difken altem oder'neuem Optache, in ſoſern wis mit benfele 
ben bekannt And, abſtammt, oder darin neh: 
‚eifitez and der Verf. über die Ableitung. des Worıs Tes 
Hofadik ,” nicht bie miubefte Auskunft giebt, weiches dad 
feine Ochuldigkelt geweſen wäre: fo muͤſſen wir aufrichtig une 
‚Fre Unwiſſendeit im fremder Gptachkunde” varüber bloples 


/ un, 16 fey dern, dag es ein kofnpenittes Wore fen, das ab 
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Dee. erlangt ſich wer einiger Zeit mebtete Anffige Abe 
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Fr * Roßtrappe und ben lanfenbusgifhen Eiſenhoͤtten 
Es finden ſich hierin mande picht unintereflante Bemereoe⸗ 





Eungen, welche weniqgſtens vom Berhachtungsaeife der Bf. . | 


zeugen... 4) Andrada, Beſchreibang des Shberbergwerte 

8* in Sprerden. Sle verdient recht ſehr geieſen zu 
5) Tempe, Ynterfuchund des waſſerhaltigen Bu· 

gem. {u — Waſſerrade. 6) von Bambolkt, 
ber den Di de Teyde auf, Teneriffa. - 7) Baͤuy. Über den 

Kryolich, und 2) € uscon,“üßer den färbenden Sf ei 
Lay ‚ bitten abgrfürge werden können, oder wären am - 
been unter den. 5 kurzen LTachrichten aufbewahrt gewe⸗ 
fen. Diefe enthalten folaenne Moti — Buy, über eige 

neue Abänderung dei Nikon Ik fodäikteh Annales 
de Hiftoria natural ; as DR über das Uran in Franke 
wi. Bayırm und Bes oxnes, über die Miſhung er ·. · 

kalien und Erden; Ebenards Analyſe des Merbghitigerzes , 
und Rotkbleierzes, und von Humboldt aicbrt das Worten | 
wen des Krebs im loenloen Sügamiecke, —* 


— 
* 


Rh u. RN 2 

N) Verträge‘ zur -Sitzkunde, ober ausführliche. 
RNachticht von ben Salzwerken zu; Reichenhall 
" And Trounſtein, und Sem fünsmtlichen Same 
"fen In Bayern. Bon A. F. W. non Hillesheim. 
‚Dit einem: Gituarionsplon der eihenhallee 
eizqueßen, .- Mannheim, ben Schaan md u 

Br 1798: 888. 


5) Ruris Befhreitung bes Gihlächtcichen ——* 
werkes und der dabey angelegten Dompfntafdie! u 
me . ‘Bon, ‚Karl Edloenbach. Mrs. Kupfer. . 
4 Negrbug; dep Kell. 180% 5. Sms: oo 


Re. ı Ak ‚ein mit wein Beirfenheksahpeiaßte- Beine Oxbeife 
Sie Itze einige seht Inzerefiauge. Mpchrichten. von 3 
Bingen fe wichtigem Salweſen. Dia der hier | 

ee gaw —* ——** * u 
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Com 


— 


2. Sahehea ne are ꝛc. dag 


X Ceutner, ori, —XX wer 
gen RN im Lande-feibfe conſumirt wird, el Jährige 
Detus von :577,434 BL ine Land kommt/ Dieſe Drrechitwüg 

genuͤgt ſchon allein, um fich von dem —— As Dayen 
Peek Sehnen: aa Bepif, ‚gnmarhen. 728 Binz 


ME RM t eine fur ſwlcht⸗ —— 
——— * eine Be u —32 ra 
Maſchinerie. D Beyde find aber nicht ſeht —— Das 
mehrſte Intereffe erhaͤlt dieſe kleine Das durch die begaefüste 
Zeichnung und (etwas —— te) De Hay 3er dorti⸗ 
gen Dampfmafihine; il aigftend bed Seien ſehr an ⸗· 
genehm feyn wird, welche die Zeichaung und meifterhafte / 

MWolchreſbnng chem’; Dikfer-MRafhtee ννν⏑⏑ 

der Put B. J. nicht Bennen.;—=. Es ung — 

aber. wiitlih wenig Ehre, daß mie noch immer deiwungen , . 
"And, ſoiche afkgemeln nügliche Mafchinih a 6 große Selten⸗ 
| Kr 23 da Hinten man An aglaudfaſt in 
Deampfimehlfinen Inder, Yirrıya den ges; 
5* —Xx das Haveweſens gebsamt marden, ı 


| 6* Pr —— Ju: mini, X Pe Ä 
ehrt > keys 
8 üte aber, um dem arme —* — 
un dan gewähren fahn, ‚genau jä Kr wa - 
I Peß e chemiſche Anasofe, ſowobl sen ‚Gpple a 
u er mehemal 8 dolen, der stünde. Die 
— und Plannpufine Sr wnhli. en: 


5 1:5 - 7 
Ä Wemrrfungen ‚she. die: Carrie gann | 
xklliſten und: Solgfuͤnbi * RE FE DE 
pie. Bürtingen,. ———— 8 * 66° 
J 38 hart s ua 
so. er yryeny! ud 
Gaaı Ar sm. nläk. etwa Miele Wentetannin {aufs 
ondürn umerfacht die alltaͤgllchſten Dinge ihir:fb äberflärklis - 
"gen Anfichten, daßres wicht: der Mähe werth eſt,! Nehmider ⸗ J 
wen Inhalt dirfer kleinen Schriſt weiter: einulaſſen. Zur 
—— wollen wir nur gleich ©: 11 folgende: Otelle auche⸗ 
% Dieſem -Bounenfolge Lofer —— DT fr 
n- sen Ee Na⸗ 
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—*8 acc —XRX 
Wetten u Mi Selt. sis den ** 


pdbere Ggenfcaſton: zugeſchrieben worden, worunter Die 
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So Deimiſung mit demfeibin ſoqar · auſbrauße, wenn 

9 air a Ruftfäunem ins:bepben Balgen fir nicht geil 

M d,* Men mag —* ; es waͤre ſouſt ſehr 
— kinen Molent fing au frifinden. Mr 

IE HH ? Far 3 

° 2 “ ch « ” — 


ur} 
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mn vom: Bam Ermes Aus: 328* | 


"sen int Borredelund Annierkungen yon D. Ha⸗ 


ger. —— tndlane. und:g Kupferu. Bam 


J Burg, Sep Gofimenn. 1800; "XV vo me 
ES. —B re 





Mänfdyeh“ Reichts ‚die aus Daltpıkple’s Katte von I 
extra Gangeni genommen iſt, mit‘ andern Karien enge 
hen: fo finden.wir uns faſt in eine neue Welt verſekzt. Was 
man fonft Ava und Pegu nannte, oder das Land der Sals 
infel_Auffengnie "dal -Bangze,_Hegini Welten von dem darge 
Miffienare befännt. gewordenen Eyiom ; , zmlichenn- dein... 10 
nd. 25° 9, Ben und. gs. 1 100° DE von Greenwich 
elßt Bier ln "Enpfrei Biemanſche Reich. "In 
den letzten Nachrichten, die man den Engländern Hunter 


und a omale —* war auch dieſer Nam⸗ verRüme | 
——— 


rinah, 
De De vr Be iR andh bier sam; andere. Aa, 
+ wud Siam, und Lass: llegen am ganz verſchledeuen 


Bellen, die nebft vielen andern auf ober an ben tibetuntichem 


Geduͤrgen ihren Ichreutg haben. Nach forsfältigee 2 
m..0 Zaren wende man 14 m. dam Bude ka, zn 


* 


aan" 


! 


arigfie. Diele iſt daß ſie dem Sauerſatz gän — 


"Benni wie de Key. Stein Bat; gsi Eijie LT} Die i 


— ——— — — — — 
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.D PIIER neuere Geſch ar ee: ende, dar. 


Er ot An R, nie erh 
Bayer in wre Dulduhisd 
E Leutfeligtein geg der Euren 
vielen afideifägen.' hab“; ve 
am Ende des Bus di fe, die‘ ‚un 
—1 ber’ enropätidjen MTprite dex 
Belt, und der wahr — lened 
—— fieber | ertede voe 
ih erften Ibſchnitt wo Bie- ———— Aue uni 








[1 waches wie felbft an 8 
on Fe ee — ne es 


a F Ueberfeher ich der Frepbeit,. ee a 
N, Mena, das Ihm ju nn od 

—XRD — inet geögern Miane 

En bie Beitten ih —— An ron , 
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ar 
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dinigel 
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eh. 
Bi Jabes — bunden, A die Fe 
uihger ber ſeblgen Re gie⸗ 


äufec der Prhwarperfonen beſtehen hier u; uns imo ganıck 
* aus. Matten oder Vrettern.. Nur. für den König, 
den Ost Gaudma Beten © Sebäude ans -Birgeifsin: * 


428 Reiſebeſchrelbung.e Bu. 
fgefäßrt werdet. Der goldene Tempel Schowadn iſt eu 
— formiges aus Bockſtelaen und Bra 
festes‘ Gebäyde ohne. einige Drfinung,, in. Geftalt eing 
Srradrohis, oben von — — gem, von durchbrochen 
Arbeis gekthnt, weicher yergoldet ift,. In den Voͤnchello⸗ 
ern toled du Jugend. in den Wiffenfhafsen der. Gitteniehre 
yad Beligion unersihut.. Auſſer Seiden · und Baummollens 
Fugen mizd,fonfk, nichts in Pegu ſabrieitt. Noch einem Auf 
enthalt von 3. Mpcen £ 
. Ein Iraliänilger. Miſſſo 
Lande, war⸗ verfhaffte dt 
Stadt deten Einpän 
tele Klöfter, und die A 
inte. „ Romnentlöß« 
ell der Kalſer von Ch! 
ben verlangt Batte:. Io. “ 
" Obgleich. die Birmangn J 
J a en Beben | \ 
te terudeuten 
A von Ava feat PM 





Dot IR glänzend 5 ’aber nicht verſchwenderiſch¶ ibliche 
u } nn ei 
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- D. Hagers nenere Geſch. d. Qer- u. Sonbreifen, 429 


Austen glbt es alche. Der Wang einer Perſon 


wird. ans ihren Geraͤthſchaften, am meiſten aus ihrer 
Eleidung, ertannt. : Die Volktmenge der birmanichem. 


Staaten ſchaͤht Dr. ©, ju 14,400000 Seelen, und mit In⸗ 


begriff — 17 Mill.⸗ Die meiſten Einkünfte werben 
in Darum erhalten. Dennoch ſoll viel Geld aufgehaͤuft were. 
den. In den ——— ſollen 20000 Feuerge⸗ 
wehre vorraͤthig fe 


gab unrein. Sie eſſen keine andere als gezaͤhmte Thiere. Die 


DW 


Abefeh 


5, Ale endilch die Ge ſapbtihoft In Proc-ffion unter Bow, 
vog. 
er 


Mte des Klima iſt an der guten Geſtalt und den Leibesträften 


Ber Einwohner. zu erkennen. Der vorsäglichfte Baum iſt der 
Thekabaum, der zum Schiffbau fehr tauglich IR, und daher 
son den Engländern fehr gefucht witd. Mineralien find im. 
Aeberfluß. Die Eoftharften Edelſteine werden in der Nähe 


der Ssanpıfladt gegraben. Doc giebr es nitgends Diamanı 


- sen und Smatagden. Nah Yunan (denn fo ift für Junas 
©. 356 zu leſen,) in. China wird aus der Habptfiadt viel. . 


Per 


Baumwolle geführt, wogegen bie Miemanen Beide, Sammt 


amd ändere Warten erhalten. Die meilten Lebensmittel " 


cfommen aus den ſodlichen Prosinzen nach der. Hauptſtadt. 


Auslandiſche Waaren erhält fie thefis über. Arracam zu Lams 


ae, theils auf dein Irrawaddi zugeführt, Seprägte Muͤne 
. giebt.’es Gier ſo wenig als, in China. Silber in Kiumpen, 
Mb Bley Cuffiren am meiſten. Der Charakter der Birma · 


‚nen contrafirt, fcht gegen den der Hiadus. Jene find leb⸗ 


“Haft, reizbar, uugeßultin, diefe von allem das Segenfpiel; 
Sn | 


e Wuldheit iſt mit der Zaͤrtlichkeit einen. verfeinere 
un Volks. vermiſcht. Bettler ſtehet man nirgends. ER. 


nice arbeiten kann, dem seird feln Unterhalt vom andern 


- gehbt. Das Jaht wird in 12 Montenmurate,.die abwedhe 


f 


$eind aus 29 und 30 Tagen. beflehen, eingerhällt. See, >. 


Beittes Jahr wird ein Monat van, 30 Tagen einnefchaltet, 
Den Unordnungen in ber Zeittechnung will dee jeßiae Mo⸗ 
mass durch Braminen aus Indien abhelfen. Die Virma⸗ 
nen ſind Liebhaber der Poeſie und Mufll. Ihre Sorache 


rechten Sand geſchrieben. 


tangnag: Des usärbunhtun. Gehen Aura Die Ol 
ur . ‘ . nu J fi ’ 


J 


= 


yn, die von eurepälfcher Arbeit, und ſeht - 
ſchlecht find. In der Kriegsmacht nehmen die Kriegsboote ee 
‚wen wichtigen Dias ein. Die Nahrung der Birmanen iſt grob 


0 


et aus 33 Buchflaben, und wird vom der linken zut 


. 


panda Bären mu An anlaheln. 


BF 
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Tee "> > > SEE 
fear düs-Armehne Bote weder unruhig mod Arnd ,: (ah MER 
ann mit Berwundering zw, Jedes blieb Alf feiner Skelle aiw 
he nachzulauſen. Am There zum Audienzſaal mußeei "bie 
Written die Shubeaudfichen. Die Fragen, did der König - 
that, waren wenig und ünbebentend. Von der Zeit det Aus 
‚dienz.an mar es dem Seſandten erlaubt. in der Nche irry 
hecumzuqeben, und er leyte unn auch Viſtten Bey detn Kewn⸗ 
prinzen und andern ab. Borhuͤglich bewundert er das Kite - 
fer, worin der’ Oberpriefter reſidirt, und ein unermeßlichet 
Aufwand von Gold ift. Die Gegengeſchenke des Königs Yes 
Kardon in koſtbaren Welneralien. Hr. &. erhielt von feirm 
Bokaännten mehr, als er mitaehmen konnte. In dem ®6% 
ſchoͤffte, Handlungsverthrile fär die Britten zu erhalten, war 
er zierhlich afucktich, 3. DO, die Abaaben vom Thekaholz warte 
Den ouf s Procent feſtheſetzt. Da kein, gutes Laſtſchiff tm 
VBengalen Ühne diefes Holz gebauet werden kann: fo if «s 
ſehr vorthefthaft für die Dritten, es in ‘großer Menge , und 
um einen twohlfeilen Preis zu bekommen. Mit neidiſchem 
and foraevöllem Blicke ſieht Hr. & auf die Fortſchriete, wer 
‚che die BDirmanen im Schiffbau auf den Mangun -Fluße gw 
macıt haden, und ſein Ueberſetzer iſt fo fehr ſchon naturatts 
fire, daß er hi⸗rin vole ein Dritte denkt. Seine Anmerkungen 
ind an. Anzahl and innerem Gehalt febr unbedeutend. Mert⸗ 
wuͤrdiger iſt die Vorrede, worin er die bisherigen Reifen nad 
. Ava und Pequ, und die Vorzüge der gegenwärtigen aufgknlt, 
And am laͤngſten bey bei Religion, die die herrſchenbe der jene 


u gie ‚des Ganges liegenden Laͤnder iſt, ſtehen bleidt. 


Br. Hager hat das Verdienſt, von dieſem wichtigen Wer. 
e eine -aute lesbare Veberfehung Arfertiger zu Haben, IR 
: Yoräungen, die er demadıt bat, ‘find, fo weit wir das Kiel 

‚Hinal mit der Ueberſetzung vetgtichen Haben, durchgehends 
‚ Mit vieler Einficht gemacht. Keine Facta von:trgend eluer 


Erihediichkent fohdern uhnäge Tiraden, und ÄAbſchceifnmen 


von dem’ eigentifchen’ Gegenflande Der Neiſe fitid weggelaffen. 
Der Stan if ſehr gutiund Hoptig’ getroffen ,; und Jekten wid 


D 
! 


> .n.d y 


es. Wer fi die Muͤhe nehmen würde, die Sage Ueberfe 


». gun gegen dag Driainaf zy Kalten, würde gewiß fehr ſelten 
Yen. Sinn des Ortginale erickee finden , wie es S. 978 ge⸗ 
nahen db} we von den: Eiepfhärenjagp In Ade DR. wer. 
et J 2 * 


N 
⸗ 


| D D. ds neuere ef d. ‚Sn. u. nr a Ä 


Die Sig mm arte Dam hren Roͤcken 
ganz ah vde, and * demjenigen Ele⸗ 
den fi e fangen wollen, eine Schliege n 28 


⸗ x 


Juwerfen: Das andere Ende des Geiles iſt 


_ Keibe eines ver sabmen Misphaisten, ‚Die fie miskein« 


rigen Dedntag ein 
- Wale wicht von Der. 


908, befeſgigt. Mie dürfen bie Jaͤger ſich unter, die Ele⸗ 


ten wagen, ohne Gefabr zu laufen „on Ahnen zertteten 


u werden? Wie koͤnnen fie In,der Lage Bdlingen werfen ? 
ie bringen fie Ehrphanten mit? Diele und drrgieihen Fras 


m wird fih der, welcher die angeführte. Jagabefiiseltung. 


mit Aufmetkfamfelt lieſet, nicht beantworten koͤnnen. 
ah dan Originale ſitzt der Jaͤger auf einem vai 243 
wein zahmen Elephanten, hat ſich Bach auf den Ruͤcken des 


u Wiepkadten Dingeegt,. besteht -fich ‚min ueiter- bie. :Kieerbe: zolle 
Bes: Eleßhanten, und wirft * ſeine Obblnage aus. 
The htinters manıted . on 
itrained toi the baflineg, By hying, Sat-on.theid backs _ 
Gntrodnee whem felwes. unnoticed. into x.wild. herd;, and. 
«tnko an -appertunity” 0. call. a zunning nooſa ‚in "tbe 


-%f ıhe vone that is meant to be suured. The 
other end af..the.rape. is.faltened. ta. che hedz ef: cha 
tune elephantrerc. G. 312 wird von. ber. dehutſamen 


7 MPolitit) berdſtiichen· VWölferkhafean 9 


daß fie vcamoge derſelben auf alle Gemeinſchaft mit ausw 

7* Auge haden; Darin Mon ſich 
luit der euw paͤiſchen Marlbiien.neterz 
ſcheiden; :benn auch bie‘ beeba6ren: ben Werber ihrer Lihters 
samen mit Fremden ſehhr aufmeiffam. 5 Berl. at 
res ra alle Mationen: ofiwärrs. vom —* ber iheem Ven 





Sehe nit fremden Staaten von einer bedaͤchtigen Politit bee . 

- lt'wersen.- -ie (the prectuea of. a Pa Bier Ser 
— ——— — ia 
which geverns: all. nationt esſtward of. India Inn ten | 
ign.Lares. ‚Die 3. Anhänge dus Dede, 


saunded on :ıbat : tantiaina P 
Sntezaburle wich T 
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same eleplapıs. ılat me ' 
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Kai 12 — Fe BR 
bGoeiehetengeſdihtr 


ter berüßmeer. Manuer. PR Di. 
Bant zu 3. G. Müllers Gelbfibefenniniffen: (her 
j —— Männer). OGeſanmmelt vom: a ed 
ESevobold. Zweyter Band. Winterthur, ‚ben 
.. Steinen 1199. avi und 392 ©. &. 1 m. | 
BR n FR at. 


Gr erſte Saat it In der N. A. S. ©. 9 — Pr 
Anem andern Rec. angezeigt, worden. Won den Selbſibe⸗ 
kenntniſſen, welche Disfelbe Wuchbendfung verlegt hat, fol⸗ 
len die Selbſtbiographiren werkwuͤrbiger Wännrt haupt⸗ 
AAcii dadurch fi unterſcheiden, daß Prof. Sexbald dem 
Drh. Maͤller es überlägt ,' mehr in’s Sittliche der von. ihen 
. aufgeftchten Männer zu bringen, und die Anficht ihrer charak⸗ 
. serlikifchen Züge mit pſochologiſchen Betrachtungen za würden, 
<: aber ſich Jenan an bie -biftorifche Darſtellung ihres eignen 
halten, und nur ba, wo unvordereitete Leſer anfloß. ' 
«örmten, durch kurze Nandalloſſen dieſen zu Huͤlte kem⸗ 
men will. Unfreitig bleibt jeder dieſer Behanblungsasten. .. 
- = Üpre.gami eigene Deite; deren Erörterung verſuchen mag wer 
ern Raum hat! Das Publikum indeß ſcheint eisen. der 
zivey auf ihrer Bahn divergirenden Schriftſteller ig 
— haben; denn feit den· 10 und, 5 -Yahharm Mees 
VBeginnens ans die ‚Arbeiten beyder nur langfanr fertgeruͤckt | 
Du Ocheediaifie des Krieges, denen jene Gegend derzuͤglich 
ausgeſetzt war, mochten das Hinderniß allerriugse zerdapt- 
"gel; u den dalteren Aufnahme aber hatır gewiß auch die in ⸗ 
nere Schwwicrigteit des Unternehmens ſelbſt Schnid, Ein Dee. 
wbachter, der uͤber das fremde Portrait gar: zu viel raiſennirt. 
verurſacht, daß man dieſes endlich gang. aus dem Auze vere 
Mert, and-Ratt zu. ſehen, nur. zu bören dommtʒ; Manchts 
noch oben. ein, mas man fuͤr jet eben. wicht zu wiſſen ver⸗ 
in Der fein Original ohne Umſchmelf und: aubletend⸗ 
Copiſt iR: wenig. beſſer dranz denn sale: wel. Soraiteantuiß 
..,. Wedlieberfegnugufunft gehoͤren dazu, einen. Fahlincder ober 
” —* des, fein eignes Leben fihreibt, nichts von den 
Schattjerangen in Sinn und Ausdrud zu verwiſchen, bie 
«gerade feine literarifche Phyſtognomie find! Dos Leben Gr 
> > - nn , 
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u v U ent rare ic. 
ker —— San. bb enekt,; * | 
Unggmeibre felten —5— „genug; und, war ſich getraut 
merkmärkigen Gelfteen auf. iberm Binse im-folgen.. Heft wo 
—— Geſlchie —2* nie ia der Neberſebuvg. 
—J habe init duͤſen Shwierigteiten. and ihrer Bahelti⸗ 
os wes für eine Bemanduſß es mill: Joarum. am die ar 
deutſchung der Selbſtbiographie dge de Thon ſo, ſpaͤt die Nee - 
deshoid becmnhiich weil. fie feine der vorzuͤghh⸗ 
u -. Die in gutem. Latein gefchriebne Geſchichte 
Risse Seit wird —** in einer hifſoriſchen Bibllothet im⸗ 
mur ihten Platz behanßten; weil ihr Ber: ſio naͤmlich m 
wien Maßigung ſthrieb, ale vom den Äbrigen Annaliſten 
a6. Deenlums geſchah. Auch die kofibare Boͤcherſamm⸗ 
ng.de6 Mannes, die lange ſich erhalten hat, und von der . 
—8 ‚einen.fehr brauchbaren Katalog giebt, wird fein Andenken 








in der Eiteratungefrhichte ſichern 3 weil dieſer Buͤcherſchat die , | 


Bee der erfien ſoichen Umfanqe / und mit fo guter Wahl aus 
VPrðwatbentel angelegten geweſen 3 durd die (Befchichte ſei⸗ 
ms ebens aber Gas, fein Ruhm: nur wenig Zuwachs ge⸗ 
wonunen. Als Staate mann / bike feine Rolle doc immeo- . 
mur fehe Iintergeordnet, uud der Gelbfiblogtaph viel zu vote 
. fra feing Dichecheit Irgendwie auf's Spiel zu feken ; lange 
:für” den. geiftlichen Stand beſtummt, konnte fein Geiſt von. 
"den · Qinſeitigkeit deſſelben nie Hans. ſich loswinden; die von 
ibm ma Voaterlande ſowohlals in Deutſchland und Italien 
gemachten Reiſen find volltz Hle mlichkeiten; und was er ete 
wamn con Markwuͤrdigkeiten, gelehrten oder andern Dekannt⸗⸗ 
Aafſten wählt, weiß man anderwaͤtts her viel befriedigen⸗ 
7 ars: Kborbleh fepien. tm 36 Iehten Jahre feiner Lebensge⸗ 
» . ſchichte; denn biefe yebrimer bis 16015 und erft 1617 ſtarb 
w ·in⸗ ſeigem 6aten Lebensjahre, als geweſener Praͤſtient 
A4murtier Bid MPatꝛ iſet Parlements, und nachheriger Otaats⸗ 
tath des —* ı Die Seansofen lernt man allerdings ans 
bene. Buche. kannen; wer leider aber kennt Diefe nichet Da 
"indem. Weilchen von ſeinemn Verf, nur Immer als einer drif⸗ 
9m Pirfongeipracen: wird: fo erwuchs daraus die point 
Geleaenheir ſich ſelbſt Weihtauch zu ſtreuen, und hide leide 
.. „Dileb irgend ehe Anta hierzu von [hm unbenutzt. Eein Alls 
‚betieber entſchudiet ihn damit: daß eine fo In’e Auge fallens 
de Sirelkeie den Lefeı über den Dunte des wahren Bf. babe hide 
— — * Kos se pe (tea nen 
me. 
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ee: >. 
Vutſchulbtzrn Eerehe How: dichin be’ Shan bier tunen, 
Icheiat unmörhte ;niche aur weht: er im Auslaͤnder geweſen, 
Vwendern inch; nöehk die Ueſcheiſe fehner Blogravhit kekamme ge⸗ 
nug · iſt 5. den: Umſtand aber, daß Hr. Seybold san. ſeiner 
Bexdeutſchung eine der Ausgaben bes bekanntlich lateiniſch 
Veſchtiebenen Deigknals mut ſelten;“ oder wohl. gar wicht. vor 
Augen(gehabt, datf. man dem Leſee micht vetſchweigen. Rx. 
Velehrte ſich hleruber aus der zu Amfterdam⸗n713 gebruckten 
Aranjzoſiſchen Ueberſetzung - Diefe Ausgabe gehoͤrt eben nicht 
. unter die beten, hat aber ſchon allevom Hrul Seydols in 
der Werdeutfihng” befolate Welidungen,  Ueberfebung“ alle 
"Son einer Ueberfegung? Sn fransöhen Wrndiverfe Boppeke 
yevenklich ; weit naͤmlich der gute de Thon“ols feiner. Latik» 
"ne? doch bisweilen den ihm angebornen Srängofenveraiäk, 
. ” In der Ueberfegung des Landemanns aber feine Galliziſiüe 
pl Bucher wieder zuruͤck erhält; und daher ofrals'uin yunz 
‚jambren Damm erfhemt, 5° 70 
. Eiwas mwärmern Empfang’fhlen ‘Ber siveyte Band. der 
GSammlung ſich ver ſoteche n zu bikrfem, als welhet-bie@efbfe 
vpicaraphie 3. ©. Undred’s enthaͤlt, und füt-den Aebboder 
1 'pehbalti ach mit befonderm Tirelblatte'verfehen ik. Om 
wvet Unıftand, daß dieſer urſproͤnglich lateiniſch geſchriebn⸗A⸗⸗⸗ 
ſat noch immer Handſchrift bleibt ungeachtet man bey DER | 
—Weilluag deffelßen gar nidht zurückhaltend gemwefen, ümb 6 
der Enpieen daher in Jiemlicher Menge alebt, Ion Diefes, a 
. "unfeen dep Drurkpublleität fosgänfligeh Zeiten gewiß feltene 
 Autfäyud, bringe auf die Vermattuns, daß weder Herau⸗ 
geben, noch Verleger dey der Sache Ahre Rachnung zu-finden | 
‚ "glaubten... Und wirklich bat es mit der Celebritat des 08 
Ä Sm A. ine Bewandniß, ‚die ihm ine ſo viel enden si 4 - 
pfen nur froeyten Ranges gemein it. "Bähsn of nämiih 
würde fein Andenken wieder aufgeftiicht s. und doch Ayelrt-üfe 
Die: Weredrfamifeit feiner Lobrednet dem Bheihriehm "deffeiben 
.noch pn auf kutze Zeit nur zu ſichetn: ein hiarelcheudes 
Zirſchen, ‚daß der Finfluß des Mannes -udf'fein Jahrhun dett 
nicht ganz fo N aeweſen, mie gar zu exakeirte Verehter 
einbilden. Dap A. wohl milt eben ſo viel’ Wärme, wie 
- Seine Mufter Arnd und Berbard, bie troſtieſen Srüdelede 
‚en. eiskalter Orthodoxen verdrängen zu heilen, und ein thari⸗ 
—— wirder herzuſtelen firebte, wird Niemand 
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* —E daß fir vor Ufern — 
aa —— werte; ungerechnet, daß auch fein, 





Vis jede noc fo Aute Ueber It in — 
And Falke die Eigenthuͤmlichkeiten ——— en Pi treu zuruͤck 
daß keine Verdeutſchung dieſes ohne einen No wall ‚wich 

/ ‚ Sefsichen thnnen, der [dann dem Tot ſelber eu en ‚müßte. 


N Bol CHrenmanme Yelbft, und: sem FAN man felt 
"gast Jahrzehaden aber Ihn ſchrieb, ik in ber A. D.BIÄR | 

Yo oft Schon die Ride geweſen, baß Rec. deßhinb an die R% 

' YWllerbände verweilen muß. Zu Beantsreung * alten 

3 Sivehfsagen; * DB; der Theilnahme Andred’s ar den Wine 
Weclen- der Wo Kan trägt übridene ki —2 

gay und Ben. . Gerade um dad Andenkeg 
öleſes ——e Abenthiuers too moͤglic ganz sur vo 
wilben, ward das Breviarium vitae von ihm geferti nat; mo 
Lie dee rägtigten themitiähen "ochzeit ıc. "bleh Im 
we “un, und als einer! Poſſe ſoricht, die nur in (fir 
£ Fo ſamkeit verdiene, ale man thoͤrigt genng — 

r LEenſi datin zw ſuchen. Daß er aber hoth andre Buͤchet 
gZelchriehen, die oben’ dieſet Roſeunkrentzerer ſehe feyerlich dad 
Wort redeten/ wird ‘ben dieſer Gelegendeit, die boch foinab - 
inte fi anbot, mit Feiner Sylbe gedacht, uund alles 
. debrige mit einem datzten ee. abgeſertigt. Mit der Soecietut 
'ehriltiene, die in der Folge nicht minder eifrig von ihm ber 
xrieben ward, mag es allerdiage, wie Mer. Kern glaudt, wir 
3 weniger vrrwickelte Deontrnif debabe haben; daB er im 

er 6 Lrbensende felne Brrbintungen fo ri N 
ner imnees iin Sich, und diefe mitunter auch 
Samtnnaruuer, in MAR gooaderu wre eb: 
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| Fe und „Sandelswelfe dee 
ans feinen Cipriftuns gedt wohl als handſchrifte 
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— Pr **8 ars ber Bong 
(ofen ‚Diagnes, ſondern 





p oehlichuen, : Was die Beifetaften wach Itallen ihm ber 


“ Areiten. half, iaßt ar Neth fih aumaltteln 5: nicht-f0, wohet 


Der junge Menlch sin; Paar Jahre ſtuͤher in der Schweiz 
0 rei *. 3 Aus —* bis sach Paris auf eig⸗ 

denn, Daß ein: van der-armen 
—* zum inne iben sultgegehmes. Zwoͤlftrenhetſtuͤck 
Anterwegs Wunder acrban, wird man. zu glauben. doch auch 
che gercht ia! Auf diefer Schweierteie, wo er zu Genf 


am läuoften verweilte, fand fi bie baſige noch aͤuſſetſt 
eenge Kirchen⸗ und Sittenzucht dermaaßen nach feinem. Ges ' 
mad, daß der Eindruck davon bey ihmanf immer haften, 


‚fein Streben zeitlebens darauf gerichter blieb, etwas dem 


ebalſches auch in ſeluem Vaterlande hervorzubtingen; wozu 


der erſchrecklich 30jaͤhrlge Krieg, und daraus erwachsne Sit⸗ 


—* ſreylich ein ſehr unbequemer Zeitraum mar! Eben 
Mißbehagen daruͤber, und der Ruͤckſchritt eber als Vor⸗ 


dee Sasiptps, chpiftiama, veghitterten das: ietzie Sahrs 


Peak feiner: ustupigen Pilgerſchaft aufs hoͤchſte: und Dies. 
wand erwartet, ‚den guten. Mann ben fo tiefer Empfaͤnglich⸗ 
keit dech 68 ah, alt werden zu. fehens_ der überdich burch 


anbaltındes Studiren und Nacuwachen, feiner Erzählung. 

an Folge, auch in der Augend ſchau dem Körper zu viel ae 
uthet,. und ‚bereits ſehr fruͤb u bo⸗rceodei ſce v 

u. kämpfen, sehabt hatte. 


“up Henes Auguſ von Vreunſchweig. wieden in d on 





"Syn Reiege, der Niederfachlen. nicht: weniger ‚ale Schwaben. | 
" ausfeq, für feine. Merian. licher aufs fparfamfke. fi bebeifen, 


aß Leute welite darben ſehn, die er feines Wohlwellens 


vertd dule und- Anden nit ‚der elnjigewar, hen er-aufs 


unterſtuͤtzen dipe fine bekannte Dinge: 


adelmuͤthigſte zu 
I 2 li rnpmwürdige. 8 arſt noch Leinen Geſchichts⸗ 


Schreibe fand, der das Ganze feiner mohlebaͤtigen — 
‚uinfaßte. . ‚Rec. bat ehedem Gelegenheit gehabt, ‚dan Dei 


WwWechſel Andrea mit Diefem feibR nelcheten Herrn zu durch⸗ 


‚ Blättern... Er bettägt: wiele 


Schere Sprache, worin jedoch ber wachre Andre mit feinen 


italter nicht: Saritt hlelt - wie.denn auch feine Kauntniß j | 
Pr geiah iſchen sem mangelhaft auktlnhe). Mh:reie 
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tter tienserleihmmung ruthalten wishes 

Mai * ee Gries Die. meißen Dieter —* u: 

erleien nasanıgem. aber nach perſtee Duzchficht —— 

gabe,‘ —— Neues gerade damals⸗ 
— ————— 


J eier Hrn ir diefes ober ker 


6 Par 
. ben laffen ;-das aber nur fe: —2 ne * 
ee ſeyn, und 4m. Bein tuanı an ⸗ Pan nude 


gen Stoff lieſera wirde. ä BEE 


uͤcher —EXRX velrchend u. 
‚gi Nee damen: hau zuweillen (häufia:niehnehr),n 3 
x —28 des Ditginaie, feinen Anikheſenkitzel, une 
Ernie ee 





Kafähe nit 
ofen. ſeyn iA 
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Lie 
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- =. nude ann. nn Binnen dat 





PT Wenn: —E—— * 
—& au win len: ser eeheneenäie 
‚und ebeidentenin:Ütannırs ihn ink 
ie ——— So welt Ber, die Ai 
we un Bau 5-trfben SOREGeRH" (0 Dtefee "Fi 
Amay:"Iehten ber var üben Nihgenden ABihieift- 
es —— — Wr Rd) Kiew, uhid vo 
am ‚Osenibnien ‚ansgenemmen, such‘ ledbaf defunperit fo 
erſteres in Stellen zu erreichen’ kand,, beren 3 
Sh-Ortginel en en von Keban; au unfreitig beifern Gefihitss 
ur ja meli- Geben. Die Aniehrife, derch 
Seybetonas Pr Set ide Id het: Borbetist At 
von! Invend eigehtändie Yeidielebken Auffehe Sünde 
erg wi dien‘ —— wer Ke Et = 
w —— bed eieffficien FR. Prof. Sa 


=> was — 
—A WÄREN Der: 
—— 
il 1 ORTEN ale 
m — * 
er: DenochTwiegk Fr VOrRec 
Tmbär’jeuwrgit: —*5* * 
“arm „und niarꝰ moch neuere 
Mifimespuntte den lebhaft Imdal 
Aalen ?’den ganzen -Biferen- bad auf übentg Weihmädtakiger 
weinnun ‚sende: Un ncie® Beleg, : auf doab für, ein teines 


gDiͤbnoem der — Theil —*6 en zu rechnen 


bet Daß der Uiborfeget manh· a Auotlotz und"gar ‘zu € 
ige unvrdeace U; Er febr At Billiaen ; wenla 
letdba ,:: OB ci Wie Ferkdfuhe ber Staodt Calw, ng Xi 





wer 
wurd Deohatb auf Ble Verdeurihung der Threnor. 'Calven- 
ha red He: 1753" zum Worfheht “ tom· aber " 


wur, dag Biemand Reilefen wird. Die 


Darin Bier fon damals fehr bettiebfaimen- Stadt findet fl 
— ſo fuͤrchterlichen Nedenum aͤnden begetu daß 

ſWon die Vrihevung mit dem ‚Ser anfter” Zeit, ern 
inen In einem Bhrosinttonstelege) A At Ehre ve fegter 
LI a nie Ausfät. Auch X. harte gs onf⸗ palıch ats 
aan, Aehrte ern Aanter Her tandenden me? 


"u 


34 eis Prediger: fland,’ dar zu kutz behandelt? 
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ER, ; 
sranben., Die-im der Urkerfegung. —— a 
ausfeden. «In, Vanerie üliun, N gimis et een R 
en petulanrins. ‚Ändere „ hrißt vrmysnhlih, niu ſo vie — 
Solbſonaba. De: —— iv been um 
ten über bie daſigen Gradtihünpekten in, — Fi 
wie Dasanilen Ad: Ries vah dar * daranf An 
genbe:.: hand <tubie. eriem im/ondes. implicapeg Fein Ätigg. 
Diefe — wo der: Uebacſe her aber, dog. hau ö 
Übrrfprang, umd dem Chnzen abc, einen andern Eing 
giebt... Anh. vüßınt IL. wenn ce van feiner Berbegeathung 
.Wricht, Ab Ja des von ihm.6ik dahin senverleng hewahepr: 
Kenfehelit Kan wor dieler Unvorfichtiggeis,, die Aha. vi 
. Werbang: gerhacht zu Baben:ihelmt ,.erzählk:er sinen. Traum. 
der nichts anders a Diefen. Unfall worhedguite N Won 
Frist werktche SIG; doß Hert S. dergleichen: Dinge geiten * 
madgerzähles und‘ A sah A. feinen Ade alaubea Fr 
iws tabs. was allein ham manches. Sonderhare de⸗ 
an'ö1tehensende'yon gar-Iw efbarer, Phansafle gsprinjaten 
«Mannes vutrehfein pille, —. Bier Gelte 32. und anderwäru 
ewAhuse Gpianegalchtig. SEheadne. mas. a0 Sigih zu : 
1 en . 
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| von X.an 


’ bu [2 ' 
4 ° . 
. . en 1. \ .p. 
440 ee 7. 
’ * I 


iodat Wbcckim; unter biefein —DR aus 

ucca Laie Feamille noch Jeht .gu Bebf! —- "Lieber 
das zn Calw von Xi; errichtete und noch befichende Säcbers 
ſtift deffen S 108 gedacht, "and hlerbey auf Moſern 
—2* wird, Blrte: . S. fhr auswärtige Leſer Wohl :ets 
Boat umſtaändlicher füpn —* Koll dieſe Stiftung dem. Ans 
denken As ußvetgängticde Ehre macht. — E15 glaub⸗ 
‘8 ver Vieberfeger Ratl "onnpeäleh. et caxiſtratas; cdlimi- 
Bestos leſen u müfeh. Warum nicht dben ſo guic jenee‘? 
r — Steisttelfter mag Wärmich überafl mit‘ Zohee 
bebangen: gewefen frgn; sie zu ſener Seit berrſcherde 
Ele e har J Ya das calamifiratas“ftnft "fon. iin eomptu- 
oe ©: 245 8:8 —— gebliebene Gerne 
Es ahdern- Abſchrften ht 00 Thaletu —— 
doiel —**8 . Augäfl And: bamals, und ſehte bat - 





varauf die Jährliche Mülföpenfion-auf 400 fell, menden up 


ferordentliche, fee anf Dit: Seſaene angerechnet. 


er 1.7 Rate ma ner Angelänumgen: 4 7— 
ſehn, Hear Dec — —— — —— * — 1a 
*— gerichtete Zufchrife der Sue 
Otogtäpkle HR ie glelchſalls e finder: Slenthmet 
as waͤrniſte —— und iſt vom Ende des Jahrs 1642 
datitt; denn auch bis dahin Nm. seichte die für den: Herzog 
——— Lebensbeſchteibuug.·Aus dieſem Eremplat vet⸗ 
bzaffte ſich Hr. Sr. Ltcoltar eine Abſchrift beſagter Dedimm 
- tion ,, und'theitse ‚fie dem Wirtembergiſchen: Pfurrer, Arm 





Dart, milt. Noch inınier beſchafftigt Ad diefer'mie Gurke  - 


Nliographifien Geſchichte der : ſaͤmmtlis en Andreaoͤſchen 
Schriftchen und ihrer Ausgaben. Ein Verſuch davon ttat 
bereits 1793 ah’s Licht ‘der. auch ini a7ten Bande der N. 
U. D. Sl. angezeige wordemy Jedoch im Rregiſter his zum 
XXVIIIten ans Verſehen nrianinefügrr geblieben IE," Untee 


hen anf dem Titelblarte der Tieberfegung werfprouhien Beyla⸗ 


— ts Fünf giebt, nimmt das von A. turg nuch dei - 
Brandey in fehr bedrängten Uniſtaͤndew arfo ültdees 


+ — — Are Wie fein Bericht von iiner 


ſiveyten,vin R sangelogenheiten iuach Oeſtreich mutee " 
"nonmneh Neiſez die eben fo Aut aber unter dem Jahre gowo,. 


wo von derſelben ſchon im Lebenslaufe Die Mede wear, Gete 


‚Women. — Ein Paar reimloſe Gedichte "zu Eb⸗ 
"ten N, das erſte von Sn. Serboio fällt, us It 
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J Epictei Mannatfere. | 441 . 
ME Mrffäre- Wertärt aus der Weder des Ste: Epns; beode 


ee le Minerva —8 je 73 an F —— 
Dumm, wo r geluͤhl aun 
** eignen Freunde Met ven. | 


Ä x J— 
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dc; ne 


E betr; griech. und aderhaupt 
0 griental, ‚Philologie. | 


® Kpicteti Manusle et Cebetis tabule giigce et ie 
tine. Gracca ad fidem veterum librorum denus 


recenſuũt, er collata omni lectionis yarietate vin- 
dieãvit illuflravitque, ‚lat. verfionem, Enchũiridũ 


ſertim, ad graeci exempli praeferiptum di 
. . Sgenter recogüovit et emendavi Joh, Schwäg- 


u häufer. Seipfig, bey Weibmann, 1198 CLX. 


und 412 S. 97.8. 2. ME: 8 30. 
* Epieieteae philofophiae ı monumenta. T.V. 


u 5 — "Unter Tolgenden beſendern Titin: J N 


. Epioteti Afferutionum ab Arciano digeflarum Lib, 
* IV. - Ejusdeus Euchirkdion,“et ex depeiditis fer- 
‚monibös-fra enta. Poſt Jo: Uptoni aliorum- 
que curas Jene 
va lat. Serlione. sdnotätionibüs,. indictbus 


: loftravie Joh, Schesighäufer. teipsia, bey Weide 


mann.’ 1799: ‘Tom. 1. Epicteti differtationes, 


o ad Cadd. MSS, fidem recen- 


\ . ⸗ 


XXir ind 684, S. T. IL Notae in Epictei 


— — 969 & Tomi. —— 
ſegmenta, ices 50 4 ©. 9.3. 123 


* xlerte und Hate Sm führt foigeadın — 


Wir, 


Bu ran. * ange Se 


N , “ “ J 
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a; Diblähe Allein 

Simplieii commenterius in Epicteti enghiridian. 
Accediz enehiridii is chrifliena_et Nilä 
enchiridion. . Omnia ad vett. codd.. fidem recen- 
föiz et Var. Lect natisque illuftravit Y Schweig- 
känfer. 1800. Tom. Prior. Simplicii commen- 
tariss in enchiridion. 540 &. Tom. Poflerior. 
Enchiridii paraphrafis, Nili enchiridion.et nome 
ad Simplicii comment. 500 S. gr. 8. EM 


ur obannes F —3 an Bonftetten 2* Maga⸗ 
F ee 


iemusc und damit verbundner — E—— 4 ſchwerlich 
"in einem Syſtem, welches eine fo reine und firenge Tugend, 
Berläugnung alles Irdiſchen und willige Aujepferung defe _ 
fen , was nicht in umfrer Gewatt ik, ohme Unterlaß predigt. 
.  rofe. Verfchiedenheiten finden ſich freylich in der Schule der 

-  Gtolter zu Athen, in Syrien und in Rom, (Sainte Eroiz 
im Magal. encyclop. T. 5 An. s p. 221,) ein hell Hiehg 
mehr bochRlegenden Spefulartonen und unnägen Grädeleg 
em nad, ein andrer hielt ſich mehr an bie Moral; einige 
machten aͤberſpannte und feinesweges auf vernünftig «finfilie. 


che Weſen berechnete Anforderungen an ben Menſchen, und 


‚ ‚woren geblendet durch das Bild des ſtoiſchen Weiſen, aufges 


blaſen vom geiſtl. oder phllof. Otolzz andre lehrten eine, obs 
=... mohl zeine, doch menichl. Moral, empfahlen Dumantıdt, aud 


hielten ſich in den Gtaͤnzen der Veleidenprit. Zu den Iter 
. ‘benswäürbigften und humanften Stoikern ‘gehörte der edt⸗ 
, — Er war ein’ armer Sklave des *2 In 
von dem trefflichen ©toiter, Mufontus Rus 


u Be. ine — Bildung geben ließ, ana dem naͤm⸗ 





Gen Gtuude, fast Garnier, warum bent u“ Tage 


* 


“ 
it N 


# 


TAB war von Ingend.auf fi wu 
| 8 ein Bein entzwey · gelchlagen, iſt ein —* Er 
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WV 


giavicete 2 droße ‚and. 2. sche Dullletheten m m 


and. lahm. Daß 
Arde ſonſt des Umftandeg gewiß. gedacht Sabm; da er oft 


9 “Fine Samdslihtck. und feines Beinfhapeps erwähnt: Er 


‚wurde von feinem Herrn feengelaffen, und eröffnete eine philo⸗ 


‚Als. Domitian ‚die Philoſophen, Deren ſich die Großen der 


ww Etde in mandıen Zeitalgeen zu entledigen ſuchten, ang. Kam 
und aus Stalken vetbannte, zog Epietet nach Nicopolis jn 


| Epiruc und errichtete dort eine Lehtanſtalt (Schweighaͤu⸗ 


" Bialetrifchen Uncerticht ‚Burz, „herüßtte 


s 


u fe T..2 p.:073), woran. ſowohl Jünglinge als, "Dränner 


——— wi — 2 ad 18, F% Yntheil made, " 
iu wi viele, Jun nge aus Rom zu 

tämten. .(Arria, di Ar 9,.21 —* Er umfaßte in Di a 
‚pate den Unterricht: in der. Logik, Rhetorik und der praiti⸗ 

chen Philoſophie. Irdoch faßte.er-fich. im rhetoriſchen und 
nur die Hauptpunkte, 
„her -Heh; auch jene-Willenichaften von andern Lehtern under 
‚feiner Auſfficht vortmgen, und von Zeit zu Zeit in. feit er |! 


’ Begenwart Erainen haruber anftellen. (Schweigh. 


Attlanu, 8, A, 26 ‚2913. Cat 
han haben Muh an hl Seit (Gweikke 


76199) und * ich durch ſeine Abneigung von 
u —— Kur! 


2. = 


täten gar Fr von den meillen Stoitern; x. 
Da, Zen, 12 36. 1) eiſerte gegea Die, 
, ‚Bahia; fetten, den Melfter In dieen Srpisfindige, 
—— Serſtehen, (Artan.i,. 4), und erhob 
Chkiften ‚deilelben,, als ſie praktiſch ges 


” . Fopbifche Schule in Mom ; in welcher er großen Zulauf hasse. 


* 


t, ya handelude Lehen angemender werden. 





Ary 63. — Auch die Redekunſt hatte nur 


* im. digfek "Depiebung jenen Werth fü y ihn, und er ermahnt feine 
| ar ‚bie Soree für: die Ausbildung. des Geiſtes ja nic - 


her Gare, für. die- Ausbildung des Sıples naczufehen. (Are 
‚tan Zr R ** Er iſt welt yon der Affe?tation und Vebsrtrelbung 
* s den Stolfer — und, nennt aur ſelten den 
—— zben den Stoikern eine To. gioße Rolle ſpielt, 


EL Hr ‚Pe 48.2: benugt gute‘. — * 
= aus a 


Dafstphle au bis * — 55 tet und. wei zu J 
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484 BOB Plblegh, 

"wenn oil, Zr feiner Gorfckuing, die Serien -ie & 
Eiemente zu *5 ms, 13, 14 ©. 672.) 
GSeiae Borträge ind ein 








uud ſhuctles, abet vi hrs 
* —— von Durzin, geben zu Drum. ‚Orreüg 


E27 unerbitilich ind feine Jorderuugen, und er vrraiöbt Ver. 
rd und den Reclichen Vorſchriften aichts aber menſchen⸗ 


dlich und herzlich ſucht er das Geſcaͤft der Befirrang . 


chweigh. 
3,329, 36 ©, 334) 3* wie Ihn aben haͤubt Veſcheidenhrie 


und Demuth arakteriſtrt. Wie fein iſt nidt der Wink aris⸗ 
gedrädft, Dei er (Arrien ı, 10, ı3) feinen Schuͤlers giebe: 


Wenn wir Alte junge Leute fpielen feben, kommt auch uns 
„die Er an mitzuſotelen, mie viel mehr würde mic Lup 
„und Eifer im Unterricht, dem ich euch gebe, ergreifen, ſaͤhe 
„im in ui ef und Teich zu Dielen Veibäfftigungen ”. 


Esletet ſaeint die Hauptiäge feinet "Vorträge (wenige 
m uinellen). vorgelefen und erläutert, auch wohl feinem 
felbR aufgeniben zu haben „ fie zu erläutern. (Ar⸗ 
rian s, 20, 8 und Schweigh. ©. 148 fi.) Indeß farint 
er entweder feinen —— ſpyſt ematiſchen Unterricht der 
ee 


gegeben, ober noch auffer den —*5 


Lehe ſtunben feeyere und ungebumdnere Verträge Aber: Gegen⸗ 
aude der —* des Lebens, gleiſam philoſephiſche 
Cemarſatoria, gehalten zu haben, denen auſer feinen Schs⸗ 
lern auch Fremde beiwahnen konnten, worin Epicter unnots 
bereitet, ‘und aus. dem GStegreif über alleriey praktiſche Se⸗ 
be ſproch: fo wie er Durch Umſtaͤnde, durch Frogen, 


kungen, Eiuwendungen feiner Süngrt ‚oder andre 
vhlloſd· 


Auweſenden dazu veranlaßt werden mochte. Solche 
pblſche Unterhaltungen Schweigh. zu Artians —53— um 
©. 196): wagen es. welche ein talentvoller 


: Urrlan (der ſich nur In, ſpaͤtetn Jahren durch iterdrifege au 


waagung feines Lehrere aunmerth machte,) zu feinem Privat⸗ 
wand fo ten als-möglih nachſchrieb, und welche one 
Wiſſen aus feiner Handſchrift (Aie Bekannten ** 


Rs 


4 J 


— . 
ww 


V. Is u; > 


D . 
f 


ie Geboägen” fuͤhlte, eine eigue, 


‚pie Manusle et Cobetiz)etcn 485, 


vermuthiit dericheictere, 
Auggabe davon Zu veronſtalten, (Schoeige ©, 296)’ vor. 
den Mir die erſte Hälfte in 4 Buͤchern noch Pafigen, uud and. 


welcher Arrian- gachhet "wieder einen kleinen Yasıug, gleich⸗ 
ſam das Mark 'sder den Kern der u Pbiloſopbic, 
unter dem Titel eines Handbuchs * weißes vom 


Simplicius mit einem geleheten Commentar erläuteit und 


vorn Milus und einem Ungenannten in ein on Ge⸗ 
wand ‚amgebleidet wurde, 


u dDieſ⸗ Saiten fin PR weiche dee michete Ehnde , 
bäufer in &trasbutg unter dem Namen Epictstese phitolo- 


oe phine monumenta begriffen, umd durch deren meiſterhafte 


eat beitung er ſich am die Literatur, die them ſchon die vor⸗ 


trefflichen Ausgaben des Appian und des Polpbius verbantt, 


der die 


siene,' bleibende Berbienfr erroorhen hat: Derflde Orund,. - 
te Rewer zur. Zelt. ihrer Torannen zur ſtoiſchen Pütles \ 


ſophie, weide Srandhaftigkelt und Mefignation im Ungluͤck— 
lehrt, ee, gab viefleiche auch dem 
häufer II jener Schreckensperiede den Sebanten ein, ib 3 


ſeinem Troff mir den Werfen des Epietet zu befäfftläre, 
wie dieſes fein Landenann Camus nad einer Aumertung 
pe Cebes ©. 372 that: Ciris nofler, vie maltis nomini-. * 
annis, in extrema Germänie, 

mediıtandis 


us clarus ; his proximis‘ 


tendis fefellit: Manuel d’Epicrete er "Taeblesu:de-Ckber 


ttroduita dü Ger; preſent d’em Plen apif A dene 


r, 


\ 


BE an; daß ber 


‚i Paris, Pan 4 de ia rep. Tom.s, 


äßrend der Seransniber oh Bir. = — 
ER rend ber De s Bänten I. 1 Erkrna m- 
en € — fel nach dem Munſche des Verlegers ano 
e afel n 

—8 — * mit * err⸗ tolegeimenen 


— 






ann eftiären to en, 
mierei wer, Es wiirde ——— 
aus dieſer reihhaftigen Eintelteng 





Hrantgeber die — — wi 
fee — v —* u ſelxen * 
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wähtbigen Schweigs. \ 


‚Ausuabe von Epictera Haubbech | 


4 


iniqwor um ——z— 
"Cebetis aureolis libellis er in Gallienm ſermone⸗ wanıfe 
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46. Ddbliſche Phitelogie. n 


x 
+ 


Gpttfeied, Cdetfen Bietb und Geſchicklichkeit alles Leb ver⸗ 


dlent,) vergleichen Ne, und aus Ihnen die reichſte Ausbeute 


zes, welceides leichtfinnige Kefebure de Villebrune, dem 
bey ſeinen Ausgaben von Voletets Handbuch dieſelben hands 
(deiftlichen Huͤffsmittel zu Gebot ſtaunden, fich entgehen lleß. 
Mögen ſich ehem fo untrene und fluͤchtige Kritiker ein Exem⸗ 
pel an dem ſtreugen, Aber gerechten, Gericht nehmen; wel⸗ 
ches ber "Hrransgeber uͤber Villebruue Hier, und hie und da 
in den Anmerkungen zum Epictet (z. W. zu €. 29,S. 124) 
ergehen läßt! Aber mögen auch ſolche Kritiker, weiche bie 
verdienteſten Männer’ verachten / anf beren Schültern ſie ſte⸗ 
ben, Beſcheidenheit an dem BVeyſpiele des Berf. fernen, . mel 
cher bekennt, “daB durch Herne deu Grund zu einer ſichetit 


und fonfequentem kritiſchen Bearbeitung des Epistet gelegt 


worden, und von feinem MWerbälfuiß Zu dieſem Gelehrten 
alfo ‚redet: Qua inlisputstione C Heynli » de canfıs. die, 


lectionis in enchiridio cet,), aut etiset in anitsadterfioni- 


bus ad ipfoam enchiridion ſi qua propofits fünt a viro do- 


. etiflimo, a quibus discedere debvi, aut quae mjhi pro 


: dem elato fucceiu emenfus et, „quidgquam ideirco de 


— 


argiori ſubſidiorum copia, quihus ufus fom, paulo ex- 
aetius-ad rei veritatem tsadere licuit , nae impudens ego 
prinio spertam,, libellum hunc certa quadam et couſtanui 
satfone erities tractandi, tanto tamque fapra meam. lau- 


Gm , fi eculentillimis viri meritis; qui viam ab ipfo. fee 


. en 


tractum velim;- et flolidus utique, nicogitem, immo im 


‘dignus qui ullam. laudis partem. ieram, ni vptem etiam 


«upiamque ,. ut exiftant-mex alii, qui, quae mihi. (ver@ 
er ne multis.partibus frequentiura et,grayiore) errata aut 
parım adcurate pıolata exciderint, ea ad veritatem ex- 


schw; quae me praeterierint fappleturi ſint. Und mit 


‚berfelben Achtung Iprichs er Übers. von Heynes Verdienen | 


um die Kritik and Erlaͤuterung des Epletet. 


Dyg dieſer Moß erieiſchen Ausgabe des. Handduass gieht 


num des Hedaasgeber eine ganz'nene, forgfältig gearbeitete 


Decenfion- des Textes, und ihm. zus Selle eine. lateiniicde 
nach dieſer Resenfon eingerichtete Ueberſetzung. Uster den 


Text ſtehen ſehrzahlrelche Ericifche Anmerkungen, in welchen 


bie Lesatten ber Handſchriſten und Ausgaben mit großer Ge⸗ 
nauigkeit, und Vollſtaͤndigkeit angegeben, die Brände. und 


der Uxfprung der, Qerfhievenheit herfeihen audelnendirgefekt, 
u - . F * d | 


* * 
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Eiern Manie et Gebe ete. A m. 


. Be Erödrten. ‚ANO: geytuſt werben‘, un. ber Tert überfaapt 
aus handfdeiftlichen'-Kruelien,, und, wo Diefe nicht zureich⸗ 


Y 


sei „ and eignem Scharffinn verbeſſert und bergeftellt wird. 


‚ Want bewundert den muhbfellgen Fleiß und zugleih- die Ver⸗ 


- Mänpigkeit und kritſſche Fertigkeit, mit welcher das: Alles ges 


- macht iR: - Upe-gendge es, einigr Proben krltiſcher Be⸗ 


b’ 


br 


) 


Be) 


bandlung am ‚sMen Senn: zu geben, welches vor Arttan ganz 


dem 4 Wert der Differtätiomin (3; 15) uͤbergetra⸗ 


gen. worben, fo wie es dudy det Herausgeber wahrſcheinlich 


macht‘, daß das 34 und gafte ‚Kup. des Handbuchs aus den 


verlornen Büchern des Arrlan’ hierher verfeßt worden. Die 


Beerachtung des Cpietet, fo wie fie. im Arrian: 3, 18 ſteht, J J 


weicht in einzelnen Lesatten von dem Lerim Handbuch ab, 


umd der Heransg. hat Diefe Verſchiedenhelt gefiſſentlich bey⸗ 


Behalten; weil 'fle vermuthlich das Weik des Ärrlan ſelbſt 
war. Vergl. wie mit den kritiſchen Anmerkungen im Hands 


duch zugleich die kritiſchen und erklaͤrenden Anmerkungen zu‘ .. 


bleſem Kapitel im Arriau. Bey ſedem Unternehmen, ſagt 


w&pieter,; bedenke, was ihm vorheräehe und was ihm m nad» m. 


pfolgt, und dann erſt ſchreite zu demſelben. / Thuſt d 


icht, ſo wirſt du pwar anfangs die Sache muthig angreifen, 
Sa du: nicht. an das, was — deniſt; aber in die _ 
Sülge: ävafavduruy rırdv alsgpv, :awosryey „wenn 


netwar SOq aͤndliches vorkommt, rief vu Abſallen. Dreh iſt 


die Lesaet der meiſten Handſchriften dieſe uud audre tesa 


ren deurthelit der Herausg. mit Kruncniß, and zeigt, deß 
Yet von gar. keinen ſchaͤndlichen Dingen, fonbetn ven ein. 


tretenden Dchwierigkeiten die Rede ſey. ‚Daber doch kant 


Vle Besart im Arrlahr avafrıvan aloypaic.sroorjcn mebt 


Me: 4 habe. _Nuch migbiligt fie der Sheransg: Im der Ans 


merkung zum Artian nicht; ob er gleich in der Anmerfüng 


zum Hanbbuch augdruͤcklich ſagt, das Tv; fo nadt und. 


unbeftimme nach —RtWh geſetzt, ſey tm immer un 


Kies gewiſen. Daher er an — * Gtallen der herrlichen 


ge eflitang von. Wolf: KyaQ. duagapkiv rıvwv , alayablke 


den Preis jorttn . fie abrr do nur (in Aande | 
t. 


uch in din Teyt erhe Wir teiht konnte ATEXRUN 
as ATTXEPON entſtehent; beſonders ba gleich darauf 


er folar } bet, fagt nun Epictet, wenn ſich Schwie⸗ 


„eigteiten zeigen, wirſt du ſchandilch zuruͤcktreten.“ Deh 
dem Derbet-in 6:5 daß die Athleten niche Palt trinken ſol⸗ 
„1 Winden wie * mie. ir an ‚Seyinfe! denten * 
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Deren. 
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GStelle geßt ve. 5 — Be; aber oh 
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shrren wie Turhtates redet Gwirwebk, wer 
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fon anf die Ausfüßrtichen und gelehrten —— — — 
wem Handbuch und zum Arrian ſelbſt verweilen. 
darauf ſcheint eine Aumertung zum *2 währt 


TErH 

= 

=. 
jun: 

23 
Kin 


Ertiärung im Hanbbuch wegfallen künsen, ns 
von Ihn nice in den Text aufgenenmmen werben And: Bleib 


batauf bereidgert der Hetausg. das Handbach aus. — Pa⸗ 





* Du au Cube die: uehqe 


fhriften ia’ Rreitigen Greflen. | 
der änc ſchon lange mic dem Eebes vertraut war, konmee 


— a nee Bar sin Dacia 






0 bu Be 


in fo kurher Zeit eine neue Recenſien des Textes, auf gluge 
Meiſe wie Exiothts Handtuch bearbeitet, und mit Eri 





Auturdtangen benleites, zu Otande bringen. ‘ Indeß 
“: "jede sahen vrmns giram, oa. bey mehe * | 


2 
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vofenbetenı Srasieltung mliefen ; und‘ pm Mir Batle 
en noch: befowders: vergleichen iu.lafen! Bene. 
Reoorifägen Gemaͤlde des Cebes lag unfkteitig Prodicus Fa⸗ 

L von der Tugend und. der⸗Wolluft zum Grunde; aber nicht 
ein, wirkliches Gemälde der Art, dergleichen nur aus fpäs 
won Zeltaltern alg des: Soeratiſche ik, erwähnt zu werden 
wen. Spätere Gopbilten wie Lenaus und Achilles Tatie⸗ 
m6: lichten es überhaupt,. den Inhalt ihrer Dichtungen ds’ 
kin angeblihes Tempelsemälde anzubnäpfeh, und ſich nur 
für Referenten ans demſelben auszugeben. Ob ticht Cebes 


Tafel much eine loiche Dichtung fey, dieß zu unterfughentatd 


de der Herausq. nicht Zeit, auch. bey, einer. bioß -Erftilchens 
Anszchy nicht Beruf. - Aber in wesfhienuen. Anmerkungen 


— er daſuͤr, daB der Verf. wirklich der Soctatiter Ges 


s ſed, daß Inhalt und Grundſaͤtze acht ſocratiſch ſeyen, 


ER. S465, 383 ſf. Seiner Ausſuͤhrung über eine Haupt⸗ 


elle Kap. 195 welche Dedenken aemacht, wollen wir hier 
gedenfen. Hier werden :ais. Liebhaber. der falſchen Kuitur 
(Verdoruidsie) bie Rhetoxen, bie Dichter, bie Disteeriler; - 


“Be Maſiter, die Arichmeriter,..die Geemetern, die Afttolos 
gen, die Oedoniker, Die Peripatetiker nnd: Die Krititer ge⸗ 
gaqnt. In dieſem Berzeichniß ſtieß war. bey ‚den: Namen 


N 


* CKX ‚and. .CXXID-Tlepwerixo);, anflie 


e Hedoniter, Peripatetiker nnd. Kritiker an, welche nicht 


In das- Zeitalter des Sokratikers Cebes zu paſſen ſceinen. 


Dören wir ‚mas der Verf. dazu —F „Die Heboplter # il 
er mie einigen- andern nicht auf die Sotte dec Epitar, en⸗ 
bern, auf die des Ariſtipp bezogen wiſſen; Kritiker, ſagt — 


. Die fh mit der Aueleguug and Werbefferumg: der Dichter‘ bes 


Maäfieren, gab; es gewiß fchon damals, und fie: Werden aus⸗ 
Brüdlid) ‚dep. «ine Beitgenoffen. des Cebes, dem fögvarifchen 


= Aeſchines, ish Dioldg vom Tode, genannt. Co wahres 


sun if, daß es damals Krititer'gab: ſo —— ſie doch 
eis eine eigne Bısfefion. ‚und-unter dieſem Nomen eſt hät 


B*t wor. Hojus, fast. Wolf, prqtegs Homer, 2:23 sy Do, 


Äive.partis five ‚doctrinse nomen non lefinir amıe derum . 

xarktrinum, nifi in dialogis Aefchifis?er Cebetis⸗ quos 
fpuriös efle nuper Meiners optime docuit. Was num. 
bie Berloatetiker betrifft, ſo tief der⸗ Herausg. nad Feuer 


"U Yins Mach ftaft, Tlsperiergriwo;, nad). una: KHandichrifien 






Korgl. mit. ex kritiſchen Anmerkung der Be Bl domenen ® 


| Ban, wiiche duech das ———— Aus 


z on: 2 
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ar. Beyiitigeiig 9 —*2 er Ber Bi. 
27 immer dieſeibe. ar wilhder Bett. Fine wie: 
tiker oder Peripatetiker nicht don den Grhälere des Aulflores . 
Ser veritanden wiſſen; fohdern glaubt. mic Gronov und Ben “ 
lin, nach in Daar Grein de Bes ‚wma - 
unter. Tep/vveros fubtile, fhelapifhe Disyetnrionen u | 
den, und: daß--philofi saw in xylkip co 
Aipurare cam: djscipulis @uluavifient, ab 8 — —* 
| Piraroc, ' jam olim, . priesquam ‚Peri 
2 Sara I proprium 'elle.coepifler, T a. 
‚ -, punguam Iuifle adpellates.: Mg sie: iſt Dar * A 
9. Sphtener Phal ſoph Ammonigs. beyar Tafauben juni 9 
per — 2. font, die Aubaͤnger ‚des vr 
ngs.ouc XXIIC 
den, bis nachher der: Rame Poeipaseciier. don Artſtote —5—A 
ausſchließend heblleben waͤra Wie 8. dunh mit-Siefer Mens 
gabe beſchoffen ſejnn mag iR ins 'epil. — | 
Bropert. p. 68-72. uom Boufeimund-Aufdte weninftens fe 
Er —A— N worden, Kr Teile = 
nget, ghilolophiſche Spartergauge RE 
Diats’s Peripati genanne, amd. —ãæ— a 
. 9b on Plato anzuſchließenund ſein Anſehen auf fi: Met 
wtragen ſuchten, den beliebten Ramen auf ihren Perkparas. . : 
bertengen, und ſich nicht ſewohl wegen des Hrts ale 
weil fie.in Plate Zußftapfin uud Rahm sintranı,; Perl: 
patetlker nanntan. Ader mit allem dem vuͤrſte we | Zu 
Bertheidigung Der ‚ Peripatiker im Erbes’ gemenneh km. 
Dem erſtlich folge. dayaua, daß der Aomuler über Die Da 
pati nie Aber, Srüblerfchulen: — Bat, ‚le, daß man 
damals unter ben. Perpalikeen eine beſeudte Art don gra⸗ 
belnden Philoſophen verſtauden, und da-man weht Eu 
‚unter ‚den fruͤhern Perinntetikern, wenn es· andere vor dv 
delnsutiten * einen ‚folgen Dramen geb; bie. Sqhuler des. 
: {0 mäRt «6 ja fanderbar ‚wenn: ein oc 
ie bier die —E unter ben Anhängern einer falfhem 
' Weilsheit genanne bitte, Uns ſcheint, ſchon wegen der Kri⸗ 
nriter, bie ame: Wtele a Bier des Gectatitere 
7 Wehe in feyn; aber. auch fo vrssunthen wir, daß die Dedeh : ... - 
uiter und: Peripotiker arſt foäter in dieſelbo *— wor⸗· 
Be "Dan mes *** dach * en z 
en lauter Namen, die von⸗ 3 aften di 
Ba —* — 
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»hlrfonbifchen Ochulen bepgejpichnet worden, 


| wendn wir Une ya Dem Hanptwerk der vo@ändigen 
Ausgabe der Drakmäler der Cviu⸗tiſchea Phuleſephie Str. 2; 






Necsafion . : 4 Partier. 

3* kn. a ir Klar Sie an 
6, e zar Seire, ‚un 

| * ———— — — Kommentar enthalten, 





—— ſeltner von Schegt einwerleißt, und. mit den 
eignen gelebeten sten. des Hecausa. begleitet ind. Ein 
ehrt Theil ver letztern iſt der Wuͤrdigung der: Letarten 
- Ya kritiſchen Erbrterangen, andre ind der Erklaͤrung des 
Sohriliſtellers, Verphatich des fisticden Aedegebrauche, (wel⸗ 
” der ande nach beſonders. in dem trefflächen Index graee taris 
= erians Differtaplonen, Epictets Hardbuch und Bruce 


e, im seen Bande berächfichtigt twird,) andre eudlich bek | 


*52* des. —— ‚gewidmet, bey * Gele⸗ 


—— —— wu: Herenller PN ——— 
(ind; die wahrſchtinlich son einem Geoner Dies. 


We Ummertungen:von Upten, Well, Meibom, Erf - 


—18* — —— wer⸗ 


den auch —— a audrer Schrutſteller eridutert ddert 


verbeſſert, z. B. ini Diouyſias von 1 Halkerne © 5. 

ine ©. 755. 734 au Bb.5© 392 fi. Ein neye 
Sewels für die Undcebet Dee * Eviſtein finder ſth 
28.3 ©. 215. Sonft zeicanen Ach die Anmerkungen det 


x 


* durch’ weiſe Oparfauitelt, durch Berſcamdhung auer 


ausgeſtellren Gelehzrſamkeit, uud durch Beſchtan 
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55 ann Rstpmenbir und unmiteiber Sache 
Bine me 1 


‚ui ma v et une follten; nur bier 
rn Sri 


‚urn de fig 
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Birednieyen Aueh. (ter, gr, ca) 


, Wie einfad "und. umdefchminst Epiectets Ausoruet war, iſt 


werden Mas die Phulelophen und " 





. " fon oben 
inſondetheit die Orofter. fo. ſehr fieben, Ihre Verträge mit 


Dichterſietllen und Anfpielungeb auf Dieter Suszufäuuhden 
and a deltden, thut Evlttet inte oßet Maßigung, ngb 
aur fetten! CI. Schröelshäufers Megifer der Eigennamen im : 
"jten, Bdo.) Eine reihe Quefle von -pattifgher. Phnoiophie, 


yon Menſchentenntaig und Yo Beyſpielen zu Erlauteruag 


der Philbſopheme, die tragiſche und iemiſche Buhne, weiche 
baulg von den Stoikern denutzt wurde, ließ auch Epiciet 


aicdt unqgebraucht, wie noch neulſc Bortiger in Specimen 


nov. edit. Terentũ ©. 55 Anmerkung bemerkt, und an ei⸗ 
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einleisende Lettüre find die in einem zwent:n Bande beugt 


füsten Anhänge ju betrachten, welc: folgınde ind: 2) Ho- 
gatüi vita a C, Suetonio Traaquillo conlcripta, wie Birk 


Shen Anmertangen. 2) Vita FHoratii ven Du W. ii 


Beichtieben, nah Maliın. De) Ererterung Der PeiB 
Dezay oft gemachten Botwuͤtſe des Tohüßigseit, Kelsheil, 
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San⸗ i eier uf. w. haben wle bech 8 Aufahnng unbe 
nuhung det Leſflugiſchen tungen. des Horaz vermigt; od⸗ 
Wohl wir · die in denſeiben aufg —* ing fin qoͤber⸗ 
Hiieben, und nahe Rr ale für wahr halten. 3) 
.. Hifforia Romanorurm ab anno —E 
tus, adaunum usque 745, quo mortaus eſt, breuiter enar- 
rats, aditluſtranda plara earminum ejus loca, Voraus ger 
den die conlules Romaniper vitam Horatii; und am Ende iſt 
auf ve ftemma tis Oltaviae ab üfto ad,Nera- 
DB Fe ar de drep Reg⸗ 
Rec, — a abe Fein mterigu 
wiſſe Er an Wet . 
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fondeen er Habe durch diefe Fletlon allen vornehmen und relchen 
jungen Römern die Peſt einer fo verderblichen Licht darſtellen 
wollen, Sin wahrer ulas epanorthoticus eines Afcetiters, 
den die durch zufällige, Außre oder innre, Aufrenungen zum 
Ä Geſang begeifterte Empfindung des ſyriſchen Dichters nicht 
| kennt. Die meiſten Ausleger der Horaziſchen Oden machen NG 
= derſelben Fehler ſchuldig, welche auch die Ertlaͤrer hebräifher 
= Pſatmen degehen, daß fie nicht hinlaͤnglich genug begründete 
hiſtoriſche Scenen und Veranlaflungen derfelben ergrüßettt;; daß 
fie bisweilen Phantaflen und Empfindungen des Dichters zu 


geſchdichtlichen Darls erheben; oder daß fie nicht bey dem, mad - 


die Geſchichte wirklich an die Hand giebt, ſtehen bleiben; fon» 
‚ bern 3. DB. aus den Worten nnd Ausdruͤcken des Dichters als 
lerley muthmaaßllche Folgerungen herausklanben; falfche oder 
ns nicht biftorifeh erweisliche Schläße auf den Charakter d 
Petſonen mädjen, an welche die Gedichte gerichtet find, u. F 
w. Offt weiß ſich jedoch des Verfaſſer von diefen Fehlern freh 
zu erhalten, wovon man ſich z. B. durch Vergleichung d 
einfachen Arguments der Oden des’®ertius: 1, 4 und 3, 28 an 
die Euda mir Nitſcheus Träurherepen Über dieſelben uͤberzeugen 
kann. — DB. ı Dd. 14 ſagt Herr W. von den athtungs⸗ 
werthen Männern, welche die Dde nicht mie Auinctillan ven '. 
einer Allegorie auf den Roͤmiſchen Staat erklären, von einem 
Mruretus und Bentley ein wenig wegwerfend: hi judicio 
ſoo, in quo acquiefcunt, ſunt relinguendi. Da, went 
Quinctilians Zeugniß fehlte, wohl [htwertih Jemand auf dieſe 
‚Erklärung gefallen Fey möchte, weil eine Hurch eine gange 
Ode Hindurchgeführte Allegbrie dem Gelfte der lyriſchen Porfie 
ein wenig wiberftteltet; fo möchten. jene Männer Diefen Aus⸗ 
ſpruch Ihren Gegnern nicht mit Unrecht zuruͤckgeben. Kloz 
wenigſtens, deflen leftiönes Venuſinae mehr Ruͤckſicht vers 
dienen, ale jege Mancher ihnen goͤnnt, zeigte, daß, wenn jene 
„.. PDde dann eine Allegorie fern follte, ‚fe allenfalls auch eine 
Allegorle auf einen interpres Horatianus fern inne, Won 
‚der Sucht, Überall Nachahmungen griechiſcher Dichter amu⸗ 
mehmen, welche in der Mitſcherllchſchen Ausgabe freylich 
“. nah Heyne's Vorgang ſehr weit getrieben iſt, iſt Herr W. 
auch nicht ganz frey. Warum fo 1, 16 ein luſas ingenli 
‚nad Stefihorus feun ? Wenn. der Dichter in einem mit el⸗ 
nem ‚früheren Dichter Ähntichen Falle fich befindend ein dem 
Bedichte diefes aͤhnliches Gedicht machte, waͤrum fol er ibn- . 
‚gerade nachahmen7 Kiezu-Eommt, es If In Horazens Obe 
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. kalne Spur: von dem vorhanden, mas In des Steſichorus 
NPalinodle, nach dem Vegaguiß deſſelben ‚gu urtheilen, wurges 
kommen ſeyn mag. Warum bleibt man demnach nicht hey 
. ders; Einfachen ſtehen, was fh aus der, Ode ſelbſt ergiebt? — 
: Dab. 1, 2ı ein Wechſelgeſang ſey, wird auc.hiet nodı immer 
- fort angenemmen ; ungeqchtet. es Woif in einer Einleining 
. zu einem Halleſchen Lekttonsverzeihnig trefflich widerlegt 
‚Bat. — Der Plan der 2ten Ode des sten Buchs, welche 
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Sat, gut gefaßt; doch wuͤrden wir in den letzten Stropbeg 
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met; die ſides aber. durch die jenige Tugend, durch welche fe 
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. achte Der Dichter führe wielmebt den. Gedanken aus, daß 
die Geſengenen, zu deren —*28 — Augufts. Thaten die. Pax⸗ 
"tier: gezwungen, des Roͤmiſchen Namens unwuͤrdig ſeyen. 
Ndoch erinnern wir über den angegebenen Zubalt ber aten 
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. rg. finden koͤnnen, Xanchiam imalis artibus, puellam expu- 
. wur valwifley und eben ſo wenig wird dag, dem Mamen ge- 

Reczup w..13.Die Ermakaung bes Hpran.. ge ſoſle fie ehetichen, 
ia entnebmen feyn. Woch Ärger machte es frenlich Ramler, 
0 welder „durhn wir Uns zecht. entfinuen, die ganze Ode. für 
eine Ironie erklärte, So unrichtig indeß auch manche Er⸗ 


ſſeeiner Ueberſetzungen in der Berliner Monatsfchrift: der in 
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ſtens mie Bentlei, ſeltner mit andekn Kritikern zu chun, Wie 
koͤnnen nicht laͤugnen, daß wir zu Vorleſungen fuͤr Schulen 
und Akademieen eine Ausgabe vorziehen wuͤrden, welche, ohne 
ein Weiteres, die wichtigſten Varianten der Handſchriften 
und die Conjekturen der Seleheteh unter dem Tekte verzeich⸗ 
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= fege wird, die Zuhörer: leichter zur Fet aneen au koͤnnen. 
Fra Er a . 2. 
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immet Mangel an Zufammenbang vorgeworfen äft, iſt nach 


"Beh worsäglid darlegt, naͤmlich die Verſchmiegenheit, nusaes . 
r drüuͤckt au ſeyn. Eben fo if. das Argument der.aten Odf - . 
Des: Htem Wuchs Sehr treffend entworfen. . Aber B..3 Od. 5 
- Weine Hexe W., ſo wie Nitſch, das Lob Augnfs für den - 
Meupfgedanken zu halten, da es doch, bloß den Eingang aus⸗ | 


Mde des ten Buchs, hab wir es Feineswegs.in v. 18 und 
Berſe abgeſetzten Profa näheren: fo Hätte fie Hetr W. doch 


billia alle welt eher, ats die Weiſtſchen Nachahmungen unfuͤh⸗ 
zen follen, — »- In den Anmerfumgen bat es Herr W. mei 
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eher allgemein die Rechtſchaffenheit, ole ſpecieil, die Froͤm u 
wmigk eit als dargeſtellt aunehmen. Die Rechiſchaffenheit Icheing 
ums nämlich durch eine Gattung derſelben, bie fides, degeich⸗ 


klaͤrungen Ramlers feyn mögen, und fo ſehr ſich manche 


nete; wodurch der interpretitende Lehrer in den Stand ge⸗ 





- .—_- — — 2 — —u—u—u m — — — — — — — —— — 


BE Hull 


NEN 





Ile 








i 






3 
m 









H IT 
A — 
umn {IN 


— — — 





1 
ie 


- “ % 
zarte Pnmen — 
PR T zen 5 s Uar, %ı RR 4 


vr 


s 

L. . 

29 
a = 

eg 

a‘ 

‚# 

-. 

» 





| odigungem 
RK wird jur. Spt; e dleles Balls An den v 


ae F Rn 8* 


eſcdihllothet ehne von" uns, ſelbit — 
Ana — el ‚eigenen : 5 


DE ee 


. ‚ungemeine Ülenfehanperflaud, dl Philgfg . 
{ Ä he wem dargeſteli hen dem pbilofos 
re ae Are deilinn und. 


EN 
1 







243 
>, WM * u f ur 
egeh . Tun? ’ 394 1 FINE, Ü m 3 J ae Kin, n . 


hen ER üte ——— SEE. Anſmerh⸗ 

RE en 
e +. da 

u Arien Sheet lelhen und lefent win und ‘Höfen: uw das 


er deu. Dar der Buch eh —* nie fowohl 





, als a Beeunde, ber, Ren Phil dphle upi in * 


Ami urtehüßr, viren Vebruar 1808; iur 
Ä er Zu a — Settel und Sue... 
2 —W J Bi Ba 
wur m nn | | 
" ge | . . [mm " ‘ 


Der £ Ohermebteinairer mb Drofcher Zernbmide bie» 
felbſt weider ich gegenmärtig mit der Anwendung der Cher 
... mie auf das gemalt. brt Fenolasit, Em Vervollkammung- 
er⸗ iniandiſchen Manuſokturen yn ewerde ausichliuße 
| AUch befhäfftiget, und welchen des Einige Majedst, auf, Ver⸗ 
anfaflung Sr· Ercellenz des —— von San 
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Derfaal haben Gouem faflın, hat mehren dm Monat De 
venber db. J einen thestetlihen uud —— 


für die —æe Faͤrber, —— un Bieicher, an | 
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—*55 des an aim: um * aller⸗ 
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; alermeime efrocrtißde u 
ptetiſſche Au rationeen Ausähbeng der Welen⸗ 
Seiden⸗ —— — fo wie der de . 


‚ mis in Verbindung „Frbenden Lund, Zeuge iu Bender 
“zu bielden; nad mbyſta iſ· demiſchen Crundſatzen ed 


werfen, 
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Im Verlag der Nicolaiſchen Badbandiluag hicleibſ. m 


Ende der bevorſte henden Oſtermeſſe lertig erſcheint. 


Diele. Wert mildern beßkment IR, bie Feichku 


" pr allgemeinen Aärbefunft, nach wiſſenſchaftlichen — 


‚gen zu emwich n, zeichnet ſich babusch von oudern 
chern ber Faͤrbekunß vorzuͤglich aus. daß die darın a 
deiten Gegenſtaͤnde rin einer möglich foßtemariiden Germ 
vorgetragen fint, 


verfäßt im AM Efnteltung De 


Des Bert ſelbſt 
<fnkte. : Die Gegenſtaͤnde der Einleitung ind: aligemeintt 
Begriff von der Fqaͤrbekunſt. Hypotheſen über bie 
dee Fot ben aus der Altern und neuen Zein Mewtens Ent 
deungen und daranf gegräudete Oppotheſe über die Farbenr 
Aerion des Lichtes. Berechnung des Lichtes nad Geſeb⸗ 
für dieſelbe Prismatiſche Sachen, Einfache Farben od 
Grundfotben. Semilhk: Farben, Wie die narkrilchen Kir 
per Barben zeugen. Unterſchled yeilchen Zarbe und 8 


ſtoff. Zufaͤllige Fatben, nee der Bärbetunf yon der 


re —Xx ver Lürbetung i Dee Malt! 


Der exfle Abſchoitt enthaͤlt ſolgende —— 
Bon der Faͤr detunſt ont ui —* Fugen 


‚Bere derſilden. Von dem Unterſchlede aenfelben in [? | 


Bi, 


— 


⸗ 


To Zeteliigeatbletae J 429 


Beten. r Sr VDaummwollen und: Seinenfärferep. Ge⸗ 
= Teotehte de arbelunſt in der ältern, mittlern und neuern Zeit. 


kunſt. Körper Überhaupt, Elqenſchaften derſelben. Natuͤr⸗ 
She uod toͤaſtlich⸗ Alpen per. Miſchangethelle und Gemengt⸗ 
helle der Könner... Chamiſche € 

„se... Mähere Wetrachtung der Elemente. 
Dbitter Abſchnitt. Von den genifätemÖrsflen,.obersin 
” Produkten, welche durch die Miſchung der Elemente untenvere 


ee ee un 


Giedenen quantitativen Ra hervorgebracht werden. 


ühere Vettachtung derſelben für N, nod nach pen Be 
„balten gu aydeen Materieg, 


Viertere Abſchaitt Voen· der tach · maatetlalunde. 


VWon den Farbenmaterialien überhaupt. Eintcheilung derſelben 


Zweyter Abſchniu. Cheiniſch⸗ Gerundſatze der Bätben Ä 


eate.und Deren Pauli . 


in ſolche, welche nefäche werden ſoilen; An Solche, melde zur 


Hervorhringung der Farben geſchickt find; und in folche, wel⸗ 


"he zur Entwickelung —— lanns der Pigiinte dunen, 


‚ Errcude Meſchreibung herfeibeu.s 


RAaufter Abſchnitt. Von ben Operattonen, welche m 
- "ber Faͤrbekünſt vorgeniommen werden, um bie zu färbenden 


Materien zur Annahme fchöner Farben vorzubereiten, Bom 
a Walten, en: Prten and Bleiben bass 
sident, 


”, Sechyster Abſchalet Von den velen ober denkerligen 


| Wiee woinit die Zeuge, welche gefärbt oder’ gedruckt vers _ 


ben follen, zur Annahme und Befeftigung der Pigmente wre 
bereitet werden müffen, und Delcſtlzu 8 


Siebenter Abſchnitt. Bon der ausuͤbenden Bücher | 
‚„tunft, oder vprů der Rank au färben ‚und zu drucken uͤber ⸗ 


haupt. Bon der Farbeflotten. Dom, Anſteden ve Zeuge, 
Vom Spühlen derſelben . 


Achttr Abſciwitt. Von ben eingeleen: Guten, Bun 


.den rothen Farben... Von den gelben: Barden. Von ‚den 


blauen Farben. Van den ſchwarzen Farben. Von en grau⸗ 


— — 


en Farben. Won den falben Farben. Bon den gemifchten - 


N —* zuſammengeſetzten Fatben; den grunen, den vieletten, 
den braunen, und den Hrangeſquben. 


2: . EEE Hein 


- 0 


a4s0 utealligezblait 


suntee Abſchnitt. Won Im Di eig j 
der Baer u vn Bag n peife | 


e—— U U 7 
ra * h 


Di Bin Settinifiben. —* 
Aa eunhaiune Gudpendlngen 
en; ( 


Beutihe Grass Grastunien von D. 3.2 Ka Oehenva 
——————— 


Soe tung der Ferſt und 


des Meuen Zerſtercive Ste Dan. —8 s Mi.’ üer 


"."oberfegung und Auslegung Pen —* 
nach feinem — nid moraliſchen In⸗ zum 
Gesbtanche der Mh 


Ss 


ſchaft und der Forks und — von W. G. v 
Moſer una D. C. W. . Bötterer, 2 Ser Band, (24 


Toramente 


der Prediger wuıb :Melisionste 
Yöcdften Willencinein ng: bes Auäbigfien 


2 





A 


wo. 
Confan;, Carl Throdersz Berob wei Dalkers, 15, Ha⸗ 


„ ausgegeheg von D. Earl Schwarʒel in Agas Exr⸗ 


fer Band. 0, 2 in 1802, "8 fe’ 25 op 
Weicihte ber Fern he vonden duschen His eif die ⸗igen 
Zern a, don 9 Ion. Gchmide, fortgefegt von Joſ. 
Miilbil er, ie Theil, ‚ober 


Neuetn Weſchichte den 
euſdin Ntet Vaud. m. je Do ; A, ke 





temp und ie 0 


2 3%. bheid —* Fon Inrheere Sad 
m, Velen Besen bey eg. den Fuͤrſai. Raſſon⸗ Ora⸗ 
nichbgn Reutkamimer zu ‚Aft,aum wistt, Lamm 
‚sath, mit Big and Stimme renennt. werd © 


Ser; durch ſeine — Nefannte —— 
— —** — 





Bat Mh mit einem pm Onbalı von 00 Onfdan v 


Zatöttigengptart uBꝛ 


171 ziner Peaften von. as Guiden Ahr fülne‘ utne, 
” "als * a —* Knlgl. wirtuicher Heſrath und Sien — I 
‚net en. 


Br Sofrarb, fr. Schulz an Bertin, hat bey fee B 


“ es 


Aufemhalt⸗ in Petersburg, für die dort angeſtelten, 

glacklich ausgeſaltenen Berfache mit der Eininpfung der 

Yoen, von dem ufflicher Katler aim —— varsahe 
EFE ‚Paten ‚erhalten, ir wach Berlin zutuͤckgekehrt. * 


Pi & 8. Aofeenebif, Eenfor und Eonffsrisfar, i 
Eb, von. 1. in Wien, Hat für feine, der Kah⸗ 
' 7 — ju ertburg ae, Sefchichte der Dis 
nubiſchen Wölkerfhaften, von bem Raifer von Rußland einen 
"Wilhantenen Rage 1aochL an Wrrıh arhelten, Ä 
== "Die Abodemie der Maler. und Vildhauer zu Sceckhohm 
0 hat dan Koͤnigl. Dreußifchen Staatsmlniſter, Hertn — 
anni zu Ihren Ehtzreumitgliede eiwaͤblt. 


Die ph oſophiſche Soc ena Sat dr ( m. 
oe Böll Herrn Mei "2 Fo v ums“ * 
ODoktordipiom bed andlgen taſſ en, ; — 


| J De Doktoren der "Meiläin, Beine; au Hamburg «Ih N 
w ju Bhteinnen, und Möler zu Gebe, Rad ye Kbniske re 
— Hofmebieis ernauat mouben. * 


0 er ofeußle ; "Sem! tar io: urt, 
* *8 * De Beh 5 'Ainphonlano, Bey Set Wem | 
pPdifchen Katutede exiehigte Auprtogbenitche Aſſcſur ud Pit 
= "feffur- echalten 

= Die Churfutſti Hifi Are Wr ber * elta, _ 
ru UErlurt, bie 

She die —S Hal mb. ble —— — dafeiäk 22 I. 
vben binꝰ Her ..&Eilefigs wer Leiyiig rum Eprens' 

27 —— an aufgenommen. n 
ragen wurde dn Marke: des Zertn Vrofcfferd —— 
17. dos Joechime Symnaſtum zu Berlin,:triet 
MProfeſſur der Kirchebigefärkdien nid der Alterrhiier Im 
“Sat. Herr Bass, welcher „Sicher aur Wriearkchener 

oe: Son am v Daun eis Dahreſeer fantz erhalten. 


Herr Bable;; kalt der —— eine 
= E PRO ah Beier en, 


x 
” N 


— 
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An ber In Dal neu errichteten Lunühale Kt Kerr Se 
"Menitius, Collaboratot am luthetiſchen Gomnaſtum, 
Lehrer angeftelt werden. 

Der ordentlihe Profeſſor der atientalilchen ——— 
zu Jena, Her C. D. Ilgen, bat den Ruf sum Rekterate 
‚an der Schnroſoete erhalten 


Der De. der Medicin, Gert $ Sıieglieg is Daunp 
ver iR zum Koenig. Großbritenniiden Gefmmearkus ernaupt 
worden. 


Die Socier6 philomathique zu Paris hat den 1 Serra 
‚Dbermebicinalser, Kermbfiäde is Berlin m ihrem Mit⸗ 
gliede rwähler. . 

Der Rektor der Dor det ſchen Siadtſchale, Het M. 
‚ Zblexs, it Profeljor der Dogmarif und Motal, Hert 5. 
‚&, Ubden aus St Petersburg, Drefeficr der Therevie und 
Klinit, Herr 5. R. Zudolpb eben Baher, Profefier der 

« Ehiruraie und Hrbammenfunf, Kerr Paftor Tiebe aus Car⸗ 
‚fand, Mrofeflor der Aeſthetik, der Alterthuͤmer, der Beredt- 
fomteit/ der gtiechiſchen und lateiniſchen Sprache, ber Pro 
feſſer Arzt aus Reval, Profeſſor der Chemie und Pharme⸗ 
crutik, Hert . V. Muͤller, Profeſſor der Akonomiſchen 
und fammeral Wiſſenſchaften, and Hr. Pref. Goͤze, Profeſ⸗ 

ſor der Experimentalphoſik auf der nenereichteten- Univerfisät 
gu Dorpar geworden. , 


F Die, durch den Tod des Profeſſor Carimana erledigte 
Stelle eines Priorg des Kloſters Amelunxdorn and Direktors 
‚ des Spmnaflums zu Holzminden, ift dem Kern we 
Mexyerboſf daſelbſt uͤbertragen worden. 
De Dr. Gauß za Braunicheeig, tem man die Wie⸗ 
„Deranffindung des. Piazziſchen Piansten verbanft, hat wu 
e dem Herzoge von Braunichweig eine anfe hnliche Gehaltser⸗ 
hoͤhnng erholten. Auch ifk er vonder Petersburger Alkgpe⸗ 
mie der Wiſſenſchaften zum Mitgliede aufgenommen rorden. 
Der bisherige Rektor zu Anelam in Vorpommern, Hr. 
Stolzenburg, iſt nach Demmin abgeaangen. Des dedurch 
exledigte Rektsrat bat -der bisheriger. Comreftor zo Aurlom, 
Kerr I. ©. Begemeiſter, als iotiſcher und Vrammaeifäer 
Finn befanns, eibaen. : 


= j nn Ebro 


yı « 1 


* 
FE: re Erlangen, 1804... 


Das Beifrrachteptogeamm des Heren *. und Pref 
Rau fahet den Bitch: Par-bolas March, su’, 2 18. et 


Loc. 14 1024. neib⸗ effe demonfraint. "3004 % 
neuen. Dh 3892. RE 


. A ıgten Januar wurde bie, zur NEIN det ir. ‚ 


de eins Döktots der Philoſophir, von Berti. Moͤb 
xiks oerfaßte Differtation ı de fermemtätione: tini, a er 
paid, Dog: 8, vottheiit. uenn. 


- 


ee, zu erhaiten, Herr Dr. &, Beribolör mit. feinem 
efppribenten, Herrn St: T. Bramer aud Balreuth, den. 
erſten' Theit ſeiner hiſtot iſch exegetiſchen. Diſſertation f de 


ortu Theologiae vererum :Hehraeorum, ejusgue, “cum 


„diverfo, diverforäm faecyJorum ,, quibus incrementa Tua 
‚eepit, } inßerio vo. indale congruentia, * De 4 


— 


”, ” 
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Pike Sehuſthaten und —E— 


. Am anfken Maͤtz ſeyerte ale ‚Burfüeht, Akademie m 
 Wiffenihaften au Müngen ihren @rifangs Zaprpsag mie’ 
einer offentlid;en Verſammiung, in weicher der Vice: A 


Adent derſtſden ‚= dar Frenpert Fir. von Stengel; Rarfhrftl, - 


Geheim. FRath, eine Rrde über die Weoblibasn; womit, 
Der jetzt vegierende Kurfuͤrſt, ſeit feinem Zegiexungs- 
antriste die Akademie. bedacht batte, biek;; und hierauf ' 
Aber den Entwurf eines für das Commerz febr vor⸗ 
* sbeilbaften Ranalbaues, las: "Der Getrelär der Akade⸗ 
"mi, der geiſtliche Rath Kerr‘ Weſtenrieder madte zu⸗ 
8gleich nachſtehende Preisfragen bekannt. : | 


Die hlſtotiſche Kiaffe legt für. day Jahr 1804 folapade 
>. Mrelöfrage vorz 


J mil agß 
Chronit deutſcher Unioerfiohten, ” 


Am zaften Januar yeribeldiate um das Recht zu Bor “ 





' 


t- 
% 


1 . 


Xdpt ſich aus bewaůhrten Urkunden und Yarfadın bemeie, u 


—* Do derjchige randenſnhen—, ve best zu 


Dane, | 


Pe Jurelligengbiate ! 


uaysen heißt, um die Zeis Heicriche des Awen, ober 
-„uaber ſtaͤrker Beuhktert war/ I Und nem we 
: ats war, welchen innern oder äußern Urlachen 

Fre Anhalt ahefte. nepbi jmme 8 


en ee 


hen dieſelbe Mioffe Lest wol eine Beer, wid, mu | 


er das Jehr 1806 wer: 
r. „Die Modenne verlangt eine pragmetifte —* * 


. „Beietifhen. Haudels, ſowohl mit rohen Prodnkten, 


„wit Fabtikaten, son den Älseften bis auf die gegenwärti. . 
wen Zeiten, mit Anführımg der darüber ergangenen Ge⸗ 


“nfeße, landechertliches Verotdnungen und Handlungsvete | 


"träge; fo wie ihres ſchaͤdlichen oder vortheilhaften Fin 


afluffes auf den Handel iR, und mittelbar anf Ye kan · 


„des: Induſtrie. 


—* 2* Aenrauſce Kiel —*8* (dr 1804 dk Ic 


— * wohl Die, durch fh fo Harz enudimuige Weirie, und 


ZJauf fo verſchledenen Wegen erzeugten Btickgafe, in allen 
„ihren chemiſchen * ‚und ihre Srandiage 
dem einfachen Otickſtoffe) nad; vollkommen’ die naͤm⸗ 


| 


\ 


" „lichen mit: denen in * Re und Sat Die Sb 


” peterſaure wit dem .atmpsphärifcken Stickgeſe den ads 


‚len, Erläftoft zu Ihrer ſauetſabigen Grumdiege?“ - 


Eben diefelb das N - 
2 fi Be rn (ie Ihe vs 


„Sowohl durch die hrmißhe Aualyfis ats Synthefle wär 
, „man bie Arage beantwortet zu feben: Ob das Draunfte 


= „metall ein weientlicher Beſtandtheit jeden Stable, und 
| —e — des ua Di, Cieuets mg berelteten @urßs .. 


Dile hepden Pteloſcheiſten ben phhllkalliden Miaffe mäfe - 
bie zum 1. Novbt. 18025 von den hiſtoriſchen aber. *8 
erſte für 1804 Bis zum ı=.-Movbr. 98033 die —5 


7806 bis zum 1: Monte. i8og an den Lurlaͤrſti geil 


‚ Km Arbe⸗⸗ Aeeer eingelandt — — 


> : , 


- ı 
-- Mulıya.._ — m — — 
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J denmiigengeietn BER ‚7 


Peris * bie VDeantwortung Geber Rage iſt de — 
— Wedeitt. 30 Ducteten on a a 


.n - . 2 . . 
. * . - - 
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Reigstagslittratun. | 


Kette da’ Minifire de zelatione. entries m au Choyen 


"Bacher , Charge. des aflsites de In R aa 
pres‘ la Dieie generale del; Einpiro —— 
".Parıs ie 5 Germiualb an X. de ia Republ. ftancaile, . 


Araitd aefitif dep ix Entre 1aRepablignd francaile,, 82 

Majeſtèᷣ le Roi de 3 ne et des Indes, et la Republic 

que Batare d’une Dart” Et Sa Majefte te Roi Ro- 

. ‚yauine Uni de la Grande Bi£ragnöet d” Ilande, d’ättre, 

art, = -. Commuoitatam Ratixbonde des ‚Apeil 
‚1802, ——— — J 


Unter den, 14 Eilboten, welch⸗ A dein 1 bütentf. Det 


auswaͤrtigen Verhaltriſſe gu Dan 8 Stunden rioch — . 
Ankunſt dee Leghtiotisſfetraͤters Du pas, mit dem Amlensſchen 
- Zeattate in alle: Peirgegenden eb * 


chickt wurden, nahm A 
einer friren Lauf nach Regensb Er tiaf dort anf ı.. 
"April Abends (24 Otunden nach der Strasburger Teiegra, 
ad Nachricht) dit, und ÜderPrachte den Wefääffeätcke 

ar Bade das Diönitentklate des Friedenetraktats mir dem 


* e, baven ſogleich dem Reichstage die ſſemllche Angeige 


Idier Maaße in machen. Nod 58 Abende . 
Ba verfügte ſich dee thaͤtige Daher zu dem Meitiehlreetörias 
R Gehuf freanöisafeiher, „vergängiget Benachrichtigung und 
machte davon ſodaun am ren Aprit Morgens die feyerliche 
Ausrihtung: , Won letztern wurde WE vorliegende Abdrud 
Des —— Schreibens d des Traktats dergeſtalt 
—E — daͤß ſchon mit Der 


vom de Mir zuvorgekbinmen. un 


| —** dei Reichsftegäfcben Depatirten. Ludwig von. 


" Winkelpson‘ an die algensine, ee 


\ J ur . 


Gnnilttagehofn Som Aten 
die Verfendung geſchehen konnte. Doch war fuͤr den groͤgten 
| Zbelt Di Deinfhland bie Higſingetſche Depeſche ingfonr- 


* 
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.d. d. Regensburg ı2..Mir2 s80:. didstum-Raticbonze , 
per Moguntinum d..29. Augaft 1802. 14 Bog. Fol. 


.  Midts als eine Wiedenbeluug der am s.Dftob. 1801 ' 
umgetheilten Dittſchrift, um von den Reichsſtaͤdten Eölin und 
Aachen dag ruͤckſtaͤndige Gehalt zu bekommen; nur unter 
verfiärkte Wezichung auf den 7. -Art. des Lüngvitter Frie- 

- dene: ‚Ungeachtet dee mißlichen Lage des Brieſſtellers ‚fand 
er doch, vorzüglich ben den enangelifchen Geſandten, wagen 
vorderiger Spannungen, wenig Eingang, . . 1 " 


\ - . 


l 


Weber den wichtigen und aflgemein nützlichen Einflufs 

‚. der seichsfreyen Hanfeftädte in. die Handlung aller 
“ Länder. Mit einigen. daraus hergelsiteten Folgerun= 
. gen für alle Zeiten. 1803. 8. (Bremen, bey Seifert 





x 


. nad Lohmann.) 


"Wurde von dem Bevollmächtigten der Reichsſtadt Bre 
men, Soyndikus Gemeiner, im März 1802 der kaſſerl. | 
Kommiſſlonskanzley und den acht Geſandten derer zu der ber | 
vorfichenden Reichsdeputation beftimmte Hoͤfen zugeftet, und h 
iſt eigentlich ein beſonderer Abdruck aus dem bekannten Aa» 
‚ fentifchen Magasin, Die Abſicht des Verf. iſt dig Erhal. 
‚tung der Berfallung in den Hanſeſtaͤdten Luͤbeck, Bremen 
und Hamburg, und die Subſtanz des Inhalts folgende: 
„Die innere Verfaſſung diefer Städte unterftüge ihre Be⸗ 
ſtimmung für die Handlung, und eben fo gluͤcklich feyen auch 
ihre äußern Verhaͤltniſſe mit dem deutfchen Reiche; eine ber 
* fondere Erwähnung verdiene die. Hamburger Bank, die alten 
‚andern Voltern wuͤtzlich ſey. Vorzüglich aber fey an der Er⸗ 
baltuny der Handlung dieſer Stätte, mithin auch Deren 
I Seibfttändigkeit, den Mächten Frankreich, England, Hol 
.  Iand, Rußland, Schweden 'und ganz Deuiſchland fehr viel 
:gelegens fie. müßten aber auch ungetzennt erhalten werden, 
- und mis ellen polltiihen‘ Verwickelungen verſchont bleiben. 
Segenbehingunaen, Einfhräntungen, Garantien und. neue 
Sechutz verhaͤltniſſe würden nicht fihern,. fondern nachtheilig 
ſeyn; hauptſaͤchlich aber ſey der Schutz eines Einzelnen bes 
denklich. Ihr Flor ſey nicht fo beträchtlich, daß er den Neid, 
der verſpuͤrt werde, erregen ſollte, und. die Vorwuͤrſe, welche 
Leiferſöchtige Staatsmaͤnner jenen Staͤdten machten/ ſehen ae 
gegruͤndet⸗. —Den Beſchluß macht eine Aufhehung der 
* nn Kluge 
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.  inoheitsgeundfäge, welche die Ganfeflädte gegen Autwärniae) 
und in Anſehung ihrer innern Einrichtungen zu befolgen ha⸗ 
ben, wenn fie gluͤcklich ſeyn wollen. — . * 


IJ on , te - N , " . . ., u. 
.- Blick’auf' die vie’ neuen Departemente des linken Rhein- 
nufers, in.Hinficht auf Kunftfleifs, Sitten, und’ auf die 


J Maaſſregeln besrachtet, welche zu ihrem Gluck erfor: - 


.derlich feyn möchten. , Von G. F, Rebmayn, Richter 
„am Revifionsgericht für die‘vicr neuen Departemente. 


‚“zifchen, Buchhandlung. Jahr. 10. 119 8. 8, 


Eine intereſſante, am Reichẽtage —— und 


auch nachgedruckte, Beſchteibung der ehemals Deutſchen Linde 
am ſinken Rheinufer, welche folgende Gegenſtaͤnde umfaßt: 
vermalige Regierungeſorm; politiſcher Zuffa: dider Emwohner; 
ihre Cultut und Sitten; Eroberung des Landes; Abtiß ſeinet 


bisherigen verfchledenen Verwaltungen ; gute Öefinnungen der. | 


Einwohner gegen bie neu eingeführte fonftitmtionelle Ordnung; 
| Widerlegung der Vorwürfe wegen Ihrer angeblichen Anhäng 
Aichkeit an Ihre dlte Verfaſſung; Wüniche der Einwohner der 


vler neuen Departemente nach allgemeinen Berbeflerungens 
*  befondere Wuͤnſche nad Abänderung der Gelege über das 


Zoll. Poſt und Weggeldweſen; Delchang der Induſtrie dur 
Haͤndels vertroͤge mit Deutſchland; freye Rheinſchiffarth; Her⸗ 
ellung der Straßen; Verbeſſerung des Gerichtsweſens und 


Kobienz, in der Laſſaulxiſehén, und Trier, in der Lin? ° 


-.. Ber Poticevs Erhaltung dee Waldungen; öffentlicher Untrr 


richt; Öffentliche Schuld. — Sa. Hinficit auf_diefe wichti⸗ 
1" gen Segenftände werden dle Mängel und Gebrechen der jen- 
 Jeitigen Adminlfiration mit beredter Freymuͤthigkeit aus einan« 
der geſetzt. Bemerkenswerth iſt, daß der Werfaffer einige 


- Einrichtungen. in der Pfalz und im Anhalt: Deffauifchen als - 


ruhmwuͤtdige Gegenſtuͤcke ausſtellt. Ungern bemerkt man ei⸗ 


nige wenige Perſoͤnlichkeiten, und daß die Vorliebe fuͤr das 
Reviſſonstribunal, dey welchem Kr. R. angeſtellt iſt, den Ein⸗ 

| druck der Schrift bey manchen Befern nicht nach Verdienſt be 
feſtigen wird. Es erſchien bald eine franzoͤſiſche Ueberſetzung 
davon unter dem Titel: Sur les quatre nouveaux departe- 
ments de la rive gauche du Khin, cenfider€s fous le rap- 

ports de laculture, de Pesprit public, de ta legislation, des 

‚ finances, de l'inftru&ion publique, de la police er del’ad- 
miniftration de la juflice; Par le C. Rebmann eıc, erc. 
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PT Intellige nab latt. 


| “er: sur Gefchichte des Breuberger, Landftorme und 
traurigen - ‚Nachwehen, Bıfies Stück, 1808, 6. 


den Rahren 1799 und 1300 wurde in der Reiche 

—* Erbach / Schnkerg im Obenwalde der Berſuch milt 
em Landſturm gemacht, deſſen Folgen koͤrperlice Mißhand⸗ 
langen, die Berbaſtaͤng des würdigen Herrn Canzleyditek⸗ 
tors Derafttäffer anb —— Pe⸗ eſſe waren, welch⸗ 


Bejteht ſich auf eine graͤllae unterſuchungskomimniſſion, Aus 
deren Aetenverſendung an bie Juriſtenfakultaͤr zu Wärzitrg 


"and auch ein von leyterer an. a6: Januet 2802 yußllcirtes 


Wrtheil, Inhalts die Unterthanen ber Herrſchaft Breu⸗ 
beiq wegen ihrer -Cangeblihen) Widerſehlichteit in einige 


taufend.Oniden Strafe veruztheilt werden; ar dagenen die. 
ſchuerden einwandcen. 
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befanue And. Die gegenwaͤrtige 
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er über Gegentänte ber Erziehung. und Bi⸗ 
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Da ——— Koller m /aut dee Vet ⸗· 
‚ame 18 Sauivorſieher ind. Erzieher verbunden, das Püs 
iin ſeines Dre JAScHEG Anmal'ihtt einum ſchriſtlichen nd, . 
En Vottrage ji —— „re liäne Sr dieſe 
eden dadur eben, daß er en Stoff‘ 
dazu eig Ki aA Zeitideen nahm, in fofetm . 


> Diefe das Schul⸗ und Erziehnngsweſen näßer angehen. Die 


. 
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Reden ſelbſt find Ric dem Jahre 3794 bis 1800 gehalten 
warden, und beſchaͤfftigen ſich mit folgenden. Segenfländen:: 
Borzäglicge "Urfachen; warum frische, Schuſpraͤfungen 
gehaftehi werden; — überden Siolz des Gculmams — 
c kein Charaktergemaͤlde, fordern: «ine Angabe? der Eruͤnde, 
worauf ſich diefer 53 gründen mäfle,) — tiber die Noth⸗ 
wendigteit kluggewaͤhlter Zerſireuuugen für die Jugend; 
>: Berubigungen für ben Lehrer, wenn bet erwuͤnſchte Erfolg 
nicht ſtets deffen Bemühungen kroͤnt; — uͤber die Kunſt der 
 &xzlebungz — Über den sermeintlichen Verfall dee Scholen 
gu Delchrung Aber. die Eiumirtung des Zeitgeiſtes auf Un- 
drerricht und Erziehung. Receuſent kut her in Dielen Schuireden 
.A. D. B. Dust — 31 sinne 
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490 
mandıı fenmhhige Darf 


De un ei bapger Herzen, und 
richtige Anfiche des zu werbeflernden Schulſtandes; 
* menden ja geladen, vielferbigen aud bisweilen ſo⸗ 


{af ſſet 9 —2 — des gu 
afler Ay, m 

felbft nicht —— Wird, "Anfer Unferer Meinung rad müßten fafk 
ale Metaphern ausgeht ſtriches wer wenn fein (fonfk 
nicht übel one bisheiten fehr' edler) Styl gefallen fohte. 
Diefe Kuͤnſteleyen, wodurch fi fo viele Schullente an der 
Ihömen-Ki und, innere Kraft der. Sproche 
tähren unftreitig mit daher, weil fie bey ihren Correkturen 
jugendlicher Arbeiten, die ſie nicht felbft gemacht haben, bier 
und da ei. Sasupfläfterden anzubringen, fuhen, „das ſich 














nicht, Immer zum Gerzen paffen will, und doch der matten. 


Oduͤlerſchriſt einen gewiffen Stanz geben fol. Die Mey 


wir wird nach unb nach Gewohnbeit, und acht enkiie ER 


Die Schreibart des Correktors ſelbſt uͤbet, wenn fein Gityl 
noch nicht an feſte Regeln des Geſchmacks gebunden war, und 


Hey der Lebhaftigkeit der Darfeliung die egelmäßigteit Des 


Biüdes vernachläßigte. Uebrigens geist der ganze Inhalt ges 

senwärtiger Schrift, daß des Verf. bey Ihrer Ynsarhei 

yon einer fehr edlen Mabrheite » und Menfchenfiebe, * 
“von feiner Pflicht tief erfuͤlten Hetzen, und einer getekften 

—* t in die moraliſche und polifte Loge des —— 

ne⸗ gelet wurde. 
— Su—. 


| —D ber Zog ge zu Schnedfenthal. 


Erſter 
Band, von Dalzwarn. Sohnepfentpak, 
.2799.. 23 Bogen 8. 12 #. j 
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En haben ſchon feche Bänden Keifen der Saltmanat,; 


u ſchen Zoͤglinge, welche hier unter einem etwas veränderten | 
»VTitel mit nen anhebender Nummer fortgefegt werden. men - | 


kennt ſchon die Manier diefer kleinen —— —— — 
Ste iſt fuͤr Kinder anziehend und belehrend. Etwas umſtaͤnd⸗ 
lg und ankuͤndigend ut der erams gewihnich F tet? 


7 


N 
| 
‚| 


) . | 1 \ Ss . 


ld n ng . ‚ ‚ j " / 


€ ©. Satire Bei —R Pr | 


—** 4 Entfeifüffes pr. ehren Binin Fuhtelſe, un 
von der Senfarfon‘; milde Diefes macht Eine Menge Elets 
ner Anfhinde werben Mrieherbengessgeit, um darau wieder 
‚ Wnnbei Reflexionen‘, wie fie‘ für dem Syoreafteis ſolchet Kins. 
Nt⸗ —*. für ein földes Familienaͤhnliches Inſtitut paffen, ans . 

—52 Und Werſchiedenes, Was ſich auf einer ſoichen 

aa an öhetegithen vder bronomifchen und ander 

Bw Acalaen beobachten läßt, weiß det ‚Hr. Verfaſſer auf 

e enden al ſelus⸗ er bi Kinder zu entwickeln. 
ee ER Ba 75 


n et, „8 3 


öriänng —8 , Grohe, in Kücficht a “ 

| ‚ Erziehung und Behandiung der‘ Kinder; vun’ €, J 
A. Strube, d. A: Dei und prakt. Arzt u’ Goͤrlißß 

3woyter Theil. Glogau, zen Olucher d. * 

7999 263 Seiten. 18 x | ’ 
v 9 — 


a ie begieße ſich auf das uehen, das 6 über den erffeh on 
' eilt sur Bibllothet © LIE, © 419 ‚geläh Woorden, " 


Be ae 2 777 ' ; " — Kz. | 
€ “ on 


. . 13 
4* e . .. r ..a 
* „re, 1 o‘ ‚r Per 


u Mo enftuiden eis‘ Vaters mie feinen Kin» 
I. ne Einleftung zum Untertfche in ber Heu 
en ER fe die häusliche Erziegung.. Bon Wilh. 
Eee 93 Privarerzieher in.ber NKeichsgräfl. von ©, _ 
. 443 Erſtes Bändchen. 224 © 8. ir 3 
au, bey Ounther. i800o.. —— 


J f ’ Y 


—& * hetglacen Sattfien, nor dee Jagend * | 
werftändiger, Ihrem Ideertreiſe angemeffener und zegleih here - . 
ncher Meligkonsunterriäie errheilt wird, für eim graßes-Zeltz. 
ebedäürfhiß, da eben bey dieſem Unterrichte faft —* noch zu 
tet: bſindrr und unverflaͤndlicher Dogmatigmus, oder auch 
zu vie Mißbrauch Det fogenannten Sokrotiſchrn a. = 
barſzt Dir Verf. bieſer — BR dachte ſich er 


7 J nige 
* u 


— 


re 


alge haͤucliche Erziehungen, wo diejenige Serzleit auf ie 


ganze. Dildung des Kindes angewandt werben koͤnnte, die 
man yon guten (wir ſetzen binzu verſlaͤndigen) Menſchen ers. 
warten darf. Er fand diefe für einen Erzieher fo vorsheiihafte 


. Rage in dem edeln Haufe feiner Zöglinge, und dieß ermmntette 


Ihn, vorläufig das erſte Bändchen in dieſer Ochrift Cwearin 
aber eigentlich noch nichts vom Religiensuntsrrichte vortetnmt) 
ausjwarbeiten. „Bo der wahre gute Geiß, ſagt er xicheig 
und wahr, in einer Familie wohnt, fen Bott gieichfum ſicht; 
"Gar zu werden ſcheint, wo Einer für Ale und Ale für Einem 
leben und handeln, wo das Bute aus den teinfien Auellen 
fließt: da wird ohne Belehrung das junge Menſchenherz ge 
Bilder ; ein reines Auge und ein geſundes Obr, die 


. Jar Seele, bringen dann größere Wunder hervor, us jcat 


her Alntereicht über Wahrheit uud Tugend. Hier ſchreitet 
man denn auch langfam zu der Euthuͤllung wichtiger Rellghasıe« 
lehren, erwarter mit Geduld die-Zeit, mo bie Verannfr ihre 
KRechte auszuäben und zu: fordern beginnt, und giebt” diefer 
Goit, aleichſam als Auflöfung des aͤthſeis äber die Seele, 
deren moraliſche Freiheit und Willen. Bis zu biefer großen 
Lroche iſt ales nur Einleltung zu dem kuͤnftigen Leben, Samen 
Yung von Materialien, deren Verarbeitung bie Vernunſt ‘übers 


nimmt.“ Eine ſolche Einleitung oder Materialienſammlung 


als Gegenſtand des Unterrichts In einer anten haͤnslichen Etr· 
diehung zu einem wuͤrdigen Begriff von Sr liefern, war 


i 
allein die Abſicht jdes Verſaſſers, und wir —312* daß er 


Hierin feinen Plane ziemlich getreu geblieben iſt. Mir Linde 


liche Verſtand wird hier bald foßratiich und. katedberifh, hai : 


aecrbdamatiſch entwickelt. Sin den Erzählungen werben meh⸗ 


un; 


erce fehr ſchaͤdliche Fehler bey der Erziehung geräat,.die Auf⸗ 
merkſamkeit der Rinder wird auf. eine feßr gäte Art feſt ger. 
Selten, und Die Einkleipung der Geſpraͤche und des geſamm⸗ 


sa 


‚ten Vastrags iſt leicht und verſtaͤndlich voransgefeht, daß 


Die Kinder ſchon etwas weiter in den Jahten ſeyn mäßten, als 
He bier angegeben werden. Dem Kindern von ſechs bis neun 
JZahren mußte do Manches 3. 3. in den. Erjählungen: vom 


“ @otrates unverſtaͤndlich bielben, und manche Antwort, bie 


Ge geben, zeige offenbar eine größere Hebung in logiſchen Bol . 


 gerungen, als man fie’ bey Kindern biefes Alters anzutreffen 


| Bi Dingegen IE auch mande Brage unbeftimmt, unb 


e Antwort des Kindes richtig. So frage. B ©. sa. 


ber Vater fein Kleines Thchterlein: was Eonuteft du wol 


- 
Ü 


. \ Meber bie hößere Eultur, deren Erhaltung, ꝛc. 493 
Äinden, we wir zu dleſer Ordnung ( lebiofer Weſen) zäßlten, 
Das weder Otein noch Erbe, noch Metall it? Antwort: das 

‚ Sal, ©. 168 macht der Berf. eine fehr richtige paͤdagogi⸗ 
„Ihe aber in der Ausäbung gewiß febe ſchwlerige Bemerkung. 
„Die größte Kunſt die Kinder zu beſſern, befteht darin, die 
Umfände fo zu lenken, daß der Nachtheil, ‘den jeder Fehler 
eigentlich mit ſich fuͤhrt, auf das Rind felbft wirke, und das 
durch aufeine gute Art eine Reue hervor gebracht wird, die 
durchaus nie gefordert werden kann, fondern uninittelbar ein 

- Gigenchum des. Herzen bleiben muß. Dan elle weniger: 
fo findet Ad) das Gute, das Erbeheil jeder Menſchenbruſt, 
won felbR.“ Uebrigens gleicht die ganze Entwickelungeme⸗ 
thode des. Verfaſſers, welche den, Eindlichen Verſtand flufens 

.. wife durch die Naturreiche zu dem Menſchen und feiner Ber 
ſtimmung hinauf füher, ganz ‚derjenigen, welche Rec. vor. - 
mais in den Rocowifchen Landſchulen antraf, und die mie 
Necht den Beyſall der Sachkenner gefunden fat, 

Eu. | 


t v -,* 


Leber dle Höhere Cultur, deren Erhaltung, Vervoll⸗ 
fommnung und Verbreitung im Staat (Staate); 
oder Grundſaͤtze von ‚ber —— Einzihe 
tung der Volksſchulen, Gymnaſien, Univerfitäten 
und gelehrten Geſellſchaften; ingleichen von der 
vortheilhaſten Leitung ber Lectuͤre, der Schriftſtet 
lerey, des Buchhandels, der Cenſur, der. Reifen, 
und der Einhofung von Gutachten durch Afrenver 
« „ fbidung und durch Aufgabe von Preißftagen. 
Franukfurt an Der Oder, in der afademifchen Buche 
banblung.- 1799. 14 Alpf. 8. a N. 1a. 
De BE Er EEE SEE BE Zr u on 
Ein weitiäuftiger Titel, weder ſchon fat alle Ueberfartfen 
per Kapitel in ich fallet. Tias Buch ſWileßt ih an die „Nr 
founements ‚über ‚Univerfitäten in Deutſchlande an, und 
nimmt zugleich Ruͤckſicht auf hie mit den Mniverfitäcen were " 
wandeen oder Barauf vorbereltenden Anſtalten. Weber Aka 
demieen und über Ihre Mange ober Borzügs urtheilen ee " 


' | f " 

494 Erziehungsſchriften. Zu 
der Akademiker ſelbſt, oder folcher, "bie auſſet ihnen leben. - 
Bevder Urtheile werden oft einſeitig, und bee Werf. dicker 
Schrift will ſich gewiſſermaaßen zwifhen beyde in Sie Nitre 
ſtellen. Wie wollen ihm yon Adſchnitt 7:1 Abſchnitt folgen, 
Andnur das Auffallenbe und Wichtige anmerlen. - ° 


Erſter A nitt: „Die hoͤhere Caltur In dem aften Eu 
gora bey den Griechen und Römern.“ Erſt wenn fid ein 
Volk zu einem Staate formirt Hat, fängt defien höhere Tul⸗ 
eur an. Natuͤrlich. Aber ob. dekwegen die Stantswiffen: 
ſchaft die Encyklopadie alles Wiſſenswuͤrdigen fey, wie - 
‚Ber Verf, kategotiſch behaupten, iſt eine andere Frage. Frey⸗ 
lich der ſchon gebildefe und gut adminiftrirte Grat kann und 
wird von allem WBiffensmürdigen einen vortheilhaften Ge 
brauch machen. Aber dir Wiſſenſchaften entſtanden nicht durch 
den Staat und feine Einrichtungen, und die Reglerungskunſt 
"Fann nicht die‘ Quinteſſenz weder des Wiſſenſchaſtlichen voch 
des Wiffenswärdigen genannt werden; Sie ſelbſt ik erſt paͤt 
zur Wſſſenſchaft geworden. — EEE 


Abſchnitt 2:, Die höhere Eultur In dem neuern Eu⸗ 
topa So wiſf Am alten Rom nöd dee zur Mode und pum 
Beduͤrfniß gewordenen griechiſchen Literatur die Geſetze und 
Rechtstunde einer wiffenfdaftfihen Bildung den meiſten Vor⸗ 
ſchub that: fo war es zur Zeitder Anfänge der neueren Fus 
ropaͤiſchen Werbäftulfle jene woeitverbreitete Perbindung, wel⸗ 
che man die Kirche nannte, wodurch wegen der heiligen Ut⸗ 
kunden, die man auszulegen hatte, wegen der beybehaltenen 
lateiniſchen Sprache beym Gottesdienſt, wegen der hinzu⸗ 

kommenden geiſtlichen Rerbtspflege oin gewiſſer Stand der · 
pftichter war, noch einiger Cultur zu Kreben · Die Reſerma⸗ 
tion, welche einen gelehrten Kampf mit vielerley Gegnern par 
9 machte, that dag Uebrige. In neueren Zeiten if das 

Auſehen der Unlverſttaͤten geſunken, theils durch die Werbreir 
tung der Höheren Ealtur anter ‚mehreren Volksklaſſen, theils 
durch ihre gehaͤufte Anzahl, wodurch ſowohl als durch die Ab- 
katzung ˖ der okademiſchen Jahre ihre Frequenz natuͤrlich ſeht 


vezmindert iſt. Durch die Verbreitung der Buchdruckerkuͤnſt 


und der Schrfftſtellerey, fo wie durch ben angefachten Hang 
zur P täte, bat der mündliche Unterricht auch viel von ſel⸗ 
nem far ausſchließlichen Ankphen vingebäßt. (Es if eine 
Att von Stallfſatterung, wenn Rec. ſich des unehlen Dit 


en 


ren von · ihnen —— ab, und auf ihrem Wohlſtande 


i En Ve 


2 


Ueber die höhere — derru Sobelung, „ꝛc. iss 


des brdiche tel, eingefößrts und dieß Ik auch eine. von 1m 
Urfachen, weßwegen unfere proteßanciiäen Kicchen jetzt imn⸗ 
mer leerer werden.) 


9— Abſchnitt 335 —— — ber Eultur und Miet 
zur Erlangung berfelben.“ Der Werfaffer unterfcheibet hier 
eine techniſche Euftue für die verfchledenen Zweige der In⸗ 
duſtrie, sine ſittliche für deu Menfchen, und eine politifche .. 
für den Staatsbürger. So lange die Kenntniffe und Ges 
ſchicklicheeiten dieſer drey Gattungen aus der Erfahrung ge⸗ 
ſchoͤrft werden‘, fo.nennt.er es Die gemeine.Eultur. : Dielen 
feßet er die böbere entgegen, die, auf bene gebauet: aber durch 
KKunſt mies eitt wich. Quellen dieſer letzteren find ihm. 
‚Reifen, moͤndlicher Unterrichs und Kectare. Duck 
Reifen wird die Beobachtung in eine nene Lage verfeßt, und . 

- lernt Bergfeichungen anftellen. . Dem muͤndlichen Unterrichte - 


miuß der Unterricht dee Erfahrung zur Sekte leben, um ihm _ 


1. 


Selle und Deutlichkeit zu geben. Auch muß er der Ordnung. 
der. Natur folgen, und die abflrakteren —* und or 
Rene ek dem teiferen Alter übderlaffen. er 


Abſchnitc 4: „Cultur der unteren Volksblaſſen, und ei 
elhtung der Volkeſchulen. “as man dJetzt unsere Vouts⸗⸗ 
Maffen nennt, kaͤnnte man Inden aͤlteren Zeiten unfeter Stas⸗ 
ten gar nicht. Die Stelle berfeihen nertraten Sklaven, daB . 
Eigenthum ihrer Befiger, Der Reglerung war allerdings dar. 
buch ihr Geſchaͤfft erleichtert, daß fie in Abſicht der. Aufige 
und Potijeypflöge um diefen zableeiäften Theil der Menſchen 
‚dm Sande faft unbekuͤmmert, fie. dem Privarinterefle. Ihrer. 
Herren überließ. Dafuͤr entbehrte fle aberinuch greßer Wor« . 
thetle, und erft durch Einführung. dieſer Klaſſen als. ſreyr 
Staatsbuͤrger erhlelten die Staaten ihre Haupttzarke, Qie 
Regierung kann daher die Bildung der unteren klaſſen 
ng ans ber Ach laſſen, nicht genug ‚für fle Han, u > . 


Alfönlıe- se „Eultur.der. höheren Voleatlaſſe und: ii. „” 


an der Laudesſchulen·, Der Werf. zaͤhlet zu hirfen er 5 


ſen diejenigen, welche. gewiſſe Gewerbe im: Großen: t 
poder ihnen vorſtehen, beym Ackerbau, beym Bergwert, 

der Handlung; Kuͤnſtler und Gelchrie, Otaatebeamte ud 
Offlaire. An Zahl die kleinſten, haͤugen dach bie zahlreiche⸗ 


r 





and ihrer Bildung berchet alſo andy init. das Glaͤck und bie 
Cultur der untern Klaſſen. u . > 


Abſchnitt 6: „Tinrichtung der niedern Lan 





und Syſtemen. Geſchichte mache das H dium, nurt 
in einer natürlichen Folge, wo vom Einzelnen und Neueren 
und Einhe imlſchen ausgegangen-werbe. Geographie und Sta⸗ 
tiſtik fchließe fi von ſelbſt au. Zu Schulbächern warden er 
fordert‘: 2) deutſche Dichter, won Fabeldichter bis zum lyri⸗ 
ſchen und epiſchen; wenige klaſſiſche, zum Erklaͤren und rich 
"digen Deklamiten; fo ſey In den Schulen ber Griechen ber 
Homer benutzet; — a) hiſtoriſche Schriftenfammlungen ein⸗ 
zelner Vorfälle, Biographieen, Genealogieen (2), Chroni⸗ 
“Ben und Staatsgefhichten; — 3) Meifebefigreibungen, aus 
gewählte oder beſondets dazu eingerichtete, und unter dieſem 
Vehikel Belehrungen für das offentliche und Privatleben, über 


Gecgeyſtaͤnde der Natur und Kunſt. Als eine praktifche Ei . 


- 


eyklopaͤdie natut hiſtoriſcher, phyſiſcher, chemiſcher und ma⸗ 
themattſcher Begriffe follg über de Gewerbe und Nohrunge⸗ 
zweige der produeitenden, fabriciser.den, commercitenden mb 
dithenden Volksklaſſen commentirt werben. Ueber die wich 
tigeren Geſetze in BerBindung mit der Motal fol man einem 
ähnlichen Codex, wie das roͤmiſche Zwölftafelgefeg , entwerfen 
und in den böhern Klaffen erklären. ( Mellgion und Moral 


kame doch baden fehr dürftig weg.) Det lintereicht über 2 


gik, Grammatik und die Knuſt :des mändlichen. und ſchriftli⸗ 
hen Bortrages koͤnnen an die Lectuͤre jener Schulbücher und 


 . an praftifhe Uebungen angetnäpft werden. —- Die lateini⸗ 


ſche Klaſſe ſoll mit der deutſchen ſteee einen gleichen Zweck Has 
ben, Blldung in den allgemeinen Kenntniſſen und Fertia⸗ 
keiten, vom hiſtoriſchen Unterrichte über nahe und intereſ⸗ 
fanse Gegenſtaͤnde des Vaterlandes und der wirktidhen- Welt 
-ausgeben, und.die Verſtandeskraͤfte ſowohl als die Kunſt des 
Bortrages üben. Nur barin weiche ſie ab, daß ſie 1) ee. 

WBa J e⸗ 


a 


Br 
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Bekanniſchaft mit der älteren, Gefünders romiſchen Gefchichie 
verfchaffe, wozu ber Verf. eine Deere ihung duch) daB - 
sömifche Reich, nach Art der Reifen des Anacarfis, als 
3 wuͤnſchet; 2) daß. fie mie dem Geiſte, Geſchmacke 


und Empfindungen der großen Männer des Alterthums ve 
trant mache; 3) daß fe die Kenntüiß der fat. Sprache mil . 


theile. Zu diefem ietztern Zwecke verlangt der Verf. aber im 


Aunfange nar menere iateiniſch geſchriebene Schutdllcher. Mur 


erſt wenn dadurch die Sprachausdruͤcke felbſt gelaͤufig ud, 
erſt in den hoͤheren Ordnungen ſoll man die beſten Odin 
der vorjäglichflen Klaſſiker leſen und erflären. — Die fratı 

dfffche Kiaſſe möge der fateinifchen ganz gleich“ fepn; nur * 
ur das Hiſtoriſche medr Frankreich und das neuere Ausland 
derreffe. Auch wuͤnſcht der Verf. die franzöffche Sprache der’ 
lateiniſchen voransgeben zu laſſen, (weiches dem Rec. für den. 
Zweck des Studirenden doch nicht angemeffen ſcheint). Für 
alle übrige alte oder neuere Sprachen, befonders für die Brig 
chiſche, ſeyen. gleichſalls nad den Umſtaͤnden eigens Klaſſen 
zu errichten, mo ‘Re in Nebeuſtunden kultivirt wuͤrden. — 


— Bon den- Gpmnaflen feyen die Stadtfchulen abjuſondern, 


welche nur Knaben bis zu vierzehn Jahren umſaſſe. Won ie 


"nen ſey, wenn ©nbjecte dazu vorhanden find, das lateiniſche 


Syrachſtudium keinesivegs zu verbannen; aber nur in-erftch 
Grade zu berseiben. "Mit den Gymnaßen aber wäre m» vers. 
binden: ı) eine Jnbußtietiäfe, ter ne — — u 
"auf: Oekonomie, Fabrikation imd Handlung; 2) eine 


riſche; 3) eine afademifche s “ eins pätagogifche Fe 


— Peine und. Bean beym Uebergane needs" 


eungde hohen Banbesfänten ober . 


AMſchnitt 
Mtntwerfichen. “ 1: gie ib er ann. eeft die F erörtert, ob 
fe entbehrlich Find oder nicht, und Ihr großer Einfluß auf bie. 


* höhere Cultur eines Volkes uirparteyifch gemwärbiget. Do 
ſollten, um der erforderlichen .Sregiienz willen, nicht zu vlele 


neben einander, und in einen Lahde ſeyn. Die meeußifäye - 


Monarchie 3. B. bat anffer einigen —R Inſtituten 
8 proteftantifche Puatenintver fie, w. beren wen genug u 


wären. 


" Abfeniıt 5 s:. u Rrenbiie der sie und ahipellxv 
Eiuer von Don Minen, re Ruf, Dep m 
N ’ , . on au ’ 
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zut <ime elleuwine Enum. Die techa he Ealıur bübe 
fir die pratiichen Ficher ber Crasisheamten, Bere u) 
Lehret. Ext ER: ssrafebemiren amd andere einzeime Bil⸗ 
bunsswfiunte ichs michi vereinzelt aber is große Kanye 

ionderu u i cambenört mens 






wären übeg 

äde Ber 

sche Er⸗ 

„eis mar pıh 

und peivari ung darch Beprtenten.  -Ym der Kegel 9 
Stschen vie Bertäce am befien im der Eanbesipradke ; doch fol 
isu aewiſſe Dazm > Ds timb 
She Acqht, wit anders als lateiniſq;; das Belteruecht allen- 
falls D werben, um ſich bieler Sprachen td 
einen ‚indiretten Zwang volfsmmener zu bemädtigen. Die 
yeattiibe Erfapeung jedes Faches if zwar ‚mehr aufiecheib 
Ser Ualverſitat zu ſuchen; doch [cl man nicht alle praftildge 
Zur alle, ſelbſt für die wirts 

lich techni ches Faͤcher, läßt ich doch fm Klein ſchon Ermas 
chun. Die Heilkunde kann bey guten Auſtalten Ichem die 
werben. Die Beurtheilung des Juriſti⸗ 

Shen, auf mündlichen und Ichriftlichen Bor 


— *X augleich. 
eptamınt, Iäßt fich menigfiens an ſqos gbartfaneu Ge 
fften, au älteren Acten, erlernen, Leber biefe jurißifge 
Borbereitung it der Berf.. am ausführlichfien. — Die elige 


—— * 5 nur zu cheem Bergnägen fubiren. Aber 
Jebrigen bedürfen eines folden allgemeinen Unter⸗ 

Bias, wom dev- Verf. rechnet: 1) eine —— 2 

æine Encyklopaͤdie der Ange koliſchen, migspermatifchen, phil 

. feohfgen aud hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. Uehung 2 
iſſenſchaften und Künften, als in der Poefie, Muſtk und im 

Zeichnen, bleiben mehr eines jeden — und Liebhabe⸗ 
veg-6berfaflen. Deghuſtjget muͤſſe werden die kbheperliche Ue⸗ 
Kuna mi, —— dm ber den Sins- 


X 


Ueber bie fößere Eulsur, ‚heran Erpaltung, 20. 499 


| in . biefer allgemelnen Gphäre auch. als guhaͤnguchen 
sten Silben, ee ie Ref. : er 
ag über das 'Werhätchiß des! Bürgers zum Staate, eit 
Mtaarsbürgerreäht,; 3) Über Geist, Statiſtie u. Stoats⸗ 
xecht feines Landes; 9) Über den Älteren und neueren Zuſtand 
Ber uͤbrigen Euröpälfhen Stauten;. ) ein Zeitungstcllegium, ' 
, wit Erlaͤuterüngen und Weflerionen, Auch Reifen in dei u 
" Bertenz aber unter Aufſicht ung Leltung, mit Varbereitung . 
—und Rechenſchaft, feyen ſehr iihhlich In den Plan au ziehen. 
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Abſchnitt 95 Jreybelt der ‚Papbirenden und Studien 
vpollzey.“ Der Verf, vettheldiget Die akademiſche Sreuheit, - 
‚ abe deren Mißbraͤuche in Schutz zu gehmen. An gutan Se 
> Jegen fehlt es wohl nicht, aber an gutet Poligen, fo latzge die 
Antverfitäten wie Taubenſchlaͤge find, mit frepem Eins und - 
- Ausgange. Die Polizey muͤßte fid eine genaue und zeitige 
enntniß von den vorgehenden Unordnungen verfchaffen, und 
Die Aeltern oder Vormuͤnder davon benachrichtigen, Um Fleiß 
» befördern und Dadurch —8 Welle vom Mißbrauch—t 
—38— abzuleſten, ſolle man Jedem einen Studienplan 
ſeines Faches ugrlegen, waraus er erſehen koͤnnte, welche Cohp 
legla ihm unentbehrlich find, und In welcher Maaße jedes any 
dere feine Wiſſenſchaft erweitere und Intereffice. Gegen üble 
\ zeonomiſche Wirihſchaft zeichen bie Crebltedikte nicht aus; den 
Stüuͤdenten gänzlich unter Adminiſtration zu nehmen, ſey auhh 
nicht thunlich. Der Verf. glaubt einen Mittelweg einzufchlar ° . 
gen, wann bie Auagabe für ‚die anentbehrlichen Wedürfaiffe 
zmar mit freyer Wahl der Studltenden, ‚aber unter Aufſicht 
einer Direstion gemacht; alle Übrigen aber ohne Theilnähme 
der Dieection der bisherigen Willkaͤhr uͤberlaſſen wuͤrden. 
Weber. Zeuguiſſe und Pelfurgen iſt hier viel Leſenswuͤrdigee 
gefagt.- Sell die Pruͤfung erſt nach demiAbgange von der 
—5*8 — bey Landescollegien geſchehen: fo geſchieht Re zu \ 
ſpaͤt, um ohne öffentliche — noch einmal zurädigeg 
Ben und das Verſaͤumte nachholen gu kͤnnen. Die Brienge 
läßt mach bey der Menge ſchlechter oder mittelmaͤßiger Sue. . : 
jecte. . Auch richten oft Sefhäfftsmännee nicht ihr Augenmerd ' - 
dabey auf die. Kenntniffe, welche deym —— — 
bie wichtigſten ſeyn muͤſſen, auf. die Grunde und Vorkennt, 
niſſe des praktiſchen Faches. Aber wollte man die Prauͤfungen 
und Promotignen 'bloß her Univerſitaͤt überlaffen : fo.zelgt 
auch da die Erfahtiing, daß die‘ nöthige] Strenge Big von 
ARE oo | "Dauer 


®v mo. 0. 
- . 
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. 500 . Eihumzsihriiten. 


Wuser if. Wan foftz affe beat Prüfungen verbinben. Eine 
atasewilhe Pruiara Al serber das Zemuniß nad das Reit 


am Ohluße Dr Uriverfitärsjehre. Des Dirfer ichterem ch 


Burzes mhnd:iches Eremen, ein (briftliceer Aufiag, eine ð· 
fentti Opel. 


Abſchnit 10: „Berfoffung der Beben Eunbesigein, 
Dien » und Oekenomieſachen. * Univerfiräten berg re ei⸗ 


eigeue Irconwenienzen, De richt ganz acheben, Dur 
. Bert werden können; das Gegeuthell wärde aber 

Schwierigteiten erzeugen. Man Irenze nur bie De gi 

Discpiinfohen, oder die atadewifhe Polizey, von den Em 
Dien » und Dekor. omiefadken, in ‚we befondere Departements. 
Bey den ſtreitigen und Straffaͤllen tritt die Nethsendigkeit 
einer eigenen ſtatutariſchen' Geſetzgebung ein, da bie allge 
meinen Öefege nicht austeidken. Lrfpruna Des jepigen Rec 


jan 


* 
—— —— — — — —— — ——— — — — — — — — 


Rechtspflege verlangt der 
Berf. eine Deputation bloß aus Jariſtſen, und be das Ra - 


torat bloß unter diefen Mitqaltedern der Deputetien herum⸗ 
33 Abgeſaßte —A— mödten dern im wichtigeren 
ım dem ganzen afademi Senate zum sentachtlicen 
Botum vorgelegt, und zur Publikation Iberlaffen werden. 
Als jweytes Depattenent verlangt der Verf. eine Erabien 
Birection, zur Aufnahme der Liſten von Unfleißigen, —*— 
der Novitſen, Annahme und Orduung der Zengniſſe, Aus⸗ 
Relung der allgemeinen Zengniffe, Leitung der Studien un) 
Ausgaben, and Vergesung der Beneficien. Zugleich Ebunten 
alle öfouemifche Angelegenheiten der ganzen Wlloerfiche ie 
auch die Fertigung des Lectioustetalogs und "bie Lehrpolizey 
Er r Überlaffen werden. Auch dazı ſchickten ſich em beſten bie 
uriften; doch Fünnte auch das Coflegiu der Decane unter 
2.* eigenen Retigen oder wechſelnden Dirertoe dazu beputict 


a 


N - 


n 


jeder ı ‚die, hihern En, dhen Ethauung, ꝛc. "gor 


— — re: „Bestäre, Orrikerdery und aelehrte 


Befelishafsen. “. Cine -Dietjensibihitnrbet. IB rin. midhigen 


Dchatz Bi: A⸗ beber⸗ Cuſtur, und. muß une nicht als av⸗ 
Nusfchnültung ber Hanpeftabt x Fender als in: weicurlichee 
Deftandcheil der höheren Lehranſtaiten In der Lniveritärsnadt - 
mſgeſtelt vortitn.:: BüR die allgemeine Cultur And aber auch 
Beta nd ——* allen Orten und auch den Univer⸗ 
Ataten manſchenewerthe Juſticute. Dur muͤſſen fie zwedie. 
mäßig, gebeitet and benuhet heben, vum befonders den Audke 
genden Zänglingen das Haſchen nad Schriften, welche hof 
zie Imaginetian werghägen; nud: Das Eiten: una: Ochlingen 
‚einer unnverbanten Leſered immerhüten. Vorfhlägedegu. :. Her " 
der Ochriftſte lierey viele gefuside and zu feiner. Zeit ‚aelaate 
Dedanken. Idr Benb wind jetzt ‚offenbar von vielem. Ge⸗ 
senhauern, weil fie ſelbſt keine Schriſtſteller flad, * 
Jdannt, und oft mit heidiſchem Seitendlicke herabgervar dig 
allein fie iſt Der hoͤheren Cultur vqttheilhaft, u erhält ee 
Säfte des Baumes gleichſam Im; Umlauſe. Die, Meſchaffti⸗· 
gumg damit 'unterhält-bey den. Scheiftficheen eine Anliren 
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gun, ein. Forſchen, ‚Samui ‚und Ortuen, won. x gw = 


An Kiaff⸗ ſedr nbthig IR, 


Ablchnit 123 nBmdhandel' un Cenſer. “ . Dust Fon 
—— Buchhandel. in.Deutfeland. ran, die erie . 
Acebetiſche Thaͤcigeeit, die Frepheit im Schreiben, und feibft 
die Lefeluß des Publikums wurde darurch bervorgeiodt.. Niue . 
 gmtspichelte.fich ein anderes Uebel Ans Vebermasg von B:er 
Jerabanblangen, woraus Pas: Steigern der Honorare ‚und 
Maoͤherpreiſe, und die mehr auf Geldgewinn als auf Berei⸗ 
= dmg: —& 
| mad — entstand. Die Verleger beſtellen mut: Yins . 


m ſich Lohnſchreiber. Dur für Zeitwrrtreibsiltäre. she dep — 


Bam ber Müßiggänger. it man geſchaͤfftigz der nügliche 
3 er ſtehet Aber —* zuruͤck, oder unterwirft fick dem 


degeſchmakl. Waͤre nicht noch „Die: Leipgiger Diücherunfles 


ß —* hard. die immer zunehmende Abſondervng · des Vers 
lazchondels von dem immer miſlicheren und Jäftigeren Sorti · 
:,  mentshenbel smfere Eiterarun ganz in- die ſchlimme Lage⸗ kom⸗ 
en, ‚worin fie in dem Ausianbe if. Zu wuͤuſchen wäre, 
Sub -ı) die Verlagchandiungen his. auf. den wahren Bedarf 


aan un ter Beeiad 


a mörden. — : * noch Über den: Nutzen vder 


des Dadtradrgemeres * 


“r 


- 


N 


iſſenſchaſt geleitete Denkungonet der Gelehiten 


503 | enitmeernn. in 
deni Berſage, und amzekedrt — dab =) Bas: or Pr 
Ha von den Gefegen gegeh Die — — ae. 
Dune’ geiyhner würde. Hlebey eine Be Be ag 
ww kegoticit re DRainden. 


“cd Een barechter der Weite ad ie un 









fr Tr 
vr er 3 


leicht zu verkennen (mb zu mißrauchen) ſiad. 
gende ⸗Grundſie auf: 1) Altzemeitie Wahrheiten, bie in das 
große Gebiet der Selehefanfkeit ſchlagen, udn ungehindere 
—* Orucfſcheiften bekannt grrnacht und unterſucht werben 
. Die Negierung kaumn dft Vahrhelt uni Jerchuen be 
2) Dog individuellen Wohrtheiten, (die dur per⸗ 
* Inereſſe baben) bar die Publfeitaͤt ſchon zu viele 
betfantie WBhetungen hervorgebracht, als daß fie Ik zu enge 
. Sewentenwernsiden werden durfte, um einiger fort nicht- 
werhftendert Ineonvenienzen wollen: Denn eine adonyım ' 
Denuneiatlon an die MDeböche: bloß Bun leicht untergefchler : 
gen werde, and Hat wie- ficheren Effekt. Die Publicitaͤt ik - 
Wade und Tontrolfe‘ gegen biete Mißbraͤuche und Be 
‚gehen. Die Pollzey kann billig mur die Anonymität folder. 
Gindifreis verbieten; wenighens kann: fie verlahien, daß der 
Denker oder. Herausgeber ſich vente, um Im Nothſalle, rom 
Femand freveihs fter und vertämmdenticher Weiſe bezaͤchriget 
IR, den alſo Beleldigten ſeinen Regteß vorzubechalten. Erſt 
muͤſſe aber uͤber Wahrheit oder Unwahrheit ber Vefchulſdigang 
abgeuttheiit ſtyn, bevor eine Aage uaͤber Injurie State babe 
Aber ſoiche Aeuſſerungen ſoll und: kanm die Polizey mit Recht 
verbleten, wodurch Unruhen im Deaute erregt, oder demſeb⸗ 
ben Gefahren von Auffen zugezogen werben... 3) Die: Cenſur 
telümmertfih C vor dem Drucke) Bloß um Die im Landengeo⸗ 
drucken Gchtiften s über: auswärts gedenckte Gcheiften wacht 
fie nuelin' fofern, daß fie die Einfhhrung deren verhindert, 
welche Die Pflichten des Staatsboͤrgers gerade zu verdtehen 
und untergraben, und zu pflichtroidrigen Handblungen auffors - 
dern; um fo mehr, da ſuche S:cheiften nicht / unter ſoiche 
Bolfsbtaſſen verbreitet werben duͤrfen, bie man aſs unmütn 
dig betrachten kann. Die Cenſur der Druckſchriften und. Ole 
cher, meint der Verſ., werde am beſten dem DBudd handne | 
Aberiafken, Croaßrfiheiniich I Bejlehung auf den oden geauß 
ſerten VWunſch, daß die Baba folder Handiuagon ei 


Fa | ur 


t N . ⸗ 


VUeber bie hoͤhere Eultur, deren Erhaltung, zc. JIꝛ237 


Eeerakoeren füyn wällen). Der⸗bleibe ‚dafür! veremudßltlich, 
ud in zweifelhaften Faͤllen nur muoͤſſe es ihm frep eh, - 


" Schrift ganz oder: thellweiſe einer bffentlichen Cenfar zur Eeb 


ſtheidung vorzulegen. Aufferdem brauche ſich die uriiches 
Eenſur rue um Staatsſchriften, Voltsſchriſten und gZettau⸗ 
gen zu bekaͤmmern. Auch die Recenſſonen werden: hier«uf 


a8. überausindukle; pur. Erhalnmg unb Werbreitang: tin;hbe 


Geren Cultur gewardiget. &te koͤnnten mit die Otese cinen 
Eenfur vertreten. Des’ Verf. wuͤnſcht eine zweyfache Eintche 


ung ſolcher Bekanntmmachungen: eine Art gelehrtes Dad 


. > 


. Uprten Geſettſchaften. 


stunt, worin nur die Exiſtenz ihd’ der Inbaltüled-menae 


Odriften frühzeitig und vdſtaͤndig Angezeigte wuͤrdea ohnd 
noch auf ihren icineren Werth anbers eimugehen „ste bah / dies 
ſchaͤndlichen nud ganz verwerflichen:. Schriften" unter seiner. HER 
ſondern Rubrik dem Publikum denuntiirt wuͤrden; 2 Hin ein 
fnilich eritiſches Idurnal, ein lgeruelnes, und für Pors 
prattiſche und chesretiſche Hauptfach ein beſonderes, ſo viet 
mglich ſyſt natiſch geordnet. WBeydes unter Leitung venigen j 


W 4.2 
Abſchnite 132 Einhoͤlung von Gutachten dey hohen Lanz 
deeſchuſen, sbeſondere durch·die Abtenverſchickung "Word - 
dem waren die Facultäten, beſondets die juriſtiſchön, gleich⸗ 


fan ein Hehelmes Rathsekoleglum des Landes, we Pribat⸗ 


vtrſonen, Eommiünen und Staatsbeamte Mich Raihs erhelten; 
ein fehr nuͤtzliches Verhältnis zur Ausbildung der "Theorie, 


diurch Entſcheidung praktiſcher Faͤlle, welches zur Wertſchä- | 
‚ Kung ber Wiſſenſchaften und Univerſitaͤten Vieles bevtiug, — 


Dieb Bernätmib hat ſich fehr gefhdert; durch Weitwirkung 
eier gerofffen vornehmen Eiferſucht, lit welcher' det. Dee 
ſchaͤfftomann He ben Theoretiker verſchmaͤhet und unter fi 
ſetzet. Das Nefpondiren de jure bar unfere Reiststhearke 
am kraͤftigſten enewickelt, und die Fakultiften inden Stand ge- 


fegt, bie drauchbarſien Materialien auch gu unfern neueren 


Oefehbächern zu Hefern. Die Verſchickung, ſowohl bep-äit 
zeinen Prozeßacten, ale auch ben Rechtsſaͤllen, weikbe aus 


dem Staats « und Bblekerrechte zn entfcheiden find, verdiente: 


— 


beybehalten zu werden. Die Brepheit prozeſſtrender Pakteyen.⸗ 

ehten augwartigen Nechtoſpruch einzuholen, iſt ein wöhres 

Ire der Matichalftepfeir, die wahre Jury der Sent · 
u.. EEE SE EEE 


pP 
x 
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304 © 7° Eiülepungsfhchiäk,.... 

Witaht sa: „Einbeiang um Gutachten. 60; ‚den 
Dubiikum, Buch Aufgabe. von Preißſragen. 

ds Gegenftaͤnde wegen ihrer Vielſeitigkeit und Ver⸗ 

8 des Jutereffe ſewohl, als wegan ihrer Wichtigkeit 










Motien ungieich augemeffener waͤrde z. B. — Re⸗ 
Ugionseditt abgefaßt worden ſeyn, weru Man ——— 
Beil nad) dem Einfalle eines Kopfes von’ungeläuterten * 


en; a nach vorher: eingebolten Qatachten des 
en. —* über Den Entwarf deffeibeft 23 
Hätte? Schwerlich möchte der Linheber: es gewagt 
‚ven Entwurf davon, made er eine ſolche Laͤute⸗ 


*— —* ai fey Gier bie Rebe von, Keurtbeitung des 
* baes ſelbn: ſondern nur von den modo colleotandi 


lanlbe E „Rahbesdiesotion ner Yopeiegenfeiten de I 


Sem Cultur.“ Freylich der gemeine Berbachter will die 
Macht und den Wohlſtand eines. Landes nur mit dem Auge 
feßen, und durch Zahlen berechnen. Aber die höhere Cukar, 
od fe gleich ihre Groͤße nicht durch Sabien ausdruͤcken Kißt, 
iR ein weſentlicher Beſtandtheil der Landesmacht und des 
luͤcket. Land und Leute, fo —** ihr Deſtand add 
2* auch für bie * eines Landes Slefket ; And’deh 


‚eine mehr: afs gemeine Vorſchriſt und Praͤfung cos 
geme xſchriſt 


⸗ 


| ei in An, a Biene, x. sog: 
u ** *2 
* ng * ae allen au wäniden, daß * He Loans. 





bebhle ı. Min: Leitung —* Eakat 
a Haupweig der ofſent⸗ 


desdireetien —* Na nicht einige der groͤßeten Schu. 


 auflalten; fonderw m auf al * auf alle‘ abrige das 


uni ‚verwandte Gegeuftände erfrede, wei Dan Jude Bagıbe 
sung. pwedimäßbger , nüglide uud wmehlfelter zu. tefien IR 
Ss) daß die Behörden für die Praxis bey diefer Aufficht vom 
| prattiſhen Geſchaffte konkuerirten. Die ataheniie. 
Abm‘ Fed prattiſcher Wiſſenſchoften wären geichſam «ine: 


Oeyutation Ihrer praktiſchen Departements für Die Ausarbeie: | 


| fogenan 
Alterthumer in. Poiloſophle hätten fange-das — 
tumänmer bee 


.  ung'von- Gutachten in einzelnen. Bälten ; und fellten fur gios. 





ang 7 ouch in dieſen * prattiſch ſich — 
tm Schuwiſſenſchaſten der Dyrachen, Geſchicht 


/ 


dA dein Brudienplane auch für Euftige Geſchaͤff 
hanptet. Jetzt falle man auf Bas (andere Extrem, nad treibe: 


au; ir ran Drodewiſſenſchaſten. Oeydes fen nachtheilig, und ein 


| Diefee ſey tadurch zu tueflen, 
Itäten, wie chen gewählt, fuͤr die theoretiſchen 
Kenntniſſe, nachher die xraktiſchen Webber. 
das Praktiſche examinirten. Vernachlaͤßlge man —X 


daß die 
und 
den für: 






. ‚" fahfidlariicen Wikufastın: In nahme, wie babe, Das 
| banbibertemäpigt , 


Brubien m 


en fo reichhaltiges und anzieherides Bus unter. —8 — 
bie er ex officio lieſet, iſt dem Rec. lange nicht vorgekom— 
men. Uhren. blickt ein einſichtsvollet prafticher Veriajier 
ess vorm 7ten Adfchnitte an, feine Bes 






berxer, der 
‚genfärtbe vie und genau beobachtet, die Mängel und die 


m Mittol der Hhhrren Eultus grüändlih erforichet hat. Moͤchten 


ar feine. Mathſchiagꝛ in unferem Deitalten beberziger und aus⸗ 
geführt werden Eitinen ! Aber leider quaerenda pecumia pri- 
sum, un» se wrlchlingen andere ——— 

PR. 
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8. FRE Katechlemns der Shentefre für. 
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Ben Mürger und Sandmann, nad) den Beduͤrfniſ⸗ 


‚fen dee Zeit, Mit einem Anbange au, ame 
— — 
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| glughelten 91 zium OR 
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we sa: 5 Any, 

‚An 

28 30 Jahren Ir 
—— — 7 

Vene ven — —— Me Ms ; 


eine — auch noch ſel | 
Eee enfibiehenrn Werth Daher bar Si. E- mahl daran 90, 


* 2* * ——* cher nun 
e 1 
a ***2.* beseitigt, "ae Milachıumak 


Ras Crfinde; ‚marin fperisiere Belebräusen , aie-Iıy El: 
ſerſchen Katechismus fehlen. nauerıenen yorzdens SI. jm ch 
nem Ausgnge aus Hufelande ide ww ua er 
‘Die wichtiaſteo Punite der toͤrverli 
in den erſten Sabrerr; he ih ein, — Ans. oa 
Noth⸗ und Huͤlſgbaͤen ——— hast 


genheiten. Cine —— — Belt 
würde überfluffie feyır, da Die — —æe — 
ſchon lange betonut und mit verdientem Fa aufgenoms 


wien warden And. . Die nie YUrsapks Balken Fr 


tesismus iſt in, det ale dank; Dihlı dm: Ban 
‚ Kdıen Bandıs be Pre} ı7 » kun no unsst whriw 
. - ur Bi. Ist np abant. Ey In SELEW ING) 
j ur 08 39 Son, srl ya.» Re 
| . deal, Auer Tun 3 317 







Piel 


Sr 


ler und. Schüerinnen, ‚fi nadh „Den;‘ 
den lehrreich zu vergmügen.. —* 9% 


Baſch 1197: 348 Seiten 8. sr Mr" “, —* 


Sanimahn 


" * 
* 
DM om. ——— — — — — Si — a 


> “ 


& iſt ·¶ hier Bteß: au beieraen, doß der Schnmiler, Sam EPeE i 


b. Faig zu Zilengig geftänbig iſt, wenig Werdienk dey 


Fr Sammlung zu taben. Er ber gegeben ;.mas er von 
Melßger,: Tuchfen, Venkowitz,Pfeffet, ©tarkey Weibe⸗ß. 


Mablmann, Tiedgr, yon Room u.a. ohne Ihre Stlausnike : 


genommen bat. Da es rum aber einmal fo Ik: fotannnren 


44 


anal ſagen, daß dieſe Saumuns 3 „on dab, | Eehien. Ep - 


f 


. + — 
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2 Sag’ 6 —E BE Jugende go7 
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— — dourch : verneinend beontwortet, daß Bortbaud 
0. Wamus, Derbam, - nn, —— Manley, u 
Nolitor, le Roy, ‚Vogel, der’ neue englifche Ubrma⸗ - 
xher, Seauffust und Leinigh 731 „48. 5"und. aiferden ganz 
0, Metern Geißler und Poppe, Ihre, dum Zheil’gany ie en 
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ibl. Bd. 43 & 379-3877) : Dee Ar. Compllater 
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gen eluander fehr oft ab. Die Ueberſetzung eldſt iſt pi 
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nferfegs ‚ang ber‘ — 6 fr * des Lgeı ale. x 
Aber: Frankreichs Ana * * 353 —3 Darftels 

\ Jungen. revolutiohalter Scenen, philoſophiſche Hlicke auf den 
—— und: Geffnungsvolle ———— 
J — — — ra — ges oiroreglhds bee 2 
d — wein Lo damals, auſſer in Benf, noch der on 
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enſchuderung der Hasler; von dem Maier Zehender. Eine 
ſchnckioſe Schllderung dieſes originellen Vdikcheus. —) | 
Driefe Aber Landbau und Induſtrie, als Mittel zn ſchneller 
Aufnahme des Nationalwohiſtandes und der Staarseinkänfte - 
Heivetiens, won J. D. Tſcharner, — des 
Kanton Bern. in wichtig praktiſches Wort zů ſeiner 
beryd dem jetzigen elenden, erſchoͤpften Zuflanpe des ung! 
J qen Landes. — 4) Ideen zur Matiosaletziehung Diver 
| = "sion, yom Prof. Ith zu Bern. Ein nice minder wichtiges" ° 
Wort als das vorige, von einem Manne, der philoſophiſchen 
. Dina mit warmer Vaterlandsliebe für Das auch In Hinfihe- 
bee Erziefungsmwefens geſunkne Helvetlen vereint. Auf den . 
Stundfag der Einbeit der neuen helvetiſchen Werfafe 
BE fang, wird Hier der erſte Vorſchlag zur Einheit der Erziehung⸗ 
- - begränder. Diefe Abhandlung wied, wie die vorige über 
" - Zandban, fortgefeßt werden. — 3) Verſuch einer Viehſeuche⸗ 
Aßpeuranjenſtau in ern, vom > Skansgebit, Ein I 
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‚von Zink, Markgraͤfl. Badenſcher Hofrath, 39 Jahre 
alt. Als Schriftſteller iſt er durch einige Ueberſetzungen 
ſchoͤnwiſſenſchaftl. Schriften aus dem Franzoͤſiſchen, und buch 


mehrere, vorzüglich poetiſche Beytraͤge zur. Flora, und, den, 
Jacobiſchen Tafchenbüchern, —e eworden. Sein 


Name fehlt in der neueſten Ausgabe. von. Wiewfels gelehrtem 
Deuisiande. 


fie demſelben Tage iu. Aingenberg ohnwelt Wiärzsurg, "> 


—— A. S. Hatʒel, duch feine ztcnomichen Behrffe 
n befannt, 37 Jahre alt. 


Am 2often Febtnar Heer F. Biv Hoffmann, ee | 


. hal, Fuͤrſtl. Liopiſcher Reglerungs⸗ und en Präfident 
zu Detmold, auf feinem Gute in Brake ber Lemgo, wo er 
felt 1796 privatifiete, im 73ften Jabre. 


Am gten März zu Helmſtaͤdt Herr J. Zimze, Hoftom⸗ 


miſſaͤr und Privariehrer der oͤkonomiſchen und Kamerahwiſ⸗ 
ſenſchaften daſelbſt, im 7 1ſten Jahre. 

Am sten Marz gu Näcnberg Here 6.8. & Holſte, 
Diakonns bey St. Sebald daſelbſt, Im 72ſten Jahre. 


- Am ⸗gſten Maͤrz au Döbeln in Kurlachſen Herr J. B. 
Albonico, Ratheſyndikus und Stadtſchreiber daſelbſt, 48 
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Sapre alt. Er war Verfafler ‚der nuůtzitchen Bemerkun⸗ 
. 0. D2, LXVII. B.2. St. VIIIs net, mm ’ gen 
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gen für Garien FaRS Btumenftennd», welqh⸗ uos v⸗ 
53 zu Leipzig in 8 Heften erſchienen find. . | 
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Vermiſchte Nachrichten und Bemerkungen. J | 


au, der neuerrichteten Univerfi Kr Dorpat werden 
Bberhappd zu. 7% —** n Ianngt in) EN Juͤt DIE Theo | 
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und itallaͤniſche 44 — e —ERE Rubel Ge⸗ 
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